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Vorwort

Lieber Wahrheitssucher,

wenn du das hier liest, hast du einen groBen Schritt getan, um dir Wissen
anzueignen, welches dein Leben flir immer verdndern wird. Wissen, welches dich
von 95% der vermeintlich , Aufgewachten* Menschen in der Wahrheitsbewegung
abheben wird. Ich hatte in meinem ersten Buch mit dem Titel ,Aufgewacht: Wie ein
Polizist den Glauben an das System verlor‘ angekiindigt, dass ich in den nidchsten
Jahren iiber die 5% der Wahrheit sprechen werde, die dir die grofen
Wahrheitsgurus und Wahrheitskanéle auf Telegram und Co. nicht mitteilen, da sie
in Wahrheit gelenkte Opposition sind. Diese, auch sogenannten Gatekeeper, sind
dazu da uns aufzuwecken, das ist gewollt, jedoch nur bis zu einem bestimmten
Punkt. Wir sollen, in ihrem vorgegebenen Rahmen, die alte Welt fiir sie
demontieren und die neue Welt flir sie aufbauen. Zuviele Menschen in der
Wahrheitsbewegung fallen leider immer noch auf den einfachsten psychologischen
Trick rein:

,Der Feind meines Feindes ist mein Freund... "

Wer von den Mainstream-Medien angegriffen wird, gilt automatisch als eine Art
Leitfigur in der Wahrheitsbewegung. Diese Reaktion ist menschlich und
verstandlich, vor allem, wenn diese Leitfigur auch noch genau das sagt, was die
Leute horen wollen. Aber vergiss nicht, in jedem Theaterstiick gibt es einen Helden
und einen Schurken. Doch am Ende des Tages sind alle, sowohl die Helden als
auch die Schurken, nur eines: Schauspieler. Und genau das macht sich die Kabale
hier zunutze.

Ich bin seit 2015 ,aufgewacht* und ich kann dir aus Erfahrung sagen: Die meisten
Menschen in der Wahrheitsbewegung sind leider schwach und folgen, genauso wie
die Schafe, einem Hirten. Ohne diesen Hirten konnen sie nicht leben, es macht
keinen Sinn fiir sie. Doch das ist nur so, weil sie nicht weiterdenken und sehen
koénnen als bis zum Weidezaun. Mein Ziel ist es, diesen Weidezaun fiir die
Menschen in der Wahrheitsbewegung zu 6ffnen. Es wird Schafe geben, die sofort
losstiirmen werden, es wird Schafe geben, die zdgerlich sind und es wird leider
Schafe geben, die die Weide trotz offener Tiire niemals verlassen werden. Das sind
genau diejenigen, die nur noch ihrem Lieblingshirten bzw. Wahrheitsguru auf
Telegram folgen, konsumieren und nicht mehr selbst forschen. Zu welcher Art du
gehorst, entscheidest du selbst. Es hingt nur davon ab, wie offen, stark und mutig
du bist. Also sage ich dir: Sei offen, sei stark und sei mutig, Neues zu lernen!

Dieses Buch ist keine Fortsetzung von ,Aufgewacht®, es ist, genauso wie mein
zweites Buch ,Gematrix - Die Sprache der Kabale“, ein vollig eigenstindiges
Thema. So groB3, dass es niemals als Fortsetzung fiir ,Aufgewacht“ funktionieren
hitte konnen. Aus diesem Grund hatte ich mich entschieden, dem Thema ,The Old
World“ ein eigenes Buch zu widmen. Es macht also iiberhaupt nichts, wenn du
meine anderen Biicher nicht gelesen hast. Trotzdem empfehle ich dir, falls du sie



noch nicht gelesen hast, sie nach diesem Buch zu lesen. ,Aufgewacht® ist ein super
Einstieg fiir frisch , Erwachte” und alle, die ihr Wissen etwas aufbessern wollen.
» Gematrix“ enthdlt das Wissen tiiber diec Gematria, was du in den 0815
Wabhrheitsbiichern nicht finden wirst, und leider sind 99 % der Wahrheitsbiicher
0815. Es ist das einzige seiner Art im deutschsprachigen Raum, was die
gematrischen Rituale der Kabale im Alltag aufzeigt. Wer die Gematria wirklich
beherrscht, kann iiberhaupt nicht mehr auf Gatekeeper und PSYOPs in der
Wahrheitsbewegung hereinfallen, es ist unmoglich.

Egal welche Themen gerade in der Wahrheitsbewegung viral gehen, ob es Corona,
Ukraine oder sonst was ist. All diese Dinge sind nur die &ufleren Schichten unseres
Wabhrheitssediments, gespickt mit Desinformationen, die dich davon abhalten sollen
tiefer zu graben. Wir aber wollen tiefer graben! Sehr viel tiefer. Leute wie du und
ich wollen die ganze Wahrheit wissen! Wir wagen uns an solche Themen, bei denen
der 0815 Wabhrheitssucher sofort den Riickzug antritt, weil die, {iber Jahrzehnte
eingetrichterten und tiefverwurzelten Konditionierungen, getriggert werden.

Wenn du jetzt mit mir die Stiefel anziehst und zum Spaten greifst, werden wir mehr
als nur alte Gebdude ausgraben, das verspreche ich dir. Du wirst die Wahrheit {iber
unsere Vergangenheit finden, sowohl physisch als auch geistig. Und beides ist
entscheidend, um die Wahrheit iiber diese Welt herauszufinden, die Wahrheit, von
der dich die Gatekeeper fernhalten wollen. Die Wahrheit, die dich schlieBlich
befreien wird!

Lass uns nun gemeinsam einen Schritt weiter gehen. Einen Schritt, den die meisten
Menschen in ihrem ganzen Leben nicht gehen werden...



Wie alles begann

Das meiste, was wir heute iber unsere Welt ,wissen®, basiert auf unbewiesenen
Theorien wie der Evolution, dem Urknall, der Heliozentrik, dem Modell der sich
drehenden Erdkugel und der Schwerkraft, die sich in den letzten Jahrhunderten
durchgesetzt haben. Auf diesen Theorien wurden weitere Annahmen aufgebaut, die
im Laufe der Zeit immer weiter verfeinert wurden. Aber jede dieser Annahmen
basiert auf der Vorstellung, dass alle urspriinglichen Theorien tatsdchlich wahr sind.

Wenn man sich von der lebenslangen Indoktrination befreit, werden der Urknall,
die Evolution und das heliozentrische Weltmodell zu einer fernen Erinnerung, zu
einer Sache der Vergangenheit. Denn bei genauerem Nachdenken ergibt keine
dieser Theorien Sinn und wir erkennen, dass viele der Fragen, die wir als Kinder
hatten, nie vollstindig beantwortet wurden. Wir haben einfach aufgehort, die
richtigen Fragen zu stellen. Bis zu einem gewissen Grad gilt das auch fiir die
Weltgeschichte. Immer wieder tauchen Ungereimtheiten in der historischen
Zeitlinie auf, die in der offiziellen Erzédhlung unbeantwortet bleiben. Wenn eine
Antwort gegeben wird, wirft sie oft weitere Fragen auf oder steht im Widerspruch
zu der Zeit, in der das Ereignis angeblich stattfand. Es ist allzu leicht, pauschale
Verallgemeinerungen zu treffen, ohne sie mit Beweisen zu untermauern. Die
Geschichte bleibt in der Vergangenheit, und jetzt ist sie weg. Wir haben es hier mit
der offiziellen Erzdhlung zu tun, die eine sehr michtige Instanz ist.

Und nicht nur das: Wir haben nur visuelle Beweise, die bis in die 1840er Jahre
zurlickreichen. Daher hingt jede alternative Sichtweise der Geschichte davon ab,
dass wir die Anomalien finden, die Punkte verbinden und unseren Verstand
benutzen.

Ich versuche nicht, irgendetwas zu beweisen, sondern mdchte andere dazu
ermutigen, selbst zu denken, denn es gibt so viel in dieser Welt, das nicht so ist, wie
es scheint. Vor 7 Jahren stellte ich mir bereits die Frage, warum es eigentlich kaum
Baume in unserer heutigen Welt gibt, die alter sind als 300 Jahre. Nach vielen
Recherchen kam ich schon damals zu dem Schluss, dass vor ca. 200-300 Jahren
etwas Schlimmes passiert sein musste. Eine weltweite Katastrophe, die jedoch von
der offiziellen Geschichtserzahlung, warum auch immer, nicht erwahnt wird. Vor 3
Jahren bemerkte ich dann, dass eine Reihe von Facebook-Gruppen entstanden war,
deren Titel Begriffe wie ,Tartaria“, ,The Old World“ und ,Mudflood“ enthielten.
Mein bislang unvollstindiges Puzzle filigte sich langsam aber sicher endlich
zusammen.

Pl6tzlich betrachteten alle die groBartige Architektur ihrer Stiadte und diskutierten
die Moglichkeit, dass diese prachtigen Bauwerke, die in allen Stidten der Welt zu
finden sind, in Wirklichkeit vor langer Zeit von einer weitaus fortgeschritteneren
Zivilisation errichtet worden sein konnten.

Ich war neugierig. Schaute mir in meiner Heimatstadt und vielen anderen Stidten
die alten Gebédude an, die angeblich aus der Griinderzeit sein sollen und bemerkte,
dass viele Fenster unter dem Bodenniveau waren. Wieso sollte man diese



prachtigen Gebédude so bauen, dass die unteren Fenster nur zur Hilfte oder ein
Drittel aus dem Boden ragten? So als wire das urspriingliche Bodenniveau einmal
tiefer gewesen. Als ich begriff, was ich da entdeckt hatte und das Puzzle sich in
meinem Kopf langsam vervollstindigte wurde ich total aufgeregt und ich wollte
alles wissen!

Wie schon erwéhnt ist das ganze Thema wie ein riesiges Puzzle. Jeder Teil dieses
riesigen Puzzles kann zerlegt und ein ganzes Buch dariiber geschrieben werden,
deshalb werde ich versuchen, die Dinge so allgemein und grundlegend wie moglich
zu halten. Bevor ich fortfahre, mochte ich ein paar Dinge klarstellen. Wenn ich den
Begrift ,alte Welt“ verwende, beziehe ich mich auf einen unbestimmten Zeitraum,
der vielleicht nicht allzu weit in der Vergangenheit liegt. Wenn ich den Begriff ,die
Kontrolleure“ verwende, beziehe ich mich auf eine bestimmte Gruppe allgemein
unbekannter und nicht gewihlter Personen, die oft als Kabale, Elite oder
Schattenregierung bezeichnet werden.

Im Grof3en und Ganzen wurde die Religion als Institution von den Kontrolleuren
der Weltgeschichte erfunden und als Waffe eingesetzt, um zu kontrollieren, zu
spalten und zu erobern. Die Religion wurde von den Beherrschern auch mit groBem
Erfolg eingesetzt, um die Existenz der alten Weltarchitektur und Infrastruktur zu
rechtfertigen. Es scheint, dass die Kontrolleure unabhingig des allmichtigen Gottes
unsichtbar im Hintergrund im Auftrag Satans, des Gottes dieser materiellen Welt,
agieren. (Ich gehe am Ende dieses Buches genauer darauf ein). Auf der geistlichen
Ebene sind diese bosen Menschen als Archonten bekannt, ein griechisches Wort,
das in der King James Bibel mit "the principalities" (Die fiirstlichen; méachtigen)
iibersetzt wird. Die unsichtbaren Michte, die Herrscher der Finsternis dieser Welt,
die sich in einem stidndigen Krieg mit der Menschheit befinden. (Epheser 6:12.) Sie
sind die Puppenspieler, die hinter dem Schleier die Féden der ,Kdnige* der Welt
ziehen. Sie arbeiten vor allem durch Propaganda, Angst und Téuschung, um die
historische Zeitlinie zu manipulieren und das Weltgeschehen zu kontrollieren. Die
Kabale operiert im Verborgenen und kontrolliert alle Seiten durch einen Prozess,
der der groBen Mehrheit der Menschen als natiirlich erscheinen mag, aber in
Wirklichkeit ist es ein dialektischer Prozess, bei dem die Welt eine Biihne ist und
sie die Fdden der Akteure auf ALLEN Seiten ziehen.

Auf menschlicher Ebene und in den alten Mysterienschulen verwurzelt, sind sie als
die Amalekiter bekannt, die kein Mitgefiihl haben und den guten allméchtigen Gott
leidenschaftlich hassen. AuBlerdem ist Satan, der Gott, dem sie dienen, der Gott
dieser Welt, dieses Aons oder Zeitalters, der die Fihigkeit hat, den Verstand der
Menschen zu verblenden (2. Korinther 4.) Der Gott dieser Welt ist nicht nur ein
Liigner, er ist auch der Vater der Liige. (Johannes 8:44.) Wenn ich also behaupte,
dass wir unser ganzes Leben lang belogen und betrogen wurden, sollte uns das
nicht iiberraschen. Denn in Wirklichkeit stehen die Chancen gegen uns, seit wir
diese Welt betreten haben.

Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.
(Johannes 8:32)



Der Anfang vom Ende

In den alten Mysterienschulen von Babylon und Agypten war das Wissen dieser
Welt noch bekannt. Das Wissen iiber die urspriingliche Erschaffung von Himmel
und Erde, wie das Zeitalter, der Aon oder die Welt, die in den alten Himmeln
existierte, durch eine Flut in der Grofenordnung eines Aussterbeereignisses vollig
ausgeloscht wurde. Dadurch wurde die Erde zerstort und unfruchtbar, in volliger
Dunkelheit gefangen und in den gefrorenen Wassern der grofen Tiefe versenkt, wie
in Genesis 1,2 beschrieben. Der erste der sechs Tage der Wiederherstellung beginnt
in Vers 3, als der Schopfer sagte: ,Es werde Licht“. Die Bibel weist darauf hin, dass
die alten Himmel und die Erde, die der Schopfer am Anfang geschaffen hatte, unter
der Herrschaft Luzifers und der Engel standen. In dieser voradamischen Welt gab
es gigantische, auf Silizium basierende Lebensformen, darunter auch Biume, in
einem Ausmal}, das buchstdblich die Skala sprengte. Nach der alten Rebellion
Luzifers und seiner Engelskohorten gegen den Schopfer wurden diese gigantischen,
hoch aufragenden Baume gefillt und wéhrend der katastrophalen Sintflut, die die
prahistorische Welt zerstorte, verwandelten sich ihre massiven Stiimpfe und
Wurzelsysteme, die im Boden verblieben, in einem natiirlichen Prozess namens
Versteinerung. Der gleiche Versteinerungsprozess galt fiir die gigantischen
Leviathan- und Behemoth-dhnlichen Kreaturen, die einst die Erde durchstreiften
und die Ozeane bewohnten.

Denn das wollen sie nicht wissen, dass durch das Wort Gottes der Himmel von
alters her war und die Erde aus dem Wasser und im Wasser stand: Dadurch wurde
die Welt, die damals war, von Wasser tiberflutet und ging unter: Aber der Himmel
und die Erde, die jetzt sind, ... (2 Petrus 3:5-7)

Und ich sah die Erde, und siehe, sie war wiist und leer, und der Himmel, und er
hatte kein Licht. (Jeremia 4:23)

Und die Erde war wiist und leer, und es war finster auf dem Grunde der Erde. Und
der Geist Gottes bewegte sich auf der Wasserfldache. (Genesis 1:2.)

Die Wasser sind verborgen wie mit einem Stein, und das Antlitz der Tiefe ist
erstarrt. (Hiob 38:30.)

Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. (I.Mose 1,3.)

Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an einem Ort, und
es entstehe das trockene Land. ... Und Gott nannte das trockene Land Erde. In
sechs Tagen stellte Gott den Himmel und die Erde wieder her, die jetzt sind. Er
erneuerte das Antlitz der Erde und schuf eine neue Ordnung kohlenstoffbasierter
Lebensformen, einschlieflich des modernen Menschen, der nach seinem Bild und
Gleichnis geschaffen wurde. (1.Mose 1,9-10.)

Du sendest deinen Geist aus, sie werden erschaffen, und du erneuerst das Antlitz
der Erde. (Psalmen 104:30.)



Mit anderen Worten: Der Himmel und die Erde, die es heute gibt, sind eine
erncuerte Generation des alten Himmels und der alten Erde, die von Gott "im
Anfang" (1. Mose 1,1) geschaffen wurden.

Seit der Erschaffung der Welt (der sechstigigen Wiederherstellung des Himmels
und der Erde und der Erschaffung Adams) hat der moderne Mensch, der nach dem
Bild und Gleichnis des Schopfers geschaffen wurde, die versteinerten Uberreste der
biologischen Lebensformen auf Siliziumbasis aus der fritheren Welt geerbt, die nun
zu Stein geworden sind. Aber im Groflen und Ganzen wurden sie félschlicherweise
fiir massive geologische Strukturen aus der Vorzeit gehalten. Dazu gehoren auch
die vielen Tafelberge oder Mesas auf der Erde, die, bevor sie in der vorherigen Welt
abgeholzt wurden, gigantische, auf Silizium basierende, hoch aufragende Biume
von fast unglaublicher Hohe waren. Alles, was iibrig blieb, waren ihre riesigen
Stiimpfe und Wurzelsysteme, die in der Erde gelassen wurden.

Die versteinerten Uberreste prihistorischer Lebewesen und Biume, deren GrofBe
buchstéblich ins Unermessliche geht, wurden von den Bewohnern dieser Welt aus
dem Aon oder der "Welt, die damals war" in den alten Himmeln (2 Petrus 3:6)
geerbt und félschlicherweise als alte geologische Strukturen identifiziert. Mit
anderen Worten: Die jetzige Generation der Himmel und der Erde zeugt von dem
Aon oder der Welt, die damals in den alten Himmeln und auf der alten Erde
existierte und unterging, die der Schopfer dieser Welt am Anfang geschaffen hatte.
Als der Schopfer das Licht in den pechschwarzen Himmel zuriickbrachte und das
Antlitz der unfruchtbaren und leblosen Erde erneuerte, gab es also bereits unter
Adams Fiilen ein Zeugnis des Todes und der Zerstérung von Leben in groflem
Ausmal} in Form von geologischen und fossilen Funden. Ein Erbe, wenn du so
willst, aus der Urwelt. Der Tod hielt in dem Moment Einzug in diese Welt, als
Adam ungehorsam wurde und in Siinde fiel. Der Tod (der Lohn der Siinde) wurde
also von der gesamten Menschheit geerbt. In der Bibel insgesamt, vor allem aber
im Buch Genesis, werden die Erde und ihre Gewdésser als ein kreisformiges, festes
und unbewegliches Reich dargestellt, das von den Wassern iiber dem Himmel
durch ein Gewdlbe getrennt ist, in dem sich die Himmelskorper befinden. Vor der
Flut Noahs hatte der Kreis der flachen Erde vier groe Fliisse, keine einzelnen
Kontinente oder Ozeane und war vollstindig von den Wassern der Tiefe umgeben.
Daher hatte die Menschheit etwa 1.650 Jahre lang praktisch ungehinderten Zugang
zu jedem Viertel des gesamten bewohnbaren Bereichs der Erde. Irgendwann nach
der Erschaffung von Adam und Eva und als die Bevdlkerungszahl wuchs, wurden
die ,Sohne Gottes* (Engelwesen) von der Schonheit der Tochter der Menschen
angezogen. Der Kontext deutet darauf hin, dass die S6hne Gottes sich gewaltsam
eine Frau nahmen, die sie wollten. Wenn dem so ist, zeugten die Gottessohne ohne
die Zustimmung der Menschen Kinder mit diesen Menschentdchtern, deren
Nachkommen als Riesen, maéchtige und beriihmte Minner bekannt wurden
(Genesis 6). Obwohl es keine Aufzeichnungen dariiber gibt, ist es sehr
wahrscheinlich, dass diese "méchtigen Ménner" damals ein weltweites Handelsnetz
fir den Vertrieb der hochgradig silichtig machenden chemischen Substanz
"Adrenochrom" betrieben. Genau wie heute, in der Welt nach der Sintflut, wurde
Adrenochrom aus dem Blut der gejagten, entfiihrten und schwer traumatisierten
Menschenkinder gewonnen, weil dies der Schliissel zu langem Leben in einer
verginglichen dunklen Welt war.



Gott sah, dass die Bosheit des Menschen auf der Erde groff war und dass alle
Gedanken seines Herzens immer nur bose waren. (Mose 6,5.)

Es ist auch sehr wahrscheinlich, dass das Trinken des Blutes von verdngstigten
Kindern einer der Hauptgriinde fiir die bevorstehende Flut war. Denn fast
unmittelbar nach der Sintflut verbot der Schopfer den Genuss von menschlichem
oder anderem Blut. (1. Mose 9,4).

Alle wurden vor dem, was kommen wiirde, gewarnt, aber nur Noah horte darauf
und der Rest ist eine wasserreiche Geschichte. Nach 40 Tagen und 40 Néichten mit
sintflutartigen Regenfillen wurde die gesamte Erde einschlieBlich der Berge
vollstindig iiberflutet, vor allem mit SiiBwasser. Als die Wassermassen
zurlickgingen und von der Erdoberfldche abflossen, gefroren sie und bildeten eine
Grenze, eine Barriere aus Eis, die die flache, kreisférmige Erde im Umkreis der
Sonnenbahn umgab. Deshalb macht der Eiswall, der heute als Antarktis bekannt ist,
90 Prozent des gesamten Eisvolumens der Erde und 70 Prozent des SiiBwassers
aus.

Du hast eine Grenze gesetzt, dass sie [die Wasser] nicht hiniibergehen, dass sie sich
nicht wieder wenden und die Erde bedecken. (Psalmen 104:9.)

Die bose Praxis, Adrenochrom aus dem Blut entfiihrter und schwer traumatisierter
unschuldiger Kinder zu gewinnen, der heute so viele der Weltelite verfallen sind,
begann nach der Sintflut erneut, hochstwahrscheinlich mit Nimrod, der "ein
méchtiger Jager" vor dem HERRN war. (1. Mose 10,9).

Denn der Begriff "maéchtiger Jager" hat nichts Gutes an sich, sondern wird eher
abwertend verwendet. Auch von Esau heift es, dass er ein "gerissener Jager" war.
(1. Mose 25,27). Auch das ist ein abwertender Begriff. Im Alten Testament wurden
viele Male kleine Kinder gequélt und terrorisiert, indem man sie "durch das Feuer
dem Moloch iibergab". (2. Konige 23:10)



Die alten gigantischen Megalithbauten

Noah erlebte das Leben zur Zeit von Genesis 6 aus erster Hand - eine Erfahrung,
die sicher miindlich iiber Generationen hinweg weitergegeben wurde. Obwohl viele
Menschen sie fiir einen Mythos halten, haben viele Kulturen auf der ganzen Welt
ein "kollektives Gedichtnis" an eine weltweite Flut bewahrt, die nur einige wenige
iiberlebten. Auch Geschichten iiber Halbgdtter und Riesen sind in der Folklore auf
der ganzen Welt zahlreich vertreten. Viele von ihnen hatten eine Leidenschaft fiir
menschliches Blut, wie zum Beispiel Jack der Riesentdter.

In der halbmythischen Geschichte von der Griindung Britanniens war Albion (ein
Zeitgenosse von Herakles) der Urmensch, ein riesiger Sohn von Poseidon, dem
griechischen Gott des Meeres. Mit ziemlicher Sicherheit waren es diese vor der
Sintflut lebenden Riesen, die die megalithischen Steinbauten errichteten, die man
iiberall auf der Erde finden kann. Das Gewicht einiger dieser Blocke, die prizise
geschnitten sind und perfekt zusammenpassen, ist unglaublich. Der grofte Stein im
Avebury Circle in England zum Beispiel wiegt iiber 40 Tonnen. Wie kénnen wir
sicher sein, dass es die Riesen waren, die diese Steine urspriinglich geschnitten und
die Monolithen errichtet haben?

Nun, nach der Sintflut Noahs, die die Riesen ausloschte, und als die Welt sich neu
bevolkerte, fehlte den Menschen die Fahigkeit, massive Steinblocke zu schneiden
und perfekt zusammenzufiigen. Stattdessen mussten sie beim Bau des Turms von
Babel improvisieren, indem sie Ziegel backten und einen primitiven Mortel als
Bindemittel anriihrten, anstatt geschnittene Steine zu verwenden.

Und sie sprachen zueinander: Geht hin, lasst uns Ziegelsteine machen und sie
durchbrennen. Und sie hatten Ziegel fiir Stein und Schleim fiir Mortel. (Mose
11:3.)

Auch hier ist es fast sicher, dass die Gro3e Pyramide und die Sphinx in der Zeit vor
der Sintflut gebaut wurden und erst etwa 900 Jahre nach der Sintflut von den
Agyptern {ibernommen wurden. Auch Stonehenge in England wurde von den
Druiden iibernommen, von denen bekannt ist, dass sie die urspriingliche Anlage
erweitert haben, und die megalithischen Steinbauten in Stidamerika wurden von
den Inkas und den Mayas usw. iibernommen. Als die Inkas und Azteken ankamen,
entdeckten sie Stddte, Pyramiden und Tempel, wie z. B. Ollantaytambo in Peru, die
bereits errichtet waren, und zogen einfach ein.

Das passt natiirlich nicht in die offizielle Mainstream-Erzdhlung oder die der
Gatekeeper der Prid-Astronautik, allen voran dem Jesuiten Erich von Déniken.
Stattdessen miissen Aliens erfunden werden, oder gar die komplette Geschichte
manipuliert werden, und sei es nur, um die Riesen auszulassen, die durch die
Sintflut vernichtet wurden, wie in Genesis 6 beschrieben. Sie wollen uns lieber
glauben machen, dass die geschétzten 2.300.000 Kalkstein- und Granitblocke, aus
denen die Grofle Pyramide besteht, an mehreren Seilen geschoben, gezogen und
geschleppt wurden, die von wechselnden Teams aus Tausenden von 1,80 m grof3en,
muskulésen Sklaven oder Zwangsarbeitern gezogen wurden. Ernsthaft? Das



durchschnittliche Gewicht der Blocke betrdgt 2,5 Tonnen und die Granitblocke in
der Konigskammer wiegen bis zu 88 Tonnen. Nachdem sie in Assuan mit
Kupfermeileln und Holzhdmmern abgebaut worden waren, wurden die massiven
Granitblocke mit Fahren den Nil hinunter transportiert, eine Strecke von heute 543
Meilen. Ich musste schmunzeln, als ich horte, wie ein Moderator erzihlte, dass ein
2-Tonnen-Block 20 Jahre lang alle 20 Minuten, Tag und Nacht, in Position gebracht
wurde! Siehst du die Absurditit und Unmoglichkeit der offiziellen Darstellung,
wenn du eine Weile innehéltst und die Dinge logisch betrachtest? Genau und fiir
diejenigen, die dabei sind die erste Schicht der Wahrheit zu durchbrechen, bietet
das System dann auch sofort die passende Gatekeeper-Losung: Aliens...Aliens die
in einer geozentrischen Welt iiberhaupt nicht existieren konnen, da es kein
Weltraum gibt, so wie es uns gesagt wird. Doch dazu spéter mehr.

Die Wahrheit ist viel simpler, wie so oft: Als sich die Welt nach der Sintflut und der
Sprachverwirrung in Babel neu zu bevolkern begann, wanderten bestimmte
Gruppen und Familien in das Land, das heute als Agypten bekannt ist. Als sie dort
ankamen, entdeckten sie die Sphinx und die GroBe Pyramide, die teilweise oder
ganz unter den riesigen Schlamm- und Schlickresten begraben waren, die die Flut
Noahs hinterlassen hatte. Sie erbten nicht nur die Grof3e Pyramide, sie erbten sie
auch, ohne zu wissen, wozu sie urspriinglich diente oder wer sie iiberhaupt gebaut
hatte.

Zweifellos wiirden zukiinftige Generationen diese riesigen Steinmonumente
bestaunen und sich vielleicht sogar fragen, wer sie eigentlich gebaut hat? Ich wiirde
gerne wissen, wie die offizielle Geschichte damals lautete, um die Existenz dieser
unmdglichen Bauwerke zu rechtfertigen...

Die urspriinglichen Baumeister hatten auch ein wirklich bemerkenswertes
Verstindnis von Trigonometrie und Astronomie. Traditionelle Historiker konnen
nur spekulieren, wie das Innere der Grofen Pyramide mit ihren koniglichen
Kammern, der groBen Galerie und den auf- und absteigenden Géngen gebaut
wurde. Und wie die 3 Pyramiden auf dem Gizeh-Plateau so perfekt ausgerichtet
sind, nicht nur mit den 4 Himmelsrichtungen dieser irdischen Welt, sondern auch
mit dem Polarstern und dem Giirtel des Orion hoch oben. Sie wussten anscheinend
auch, dass die Grofle Pyramide aufgrund des soliden Kalksteinplateaus, auf dem sie
gebaut wurde, keine besonderen Fundamente brauchte. Woher hitten die
Baumeister das wissen sollen?



Die gefilschte Geschichte

Kein Zweig der Weltgeschichte ist so energisch und effektiv unterdriickt worden
wie die Geschichte Amerikas vor dem neunzehnten Jahrhundert. In der Tat ist die
bekannte Geschichte von Kolumbus und seinen Beziehungen zu Ferdinand und
Isabella, den "Katholischen Konigen", die als Eckpfeiler der amerikanischen
Geschichte gilt, groBtenteils ein Produkt des friihen neunzehnten Jahrhunderts.
Vergeblich wirst du nach Aufzeichnungen {ber solche Ereignisse oder
Personlichkeiten vor dieser Zeit suchen.

Am 6. Januar 1858 veroffentlichte das "The Raftsman Journal" einen interessanten
Artikel mit dem Titel "Antiquities in America", in dem es um "viele der Ruinen und
Bauwerke auf diesem Kontinent geht, die in der offiziellen Geschichtsschreibung
noch nicht erwdhnt wurden". In dem Artikel heif3t es unter anderem:

Wie wenige denken dariiber nach, dass Amerika ein altes Herrschaftsgebiet ist -
der Sitz eines alten, mdchtigen Reiches. Diese Tatsachen werden der staunenden
Welt jeden Tag vor Augen gefiihrt, und es ist zu hoffen, dass der Forschergeist, der
derzeit alle Klassen von Gelehrten zu befliigeln scheint, Licht auf die friihe
Geschichte dieser bemerkenswerten Region werfen wird. Amerika war einst der Sitz
eines alten, mdchtigen Reiches? Was um alles in der Welt soll das denn bedeuten?
Wenn das wahr wire, hdtte man uns sicher schon vor langer Zeit iiber dieses
"mdchtige Reich" unterrichtet. Oder etwa nicht?

John Bach McMasters "A Brief History of the United States" wurde urspriinglich
1871 veroffentlicht. Im Vorwort heif3t es:

Bevor die Aufgabe (dieses Buch zu verfassen) in Angriff genommen wurde, war
bekannt, dass es in Bezug auf die friiheren Perioden Missverstdndnisse oder falsche
Darstellungen gab und dass Einzelheiten oft durch politische, sektorale oder lokale
Vorurteile verfirbt oder verschleiert wurden. Auch viele schwerwiegende Fragen
sind noch immer umstritten, ohne dass man zu sicheren Schlussfolgerungen
gelangen kann.

Wir miissen uns fragen, welcher Art die "noch strittigen Fragen" sind und wie sie
mit der "falschen Darstellung fritherer Zeiten" zusammenhingen. Wir erfahren auch
nicht, welche Details aus politischen Griinden verschleiert wurden usw. Die
historischen Aufzeichnungen einer vergangenen Epoche vielleicht? Eine, die im
Grof3en und Ganzen vertuscht, verzerrt oder umbenannt wurde, damit sie in eine
fabrizierte Mainstream-Erzdhlung passt? Jede Theorie, die besagt, dass ein ganzer
Zeitraum der Geschichte aus politischen Griinden vertuscht oder verschleiert
wurde, 16scht Millionen von Menschen aus, die in dieser Zeit in dem Gebiet gelebt
haben. Vielleicht ist das sogar der Fall gewesen. Wenn also, rein hypothetisch
gesprochen, ein ganzer Block oder eine ganze Epoche der Geschichte vor der
Offentlichkeit verborgen wurde, stellt sich die Frage, mit welcher Begriindung die
Kontrolleure dies getan haben. Zum Wohle der Allgemeinheit? Ich bezweifle das
sehr. Ich halte es fiir sehr viel wahrscheinlicher, dass es um Macht und finanzielle
Vorteile geht, die den Reichtum iibersteigen. Oder war ihr Motiv vielleicht sogar



Angst?

Die "Neue Welt" (im Gegensatz zur alten Welt) ist ein Begriff, der speziell fiir die
Geschichte Amerikas verwendet wird. Der Begriff wurde im frithen 16. Jahrhundert
bekannt. Die Ankunft der spanischen Konquistadoren in Yucatdn in den 1520er
Jahren bedeutete den Anfang vom Ende der Maya-Zivilisation. Unter dem Banner
des Kreuzes (pépstlicher Katholizismus) starben wéhrend der ersten spanischen
Eroberung Amerikas schitzungsweise bis zu acht Millionen Indigene. Gleichzeitig
forderten die Kriege und Graueltaten der Europder gegen die Ureinwohner
Amerikas im achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert Hunderttausende oder
wahrscheinlich sogar Millionen weiterer von Toten. Die Misshandlung,
Versklavung und Totung der amerikanischen Ureinwohner setzte sich
jahrhundertelang fort, und zwar in allen Teilen Amerikas, einschlieflich der
Gebiete, aus denen spéter Kanada, die Vereinigten Staaten, Mexiko, Brasilien und
Lander wie Paraguay, Chile und Argentinien wurden. Konnte der wahre Grund fiir
diesen vorsitzlichen, langwierigen und barbarischen Massenmord, der sich iiber
Jahrhunderte hinzog, darin liegen, die letzte Generation der Menschheit in Amerika
auszurotten, die noch eine kollektive Erinnerung an ein katastrophales Ereignis
bewahrte, das einen abrupten Wandel der gesellschaftlichen Verhéltnisse und sogar
der Geschichte selbst bewirkte? FEine Art "Great Reset" in der
Geschichtsschreibung, der aber nicht als solcher in den gidngigen Erzdhlungen
auftaucht? Seit den frithen 1900er Jahren haben vor allem Organisationen wie die
» Smithsonian Institution® versucht, uns weiszumachen, dass Amerika vor etwa
15.000 Jahren von asiatischen Volkern besiedelt wurde, die iiber die Beringstral3e
einwanderten.

Aus biblischer Sicht gab es vor 15.000 Jahren weder Asiaten noch irgendeine
andere Rasse des modernen Menschen auf der Erde. Die Kontrolleure mussten ein
solches Konzept einfilhren, um der Evolutionstheorie und dem theoretischen
Urknall Glaubwiirdigkeit zu verleihen. Es gibt jedoch Tausende von Grabhiigeln in
ganz Amerika, von denen die Ureinwohner behaupten, dass sie schon lange vor
ithnen da waren. Viele dieser Grabhiigel zeigen Spuren einer hochentwickelten
Zivilisation, und es wurden hdufig riesige menschliche Skelettreste gefunden, liber
die in den Medien und Nachrichten nicht berichtet wurde. Soweit ich weil}, wurden
diese Riesenskelette, wenn sie entdeckt wurden, sofort von den Behorden
beschlagnahmt und von der Smithsonian Institution unter Verschluss gehalten.
Diese Grabhiigel und Skelettreste stammen aus der vorsintflutlichen Zeit und
wurden, genau wie die antiken Steinmonumente, von den Bewohnern der Welt
nach der Sintflut geerbt. Manch einer mag denken: "Hmm, das ist ziemlich
faszinierend und vielleicht stimmt es auch. Einige Relikte aus der antiken
Vergangenheit konnten durchaus von einer spéteren Zivilisation oder Gesellschaft
geerbt worden sein. Aber inwiefern ist das fiir uns heute relevant?

Vielleicht ist es an der Zeit, bestimmte Aspekte der offiziellen Aufzeichnungen
genauer unter die Lupe zu nehmen und zu sehen, was sich dahinter verbirgt, um
dann umzudenken und uns neu zu bilden. Denn wir neigen dazu, die riesige Menge
an Beweisen, die in unserer Umgebung "im Verborgenen" liegen, nicht zu sehen.
Nicht, weil sie nicht da sind, sondern weil wir dazu neigen, Beweise zu tlibersehen,
die nicht da sein sollten. Diese Beweise sind in der Infrastruktur und Architektur
der gesamten Welt, die wir Erde nennen, sichtbar. Wir wurden indoktriniert zu
glauben, dass diejenigen, die diese priachtige Architektur geschaffen haben, dies in
den Tagen des Pferdefuhrwerks taten, einer Zeit, die in der offiziellen



Geschichtsschreibung als Mittelalter oder auch als dunkles Zeitalter bezeichnet
wird. Wenn wir die visuellen Beweise um uns herum mit der offiziellen Erzahlung
vergleichen, finden wir immer wieder eklatante Widerspriiche und manchmal sogar
Unmoglichkeiten, die  einfach  nicht  zusammenpassen. Denn  die
Geschichtskontrolleure scheinen die Konstruktion der visuellen Beweise in eine
Zeitlinie gepresst zu haben, die verkiirzt oder manipuliert wurde. Seit einigen
Jahren verbringe ich viel Zeit als Forscher und habe zu meiner Bestiirzung gelernt,
dass die offizielle Darstellung vieler historischer Ereignisse stark auf Vermutungen
beruht und in der Regel ein wenig suspekt ist, um es vorsichtig auszudriicken. Oder
wie Napoleon es so treffend formulierte:

"Geschichte ist eine Reihe von Liigen, auf die sich bestimmte Leute geeinigt
haben."

Was ihn, iibrigens, ebenso einschlief3t.

Im Laufe der Jahre hat sich mein Geschichtsverstindnis grundlegend geéndert. Die
Geschichte wurde grob falsch dargestellt, und in einigen Fillen hat sie iiberhaupt
nicht stattgefunden. Zumindest nicht so, wie es uns erzéhlt wird. Von Zeit zu Zeit
tauchen plotzlich bestimmte Personen auf und geistern wie Gespenster eine Zeit
lang durch die Geschichte. Es hat den Anschein, dass die Kontrolleure solche
Personen benutzt haben, um viele Beweise fiir die alte Welt zu verschleiern und zu
diskreditieren. Es ist inzwischen allgemein anerkannt, dass ein Grofteil der
Weltgeschichte vertuscht, gefilscht oder bestenfalls geschont wurde, um einer
offiziellen Darstellung zu entsprechen, vor allem in den letzten 500 Jahren.

Manche Menschen haben schon lange das Gefiihl, dass die Dinge nie ganz so
waren, wie sie zu sein scheinen oder wie sie gelehrt wurden, wihrend andere
anscheinend einen Verstand haben, der sich allem verschliet, was nicht in die
kontrollierte Erzéhlung passt. Letzteren mochte ich eine Frage stellen: Gibt es
irgendjemanden, der nicht schon einmal in Ehrfurcht vor den komplizierten Details
des Steinmetzhandwerks und der wunderschonen Architektur unserer alten
Kirchen, Kathedralen, Paldste, Rathduser und Regierungsgebidude gestaunt hat?
Habt ihr euch noch nie gefragt, wer sie gebaut hat? Und warum solche
Wunderwerke heute nicht in dhnlichem Stil gebaut werden? Hast du nicht auch
schon wie die Agypter, die die groBe Pyramide bestaunten, eine groBe Kathedrale
bestaunt und gesagt:

"So etwas wird heute einfach nicht mehr gebaut, oder? *

Ich jedenfalls schon. Tatséchlich habe ich die meiste Zeit meines Lebens iiber die
prachtige Architektur der groBen alten Gebdude in unseren Stddten gestaunt, aber
ich habe immer geglaubt, dass die meisten erst in den letzten 300 Jahren gebaut
wurden. Trotzdem war es mir immer ein Rétsel, wie man in den alten Zeiten, als es
nur Pferdekutschen gab, solche Wunder vollbringen konnte. Versteh mich nicht
falsch, ich zweifle nicht an der Féhigkeit der Menschen, unglaubliche Bauwerke zu
entwerfen und zu errichten, aber sicher nicht in dem groBartigen Stil, den ich
meine, und auch nicht in dem Zeitraum, der uns erzadhlt wird.

Das Konzept einer iiberarbeiteten Zeitleiste oder einer "neuen Chronologie" wird
am ausfiihrlichsten von Anatoly Fomenko in seinem 2002 erschienenen Buch
+History: Fiction or Science?* erklirt, das urspriinglich auf Russisch erschien.



Fomenko, der von wvielen als verriickter Pseudo-Historiker und
Verschworungstheoretiker bezeichnet wird, behauptet, dass die Ereignisse der
Antike, die allgemein den Zivilisationen des Romischen Reiches, des alten
Griechenlands und des alten Agyptens zugeschrieben werden, in Wirklichkeit im
Mittelalter, also mehr als tausend Jahre spiter, stattfanden. Manche behaupten
sogar, dass das Romische Reich plétzlich und nicht allméhlich unterging. Fomenko
behauptet, dass die schriftliche Geschichte der Menschheit nur bis 800 n. Chr.
zuriickreicht, dass es fast keine Informationen iiber Ereignisse zwischen 800 und
1000 n. Chr. gibt und dass die meisten bekannten historischen Ereignisse zwischen
1000 und 1500 n. Chr. stattfanden. Er legt auch ein verniinftiges Argument vor,
dass die Weltgeschichte vor 1600 n. Chr. weitgehend verfilscht wurde, um den
Interessen verschiedener Verschworer gerecht zu werden, darunter der Vatikan, das
Heilige RoOmische Reich und das russische Haus der Romanows, die alle
zusammenarbeiteten, um die "wahre" Geschichte der Welt zu verschleiern, und die
sich um ein globales Reich namens "Russische Horde" drehten. Obwohl ich nicht
unbedingt mit allem einverstanden bin, was er schreibt, wie zum Beispiel die
"Russische Horde", glaube ich, dass Fomenko mit seinen Biichern auf dem
richtigen Weg war. Wir wurden indoktriniert, eine Zeitlinie zu akzeptieren, die
verfdlscht wurde, um einer bestimmten Agenda gerecht zu werden, und zwar in
einem Ausmal, dass moglicherweise tausend Jahre oder mehr fritherer Geschichte
in eine jlingere Zeitlinie eingefiigt wurden.

Betrachte nur einmal die zahlreichen groBen Kathedralen auf der ganzen Welt. Es
stimmt, dass die Kosten fiir manuelle Arbeit vor der industriellen Revolution relativ
niedrig waren, verglichen mit den hohen Lohnkosten von heute. Aber das muss
man gegen den Zeitaufwand und die Produktionskosten aufwiegen, denn
automatisierter, massenhaft produzierter Beton, Stahl, Glas usw. sind relativ billig.
Ganz zu schweigen von dem absoluten Alptraum der Logistik im Mittelalter. Die
Rohstoffe mussten erst abgebaut und mit Pferdekarren transportiert werden, um sie
zu veredeln und zu verarbeiten. Dann wurden sie wieder von Hand auf Wagen
verladen, auf Maultiere oder Ochsen gespannt und zur Baustelle transportiert. In
manchen Féllen sind das 100 Meilen oder mehr. Ganz zu schweigen von den vielen
Ingenieursdisziplinen, die erforderlich waren, um die Fundamente auszuheben, die
Kanalisation zu verlegen, die Geriiste zu errichten und die vielen qualifizierten und
ungelernten Arbeitskréifte zu beschéftigen. All das haben sie mit nach heutigen
Malstdben primitiven StraBen erreicht, ohne Elektrizitit, Elektrowerkzeuge,
Diamanttrennscheiben und ohne moderne schwere Maschinen und Hebegerite.
Wire es im heutigen Zeitalter von Hightech-Maschinen, Elektrowerkzeugen,
Lieferwagen und Turmdrehkrénen, die eine Hohe von {iber 60 Meter erreichen und
18 Tonnen heben kdnnen, nicht eine viel einfachere Aufgabe?

Und doch geschieht es selten, wenn iiberhaupt. Die Liste der Griinde, warum diese
majestatischen Bauwerke in dem Zeitraum, in dem sie angeblich errichtet wurden,
so gut wie unmoglich waren, macht deutlich, dass mit der angegebenen Zeitlinie
etwas nicht stimmt. Wer hat sie gebaut? Wann horte das alles auf? Und warum?

Solche Fragen sind nach offiziellen MafBstdben auch so gut wie unmoglich zu
beantworten. Denn es gibt keine fotografischen Beweise fiir die Zeit vor dem
neunzehnten Jahrhundert, und natiirlich kann niemand in die Vergangenheit reisen,
um selbst zu sehen, was da los war. Als ich vor Jahren das erste Mal tiber dieses
seltsame Ritsel stolperte, dachte ich: "Das ist doch ldcherlich". Wie ist es iiberhaupt



moglich, dass ein ganzer Zeitabschnitt der Geschichte vor uns verborgen wurde?
Und selbst wenn es wahr wére, was sicher nicht der Fall ist, was genau wurde dann
verborgen? Und warum halten es "die Kontrolleure" fiir so wichtig und vorteilhaft,
das, was sie verbergen, vor der Offentlichkeit zu verbergen? Warum investieren sie
so viel Zeit, Geld und Miihe in dieses Vorhaben? Haben sie Angst vor etwas? Wenn
ja, wovor haben sie dann Angst? Und warum?

Nun, es ist gut moglich, dass in der Zeit von 1650 bis 1815 etwas Grofles und
Weltverdnderndes passiert ist, das im Jahr 1816 seinen Hohepunkt fand und als
"Jahr ohne Sommer" bekannt wurde.



Die Manipulation durch die Kontrolleure

» Wenn Pliindern fiir eine Gruppe von Menschen in einer Gesellschaft zur
Lebensweise wird, schaffen sie sich im Laufe der Zeit ein Rechtssystem, das es
erlaubt, und einen Moralkodex, der es verherrlicht.” - Frédéric Bastiat,
Okonomische Sophismen, 1848.

Im 16. und 17. Jahrhundert als nach der offiziellen Geschichte befestigte
Siedlungen erbaut wurden, sind Tausende von prichtigen "Sternenstidten" und
"Sternenforts" (Star-Forts) tiber ganz Europa, Grofbritannien, Amerika und die
meisten anderen Teile der Welt entstanden. Das "Fort St. Elmo" aus dem 16.
Jahrhundert auf Malta ist eine der &ltesten und ikonischsten Sternenfestungen mit
einer Fliche von rund 50.400 Quadratmetern. Klingt ziemlich beeindruckend,
findest du nicht auch? Doch wenn man sich die Grundrisse von Stidten wie
Amsterdam, Paris und Kopenhagen genau ansieht, wird immer deutlicher, dass jede
einzelne Stadt urspriinglich als Sternenstadt gebaut wurde. Zum Beispiel Genf.
Viele von ihnen wurden erst in jiingerer Zeit entdeckt, weil Luft- und
Satellitenbilder der Erdoberfliche vorher (nach offizieller Darstellung) nicht
moglich waren. Da sie aus perfekt ausgerichteten Straen, Bastionen, Seen,
komplexen Kanalsystemen, WasserstraBen und Inseln besteht, 14sst sich ihr priaziser
geometrischer Grundriss nur aus der Vogelperspektive vollstindig erfassen. Wie
eine solche Prizision vor 400 bis 500 Jahren erreicht werden konnte, ist kaum zu
glauben, denn selbst heute, mit moderner Technologie und Drohnen, bezweifle ich
sehr, dass solche Stiddte und Landschaften mit demselben MalB3 an Genauigkeit
nachgebaut werden konnten. In jedem Fall miindet das verschlungene Netz der
Wasserwege der Sternenstddte schlieBlich in Fliisse, die wiederum in die Ozeane
flieBen, die alle weltweit miteinander verbunden sind. Wenn man sich die Fotos
dieser wirklich bemerkenswerten Sternenstidte im Internet anschaut, wird Kklar,
dass die offizielle Behauptung, sie seien zu Befestigungs- und
Verteidigungszwecken gebaut worden, nicht ganz stimmt. Tatsdchlich werfen die
Sternenstddte viel mehr Fragen auf, als es offizielle Antworten gibt. Das liegt nicht
zuletzt daran, dass sie von der akademischen Welt praktisch ignoriert werden.

Es scheint nun offensichtlich, dass die Zeichnungen, Pline und Beschreibungen
dieser wirklich bemerkenswerten Strukturen aus dem neunzehnten Jahrhundert
manipuliert wurden und daher als gefélscht betrachtet werden sollten. Deshalb
behaupten einige, dass diese bemerkenswerten und prizisen geometrischen Wunder
unmdglich von Menschenhand erbaut worden sein konnen. Die wahren Erbauer, so
sagen sie, waren Besucher der Erde mit auBBerirdischem Ursprung. Diese Theorie ist
jedoch pure Ablenkung der Jesuiten, damit die Menschen die Wahrheit iiber die alte
Welt nicht herausfinden. Wir werden spéter auf diese préchtigen Sternenstidte
zuriickkommen und darauf, was ihr wahrer Zweck gewesen sein konnte. Und dass
ihr Bau weiter zuriickliegt als die Zeitspanne, die uns erzahlt wurde. Sie werden als
plumpe Verteidigungsanlagen abgestempelt, tatsdchlich dienten sie jedoch einst
einem viel edleren Zweck.



Die Menschen wurden absichtlich verdummt, aber sie sind nicht hirntot, weshalb
die Menschen vielleicht mehr als je zuvor langsam "aufwachen". Denn wenn uns
die letzten Jahre etwas gelehrt haben, dann, wie weit unsere tyrannischen
Regierungen und die mitschuldigen Mainstream-Medien gehen, um uns nicht nur
vorzugaukeln, dass ein todlicher Virus grassiert, sondern auch, um uns im Dunkeln
zu lassen. George Orwell schrieb in seinem dystopischen Roman 1984:

,Jede Aufzeichnung wurde vernichtet oder gefilscht, jedes Buch umgeschrieben,
Jjedes Bild neu gemalt, jede Statue und jedes Gebdude umbenannt und jedes Datum
gedndert. Und dieser Prozess geht Tag fiir Tag und Minute fiir Minute weiter. Die
Geschichte ist stehen geblieben. Es gibt nichts aufier einer endlosen Gegenwart, in
der die Partei immer Recht hat. “

Die erste dauerhafte Fotografie eines Kamerabildes wurde 1825 von Joseph
Nicéphore Niépce mit einer verschiebbaren Holzkistenkamera von Charles und
Vincent Chevalier in Paris gemacht. Die Verwendung von Fotofilmen wurde von
George Eastman eingefiihrt, dessen erste Kamera, die er "Kodak" nannte, 1888 zum
ersten Mal zum Verkauf angeboten wurde. Diese frithen Kameras waren schwierig
einzurichten und brauchten viel Zeit, um ein einziges Foto zu machen. Jede
Darstellung von Gebéduden usw. vor 1830 oder friither beruhte daher ausschlieBlich
auf Diagrammen, Skizzen und Kiinstlerabdriicken. So gut diese auch sein mdgen,
sie sind manipulierbar.

Doch nicht nur Bilder sind manipulierbar. Die Geschichte an sich wurde komplett
manipuliert. Dies wurde mit der Londoner "Great Exhibition of the Works of
Industry of All Nations" im Jahr 1851 eingeleitet. 1768 wurde die "Encyclopedia
Britannica" verdffentlicht, und die Menschen bekamen Zugang zu hochwertigen
Informationen. 1875 kaufte John D. Rockefeller das ehrwiirdige Nachschlagewerk
und lieB niemanden von den Anderungen wissen, die von den neuen Herausgebern
der Cambridge University Press vorgenommen wurden. 1903 griindete Rockefeller
fur 129 Millionen Dollar das "The General Education Board". Allein die Tatsache,
dass John D. Rockefeller, der als reichster Amerikaner aller Zeiten gilt, an einer so
radikalen Verdnderung sowohl im Informationsbereich als auch im Bildungssystem
beteiligt war, sollte die Alarmglocken lduten lassen.

Der Friedensnobelpreis wurde 1923 dem amerikanischen Physiker Arthur Holly
Compton fiir die Gewinnung von freier Energie, der so genannten
Nullpunktenergie, verliechen, doch kein einziges College-Lehrbuch ldsst dich das
wissen, denn eine weitere Taktik der Rockefellers war es, nur zugelassene Autoren
fiir Schulbiicher auszuwihlen. Das Geld der Rockefellers hat das Bildungssystem
seit 1920 effektiv kontrolliert. Die Kontrolleure haben die Geschichte nicht von
Grund auf neu geschrieben, sondern die historische Erzdhlung so umgeschrieben,
dass sie ihren eigenen Vorstellungen entsprach. Von klein auf werden wir
unwissentlich gezwungen, ihre erfundene Version der Geschichte im Rahmen der
Schulpflicht zu lernen. Das geht sogar so weit, dass man nicht mehr mit Sicherheit
sagen kann, was passiert ist, wann es passiert ist und in manchen Féllen sogar, ob
es iiberhaupt passiert ist. Es gibt eine geheimnisvolle Parallelwelt, von der die
"Kontrolleure" der Geschichte die Menschen lieber nichts wissen lassen wollen.

Laut Statista gibt es heute weltweit 6,378 Milliarden Smartphone-Nutzer. Das
bedeutet, dass 80,63 % der Weltbevolkerung jederzeit und an jedem beliebigen Ort



ein Foto machen konnen. Das bedeutet, dass wir in einer vollig anderen Welt leben
als unsere Vorfahren vor nur 130 Jahren. Ganz zu schweigen von den modernen
Kommunikationsnetzen und dem sofortigen Zugang zur Welt der Informationen.
Bereits 1566 soll es in Venedig handgeschriebene Wochenzeitungen gegeben
haben, aber die ersten gedruckten Wochenzeitungen sollen erst 1609 verdffentlicht
worden sein. Typischerweise wurden sie von der Regierung stark zensiert (was
natiirlich keine Uberraschung ist) und berichteten nur iiber auslindische
Nachrichten und aktuelle Preise. Die erste reguldre Tageszeitung, die in England
gedruckt wurde, der "Daily Courant", erschien 1702. Angenommen, ein grof3es,
weltverdnderndes Ereignis hétte in einer Zeit stattgefunden, die vor fiinf oder sechs
Generationen endete, und die "Kontrolleure" hitten die historischen
Aufzeichnungen geéndert oder geldscht, wiren wir heute deswegen kliiger?

Was wire, wenn physische Beweise fiir dieses hypothetische Grof3ereignis von vor
400 Jahren versteckt oder umbenannt wiirden, damit sie in eine erfundene Zeitlinie
und eine umgeschriebene "offizielle" Geschichte passen? Woher sollen wir das
wissen? Wir sprechen hier von einer Zeit, die vor der Erfindung der Kamera und
ohne ein sofortiges Kommunikations- und Informationsnetzwerk lag. Ich vermute,
die meisten wiirden automatisch glauben, was sie lesen oder was ihnen erzéhlt
wird, bis etwas auftaucht, das den Status quo sozusagen auf den Kopf stellt. Und
was dann? Alles ablehnen, was der offiziellen Linie widerspricht? Oder ein grof3es
Risiko eingehen und den Status quo in Frage stellen? Bei der Erkundung von
Cuzco, Peru, im Jahr 1533 war der Konquistador Francisco Pizarro so beeindruckt
von dem, was er entdeckt hatte, dass er Konig Karl I. von Spanien schrieb:

"Diese Stadt ist die grofite und schonste, die je in diesem Land oder irgendwo in
Indien gesehen wurde... Wir konnen Eurer Majestdit versichern, dass sie so schon
ist und so schéne Gebdude hat, dass sie selbst in Spanien bemerkenswert wdre."”

Offensichtlich gab es in der Mitte des 16. Jahrhunderts in Siidamerika
architektonische Bauwerke, die mit denen in Europa konkurrierten, wenn nicht
sogar libertrafen. Wer hat sie gebaut? Nach der offiziellen Darstellung waren es die
hunderttausenden frithen spanischen Siedler, die wihrend der peruanischen
Kolonialzeit dort ankamen. Das war lange nachdem Francisco Pizarro bereits von
der Existenz all dieser priachtigen Bauwerke berichtet hatte.

Konnte das auch auf Nordamerika und Kanada zutreffen? Denn wenn ja, wére die
Existenz griechisch-romischer Architektur kaum zu erkldren, denn im Gegensatz zu
Europa haben Amerika und Kanada keine offizielle griechisch-romische
Geschichte. Wenn es in Amerika eine solche unerklarliche Architektur gébe, wire
es dann moglich, dass diese Gebdude unter dem Vorwand, sie seien erst kiirzlich fiir
die geheimnisvollen Weltausstellungen errichtet worden, der Offentlichkeit
zuginglich gemacht wurden? Was wire, wenn diese angeblichen temporiren
Bauten, nachdem sie ihren Zweck erfiillt hatten, absichtlich zerstért wurden? Im
Jahr 1923 baute der Filmpionier und Freimaurer Cecil. B. DeMille die grofite
Kulisse der Filmgeschichte fiir sein Stummfilmepos "Die Zehn Gebote", ein frithes
Technicolor-Epos. Die "Stadt des Pharaos" wurde weit drauf3en in der Wiiste in der
Néhe von Guadalupe, Kalifornien, errichtet und bestand aus einer 230 Meter langen
Stadtmauer mit einem 33 Meter hohen Eingangstor, das mit Pferden und
Streitwagen verziert war, einem riesigen agyptischen Tempel, zwolf 5-Tonnen-
Sphinxen, acht riesigen Lowen und vier 40-Tonnen-Statuen von Ramses II. Nach
Abschluss der Dreharbeiten ordnete DeMille an, das gesamte Bauwerk dem



Erdboden gleichzumachen und heimlich unter den Wanderdiinen zu vergraben.
Dort lag es dann die nichsten 60 Jahre lang begraben und vergessen. Inspiriert von
einem seltsamen Geriicht, das er in einer Bar gehort hatte, machte sich 1983 ein
unternehmungslustiger junger Filmemacher namens Peter Brosnan auf die 30 Jahre
dauernde Mission, die versunkene Stadt zu finden und auszugraben.

In seinem Dokumentarfilm ,The Lost City of Cecil B. DeMille* aus dem Jahr 2017
hat Brosnan seinen 30-jdhrigen Kampf gegen Biirokratie und Behdrden
festgehalten, um sein Ziel zu erreichen. Das ist jedenfalls die offizielle Geschichte,
denn es gibt Wahrheitssucher, die behaupten, dass die Stadt des Pharaos als Teil
von Amerikas verborgener Geschichte bereits existierte. Sie wurde lediglich von
Cecil B. DeMille ausgegraben und renoviert, der bereits von ihrer Existenz wusste.
Nachdem sie ihren Zweck erfiillt hatte, ordnete er an, die gesamte Baustelle zu
zerstoren, zu begraben und damit wieder verborgen zu halten. Ob das stimmt oder
nicht, weil} ich nicht, doch vieles spricht dafiir. Fakt ist jedoch, in Amerika stehen
noch immer unglaublich viele alte Gebédude, die mit der offiziellen Geschichte
iiberhaupt nicht glaubhaft erkldrbar sind.

1992 untersuchte die junge Toxikologin Dr. Svetlana Balabanova eine Sammlung
von Mumien im Staatlichen Museum Agyptischer Kunst, als sie Spuren von
Kokain und Nikotin in den Haaren von Henut Taui entdeckte, einer altdgyptischen
Priesterin, deren Uberreste um 1000 v. Chr. mumifiziert wurden. Sie erkannte
sofort, wie schwerwiegend die Folgen ihrer Entdeckung waren, also testete sie und
testete erneut, um sicherzugehen, dass kein Fehler vorlag. Es gab keinen, und
aullerdem fand sie Spuren der gleichen Drogen in einigen anderen altdgyptischen
Leichen. Doch als Balabanova mit ihren Ergebnissen an die Offentlichkeit ging,
wurde sie von ihren Kollegen und der historischen Gemeinschaft insgesamt
angefeindet und verachtet. Sie hatten Angst davor, sich der Mdoglichkeit zu stellen,
dass ihr Verstindnis der antiken Geschichte neu iiberpriift und umgeschrieben
werden musste. Denn dieses Rauschgift wurde offiziell auf dem afrikanischen
Kontinent erst nach der Entdeckung durch Kolumbus gefunden, was Archidologen
und Historiker vor Ritsel stellte. Denn Kokain wird ausschlieBlich aus der
Kokapflanze hergestellt, die auBerhalb von Siidamerika nicht wéchst. Doch die
chemische Analyse der Zutaten, die fiir die Einbalsamierung der &dgyptischen
Mumien verwendet wurden, zeigt das wunverkennbare und unerklirliche
Vorhandensein von "Kokain".

Wir neigen dazu, auf unsere eigene Geschichte mit der vorgefassten Meinung
zuriickzublicken, dass frithere Volker weniger intelligent und sicherlich weniger
innovativ waren als wir. Unter den riesigen Schlamm- und Schlickresten, die bei
der groBen Sintflut zu Noahs Zeiten zuriickblieben, waren einst Tausende von
antediluvianischen Bauten erhalten. Viele von ihnen wurden ausgegraben, vor
allem in den Jahrhunderten seit der Zerstorung Jerusalems im Jahr 70 n. Chr.

Abgesehen von der legenddren verlorenen Stadt Atlantis wurden auf der ganzen
Welt zahlreiche Unterwasserstiddte und -monumente entdeckt. Diese reichen jedoch
nicht weiter zuriick als bis in die Zeit der Riesen, der machtigen Ménner, die der
Schopfer wihrend der Sintflut Noahs vernichtete. Das Yonaguni Monument, das
1987 auf dem Meeresgrund, ein paar Meilen vor der Kiiste Japans, entdeckt wurde,
ist ein gewaltiges, 50 Meter langes und 20 Meter breites, rechteckiges, gestapeltes,
pyramidendhnliches Bauwerk. Die éltesten auf der Erde gefundenen Pyramiden
sind als Pyramidenstadt bekannt und befinden sich auf dem Meeresgrund vor der



Kiiste der Krim. Sotschi, der Austragungsort der Olympischen Winterspiele 2014 in
Russland, ist ein Wallfahrtsort, an dem eine riesige Statue des Prometheus (Luzifer)
steht, der sich von seinen Ketten befreit hat. Der Punkt ist, dass diese
Unterwasserruinen ein Erbe der antediluvianischen Welt sind. Dennoch gibt es
keinen Vergleich zwischen den vergleichsweise groben, megalithischen
Steinmonumenten, die in der Welt vor der Sintflut errichtet wurden, und der
majestitischen Architektur der monumentalen Ziegel-, Marmor-, Beton- und
Steinbauten, die im Laufe der heutigen Welt nach der Sintflut errichtet wurden. Der
Unterschied zwischen der vorsintflutlichen Pyramide und der nachsintflutlichen
Kathedrale zum Beispiel ist an sich schon monumental. Die Frage ist: Wer hat sie
gebaut? Die Grundprinzipien dieser prachtigen Gebédude sind immer die gleichen
und ihre architektonischen Qualitdten sind uniibertroffen. Wire es unverniinftig zu
behaupten, dass allein diese Tatsache auf die Existenz einer fritheren Hochkultur
hinweist, die heute nicht mehr existiert?

Nimm zum Beispiel die atemberaubende Architektur des Parlamentsgebidudes von
British Columbia, das Ende des 19. Jahrhunderts auf Vancouver Island gebaut
wurde. Laut Wikipedia war die Legislative der Kolonie Vancouver Island von 1860
bis 1898 in dem ersten festen Gebdude auf der Insel untergebracht, einem einfachen
zweistockigen Holzbau. Dieses und vier weitere kleinere Holzgebdude wurden
umgangssprachlich als "Birdcages" bezeichnet. Aber sie waren kalt und zugig, und
bei Regen drang das Wasser durch das Dach ein. Anstatt die fiinf Holzbauten durch
mittelgroBe gemauerte Gebdude zu ersetzen, beschloss der Stadtrat, ein komplett
neues und riesiges Gebdude zu bauen. Also setzten sich die Verantwortlichen
zusammen und schmiedeten den Plan, einen Architekturwettbewerb
auszuschreiben. Der Teilnehmer mit dem ausgekliigeltsten Entwurf sollte die Ehre
haben, das brandneue Parlamentsgebdude zu bauen. Den Wettbewerb gewann
schlieBlich der Architekt Francis Rattenbury, ein 25-jdhriger Einwanderer aus
England, der allem Anschein nach ein kleiner Schurke war. Man einigte sich jedoch
darauf, dass das neue Parlamentsgebidude von British Columbia im neobarocken
Renaissance-Stil entworfen werden sollte. Die Bauarbeiten fiir das neue
Parlamentsgebdude begannen 1893 und wurden 1897 abgeschlossen. Dieses hoch
aufragende architektonische Wunderwerk, das von zehn blauen Kuppeln gekront
wird, konnte das schonste Parlamentsgebaude der Welt sein.

Mit einer 152 Meter langen Fassade und zwei riesigen Pavillons an beiden Enden
ist die priachtige Architektur des wunderschon gemeiBlelten Mauerwerks und der
perfekt gestalteten, zentralen Rotunde absolut atemberaubend. Und dieses
majestitische Bauwerk wurde auf einer abgelegenen Insel errichtet, auf der nur ein
paar hundert Menschen lebten? Bedenke die Logistik, die dahinter steckt. Woher
kamen die Hunderttausende von Tonnen Baumaterial? Der Beton, die Ziegel, der
Stein, das Holz, das Metall und die vielen Tonnen Marmor, die fiir die
Innenausstattung verwendet wurden? Ganz zu schweigen von den Vorbereitungen
fiir den Boden, der Entwésserung, dem Ausheben der Fundamente, dem Bau der
Fundamente und der riesigen Menge an Geriisten, die bendtigt wurden. Dennoch
wird uns erzihlt, dass dieses majestitische Bauwerk auf einer Insel in nur vier
Jahren fertiggestellt wurde. Schau dir ruhig mal Bilder im Internet an. 4 Jahre? Ja,
genau...Das Ausmall des Betrugs ist iiberwéltigend. Dieses Meisterwerk edler
Architektur ist eher ein Bauwerk aus der alten Welt, das von den
Neuankommlingen an den Kiisten Kanadas entdeckt und geerbt wurde, und dessen
Existenz einem 25-jdhrigen irischen Einwanderer zugeschrieben wird. Man hat uns
ein falsches Narrativ vorgegaukelt. Denn das Parlamentsgebdude von British



Columbia ist hochstwahrscheinlich viel dlter als die als Birdcages bekannten
Holzhiitten, die es angeblich ersetzt hat. Und genau dieses Schema wurde weltweit
eingesetzt. Beispielsweise in New York, dort standen Ende des 19. Jahrhunderts
noch wunderschone alte Wolkenkratzer, die nach offizieller Erzédhlung innerhalb
weniger Jahre gebaut wurden, nur um sie dann kurz danach wieder abzureilen. Wer
glaubt das bitte?

Kann das bewiesen werden? Wo sind die Beweise, fragst du vielleicht. Die
empirischen Beweise liegen direkt vor unseren Augen, und das war schon immer
so. Aber wir miissen aufwachen und unsere gottgegebenen Sinne und unsere Logik
nutzen, um sie zu erkennen.

Dann gibt es da noch den préachtigen Palace of Westminster, der auf einem 8 Hektar
groflen Gelinde am Themseufer in London steht und heute Sitz des britischen
Parlaments ist. Es heilit, dass das urspriingliche Gebaude 1834 durch ein Feuer
zerstort und praktisch abgerissen wurde. Wie seine kanadischen Kollegen beschloss
auch das britische Parlament, alles zu tun, um das neue Gebdude auf ein komplett
neues Niveau zu bringen. Auch sie veranstalteten einen Wettbewerb. Nach Angaben
des britischen Parlaments veranstalteten die Kommissare 1836 einen 6ffentlichen
Wettbewerb, um einen neuen Palast in einem dieser beiden Stile zu entwerfen. Sie
erhielten 97 Einsendungen, die nur durch ein Pseudonym oder ein Symbol
identifizierbar waren. Daraus wihlten die Kommissare vier Entwiirfe aus, von
denen sie einstimmig den Entwurf mit der Nummer 64 bevorzugten, der das
Portcullis-Emblem trug. Dies war der Beitrag von Charles Barry, der einen Palast
im gotischen Stil vorgeschlagen hatte, der mit den bestehenden Gebduden
harmoniert. Das Gebdude enthélt {iber 1.100 Raume, die symmetrisch um zwei
Innenhofe angeordnet sind, und hat eine Grundfliche von 1.210.680
Quadratmetern. Und dann enthilt das Gebdude noch den ikonischen Big Ben, mit
seinen riesigen Glocken.

Dieses majestitische Bauwerk, so wie es heute steht, wurde zwischen 1840 und
1876 wieder aufgebaut, als das Gelidnde "durch die Gewinnung von Land auf
insgesamt etwa acht Hektar in die Themse hinein erweitert wurde."

Wie das genau gemacht wurde, wird nicht gesagt, aber es muss eine dullerst
unangenehme Aufgabe gewesen sein. Der auBergewdhnlich heile Sommer 1858
war wegen des Geruchs von wungekldrten menschlichen Abfillen und
Industrieabwidssern an den Ufern der Themse als "Great Stink" bekannt. Die
Wahrheit ist wohl eher, dass der Palast mit seinen eleganten Tiirmen und Kuppeln
ein altes Gebdude ist, das die britische Regierung Mitte des neunzehnten
Jahrhunderts geerbt und umgebaut hat. Es ist hochst zweifelhaft, dass dieses
gewaltige Gebidude auf dem der Themse abgerungenen Land errichtet wurde, so
wie es uns erzéhlt wird. Ein Postkartenfoto von der Westminster Bridge und den
Houses of Parliament um 1910 mit FuBBgingern, Pferdedroschken, einem friihen
motorisierten Fahrzeug und StraBenbahnen im Vordergrund sagt alles. Ein kurzer
Moment, festgehalten in der Zeit einer Gesellschaft, die sich in der Ubergangsphase
der alten zur neuen Welt befand. Ich kann die Féhigkeiten und Fertigkeiten der
Menschen im neunzehnten Jahrhundert nicht in Abrede stellen, aber es fallt mir
schwer zu glauben, dass dieses majestitische Gebdude von einer Generation gebaut
wurde, die primitive Pferdekutschen auf verschlammten Stralen nutzten...



Kann eine solche Behauptung bewiesen werden? Offensichtlich nicht. Aber das ist
ungefdhr so, als wiirde ich sagen, dass mein Grof3vater vor hundert Jahren in der
Videospieleindustrie gearbeitet hat. Das ist weit entfernt von seiner tatsdchlichen
Arbeit als Zimmermann in einem Handwerksbetrieb. Ich hoffe, dass der Punkt, den
ich hier ansprechen mochte, einigermallen verstindlich ist. Denn viele dieser Fotos
aus dem spiten neunzehnten und frithen zwanzigsten Jahrhundert erzihlen eine
dhnliche Geschichte. Ein Volk, das weder tliber die Werkzeuge noch iiber die
technischen Moglichkeiten verfiigt, um die priachtige Architektur um sich herum zu
errichten. Und doch sollen wir glauben, dass ihre Vorfahren, die nur wenige
Jahrzehnte zuvor gelebt haben, die bemerkenswerte Fahigkeit besallen, all dies zu
erreichen? Das 19. und friihe 20. Jahrhundert war eine Zeit des Ubergangs von der
alten Welt in die Moderne. Nicht nur die alte Technologie wurde ausgemustert,
sondern auch die Infrastruktur der alten Welt wurde zerstort oder umfunktioniert.
Es gibt zahlreiche Griinde, die offizielle Geschichtsdarstellung zu hinterfragen.

Wenn du mir bis hierher gefolgt bist, hoffe ich, dass du weiterliest und zu einem
dhnlichen Schluss kommst. Obwohl es viele unbeantwortete Fragen gibt, wirst du
die Dinge unweigerlich in einem anderen Licht sehen, wenn du iiber all diese
Bauwerke und die Zeit, in der sie angeblich gebaut wurden, nachdenkst.



Die Erben der alten Welt

Im 19. Jahrhundert, nach dem Amerikanischen Biirgerkrieg, wurden Geschichten
und billige Dime Novels (Heftromane), die den amerikanischen Westen und das
Leben an der Grenze darstellten, sehr populér, wie die Forscherin Michelle Gibson
feststellte. 1883 wurde Buffalo Bill's ,Wild West™ in North Platte, Nebraska,
gegriindet, als der ehemalige U.S. Army Scout und Bisonjdger William F. (Buffalo
Bill) Cody sein Abenteuer aus dem wahren Leben in die erste Westernshow im
Freien verwandelte. Alle mdglichen Figuren aus dem Grenzland wurden in das
Programm der Show integriert. Auch SchieBvorfilhrungen waren Teil des
Programms. Rodeo-Veranstaltungen, bei denen Cowboys mit Pferden, Biiffeln,
Elchen, Elchen und sogar Béren raue und gefdhrliche Aktivititen vollfiihrten,
gehorten ebenso zum Programm wie die theatralische Nachstellung von
Schlachtszenen, typischen Westernszenen und sogar Jagden. Wihrend einige der
Geschichten und Figuren auf wahren Begebenheiten beruhten, waren andere fiktiv
oder sensationsliistern. Das gilt insbesondere fiir die amerikanischen Indianer.
Hunderttausende waren jahrelang Opfer von Vilkermord und Sklaverei, und in den
1880er Jahren lebten die meisten Indianer in Reservaten, oft in Gegenden des
Westens, die fiir weille Siedler am wenigsten erstrebenswert erschienen. Buffalo
Bill's "Wild West" tourte acht Mal durch Europa, die ersten vier zwischen 1887 und
1892 und die letzten vier von 1902 bis 1906. Mit ihren Auftritten in Frankreich,
Osterreich, Deutschland, Belgien, Italien, Polen, Ungarn, Ruminien und der
Ukraine hatten Buffalo Bill und seine Wildwest-Show die o6ffentliche
Wahrnehmung Amerikas auf einem ganzen Kontinent beeinflusst.

Die erste Tournee fand 1887 im Rahmen der American Exhibition statt, die mit dem
Goldenen Jubildum von Konigin Victoria zusammenfiel. Nach dem
auBBerordentlichen Erfolg in London machte die Tournee in Birmingham und
Manchester Halt, bevor sie im Mai 1888 fiir eine kurze Sommertournee in die
Vereinigten Staaten zurlickkehrte. Eine weitere Tournee fand 1891-92 statt, bei der
auch Cardiff, Wales, und Glasgow, Schottland, auf dem Programm standen. Glaubst
du, dass die Geschichtskontrolleure es geschafft haben, die Botschaft zu
vermitteln? Der Cowboy wurde zum Symbol fiir den Westen des spéten 19.
Jahrhunderts und wurde in der Populdrkultur oft als glamourdse oder heldenhafte
Figur dargestellt. Ich denke, man kann mit Fug und Recht behaupten, dass die
meisten Menschen, die in der Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts geboren wurden,
von Anfang an auf subtile Weise darauf konditioniert wurden, eine kontrollierte
historische Darstellung des amerikanischen Wilden Westens zu akzeptieren. Eine
vermeintlich neue Welt ohne Infrastruktur, abgesehen von einer Vielzahl von
Wigwams und Kieferhiitten, mit viel Land und Gold zum Mitnehmen und einem
riesigen Potenzial fiir den Bau neuer Stddte. Dazu kommen gelegentliche
Scharmiitzel mit berittenen Apachen und die eine oder andere Kneipenschligerei
und SchieBerei.

Mit anderen Worten: Es gab eine Zeit, in der so ziemlich alles, was ich iiber
Nordamerika zu wissen glaubte, auf Fiktion basierte. Das lag vor allem an den
vielen langlaufenden Fernsehserien wie "Lone Ranger" und "Cheyenne" und den



Wildwestfilmen wie "Shane" und "True Grit" oder Videospielen wie ,Red Dead
Redemption®. Mein Glaube als Junge hatte jedoch keine wirkliche Grundlage in
der Realitdt, denn der historische Cowboy fiihrte ein zermiirbendes Leben voller
harter Arbeit. Die meisten starben schon in jungen Jahren. Wie die meisten Kinder
im gleichen Alter machte es mir damals groBen SpaB}, mich zu Fasching als
Cowboy zu verkleiden.

Das Gleiche gilt in hohem MalBe fiir das, was ich {iber das viktorianische Zeitalter
zu wissen glaubte. Mein Wissen iiber diese Periode der Geschichte basierte
groftenteils auf Charles Dickens Romanen oder Serien/Filme wie "Bleak House"
und "Oliver Twist". Ich habe aber gemerkt, dass es in der viktorianischen Ara eine
grole Anzahl von Waisenhdusern, Irrenhdusern fiir Erwachsene, Jugendasylen,
Arbeitshdusern, Armenhdusern, Almosenhdusern und so weiter gab. Aber bis
wenigen Jahren hatte ich mir nie Gedanken dariiber gemacht, warum das so ist. Ich
war mir der Tatsache schon lange bewusst, hatte sie aber immer als
selbstverstindlich hingenommen; eine Erfahrung, die wohl die meisten machen.
Die Wabhrheit ist, dass wir alle mit falschen Informationen erzogen und griindlich
indoktriniert wurden, so dass die meisten nicht hinterfragen, was ihnen erzéhlt
wird. Von Zeit zu Zeit werden wir mit "historischen Fakten" konfrontiert oder
stolpern liber etwas, das ungewohnlich zu sein scheint, ohne dass wir wissen,
warum. An diesem Punkt ist es nur allzu leicht, die Sache mit einem
Schulterzucken abzutun und wenig oder gar nicht weiter dariiber nachzudenken.
Sobald wir aber anfangen, tiefer und logischer iiber einige dieser Anomalien
nachzudenken, kommen wir langsam zu einer etwas entmutigenderen
Schlussfolgerung. Aus welchen Griinden auch immer und von einem relativ jungen
Alter an wurden wir mit einem Gebridu aus Wahrheit, Halbwahrheit, Tauschung und
offener Liige abgespeist. Unsere Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sowie
Erzieherinnen und Erzieher sind nicht schuld daran. Auch sie wurden von klein auf
indoktriniert und haben ihren Kindern nur das beigebracht, was sie fiir wahr
hielten, und zwar in gutem Glauben. Diejenigen, die dafiir verantwortlich sind, sind
und waren schon immer die Kontrolleure dieses dunklen Narrativs.

Billings, Montana, wurde im Mirz 1882 von der Eisenbahn als westlicher
Eisenbahnknotenpunkt fiir ihre weitere Expansion nach Westen gegriindet. Laut
Wikipedia und anderen Quellen hatte die Stadt anfangs nur drei Gebidude, aber
innerhalb weniger Monate wuchs die Zahl auf {iber 2.000. Daher erhielt Billings
den Spitznamen "Magic City", denn wie durch Zauberei wurde aus dem
urspriinglichen Weiler mit drei Hausern scheinbar iiber Nacht eine Stadt. Ein echter
Fehler in der Erzdhlung? Oder ein verstecktes Eingestdndnis, dass etwas anderes
vor sich ging? Vielleicht eine ganze Reihe halb vergrabener Gebdude, die bereits
existierten? Alte Strukturen, die lediglich von der Eisenbahngesellschaft
iibernommen wurden? Interessanterweise befinden sich die Pictograph Caves etwa
fiinf Meilen siidlich von Billings. In diesen Hohlen befinden sich tiber 100
Piktogramme (Felszeichnungen), von denen die éltesten iiber 2.000 Jahre alt sind.
Es wurden etwa 30.000 Artefakte ausgegraben, die beweisen, dass das Gebiet
mindestens seit kurz nach Noahs Sintflut bewohnt war. Das wire von etwa 2600 v.
Chr. bis mindestens nach 1800 n. Chr. gewesen. Ich frage mich, warum man uns
nicht sagt, das Gebiet sei bis 1800 n. Chr. oder kurz danach bewohnt gewesen. Ist
das ein verstecktes Eingestindnis, dass ein Zeitraum in der Zeitleiste nicht
beriicksichtigt wurde? Deine Vermutung ist so gut wie meine. Aber in den 1800er
Jahren gingen sicherlich viele seltsame Dinge vor sich.



Guelph ist eine Stadt im Stidwesten Ontarios, Kanada, die aufgrund ihres hohen
Anteils an wirklich spektakuldren Gebduden im Stil der Gotik-Revolution als "The
Royal City" bekannt wurde. Laut Wikipedia hatte das Dorf "Guelph" im Jahr 1831
etwa 800 Einwohner. Eine industrielle Wassermiihle und ein Sidgewerk wurden
1832 bzw. 1833 errichtet. Der Smith's Canadian Gazetteer von 1846 gibt an, dass
Guelph zu dieser Zeit nur 1.240 Einwohner hatte, die meisten davon aus England
und Schottland. Doch in den ndchsten 50 Jahren bauten sie eine ganze Stadt auf,
die in diesem Fall in wahrhaft koniglicher Manier errichtet wurde. Bis 1850 war die
Bevdlkerung auf etwas mehr als 7.000 Menschen angewachsen und 1856 wurde
Guelph als Stadt gegriindet. Bereits 6 Jahre zuvor, im Jahr 1850, wurde eine
offentliche Bibliothek eroffnet, die zum Teil von der Familie Carnegie finanziert
wurde. Das aus behauenen Steinen errichtete Gebdude mit seinem hohen
Rundbogen und dem dekorativen Gesims, das an allen vier Seiten von
korinthischen Sdulen gestiitzt wird, ist auf Fotos wunderbar zu sehen. Gleichzeitig
wirft es aber auch eine ernste Frage auf. Warum sollte man so viel Zeit, Miihe und
Geld in den Bau eines so aufwendigen Gebédudes investieren, nur um eine grofe
Biichersammlung fiir eine relativ kleine Bevolkerung von 7.000 Menschen
unterzubringen? Brauchte man damals wirklich diese riesige Menge an Literatur in
einem so extravaganten Gebdude? Oder handelte es sich bei diesem groBartigen
Gebdude um ein bereits bestehendes Gebédude, das geerbt und zur Bibliothek
umfunktioniert wurde? Es wurde 1964 abgerissen. Bei all seiner wohltitigen Arbeit
und seinen Geldspenden fiir die Gesellschaft sollte man nicht vergessen, dass
Andrew Carnegie mafigeblich an der Verdnderung des Bildungswesens beteiligt
war. War er einer der Kontrolleure der Geschichte? Hochstwahrscheinlich, ja. Zu
den anderen architektonischen Wundern, die in dieser Zeit aus behauenen Steinen,
Beton, Ziegeln und Marmor gebaut wurden, gehoren das alte Rathaus von Guelph,
das elegante Winter Building, das beeindruckende County Gaol und die grofe
Gouverneursresidenz im georgianischen Stil.

Der 1842 in Limerick, Irland, geborene Joseph Connolly liel sich in Europa zum
Architekten ausbilden, bevor er 1871 nach Dublin zuriickkehrte und sein eigenes
Biiro griindete. Kurz darauf zog Connolly nach Toronto, Kanada, und vollendete
unglaubliche 21 Kathedralen, bevor er im Alter von 64 Jahren von einer Leiter
stiirzte und starb. Es scheint keine Fotos oder Portrits von diesem Mann zu geben.
Aber wenn man davon ausgeht, dass er im Alter von 20 Jahren nach Kanada zog,
konnte Joseph Connolly fiir den Rest seines Lebens jedes Jahr fast eine ganze
Kathedrale bauen. In seiner Freizeit hat Connolly laut Wikipedia "auch einige
Industrie- und Wohngebédude gebaut". Was fiir ein unglaublicher Mann! Hier ist die
Liste von Joseph Connollys Errungenschaften laut der offiziellen Darstellung.

- St. John the Evangelist Church, Arthur, Ontario - 1874.

- Kirche der Unbefleckten Empfangnis. Formosa, Ontario -1875.
- St. Patrick's Roman Catholic Church, Hamilton, Ontario -1875.
- St. Peter Kirche. Ayton, Ontario -1876.

- Basilica of Our Lady Immaculate. Guelph, Ontario. 1877-1926.
- St. Peter's Cathedral Basilica. London, Ontario, 1877-1926.

- St. Joseph's Church. Macton, Ontario -1878.



- James Street Baptist Church. Hamilton, Ontario -1879.

- Romisch-katholische Kirche St. Mary's. Toronto, Ontario -1881-1905.

- St. Mary's Pro-Cathedral. Sault Ste. Marie, Michigan - 1881.

- St. Patrick's Church, Kinkora, Ontario-1882.

- Holy Cross Church (jetzt Eglise Sacré-Coeur) Georgetown, Ontario -1885.
- Anbau der St. Basil's Church. Toronto, Ontario -1886.

- St. Joseph's Church, Chatham, Ontario -1886.

- Erweiterung der St. Mary's Cathedral. Kingston, Ontario -1889.

- Romisch-katholische Kirche Holy Cross. Kemptville, Ontario -1889.

- St. Paul's Basilica. Toronto, Ontario -1889.

- Renovierung und Umbau der St. Michael's Cathedral. Toronto, Ontario -1890.
- St. Paul's Church. Dornoch, Ontario -1890.

- St. John the Evangelist Roman Catholic Church Gananoque, Ontario -1891.
- Romisch-katholische Kirche St. Gregory the Great Picton, Ontario -1892.

- Church of the Good Thief, Kingston, Ontario -1892.

Mit Tiirmen, Tirmchen, Antennen, Kuppel-Rotunden und prizise geschnitzten
Ornamenten und Rosetten ist jedes Gebdude auf seine eigene Weise architektonisch
beeindruckend. Man muss sich nur die Fotos dieser unglaublichen Gebdude genau
ansehen, um zu erkennen, wie unmdglich es gewesen wire, sie alle in dem
Zeitraum und auf die Art und Weise zu errichten, wie es uns erzdhlt wird. Auch
wenn es natirlich nicht bewiesen werden kann, sind die historischen
Aufzeichnungen offensichtlich eine Filschung. Der Bau solch erstaunlicher und
komplexer Bauwerke in der Geschwindigkeit von fast einer Kathedrale pro Jahr
wiére heute eine unmogliche Aufgabe. Selbst mit den modernen Maschinen,
Elektrowerkzeugen und anderen Spezialgeriten, die uns zur Verfligung stehen.

Der Mangel an Glaubwiirdigkeit in der offiziellen Erzidhlung ist frappierend.
Warum sollten sich die Kontrolleure dann so viel Miihe geben, die friihe
Baugeschichte einer kanadischen Stadt zu falschen? Soweit ich das beurteilen kann,
gébe es keinen finanziellen, politischen oder wirtschaftlichen Vorteil. Es gibt auch
keinen anderen Anreiz fiir sie, dies zu tun. Wenn es also nichts zu gewinnen gibt,
wenn man die Geschichte verfélscht, ist es dann moglich, dass etwas verloren geht,
wenn man die Geschichte verfdlscht? Ja, in gewisser Weise ist etwas verloren
gegangen. Denn wenn man in eine bestimmte Zeitspanne viel mehr hineinpresst,
als physikalisch mdglich ist, wird die Zeitlinie verkiirzt. In diesem Fall heif3t es,
dass in einem Zeitraum von 18 Jahren zwischen 1874 und 1892 21 Kathedralen
gebaut wurden. Und das, ohne alle anderen Bauarbeiten zu berticksichtigen, die in
diesem Zeitraum stattfanden. Laut Wikipedia wurde zur gleichen Zeit auch die
Wohn- und Geschéftsinfrastruktur der Stadt ausgebaut. Neue Eisenbahnlinien
wurden gebaut, um sie mit der Great Western Railway zu verbinden, und die
Gasleitungen wurden von der Guelph Gas Company verlegt. Es gibt noch einen



weiteren moglichen Grund fiir die Fabrikation der frithen Geschichte Kanadas.
Zwischen 1815 und 1850 kamen tiber 800.000 Einwanderer nach Kanada, vor
allem von den Britischen Inseln. Entdeckten diese frithen Siedler bei ihrer Ankunft
eine ganze Reihe von Gebduden, die dort nicht hédtten stehen diirfen?
Architektonische Wunderwerke, die sie aus der alten Welt geerbt hatten?
Majestitische Gebdude, die einer koniglichen Stadt wiirdig sind und die ihre
eigenen Fahigkeiten bei weitem {iiberstiegen?

Haben sich die Kontrolleure eine Tarngeschichte ausgedacht, um ihre Existenz zu
rechtfertigen? Haben sie deshalb den Bau so vieler Gebdude wie moglich in einer
unmdoglichen Zeitspanne vorangetrieben? Hat Joseph Connolly iiberhaupt existiert?
Oder war er eine fiktive Figur, die von den Kontrolleuren erfunden und in die
kanadische Geschichte eingefiigt wurde, um das Vorhandensein so vieler
wundersamer Gebédude zu erkldren, die es eigentlich nicht hitte geben diirfen? Oder
ist das alles ein seltsamer Zufall? Ja, man konnte es tatsdchlich als seltsamen Zufall
bezeichnen, aber nur, wenn solche Anomalien auf Kanada beschriankt wéren.
Stattdessen kann man ein &hnliches Muster in jeder Stadt in jedem Land der Erde
finden. Denn jede Nation hat ihr eigenes Aquivalent einer "K&nigsstadt". Auf alten
Fotos von Rio de Janeiro um 1890 zum Beispiel sind die Stra3en halb leer, und die
wenigen Fullgdnger werden von der gewaltigen Infrastruktur um sie herum in den
Schatten gestellt. Tatsdchlich hat man den Eindruck, dass die prichtige, perfekt
iiberdimensionierte Architektur und die Menschen nicht zusammenpassen. Anstatt
sie zu bauen, haben die neuen Bewohner von Rio de Janeiro, die in die Stadt
gezogen sind, irgendwann diese unglaublichen Strukturen der alten Welt geerbt.
Wenn man sich einige frithe Fotografien von London, Paris und New York, die
angeblich um 1920 aufgenommen wurden, mit einer Lupe genauer ansieht, sieht es
fast so aus, als ob Telegrafenmasten, Drihte und in einigen Féllen auch FuB3gdnger
und Pferdewagen iibereinander gelegt wurden. Wenn das der Fall ist, kénnen wir
nicht einmal sicher sein, ob das Foto tatséchlich in dem Jahr aufgenommen wurde,
das uns genannt wird.



Widerspriiche in der Geschichte

Jon Levi hat mehrere Dokumentarfilme auf YouTube verdffentlicht, in denen die
Ruinen vieler groBer Bauwerke in einigen amerikanischen Bundesstaaten
untersucht wurden. Zwischen diesen Ruinen und den monumentalen Ruinen der
antiken Stiddte von Pompeji gibt es kaum einen Unterschied. Warum eigentlich? Ich
hatte dort auch einen kurzen Dokumentarfilm iiber den Eriekanal in Amerika
gesehen, in dem der Produzent einige interessante, aber berechtigte Fragen aufwarf.
Denn dieser Kanal kann unmdglich in dem Zeitraum und auf die Art und Weise
gebaut worden sein, wie es uns erzdhlt wird. Es bedarf nur der Vernunft und der
Logik, um die eklatanten Locher in der offiziellen Erzahlung zu durchschauen.

Der urspriingliche Kanal war 584 Kilometer lang und verlief vom ,Hudson River*
in Albany bis zum ,Lake Erie* oder Eriesee in Buffalo. Angeblich wurde 1817 mit
dem Bau des Kanals begonnen und er wurde § Jahre spéter, am 26. Oktober 1825,
eroffnet. Der Kanal wurde mit Hacke, Schaufel und Pflug gegraben, 12,2 Meter
breit und 1,2 Meter tief, wobei das abgetragene Erdreich auf der bergab gelegenen
Seite aufgeschiittet wurde, um einen Treidelpfad zu bilden. 584 Kilometer in 8
Jahren entsprechen ca. 73 Kilometer pro Jahr oder 1,6 Kilometer alle 8 Tage.
Ernsthaft? Wenn man davon ausgeht, dass die Erde trocken war, wurden alle 8 Tage
etwa 31.288 Kubikmeter mit einem Gewicht von etwas mehr als 32.000 Tonnen
abgetragen? 4.000 Tonnen pro Tag? Ohne den Einsatz automatischer Maschinen
und nur mit kleinen, rechteckigen Karren, die von Ochsen oder Maultieren gezogen
wurden, die nur eine Last von 250 Pfund tragen durften? Verstehst du langsam, was
ich meine? Ja, ich weil}, es ist eine unmogliche Vorstellung. Und das sind nur die
Aushubarbeiten, denn die Seiten des Kanals wurden mit Steinen ausgekleidet, die
in Lehm eingebettet waren, und auch der Boden wurde mit Lehm ausgekleidet. Die
frithen Siedler hatten nicht nur die Mammutaufgabe zu bewiltigen, jeden Tag zu
graben, sie mussten auch Hunderte von Bdumen fdllen, um den Urwald zu
durchqueren. Sie bauten 32 komplizierte Aquddukte, von denen eines
beispielsweise 290 Meter lang war, um einen an dieser Stelle 244 Meter breiten
Fluss zu {berspannen, und sie bauten 34 komplexe, nummerierte
Schleusensysteme. Aullerdem mussten sie den Niagara-Steilhang, eine 24,3 Meter
hohe Wand aus hartem Kalkstein, durchqueren, was den Bau von fiinf Schleusen
entlang eines 4,8 Kilometer langen Korridors erforderte, um den Kanal {iber den
Steilhang zu fiihren. Um dies zu erreichen, benutzten sie (offiziell) Schwarz- oder
SchieBpulver, den ersten bekannten chemischen Sprengstoff, um den Felsen zu
sprengen, denn Dynamit war noch nicht erfunden. Kann irgendjemand ernsthaft die
offizielle Darstellung glauben? Konnte es sein, dass die frithen Siedler diese
unglaubliche technische Meisterleistung einfach von ihren fritheren und
unbekannten Erbauern geerbt haben? Dass die ,offizielle* Erzdhlung das Beste ist,
was den Kontrolleuren der Weltgeschichte eben einfallen konnte, nachdem sie die
Lorbeeren dafiir geerntet hatten?

Es ist sogar sehr wahrscheinlich, dass die gesamte Geschichte des Kanalbaus auf
der Welt erfunden ist. Wir sind zwar in der Lage, Wasserstral3en, priachtige Gebaude
und hochentwickelte Architektur zu bauen, aber die Zeitspanne, in der viele von



ihnen gebaut worden sein sollen, nimlich wihrend oder kurz nach der Ara der
Pferdefuhrwerke, ergibt einfach keinen Sinn.

Ein grofes Riétsel ist, warum so viele der monumentalen Bauwerke in Nordamerika
nur wenige Jahrzehnte nach ihrer Fertigstellung dem Erdboden gleichgemacht und
neu errichtet wurden. Wollte man damit Beweise fiir die baulichen Fahigkeiten
einer fritheren Hochkultur verbergen? Und wenn ja, wer genau waren die
urspriinglichen Erbauer dieser bemerkenswerten und in vielen Féllen fast
unmdglichen Bauwerke? Die historische Pennsylvania Station oder Penn Station in
Manhattan wurde 1910 fertiggestellt und ermoglichte zum ersten Mal eine direkte
Zugverbindung von Siiden nach New York City. Das Hauptgebdude und der
Zugschuppen gelten als Meisterwerk des Beaux-Arts-Stils und als eines der grofiten
architektonischen Werke von New York City. Der Bahnhof verfligte liber 11
Bahnsteige mit 21 Gleisen und war ungefiahr so angelegt wie die heutige Penn
Station. Der prachtige Bahnhof wurde urspriinglich auf einem 8 Hektar grof3en
Grundstiick errichtet und war eine halbe Meile lang, das sich iliber zwei ganze
Stadtblocke erstreckte. Er wurde als neoklassisches Meisterwerk mit eleganten
Sdulen aus rosafarbenem Granit und riesigen Bogenfenstern beschrieben und
bestand aus 490.000 Kubikmetern rosafarbenem Granit, 60.000 Kubikmetern Stein
im Inneren, 27.000 Tonnen Stahl, 48.000 Tonnen Backstein und 30.000
Gliihbirnen. Allein der rosa Granit wog rund 24.500 Tonnen. Und das in einer Zeit,
in der es noch Blocke, Flaschenziige, Seile und Ketten und den ersten
dampfbetriebenen Lokomotivkran mit Gitterausleger gab. Bei seiner Fertigstellung
nannte die New York Times (29. August 1910) es "das grofite Gebdude der Welt,
das jemals auf einmal gebaut wurde".

Der weitlaufige Warteraum, der sich liber die gesamte Liange der Penn Station
erstreckte, war von der romischen Architektur inspiriert und enthielt
Annehmlichkeiten fiir Reisende wie lange Bénke, Raucherrdume fiir Manner und
Frauen, Zeitungsstinder, Telefon- und Telegrafenkabinen und Gepéckfenster. Der
Warteraum selbst war 95,81 m lang, 33,12 m breit und 46 m hoch. Zusétzliche
Warterdume fiir Manner und Frauen mit den MafBlen 30 m x 18 m befanden sich auf
beiden Seiten des Hauptwarteraums. Die Decke wurde von massiven korinthischen
Sdulen getragen, die auf Sockeln standen und von den Spitzen der Sockel bis zu
den Spitzen der Kapitelle jeweils 18,1 m hoch waren. Kein Wunder, dass die
Historikerin Jill Jonnes das urspriingliche Gebdude einen "groflen dorischen
Verkehrstempel" nannte, wihrend andere den Bahnhof als "ein groBartiges
Ensemble aus Stein, Glas und Skulpturen, wie man es sich nur vorstellen kann",
beschrieben. Und dort stand er in all seiner Pracht, bis er 50 Jahre nach seiner
Fertigstellung wegen zahlreicher Zugausfille, eines iiblen Geruchs und vieler
falscher Geriichte abgerissen wurde. Damals hie3 es; "Man betrat die Stadt wie ein
Gott; jetzt krabbelt man hinein wie eine Ratte." Die Grundstiickskdufe fiir den
Bahnhof begannen 1901, nur zwei Jahre nachdem Alexander Winton aus
Cleveland, Ohio, 1899 seinen ersten produzierten Sattelschlepper verkauft hatte.
Ich wei} nicht, wie es dir geht, aber ich personlich finde, dass 2 Jahre fiir die
Logistik des gigantischen Verkehrsprojekts ein bisschen knapp bemessen sind. 500
Gebdude mussten abgerissen werden, um Platz fiir den Bahnhof zu schaffen, und
1903 wurde ein 5-Millionen-Dollar-Auftrag fiir die Ausgrabung des Geldndes
vergeben. Wir fragen uns, wie grof3 die 500 zerstorten Gebdude waren und welchen
Baustil sie hatten? Wiahrend der Bauarbeiten wurden {iber 3.000.000 Kubikmeter
(2.300.000 m3) Erde ausgehoben, was, wenn ich richtig gerechnet habe, 4.500.000
Tonnen entspricht. Stell dir vor, wie viele mit Spitzhacken und Schaufeln



bewaffnete irische Siedler es brauchte, um viereinhalb Millionen Tonnen Erde und
Schutt mit Pferdekarren zu bewegen. Im Internet finden sich zwar einige farbige
Darstellungen (Kiinstlerimpressionen) der urspriinglichen Ausgrabungsstitte, aber
ich konnte keine Bilder von den laufenden Ausgrabungsarbeiten finden. Die
Tatsache, dass dieses unglaubliche architektonische Meisterwerk einst in New York
stand, steht auBBer Frage. Aber es ist schwer, Beweise dafiir zu finden, dass es so
gebaut wurde, wie es in den offiziellen Aufzeichnungen steht. Denn aus den
verfligbaren Fotos geht nicht hervor, ob sie wihrend des Baus oder wihrend des
Abrisses aufgenommen wurden. Selbst wenn es zu dem Zeitpunkt gebaut wurde, zu
dem es uns erzahlt wird, scheint der Verlust dieses priachtigen Bauwerks nach nur
wenigen Jahrzehnten, wie bei vielen anderen auch, unnétig und sogar ziemlich

traurig. Ich denke wir sind uns einig, dass dieses Gebdude weitaus frither gebaut
wurde als 1910...

Ada Louise Huxtable schrieb 1963 in der New York Times:

,Die Tragédie ist, dass unser heutiges Zeitalter ein solches Gebdude nicht nur nicht
errichten, sondern nicht einmal erhalten kann. Ein Gebdude, das in "unserer
heutigen Zeit" nicht gebaut, geschweige denn instand gehalten werden kann. “

Kaum zu glauben, aber das majestitische Bauwerk, das als Penn Station bekannt
ist, war, wie viele andere bemerkenswerte Gebdude in Amerika und Europa, eher
ein geerbtes, renoviertes und umgewidmetes Bauwerk, das bereits vorhanden war,
da es urspriinglich zu einem fritheren Zeitpunkt in der alten Welt errichtet wurde.
Die offizielle Geschichte iiber den Bau des New Yorker Hudson Terminals ist
ebenso zweifelhaft. Dieses unglaubliche Bauwerk wurde 1908-1909 im
romanischen Revival-Stil erbaut und wumfasste auch zwei 22-stockige
Biirohochhduser und drei Untergeschosse. Ein weiteres architektonisches
Wunderwerk, das etwas mehr als 60 Jahre spéter, in den Jahren 1971-72, abgerissen
wurde. Laut der offiziellen Darstellung waren die Ausgrabungen am Standort des
Biiroturms Anfang 1907 im Gange, und die ersten Sédulen fiir den Unterbau wurden
im Mai 1907 aufgestellt. EIf Monate spéter, am 4. April 1908, zogen die ersten
Mieter in die Tiirme ein. Der Bahnhof selbst wurde ein Jahr spiter, am 19. Juli
1909, eroffnet. Etwas mehr als zwei Jahre, um diesen riesigen und aufwendigen
Koptbahnhot mit zwei 22-stockigen Tiirmen zu bauen? Wer bitte glaubt das...

Der Bau des 47-stockigen Singer Buildings in Manhattan begann offiziell 1897 und
wurde 1908 in mehreren Etappen fertiggestellt. Die Architektur des Gebdudes war
wieder einmal atemberaubend und enthielt Elemente des Beaux-Arts-Stils und des
franzosischen Second Empire. Warum wurde es 60 Jahre spédter, 1968, dem
Erdboden gleichgemacht? Unversténdlich, wenn man nicht die wahren Griinde
kennt...

Dann das asymmetrische, L-formige, 26-stockige City Investing Building, das von
einem siebenstockigen Mittelteil mit Giebelddchern gekront wurde. Es heifit, es sei
in nur zwei Jahren fertiggestellt worden. 2 Jahre? Man muss sich nur die
verfligbaren Fotos ansehen, um zu erkennen, dass dies ein unmogliches
Unterfangen gewesen wéare. Mit dem Bau wurde 1906 begonnen, und 1908 wurde
das Gebdude mit einer Fliche von 12 Acres (520.000 sq ft) eroffnet und war zu
dieser Zeit eines der groBten Biirogebdude in New York City. Genau wie das Singer
Building wurde das City Investing Building 60 Jahre spiter, im Jahr 1968,
vollstdndig abgerissen.



Das 1896 begonnene und 1897 fertiggestellte, 83 Meter hohe Gillender Building
schnitt im Vergleich dazu weitaus schlechter ab. Mit seinen 20 Stockwerken (17
Stockwerke im Hauptteil und drei Stockwerke in der Kuppel auf dem Kapitol)
stand dieses Gebdude nur 13 Jahre lang stolz im Financial District von Manhattan,
New York, bevor es 1910 zerstort wurde. Vielleicht lag das daran, dass ein 20-
stockiges Gebdude mit einer vermietbaren Fliche von 11277 Quadratmeter in
einem einzigen Jahr gebaut wurde? Konnte man diese offensichtliche Schlamperei
beim Mairchen schreiben so nicht offiziell stehen lassen? Musste dieses
wunderschone Gebdude deswegen dran glauben? Diese angebliche historische
"Tatsache", die bei Wikipedia und in den meisten anderen Quellen zu finden ist, ist
unglaubwiirdig und kaum mehr als eine offensichtliche Liige. Was war damals
wirklich los? Konnte es sein, dass zu viele Menschen anfingen, schwierige Fragen
zu stellen? War es einfacher, viele dieser Gebidude abzureiflen, als realistische
Antworten zu geben? Denn es wire unmoglich, den Bau eines hochkomplizierten
20-stockigen Gebdudes innerhalb von 12 Monaten zu rechtfertigen!

Nun ein paar ,modernere Beispiele: 1965 mit dem Bau des 457 Meter hohen John
Hancock Center begonnen, das 4 Jahre spiter, 1969, fertiggestellt wurde. Der Bau
des 442 Meter hohen Willis (Sears) Tower begann 1970 und wurde 4 Jahre spéter,
1974, abgeschlossen. Der Bau des 26-stockigen Skyline Plaza Condominium
Building in Fairfax County, Virginia, begann Anfang 1970 und sollte dreieinhalb
Jahre spéter im August 1973 eroffnet werden. Leider stiirzte das Gebdude im Mérz
1973 ein, wobei 14 Arbeiter ums Leben kamen und viele weitere verletzt wurden.
Der Bau von The Shard, einem 72-stockigen Gebdude in London, begann im Mérz
2009. Es wurde etwas mehr als 3,5 Jahre spdter, im November 2012, fertiggestellt.
Am 17. September 2014 begannen die Bauarbeiten am Central Park Tower, der
472,4 Meter hoch ist. Er wurde auf den Tag genau 5 Jahre spiter, am 17. September
2019, fertiggestellt. Der Bau des 325 Meter hohen Brooklyn Tower begann 2018
und wurde im Jahr 2022 fertiggestellt. Ich habe noch nie im Baugewerbe
gearbeitet, aber diese Gebédude sind alle einzigartig und erfordern aufgrund ihrer
Bauweise und der Bodenverhéltnisse eine besondere Planung. Ich bezweifle, dass
man die Dauer des Baus ohne Parameter oder Bedingungen verniinftig abschitzen
kann.

Anhand der wenigen oben genannten Beispiele ldsst sich jedoch ziemlich sicher
sagen, dass der Bau eines Wolkenkratzers heute mindestens vier bis flinf Jahre
dauert. Bedenke auch, dass die meisten Arbeiten heute noch von Hand und vor Ort
ausgefiihrt werden.

Gehen wir also in der Zeit zuriick. Man sollte an dieser Stelle bedenken, dass all
diese Wolkenkratzer im Gegensatz zu den , modernen®, keine Seelenlosen
Stahlkolosse waren und sind. Sondern Stein auf Stein gebaut wurden, mit
aufwendigen Verzierungen, Ornamenten und Statuen.

Vor 110 Jahren, am 4. November 1910, begannen nach offiziellen Angaben die
Bauarbeiten fiir das 60-stockige Woolworth Building in New York City. Es wurde
innerhalb von nur 20 Monaten, am 1. Juli 1912, fertiggestellt.

Vor 90 Jahren, so heif3it es, wurde am 17. Mérz 1930 mit dem Bau des prichtigen,
102-stockigen Empire State Buildings im Art-Déco-Stil begonnen. Wie durch ein
Wunder wurde es innerhalb von nur 13 Monaten, am 11. April 1931, fertiggestellt.



Dieser 13-monatige Schnellbau-Schwindel wird von Wikipedia und den meisten
anderen Quellen als historische Tatsache dargestellt. Das New York Magazine
schrieb tlber die Stahlarbeiter:

"Wie kleine Spinnen arbeiteten sie: "Wie kleine Spinnen arbeiteten sie und spannten
ein Gewebe aus Stahl gegen den Himmel."

Die Arbeiten an dem 195 Meter hohen, 50-stdckigen General Electric Building
begannen am 3. Mai 1930. Es wurde etwa 18 Monate spiter, Ende 1931,
fertiggestellt.

Der Bau des 318,8 Meter hohen, 77-stockigen Chrysler Buildings im Art-déco-Stil
dauerte etwas ldnger. Es wurde in einem Zeitraum von 20 Monaten, von September
1928 bis Mai 1930, fertiggestellt.

Das 282,5 Meter hohe, 62-stdckige Manhattan Company Building (40 Wall Street)
im neugotischen Stil libertrifft sie jedoch alle. Die Bauarbeiten begannen im Mai
1929, und das Gebdude wurde am 1. Mai 1930 fertiggestellt und am 26. Mai
offiziell eroffnet. Am 6. Mai 1930 titelte die New York Times:

,Die Bank of Manhattan wurde in Rekordzeit gebaut; das 927 Fuf3 (282,5 Meter)
hohe Gebdude, das zweithichste der Welt...

Was fiir eine sensationelle Schlagzeile! Es wére interessant zu wissen, was die
Leute, die das gelesen haben, damals gedacht haben. Hétten sie den Mainstream-
Medien ohne zu fragen geglaubt? Hochstwahrscheinlich schon, genauso wie ich es
wahrscheinlich getan hitte, wenn ich zu dieser Zeit gelebt hitte. Denn wir alle
neigen dazu, das zu glauben, was wir in den Zeitungen usw. lesen. Bis wir
anfangen aufzuwachen. In seinem Buch von 1938, "Changing the Skyline: An
Autobiography" (S. 283) sagte Paul Starrett von der Starrett Corporation:

JVon allen Bauvorhaben, mit denen ich zu tun hatte, war die Bank of Manhattan
das komplizierteste und schwierigste, und ich betrachte es als das erfolgreichste. *

Falls es diesen Paul Starrett wirklich gegeben hat (man findet ndmlich erstaunlich
wenig Uber ihn, dafiir, dass er angeblich die priachtigsten Gebdude und
Wolkenkratzer in Amerika gebaut hat), wiirde ich ihn fragen, wie es moglich war,
dass er vor 90 Jahren oder mehr einen Wolkenkratzer in etwa einem Drittel der
heutigen Zeit gebaut hat?

Wahrscheinlich wiirden wir dann eine typische Ausrede héren wie:

,Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit in den 1930er Jahren betrug 50 Stunden,
und heute sind es nur noch 37 Stunden. “

Dann wiirde ich antworten, dass das stimmt. Aber ein Unterschied von 13 Stunden
in der Arbeitswoche sollte sich doch mehr als ausgleichen, wenn man die heutige
fortschrittliche Technologie, effiziente Maschinen und Elektrowerkzeuge usw.
beriicksichtigt.

Was also tlibersehe ich hier, Mr. Starrett? Ist mein Denken unlogisch? Oder sind die
Daten und Bauzeiten in der offiziellen Darstellung fehlerhaft, unglaubwiirdig,
unlogisch und Sie, Mr. Starrett, gab es librigens in Wirklichkeit {iberhaupt nicht, ich



rede gerade mit mir selbst...

Dank der zahllosen Stunden sorgfiltiger Recherche und des Engagements von
Leuten wie Ryan Zehm, Jon Levi, Paul Cook und Michelle Gibson, die eine
bemerkenswerte Sammlung von Videos und Mini-Dokumentationen fiir YouTube
zusammengestellt haben, glauben viele jetzt, dass hinter all dem eine Agenda
steckt. Die Renovierung, Umwidmung oder Beseitigung der verbliebenen
Strukturen der Alten Welt, um alle Spuren zu verwischen, die auf eine friihere
Riickstellung der Zeitlinie hinweisen wiirden. Wenn du denkst, dass das verriickt
klingt, dann bedenke Folgendes. Wére es weniger verriickt, als zu glauben, dass das
Empire State Building mit einer Geschwindigkeit von weniger als zwei
Stockwerken pro Woche errichtet wurde? Woche fiir Woche, 56 Wochen lang?

Wenn man heutzutage zum Thema Empire State Building recherchiert, findet man
Artikel mit der Uberschrift:

WWhy cant we build as fast as the Empire State Building? “

Warum konnen wir also nicht mehr so schnell bauen wie damals? Die Antwort ist
ganz einfach und es ist dieselbe Antwort auf die Frage, warum wir nicht mehr auf
den Mond kdénnen. Weil wir es nie geschafft haben und weil es auch nicht moglich
ist. Ich bezweifle stark, dass selbst die Baumeister der alten Welt das Empire State
Building in nur einem Jahr gebaut haben, was auch nicht das Ziel war. In der alten
Welt nahm man sich noch Zeit, um technologische Strukturen zu erschaffen, die im
Gegensatz zu unseren heutigen Gebduden, weit mehr waren als nur blofe leblose
Behausungen. Strukturen die fiir die Ewigkeit geschaffen wurden. Sie strotzen bis
heute, sofern sie nicht mutwillig zerstort wurden, Stiirmen und Erdbeben im
Gegensatz zu allen anderen Gebduden, die danach kamen.

Gibt es eigentlich verldssliche und konsistente Beweise dafiir, dass das Empire
State Building im Bau war? Die Antwort lautet: Nein, nicht wirklich. Obwohl es
damals Fotos und Videos gab, sind nur sehr wenige Aufnahmen erhalten geblieben.
Die meisten zeigen kornige Bilder von drei grinsenden Arbeitern ohne Schutzhelme
und Sicherheitsgurte, die rittlings auf den Stahltrdgern sitzen und fiir die Kamera
posieren - ein inszeniertes Fotoshooting in der Luft. Bis eine Firma namens
EarthCam behauptete, die lange verlorenen Zeitrafferauthahmen aus dem Jahr 1931
entdeckt zu haben, die den gesamten Bauprozess zeigen. Ein 50-Sekunden-Video,
das sie auf YouTube verdffentlichten. Das Datum, an dem es hochgeladen wurde?
1. April 2018. Oh, warum sind wir so leichtgldubig?

Bei history.com liest man folgendes tiber die Spitze des Empire State Buildings:

»Der bei weitem ungewdéhnlichste Aspekt der Konstruktion des Empire State
Buildings betrifft seinen 200 Fuf3 (61 Meter) hohen Turm. In der Uberzeugung,
dass der transatlantischen Luftschifffahrt die Zukunft gehort, konstruierten die
Eigentiimer des Gebdudes den Mast urspriinglich als Andockstelle fiir Luftschiffe,
die leichter als Luft sind. Der verriickte Plan sah vor, dass die Luftschiffe an dem
Gebdude entlang mandvrieren und sich an einer Windenvorrichtung festmachen
sollten. Die Passagiere sollten dann iiber einen Steg im Freien aussteigen, bei
einem Zollamt einchecken und in nur sieben Minuten auf den Strafien von
Manhattan sein. Trotz der anfinglichen Begeisterung fiir das Projekt erwiesen sich
die starken Winde in der Ndhe des Gebdudedachs fiir die Piloten als nahezu



untiberwindbar. Am ndchsten kam man einer "Landung" im September 1931, als
sich ein kleines Luftschiff fiir ein paar Minuten an die Turmspitze klammerte. Zwei
Wochen spdter lief3 ein Goodyear-Luftschiff im Rahmen eines Werbegags einen
Stapel Zeitungen auf das Dach fallen, aber der Luftschiffplan wurde kurz darauf
aufgegeben. *

Es war eine Andockstelle fiir Luftschiffe, aber nicht fiir die Zukunft, sondern aus
der Vergangenheit, der alten Welt! Die Nachwelt konnte damit offensichtlich nicht
mehr umgehen.

Logik und Vernunft schreien férmlich danach, dass die offizielle Geschichte des
Empire State Buildings und vieler anderer groBartiger Bauwerke eine Erfindung ist.
Wann genau wurde das Empire State Building denn nun gebaut? Ich habe keine
Ahnung. Ist es moglich, dass das gesamte Gebiet seit seiner Entdeckung fiir die
Offentlichkeit gesperrt war? Bis zu dem Zeitpunkt, an dem das Geb#ude in seiner
ganzen Pracht gezeigt werden konnte? Jedenfalls wurde das Gebdude 1930 sicher
nicht in 13 Monaten aus dem Nichts erbaut. Ich denke die wahrscheinlichste
Erkldarung ist, dass das Empire State Building ein Erbe der alten Welt war und fiir
die Menschen danach seit Anfang an da war. Fiir die Menschen von damals, die in
der Stadt wohnten, hat man es 13 Monate lang ,renoviert und fiir die zukiinftige
Generation hat man es dann durch die Medien als Neubau dargestellt. Seien wir
mal ehrlich, wen interessiert das heutzutage tliberhaupt noch? Die meisten
Menschen haben ganz andere Sorgen, sowohl damals als auch heute. Die Menschen
lesen Wikipedia und glauben 1:1 was dort steht. Und selbst wenn ein 120-jdhriger
daherkommen wiirde und felsenfest behaupten wiirde, das Gebédude stand schon vor
1930 dort, wiirde man es als Fantasien eines alten verwirrten Mannes abtun...und
vor der Zeit des Internets hétte sowieso niemand Gehor gefunden.

Eine schnell wachsende Zahl von Menschen denkt, dass die Erbauer aus dem
tartarischen Reich stammten, das angeblich einst einen GroBteil der Welt
beherrschte. Dem stimme ich nicht zu, denn wie bereits erwdhnt, kann ich nicht
glauben, dass eine Rasse oder ein Volk, das von einem der drei S6hne Noahs
abstammt, in der Lage war, solche architektonischen Wunder zu bauen - zumindest
nicht in dem Zeitraum, von dem uns erzihlt wird. Es gibt jedoch eine Periode in der
europdischen Geschichte, die allgemein als "Renaissance" bezeichnet wird und das
15. und 16. Jahrhundert. In dieser Zeit erlebten wir einen liberraschend schnellen
und praktisch unerkldrlichen Anstieg der Fahigkeiten und Fertigkeiten sowohl in
der Architektur als auch in den klassischen Kiinsten im Allgemeinen. Es hat fast
den Anschein, dass die Handwerker und Kunsthandwerker dieser bemerkenswerten
Epoche in der Lage waren, gleichzeitig mit der physischen und der spirituellen
Welt zu interagieren. Die Grundprinzipien dieser Gebdude waren immer die
gleichen und ihre Qualitdt war uniibertroffen. Jedes von ihnen ist so individuell
gestaltet, als wire es eine Architektur innerhalb einer Architektur. Ist diese
einheitliche Architektur von so hervorragender Qualitdt ein Hinweis auf eine
einheitliche weltweite Zivilisation, die es nicht mehr gibt? Wurde der Begriff
"Renaissance" nur erfunden, um eine bemerkenswerte Periode der Geschichte zu
iiberdecken, die auf so viele verschiedene Arten schwer zu erkldren ist? Warum
kam diese iiberlegene Handwerkskunst zum Stillstand? Wer waren sie, und wohin
gingen diese hervorragenden Handwerker und Kunsthandwerker? Wir werden
versuchen, diese schwierige Frage spiter zu beantworten.



Zum Schluss dieses Kapitels mochte ich dir noch eine wahre Perle zeigen. Suche
im Internet jetzt einmal nach dem Gebéude: ,Metlife North Building* in New York.

Nach der offiziellen Darstellung wurde es nie fertig gebaut und doch existieren
Fotos, die angeblich nur ein "Modell" des fertigen Gebdudes zeigen. Die Wahrheit
ist, dieses Gebdude stand dort so wie man es auf dem Foto sicht. Es war mit 400
Meter hoher als das Empire State Building und hatte 100 Stockwerke. Es wurde
sehr wahrscheinlich beim offiziellen "Baubeginn" 1929, welche damals wohl
einfach nur Renovierungsarbeiten waren, demontiert. Heute sieht man nur noch den
SStumpf mit 30 Stockwerken. ..

Es war das grofite Gebaude der alten Welt!



Die Stadte der alten Welt

Allein im Jahr 1889 gab es fiinf groBe Brinde in Amerika. Eine ungewohnliche
Anzahl von Stidten wurde im neunzehnten und frithen zwanzigsten Jahrhundert
nach offiziellen Angaben durch Feuer verwiistet, und alle hatten eines gemeinsam.
Erhebliche Schiden an der Infrastruktur der Stadt, aber nur wenige Menschenleben.

Nach offiziellen Berichten heifit es:

-1842 Der Brand in Hamburg kostete 51 Menschen das Leben, zerstorte ein Drittel
der Stadt und machte schiatzungsweise 20.000 Menschen obdachlos.

-1845: Der Brand in Pittsburgh kostete 2 Menschen das Leben und zerstorte bis zu
1.200 Gebéude.

-1871: Das Feuer in Chicago kostete 122 Menschen das Leben und zerstorte 17.500
Gebidude, 73 Meilen Straflen und 120 Meilen Biirgersteig.

-1872: Das Feuer in Boston kostete 76 Menschen das Leben und zerstorte 776
Gebaude.

-1889: Das Feuer in Seattle kostete keine Menschenleben und zerstorte 2.160
Gebaude.

-1889: Das Feuer in Bakersfield totete eine Person und zerstorte 196 Gebiude.

-1901: Das Feuer in Jacksonville totete 7 Menschen und zerstorte 146
Héuserblocks und mehr als 2.368 Gebaude.

-1916: Das Feuer in Paris, Texas, kostete 3 Menschen das Leben und zerstorte
1.400 Gebaude.

Ganz zu schweigen von den vielen anderen grolen Stadtbrinden, die im 19. und
20. Jahrhundert ausbrachen. Hunderte, vielleicht Tausende von Stidten in der
ganzen Welt haben ein &dhnliches Schicksal erlitten. Hunderttausende, vielleicht
sogar Millionen von Stadtgebduden (viele davon angeblich aus Holz) wurden durch
diese Brinde zerstort und in jedem Fall in relativ kurzer Zeit durch gemauerte
Gebdude ersetzt. Seltsamerweise gibt es aber vergleichsweise wenige Fotos von
diesen neuen Gebduden im Bau. Tatsdchlich sind sie extrem selten, wenn sie
iiberhaupt zu finden sind. Es ist sehr wahrscheinlich, dass in vielen Fillen falsche
Geschichten erzdhlt wurden, um zu verschleiern, was als "kontrollierte
Verbrennung" bekannt ist: ein geplantes Ereignis, um alte Strukturen zu zerstéren
und/oder umzunutzen und die Geschichte zu revidieren.

Das Grof3e Feuer von Seattle am 6. Juni 1889 wurde dem Holzarbeiter John Back
angelastet, weil er einen Topf mit Leim mit einem Benzinfeuer iiberhitzt hatte. Es
brannte nur einen Tag lang, zerstorte aber rund 120 Hektar der Stadt, darunter das
gesamte zentrale Geschiftsviertel von Seattle. Das lag vor allem daran, dass zu
dieser Zeit fast alle Gebdude in der Gegend aus Holz waren. Daher breitete sich das
Feuer schnell aus und die meisten Gebdude wurden dem Erdboden gleichgemacht.
Dennoch gab es null Todesopfer.



Das Feuer ist hier jedoch nicht das Thema, sondern vielmehr die unglaubliche
Geschwindigkeit, mit der die Stadt wieder aufgebaut wurde. Es gibt einige
Unstimmigkeiten dariiber, wie viele Hauserblocks genau durch das Feuer zerstort
wurden. Die Zahlen schwanken zwischen 45 und 64 Héuserblocks. Diese
Schwankung ist wahrscheinlich darauf zuriickzufiihren, dass es sich bei einigen um
einzelne Blocke handelte, wahrend andere doppelt gezdhlt worden sein kdnnten.
Wie dem auch sei, nach dem Brand von Seattle wurde eine neue Vorschrift
erlassen, nach der keine Holzgebdude mehr gebaut werden durften, und es wurden
neue Baustandards und Vorschriften festgelegt. Anstatt an einem anderen Ort neu
anzufangen, beschlossen die Biirger von Seattle, die Stadt an gleicher Stelle wieder
aufzubauen, und bis Ende 1890 waren an ihrer Stelle nagelneue Gebdude aus
Mauerwerk errichtet worden. Insgesamt dauerte der Wiederauftbau achtzehn
Monate. In der Lokalzeitung "The Seattle Post-Intelligencer" vom 1. Januar 1891
heif}t es:

"Die Bedingungen des Jahres 1889 waren aufsergewohnlich, und die durch den
Brand verursachten Verwiistungen machten den sofortigen Bau einer grofien
Anzahl von Gebduden und die Ausgabe enormer Geldsummen erforderlich. Die
Bautdtigkeit im Laufe des Jahres erreichte daher ihren Hohepunkt: Die
erstaunliche Zahl von 3.465 neuen Gebduden war das Ergebnis.

Dieselbe Zeitung berichtete am 1. Januar 1891:

1890 wurden in Seattle und den Vororten 2.100 Gebdude gebaut, fiir die insgesamt
8.935.657 Dollar ausgegeben wurden. Es ist nicht zu viel gesagt, wenn man sagt,
dass keine andere Stadt mit 50.000 Einwohnern in den Vereinigten Staaten eine so
bemerkenswerte Anzahl von groflen Reihen von Geschidftshdusern vorweisen kann,
die auf die kunstvollste, kostspieligste und teuerste Weise gebaut wurden. *

Bedenke, dass dies dokumentierte "Fakten" vom 1. Januar 1891 sind, die sich auf
die Jahre 1889-1890 beziehen. In diesem Zweijahreszeitraum wurden insgesamt
5.625 neue Gebiude errichtet, von denen sich 2.100 noch im Bau befanden. In
einem Zeitraum von 18 Monaten wurden also 3.465 neue Gebaude errichtet. Wenn
die Zahl von 3.465 neuen Gebéduden stimmt, sind das 192,5 Gebdude pro Monat
oder 6,4 Gebdude pro Tag, wobei es keine freien Tage und Néchte gibt. Dabei ist
noch nicht einmal beriicksichtigt, dass die Asche, der Schutt und das Chaos, das das
Feuer hinterlassen hat, beseitigt werden miissen. Es wird nirgends erwéhnt, wie viel
Prozent der 50.000 Einwohner Seattles Kinder waren, und auch nicht, wie viele
Maurer kamen, um Seattle wieder aufzubauen. So oder so musste es 1890 reichen,
um 6,4 Gebdude pro Tag zu errichten. Wir reden hier nicht von schnell errichteten
Wohnsiedlungen, das waren zum grofiten Teil groBe Steinhduser nach dem
romanischen Richardson-Stil entworfen, der siidfranzosische, spanische und
italienische Merkmale aus dem 11. und 12. Jahrhundert. Andere waren massiv,
schon und komplex, wie das 7-stockige Seattle-Harrisburg Building, das 6-stdckige
Hotel Seattle und das 6-stockige Pioneer Building, um nur einige zu nennen. Schau
dir diese wunderschonen Prachtbauten ruhig an. Die architektonische Gestaltung
dieser Gebédude ist wirklich beeindruckend, jedes hat ein erstaunliches Mauerwerk
und Hunderte von Fenstern. Obwohl ich selbst kein Baumeister bin, vermute ich,
dass die Fertigstellung jedes einzelnen Gebdudes weit mehr als 18 Monate gedauert
hétte.




Fakt ist, 3.465 Gebdude wurden sicher nicht innerhalb von 18 Monaten gebaut, wie
es in der offiziellen Darstellung heiit. Auf den verfiigbaren Fotos ist es sogar
schwer zu erkennen, ob die groBeren und aufwendigeren Gebdude zum Zeitpunkt
der Aufnahme tatsdchlich neu waren. Einige scheinen sogar ziemlich alt und gut
verwittert zu sein, anstatt ein nagelneues Gebdude zu sein. Woher kam das ganze
neue Baumaterial? Die Millionen von Ziegelsteinen zum Beispiel, die fiir den
Wiederaufbau von Seattle bendtigt wurden? Zu dieser Zeit war Seattle beriihmt fiir
sein Sidgewerk Henry Yesler's, aber das war's auch schon. Unter der Uberschrift
"Ein familiengefiihrtes Unternehmen im Nordwesten" behauptet "Mutual
Materials":

"Als lokales Familienunternehmen, das in fiinfter Generation gefiihrt wird, wurde
Mutual Materials 1900 von Daniel Houlahan als Builders Brick Company
gegriindet. Nach dem groffen Seattle-Feuer von 1890 bauten unsere Ziegel
buchstdiblich Seattle wieder auf und sind heute in vielen historischen Gebduden zu
sehen.

Dies ist nur eine von vielen Unstimmigkeiten, die in der Erzdahlung auftauchen. Der
Brand von Seattle ereignete sich im Juni 1889, nicht 1890, und Houlahan, dessen
"Ziegel buchstdblich Seattle wieder aufbauten", griindete 1900 eine Ziegelfabrik
am Fufle des Beacon Hill. Das sind mindestens zehn Jahre nach dem Brand. Wenn
man davon ausgeht, dass Mutual Materials einen echten Fehler gemacht hat und die
Builders Brick Company 1889, also im Jahr des Brandes, eine Fabrik gebaut hat,
muss man die Zeit beriicksichtigen, die es brauchte, um die Fabrik zu bauen, bevor
die Produktion iiberhaupt beginnen konnte. Ich bin mir sicher, dass der Bau einer
Ziegelfabrik im Jahr 1889 keine leichte Aufgabe war. Am 6. Juni 1889 wurde
bekannt gegeben, dass innerhalb von 18 Monaten 3.465 neue Gebdude errichtet
wurden, also bis 1891. Wie konnte eine Ziegelfabrik aus dem 19. Jahrhundert 18
Monate lang genug Ziegel produzieren, um mindestens vier Gebdude pro Tag zu
errichten?

Im Vergleich zu den automatisierten Massenproduktionsanlagen von heute war die
Ziegelherstellung um 1800 ein sehr viel arbeitsintensiverer und langwierigerer
Prozess. Es ist leicht genug, Informationen iiber die damalige Ziegelproduktion zu
finden, die wahrscheinlich bei maximal 36.000 Ziegeln pro Woche lag. Das ist die
ungefdhre Anzahl von Ziegeln, die fiir den Bau von drei 4-Schlafzimmer-Héusern
benotigt wird. Irgendetwas stimmt mit der offiziellen Darstellung nicht und zwar
gewaltig. Wurden diese angeblichen neuen Gebédude tatsdchlich 1889 gebaut? Oder
wurde der Brand selbst als Vorwand genutzt, um bereits bestehende Gebdude
auszugraben und zu renovieren? Anhand der verfiigbaren Fotos ldsst sich nur
schwer erkennen, was tatséchlich gebaut wurde und was eine Ausgrabung oder ein
laufender Abriss sein konnte. Aber auf jeden Fall war zu dieser Zeit in Seattle etwas
sehr Bizarres im Gange. Und jetzt wird die Geschichte noch merkwiirdiger. Auf
Wikipedia steht:

"Seattle wurde schnell wieder aufgebaut, indem man Ziegel- und Steinbauten
errichtete, die 6,1 m iiber dem urspriinglichen Straflenniveau lagen".

Andere Quellen bestitigen dies ebenfalls. Alle neuen Gebédude, die nach dem Brand
in Seattle errichtet wurden, lagen mindestens 6,1 m tiiber dem urspriinglichen
Stralenniveau. Die "University Libraries" (Washington) informieren uns dariiber:



"Gleichzeitig wurden die Strafsen an manchen Stellen bis zu 22 Fuf3 (6,7 Meter)
erhoht, um die hiigelige Stadt zu ebnen."

Was bedeutet das iiberhaupt? Haben Tausende von Arbeitern Berge von Erde
bewegt, um die Tiler und Mulden zwischen den Hiigeln aufzufiillen und so das
gesamte Gebiet zu ebnen? Ja, genau das haben sie getan, zumindest der Erzdhlung
nach. Mit Schlauchleitungen und Tausenden von Litern Wasser wurde der
Mutterboden von den Hiigeln geschwemmt und irgendwie gelang es ihnen, den
Fluss der aufgeweichten Erde bergab an die gewiinschte Stelle zu lenken. Wie
genau sie diese bemerkenswerte Leistung vollbracht haben, wird uns nicht gesagt.
Aber stimmt das wirklich? Denn wenn man genauer dariiber nachdenkt, was sie uns
glauben machen wollen, kommen Fragen auf und die offizielle Erzdhlung beginnt
zu brockeln. Kannst du dir das schiere Volumen und die enormen Mengen an
Schotter und Erde vorstellen, die bendtigt wurden, um das gesamte Gebiet der
wiederaufgebauten Stadt 6 Meter iiber das urspriingliche Niveau anzuheben? Ich
wiirde gerne wissen, welche Bau- und Aushubmaschinen sie damals hatten, um all
das zu erreichen. Soweit ich weil}, war die innovativste Maschine fiir diese Art von
Arbeit die altmodische Dampfschaufel. Es ist unbestritten, dass das urspriingliche
Viertel von Seattle vollig entkernt war und entweder zufillig zerstort oder
absichtlich durch Feuer zerstért wurde. Es ist auch unbestritten, dass sich das
Bodenniveau in der gesamten Gegend radikal verdndert hat. Offensichtlich konnen
Touristen immer noch gegen eine Gebiihr ein Netzwerk von unterirdischen Géngen
und Kellern in der Gegend um den Pioneer Square besichtigen, von dem man sagt,
dass es das urspriingliche Bodenniveau der Stadt war.

Das Problem ist, dass die urspriinglichen Gebéude fast alle aus Holz waren. Wenn
wir uns Fotos vom Untergrund Seattles ansehen, sehen wir nur die Uberreste von
Beton- und Ziegelbauten. Und so bricht die offizielle Geschichte wieder einmal in
sich zusammen. Demnach wussten die Kaufleute und Vermieter beim
Wiederautbau ihrer Gebdude, dass das urspriingliche Erdgeschoss irgendwann
unter der Erde liegen wiirde und das néchste Stockwerk 6 Meter dariiber das neue
Erdgeschoss sein wiirde. Man erzéhlt uns sogar, dass die Fuflginger wihrend der
Bauarbeiten nicht die Strale hinauf, um die Ecke und den FuBBweg entlang gehen,
sondern 6 Meter hohe Leitern hinaufklettern mussten, um die neue Etage dariiber
zu erreichen. Konnen wir wirklich glauben, dass dltere Kunden mit einer Tasche
voller Einkdufe eine 6 Meter-Leiter hinunterklettern mussten, um nach Hause zu
kommen? Wenn diese verriickte Geschichte wenig Sinn ergibt, liegt das daran, dass
uns nicht die Wahrheit gesagt wird. Was mir ein Rétsel ist, ist die Frage, warum
man so extreme MaBnahmen ergreift, um das gesamte Gebiet um 6 Meter
anzuheben, ohne sich die Miithe zu machen, die urspriingliche Infrastruktur im
Erdgeschoss abzureilen? Oder zumindest alles aufzuschiitten. War das ganze
Ereignis eine erfundene Geschichte, um die Beweise fiir die zahlreichen Bauwerke
der Alten Welt zu vertuschen, die unter der Erde vergraben oder teilweise begraben
waren? Die meisten von ihnen wurden vollstindig ausgegraben und renoviert, um
das neue Seattle zu bauen? Wenn ja, ist es bemerkenswert, wie sie damit
durchkamen.

Im neunzehnten Jahrhundert gingen seltsame Dinge vor sich, von denen wir dank
erfundener Geschichten wie dieser nur wenig oder gar nichts wissen. Und was ist
mit der erfundenen Geschichte, dass die gesamte Stadt Chicago um mindestens
zwel Meter angehoben wurde?



Im 19. Jahrhundert lag das Gebiet von Chicago laut Wikipedia nur wenig hoher als
die Uferlinie des Michigansees, so dass es viele Jahre lang nur wenig oder gar
keinen natiirlichen Abfluss von der Oberfliche der Stadt gab. Die fehlende
Entwisserung fiihrte zu unangenehmen Lebensbedingungen, und das stehende
Wasser beherbergte Krankheitserreger, die zahlreiche Epidemien auslosten,
darunter Typhus und Ruhr, die Chicago sechs Jahre in Folge heimsuchten und 1854
laut offiziellen Angaben in einem Choleraausbruch gipfelten, an dem etwa sechs
Prozent der Stadtbevdlkerung starben.

Im Jahr 1856 entwarf der Ingenieur Ellis S. Chesbrough einen Plan fiir die
Einrichtung eines stadtweiten Abwassersystems und legte ihn dem Stadtrat vor, der
den Plan annahm. Ein grofles Problem war, dass ein Grofteil der Stadt auf
Sumpfland gebaut war. Um dies zu iiberwinden und Platz fiir die neuen
Abwasserkandle zu schaffen, legten die Arbeiter zundchst Abwasserkanile an und
schiitteten die Strallen und Biirgersteige mit bis zu 2 Meter Erde auf. Kannst du dir
die Berge von Schutt und Erde vorstellen, die ndtig sind, um das neue
Stralenniveau einer ganzen Stadt um 2 Meter anzuheben? Und diese gigantische
Aufgabe wurde etwa 30 Jahre vor dem Verkauf des ersten Sattelschleppers
durchgefiihrt? Im Mérz 1862 stellte die Chicago Tribune fest:

"Chicago ist tief im Schlamm versunken. Schlamm schwebt in der Luft - wir haben
Schlamm auf den Biirgersteigen, auf den Strafien, auf den Briicken, ja, m-u-d steht
tiberall in unmissverstdindlichen Buchstaben geschrieben."

Aber durch die Erhohung der Stralen wiirden die umliegenden Gebédude entweder
teilweise eingegraben oder mehrere Meter tiefer liegen, was bedeutet, dass eine
Treppe von der neuen StraBlenebene bis zum Eingang des Gebédudes erforderlich
wire. Um dieses Problem zu umgehen, kamen die Planer auf die geniale Idee, die
Backsteinbauten des gesamten Stadtzentrums um durchschnittlich drei Meter
anzuheben. Auf Wikipedia steht:

"Die Arbeiten wurden von privaten Grundstiickseigentiimern und aus offentlichen
Mitteln finanziert.

Wikipedia sagt uns zudem:

Am Januar 1858 wurde das erste gemauerte Gebdude in Chicago, das auf diese
Weise angehoben wurde - ein vierstockiges, 21 Meter langes und 750 Tonnen
schweres Backsteingebdude an der nordostlichen Ecke von Randolph Street und
Dearborn Street - mit zweihundert Schrauben auf sein neues Niveau gehoben, das
1,88 Meter héher lag als das alte, ohne dass das Gebdude dabei auch nur im
Geringsten beschddigt wurde. Es war das erste von mehr als fiinfzig vergleichbar
grofien gemauerten Gebduden, die in diesem Jahr angehoben wurden. *

Um dieses wahrhaft gigantische Unterfangen zu bewerkstelligen, hoben Teams von
Bauingenieuren die meisten Gebdude der Stadt mit Hilfe mehrerer Reihen von
Wagenhebern und Hydraulikzylindern physisch auf das neue Niveau. In der
offiziellen Darstellung heifit es, dass nach der Anhebung um 2 Meter, die von
Dutzenden von hydraulischen Hebebdcken in der Luft gestiitzt wurde, schnell neue
Grundmauern in der 2 Meter breiten Liicke unter dem Gebédude errichtet wurden.
Auflerdem blieben die Geschéfte auf dem Geldnde wihrend des gesamten Vorgangs



gedffnet. Ohne mit der Wimper zu zucken gingen die Leute ein und aus, erledigten
ihre Einkdufe oder arbeiteten, als ob nichts Ungewohnliches geschehen wire.

Auf der Website von "Enjoy Illinois" heift es:

"Schlieflich haben sie sogar herausgefunden, wie man einen ganzen Block auf
einmal anheben kann. Sie setzten 6.000 Hubschrauben unter den ein Hektar grofien
Block zwischen Lake, Clark und LaSalle Street, dessen Gewicht auf 35.000 Tonnen
geschdtzt wurde, und hoben das Ganze innerhalb von vier Tagen an - Gebdude,
Biirgersteige und alles andere. Der Prozess verlief so allmdhlich, dass die
Geschdfte in den Gebduden weiterliefen.

Viele Gebdude waren sogar noch grofler, wie zum Beispiel das Tremont House
Hotel. Dieses luxuriose Backsteingebdude, das eine Grundfldche von iiber einem
Hektar hatte, war sechs Stockwerke hoch. Es blieb wéhrend der gesamten
Operation fiir den Geschéftsbetrieb gedffnet, zumindest wird das behauptet.

Laut "Living History of Illinois and Chicago" heil3t es:

Ein Gast stellte verwundert fest, dass die Treppe, die von der Strafie in das Hotel
fiihrte, jeden Tag steiler wurde und dass sich die Fenster beim Auschecken mehrere
Meter iiber seinem Kopf befanden, wihrend sie zuvor auf Augenhohe gewesen
waren. Das riesige Hotel, das bis vor einem Jahr das hochste Gebdude in Chicago
war, wurde tatsdchlich problemlos um 2 Meter erhoht.

Das ist vollig unsinnig, wenn man mal dariiber nachdenkt, was hier gesagt wird.
Denn es wird gesagt, dass jedes Gebdude um 2 Meter angehoben wurde, und zwar
vollstdndig und unversehrt, ohne dass die Struktur beschddigt wurde. Auch die
umliegenden Straflen und Biirgersteige wurden entsprechend um 2 Meter
angehoben.

Mit anderen Worten: Sowohl das Gebdude als auch die umliegende Infrastruktur
wurden um denselben Betrag von 2 Meter angehoben, sodass beide mehr oder
weniger auf demselben Niveau blieben. Die Treppenstufen, die vom Biirgersteig
zum Hoteleingang fiihren, wiirden nicht steiler werden. Und die Fenster wiirden
nicht um mehrere Meter ansteigen, sondern auf Augenhohe bleiben. Leicht zu
durchschauen, dass die gesamte Mainstream-Geschichte erfunden ist...Die
Millionen-Dollar-Frage lautet: Warum? Was versuchen sie zu verbergen? Nicht
jedes Gebdude wurde aufgestockt, denn viele waren aus Holz. Diese alten
Holzgebdude wurden auf Rollen gestellt und von Pferden gezogen und an den
Stadtrand gebracht. Es wird sogar erzéhlt, dass viele unternehmungslustige Besitzer
von Geschiéften, die in diesen Holzgebduden untergebracht waren, weiterhin
Kunden bedienten, auch wenn die Gebiude die Stralle hinunterrollten...alles klar.
Das nenne ich mal einen Einkaufsbummel!

Laut Wikipedia schrieb der schottische Geschéftsmann David Macrae, der sich zu
dieser Zeit geschéftlich in Chicago authielt:

"Wiihrend meines Aufenthalts in der Stadt verging kein Tag, an dem ich nicht auf
ein oder mehrere Hduser traf, die ihr Quartier verlegten. Eines Tages traf ich sogar
neun. Auf der Great Madison Street mussten wir zweimal anhalten, um die Hduser
riiberfahren zu lassen. *



Was auch immer zu der Zeit los war und aus welchen Griinden auch immer, die
ganze Geschichte ist bestenfalls erfunden. Es gibt zwar einige fotografische Belege
fiir riesige Gebdude, die liber dem Boden schwebten und von Reihen hydraulischer
Hebebdcke gestiitzt wurden, aber sie sind sicher nicht schliissig. Denn es lésst sich
nicht feststellen, ob jedes Gebdude tatsdchlich um 2 Meter angehoben wurde oder
nicht. Es ist genauso gut moglich, dass sich um die Gebdude herum 2 Meter
Schlamm befand, der systematisch entfernt wurde. Das wire schlussendlich
dasselbe Ergebnis wie bei einer angeblichen Anhebung.

Anders ausgedriickt: Um ein teilweise verschiittetes Gebdude der Alten Welt wurde
mehrere Meter Erde ausgehoben, so dass es nun auf einer hoheren Ebene zu stehen
scheint. War das der wahre Grund fiir die angebliche , Anhebung® ganzer Stidte?
Deine Vermutung ist die Meine, wir wurden alle hinters Licht gefiihrt! Was ist
wirklich passiert? Wann ist es passiert? Wir werden versuchen diese schwierigen
Fragen noch zu beantworten.

Zwolf Jahre, nachdem die Stadt auf wundersame Weise um 2 Meter angehoben
worden war (oder eben 2 Meter Schlamm beseitigt wurde..), totete das Grof3e Feuer
von Chicago vom 8. bis 10. Oktober 1871 etwa 300 Menschen, zerstorte etwa 3,3
Quadratmeilen der Stadt, darunter mehr als 17.000 Geb&dude, und machte mehr als
100.000 Einwohner obdachlos. Das Feuer, fiir das die Kuh von Frau O'Leary
verantwortlich gemacht wurde, weil sie eine Laterne umgestoBen hatte, wirft auch
Fragen auf. Denn die Erzdhlung legt nahe, dass 40 Jahre zuvor die meisten, wenn
nicht sogar alle Gebdude, die auf das neue Niveau angehoben wurden, aus Ziegeln
gebaut waren. Und wie die hdlzernen Bauten die Straflen hinuntergerollt und an
den Stadtrand gebracht wurden. Mit anderen Worten: Wir haben den Eindruck, dass
in den 1860er Jahren, als die Stadt und ihre StraBlen erh6ht wurden, die meisten
Gebdude aus Mauerwerk bestanden. Laut Wikipedia waren jedoch mehr als zwei
Drittel der Gebdude in Chicago zum Zeitpunkt des Brandes aus Holz und die
meisten Hiuser und Gebdude hatten hochentziindliche Teer- oder Schindeldécher.
Alle Biirgersteige der Stadt und viele Stralen waren ebenfalls aus Holz gebaut.

Wenn man sich jedoch die schematischen Darstellungen von Chicago ansieht, die
vor dem groflen Brand gezeichnet wurden, ist es schwer zu erkennen, auf welche
Holzgebdude sich Wikipedia genau bezieht. Denn fast alle Gebdude in den
bekannten Abbildungen sind als Mauerwerksbauten zu sehen. Die meisten sind
drei- und vierstockige Gebdude mit mehreren Fenstern und Flachddchern. Eine
lithografische Ansicht der urspriinglichen Chicago City Hall (offiziell gebaut im
April 1866 von Louis Kurz) ist ein klassisches Beispiel. Ein hoch aufragendes,
fiinfstockiges Gebdude aus altem Mauerwerk, mit einer Kuppel und einer Antenne.
Und doch sollen wir glauben, dass dieses architektonische Wunderwerk von den
Menschen gebaut wurde, die wir auf der Stralle sehen. Diejenigen, deren einziges
Transportmittel damals das Pferd und der Wagen waren, den wir bei ihnen sehen.
Gleichzeitig will man uns weismachen, dass der Hauptgrund, warum das alte
Rathaus und die umliegenden Gebdude bei dem groflen Brand zerstort wurden, der
ist, dass sie hauptsdchlich aus Holz gebaut wurden? Wer sich mit der Architektur
Chicagos im Jahr 1868 befasst, konnte eine ziemliche Uberraschung erleben. Auch
die Fotos, die nach dem groflen Brand aufgenommen wurden, bergen mehr als nur
ein paar Uberraschungen. Nicht zuletzt, weil uns gesagt wird, dass vor allem
Holzgebédude bei dem Brand zerstort wurden.



Die meisten Bilder zeigen jedoch die Uberreste von Gebiduden aus Beton, Ziegeln
und Mortel, die angeblich durch ein Feuer zerstort wurden, aber keine wirklichen
Spuren von groBeren Brandschdden aufweisen. Auflerdem sehen die Ruinen
seltsam sauber aus. Es gibt keinen Ruf}, keine verkohlten und halb verbrannten
Holzbalken, keine flammengeschwirzten Fenster, keine durchnissten Uberreste
von Decken, Mobeln, Teppichen, Kleidung usw. Nur Triimmer. Tatsdchlich sieht es
fast so aus, als wiren diese Gebdude durch eine Art von Sprengstoff oder
Energiewaffe (DEW- Direct Energy Weapon?) zerstort worden, die ihrer Zeit weit
voraus war und von der wir nichts wissen. Welche Art von Feuer kann grofie
Betonblocke spalten und gemauerte Gebaude in einzelne Ziegel, Schutt und Staub
verwandeln, wéahrend die Bidume und holzernen Telegrafenmasten in der Nihe
kaum beschidigt wurden? Ein bestimmtes Foto zeigt drei groB3e, aufrecht stehende
Betonblocke, die jeweils in der Mitte gespalten oder vertikal durchgeschnitten sind.
Tatsdchlich erinnern diese Bilder auf unheimliche Weise an Fotos aus jiingerer Zeit.
Die seltsamen Waldbrénde, die 2015 und 2017 auf mysteriose Weise in Kalifornien
ausbrachen, zum Beispiel. Hier sahen wir, wie ganze Héuserzeilen zu Staub wurden
und nur wenige Triimmer {ibrigblieben, wihrend die Biische und Kiefern in der
Nihe sich nicht entziindeten und unberiihrt blieben. Es ist fast so, als ob diese
Brinde wihlerisch sind...Bei einem Brand oder einer anderen Katastrophe in einer
ganzen Stadt wiren Millionen Tonnen von Ziegeln, Beton, Marmor und anderen
Trimmern zu beseitigen. Abgesehen von einer Handvoll Fotos, auf denen
gelegentlich Arbeiter mit Besen oder Schaufel zu sehen sind, und einem oder zwei
Pferden, die einen Karren mit Ziegelschutt zichen, gibt es so gut wie keine Beweise
fiir eine gigantische Aufraumaktion. In einem langen Artikel im National
Geographic gibt es zum Beispiel nur ein einziges Foto von den tatsdchlichen
Aufrdumarbeiten. Das beweist natiirlich gar nichts, abgesehen davon, dass sich
niemand die Miihe gemacht hat, Fotos von den Hunderten, vielleicht Tausenden
von Menschen zu machen, die die Strallen aufrdumen. Alles sehr seltsam. Obwohl
die Stadt seitdem vergroBert wurde, war der Wiederaufbau, der angeblich am Tag
nach dem Feuer begann, in weniger als zwei Jahren abgeschlossen. Wieder einmal
in Rekordzeit und mit relativ wenigen Fotos von diesem riesigen Unterfangen.

Carl Smith, emeritierter Professor flir Englisch an der Northwestern University und
Autor von "Chicago's Great Fire: The Destruction and Resurrection of an Iconic
American City", schreibt:

"Die grofse Legende von Chicago ist, dass es eine ,Phénixstadt” ist - sie hat sich
fast sofort grofier und besser aus der Asche wieder aufgebaut.

Warum sind in den letzten 400 Jahren so viele Stadte durch Feuer zerstort worden?
Und warum wurde der Wiederaufbau in Rekordzeit geschafft? Sind diese bizarren
Geschichten iiber ganze Stidte, die um bis zu 6 Meter angehoben wurden, nur
Science-Fiction, um die Spuren eines epischen, weltverdndernden Ereignisses zu
verwischen? Eines, das nicht in unseren Geschichtsbiichern steht? Wurde die ganze
Geschichte der Stadterhohung erfunden, um die Ausloschung einer fritheren
Hochkultur durch Schlamm zu vertuschen? Gefolgt von einem grof3en
«Stadtbrand®, der dem ganzen noch den Rest gab, in dem er viele dieser alten
hochkulturellen Gebdude zerstorte?

Es gibt mehrere alte Karten, die eindeutig zeigen, dass der Name Chilaga ungefahr
an der Stelle liegt, an der Chicago 200 Jahre spiter gegriindet werden sollte. In den



1890er Jahren wurde in einem Zeitungsartikel der Chicago Tribune iiber dieses
Thema berichtet, aber 6 Tage spiater wurde eine Antwort verdffentlicht, um den
Artikel herunterzuspielen und zu entkriften. Konnte das daran liegen, dass man
nicht wollte, dass die Leute wissen, dass Chicago in Wirklichkeit viel élter ist und
von einem fritheren Volk gegriindet wurde und nicht von den europidischen Siedlern
in den 1800er Jahren? Helen H. Tanner (1916-2011), eine angesehene
Wissenschaftlerin fiir die Geschichte der amerikanischen Indianer und ehemalige
wissenschaftliche Mitarbeiterin der Newberry Library of Chicago, sagte einmal:

"Chilaga ist ein legenddrer, mythischer Ort, der immer wieder auf frithen Karten
auftaucht.”

"Er steht ganz oben auf meiner Liste, um ihn zu erforschen”, sagte sie.

"Ich weifs nicht, ob man sagen kann, dass es eine Verbindung mit dem heutigen
Chicago hat.*

Sie bemerkte weiter:

"Manchmal stellt sich heraus, dass die statistisch am weitesten entfernte
Moglichkeit die richtige ist.” (Bericht der Chicago Tribune vom 04. Mérz 1987)

Einige vermuten, dass die Weltausstellung von 1893, auch bekannt als Chicago
World Fair, tatsachlich auf dem ehemaligen Gelidnde von Chilaga stattfand. Dass
die vierzehn palastartigen Hauptgebdude und all die anderen vermeintlich
tempordren GrofBbauten bereits als Gebdude der alten Welt existierten. Diese
Theorie wiirde auf jeden Fall erkldren, wie diese majestdtischen und vermeintlich
tempordren Gebdude in Rekordzeit errichtet wurden und warum fast alle im
darauffolgenden Jahr zerstdrt wurden. Offiziell heift es, dass sie alle provisorisch
aus Holz, Gips, Hanffasern und Stroh gebaut wurden. Falls du diese prachtvollen
Strukturen aus der Chicago World Fair 1893 nicht kennst, schau sie dir unbedingt
an, es wird dir die Sprache verschlagen!



Die Wahrheit iiber den groflen Brand von Chicago

Seit es die Serie ,Chicago Fire™ gibt, ist es nicht ganz einfach, an Informationen
iiber dieses Ereignis zu kommen, was natiirlich gewollt ist. Denn das
Liigenkonstrukt um den Groflen Brand von Chicago am 8. Oktober 1871 steht nicht
gerade auf festem Fundament. Und wer suchet, der findet...

Es existiert ein Bericht des National Weather Services der USA, sowie ein
Zeitzeugenbericht der damaligen Ereignisse, die dich in Staunen versetzen werden!
Zuerst werde ich dir den Bericht des NWS zeigen und anschlieBend den
Zeitzeugenbericht, der in Form des Buches ,The Great Peshtigo Fire: An
Eyewitness Account® 1971 erschienen ist, also exakt 100 Jahre nach dem Ereignis.
Doch erst mit dem heutigen Wissen iiber die alte Welt, versteht man wirklich was
damals vorgefallen ist! Am selben Tag, dem 08. Oktober 1871, an dem das ,Great
Chicago Fire* war, war ebenfalls das ,Great Peshtigo Fire* und dass bei einer
Entfernung von 400km. Das ,Great Peshtigo Fire* gilt bis heute als der todlichste
Brand in der Geschichte Amerikas und wenn du den Zeitzeugenbericht gelesen
hast, wirst du auch wissen weshalb. Der genannte Zeitzeuge war der Pfarrer Peter
Pernin und er war Bewohner von Peshtigo. Fangen wir nun mit dem Bericht des
National Weather Services der USA an, welche Peter Pernin in ihrem Bericht als
offensichtlich glaubwiirdigen Zeugen erwéhnen.

Auf der Seite des National Weather Services der USA (weather.gov) lesen wir unter
der Uberschrift ,The Great Midwest Wildfires of 1871 folgendes:

,Von Sonntag, dem 8. Oktober, bis Dienstag, dem 10. Oktober 1871, forderten
Waldbrinde im oberen Mittleren Westen Tausende von Menschenleben und
zerstorten Millionen von Hektar. Das beriihmteste Feuer ereignete sich in Chicago.
Es forderte etwa 300 Menschenleben und zerstérte iiber drei Quadratmeilen der
Stadt, darunter mehr als 17.000 Gebdude. Viele Jahre lang wurde die Ursache des
Brandes einer Kuh zugeschrieben, die in einer Scheune in der DeKoven Street 137
untergebracht war. Die Kuh, die Mrs. O'Leary gehorte, stiefS angeblich eine
Laterne um, die den Brand ausloste. Ein Reporter gab spdter zu, die Geschichte
erfunden zu haben, aber sie hdlt sich bis heute in der Offentlichkeit. Die
tatsdchliche Ursache des Feuers wurde nie gekldrt, aber die Wetterbedingungen in
der gesamten Region wdihrend des Sommers und Herbstes 1871 begiinstigten
grofse, sich schnell ausbreitende Brdnde, wenn sie sich entziindeten.

Auch in Michigan wurden mehrere Gebiete von grofsen Waldbrdnden heimgesucht,
wobei Holland, Port Huron und Manistee die grofiten Schéiden und Todesopfer zu
beklagen hatten. Obwohl die genaue Zahl der Todesopfer der Brinde in Michigan
nicht bekannt ist, sind wahrscheinlich mehr als 500 Menschenleben zu beklagen.
Das Feuer mit den meisten Todesopfern ereignete sich jedoch in und um Peshtigo,
Wisconsin, und gilt bis heute als das todlichste Feuer in der amerikanischen
Geschichte.



Das Feuer erreichte Peshtigo am Abend des Sonntags, 8. Oktober 1871. Als das
Feuer endete, hatte es ca. 1,5 Millionen Hektar Land verbrannt und
schitzungsweise 1.200 bis 2.400 Menschenleben gefordert (genaue Zahl
unbekannt), darunter etwa 800 in Peshtigo. Nur ein Gebdude in der Stadt iiberlebte
das Feuer. Was wir iiber den Brand wissen, stammt hauptsdichlich aus den
Berichten von Pfarrer Peter Pernin. Sein Bericht enthdlt eine Reihe personlicher
Geschichten von Menschen, die wihrend des Feuers in Peshtigo waren, und viele
dieser personlichen Geschichten sind neben den Grdbern auf dem Friedhof neben
dem Peshtigo Fire Museum ausgestellt.

Und nun der Zeugenbericht von Peter Pernin aus dem Buch ,The Great Peshtigo
Fire: An Eyewitness Account*:

. ... Vielleicht sollte ich hier einige der aufergewéhnlichen Phdnomene und
besonderen Merkmale des seltsamen Feuers aufzeichnen, das so viel Verwiistung
angerichtet hat, auch wenn ich nicht personlich Zeuge davon war. Ich befand mich
zu nahe am inneren Teil des Kreises, um viel von dem sehen zu kénnen, was
draufien geschah. Nicht derjenige, der sich mitten im Kampfgeschehen befindet, hat
den besten Blick auf die Schlacht und ihre Details, sondern derjenige, der sie von
einem erhohten Punkt aus betrachtet, der die Ebene tiberblickt.

Ganze Wilder mit riesigen Ahornbdumen, die tief und fest im Boden verwurzelt
waren, wurden ausgerissen, verdreht und gebrochen, als wdren sie Weidenruten
gewesen. Ein Baum, der hier oder da noch aufrecht stand, war die Ausnahme von
der fast allgemeinen Regel. Die Kinder des Waldes lagen in allen erdenklichen
Lagen iibereinander gestapelt, ihre Aste waren zu Asche geworden und ihre
Stimme verkohlt und geschwdrzt. Viele versicherten, dass sie gesehen hatten, wie
grofie Holzhduser aus ihren Fundamenten gerissen und wie Strohhalme von zwei
gegenldufigen Luftstromen aufgefangen wurden, die sie anhoben, bis sie mit dem
Feuerstrom in Beriihrung kamen. Dann gingen sie in Flammen auf und wurden
durch die Wut der beiden wilden Elemente Wind und Feuer fast gleichzeitig in
Stiicke gerissen und zu Asche verwandelt.

Doch die Schnelligkeit, mit der sich dieser Wirbelsturm, der scheinbar aus Wind
und Feuer bestand, vorwdrts bewegte, stand in keinem Verhdltnis zu seiner
schrecklichen Kraft. Wenn man die Zeitspanne berechnet, die zwischen dem
Aufziehen des Sturms im Siidwesten und seinem Abflauen im Nordosten verging,
kann man leicht erkennen, dass die Geschwindigkeit der Bewegung nicht mehr als
zwei Meilen pro Stunde betrug. Der Orkan bewegte sich kreisformig und kam nur
langsam voran, als wolle er Zeit gewinnen, um sich auf sein Kommen
vorzubereiten.

Viele Umstdinde sprechen dafiir, dass die Intensitdt der Hitze, die das Feuer
erzeugte, an manchen Stellen extrem, ja sogar einzigartig war. Ich habe bereits
erwdhnt, dass die Flammen die Wurzeln der Bdume bis in die Tiefe der Erde
verfolgten und sie bis auf den letzten Zentimeter verzehrten. Ich tauchte meinen
Stock in diese Hohlrdume und iiberzeugte mich davon, dass nichts den Verlauf der
Verbrennung aufhielt, aufser dem volligen Mangel an Material, von dem sich die
Flammen erndhren konnten. Es wurden Haufen von Ndgeln gefunden, die vollig
geschmolzen waren, obwohl sie nicht im direkten Weg der Flammen lagen.
Unmengen von Fischen aller Grofien starben, und am Morgen nach dem Sturm war




der Fluss mit ihnen bedeckt. Es ist unmoglich zu sagen, was die Ursache fiir ihr
Sterben war. Méglicherweise lag es an der grofien Hitze, dem Mangel an Atemluft -
die Luft wurde von der Stromung, die zum Flammenherd hinaufzog, heftig
angesaugt - oder sie wurden durch ein giftiges Gas getétet.

Es ist mehr als wahrscheinlich, dass die Luft fiir einen Moment mit einem
entziindlichen Gas geschwdngert war, das fiir Menschenleben dufSerst schédlich ist.
Ich habe bereits die winzigen Feuerkiigelchen erwdhnt, die um mein Haus flogen,
als ich es verliefs. Auf meinem Weg zum Fluss traf ich ab und zu auf Lufistofe, die
zum Atmen véllig ungeeignet waren, und musste mich bei diesen Gelegenheiten auf
den Boden werfen, um wieder zu Atem zu kommen, wenn ich nicht schon
unfreiwillic von der Gewalt des Windes niedergeschlagen war. Als ich im Fluss
stand, bemerkte ich, wie bereits erwdhnt, beim Blick nach oben ein Flammenmeer,
dessen riesige Wellen sich in heftiger Bewegung befanden und wild durcheinander
wogten, und das alles in ungeheurer Héohe am Himmel und damit weit entfernt von
jeglichem brennbaren Material. Wie ldsst sich dieses Phdnomen erkliren, ohne die
Annahme zuzulassen, dass sich in der Luft riesice Mengen Gas angesammelt
hatten?

Seltsamerweise wurden viele Leichen gefunden, die keine Spuren von Narben oder
Verbrennungen aufwiesen, aber in den Taschen ihrer Kleidungsstiicke, die ebenfalls
unbeschddigt waren, wurden Uhren, Centstiicke und andere Metallgegenstinde
entdeckt, die vollstindig geschmolzen waren. Wie kam es auflerdem, dass viele hier
und da auf dem gerodeten Land und in den Wildern mit dem Leben davonkamen?
Das Problem ist schwer zu lésen. Der Sturm wiitete nicht iiberall gleich heftig, aber
es war reiner Zufall, ob man ihm entkam. Niemand konnte sich riihmen, mehr
Geistesgegenwart gezeigt zu haben als andere. Im Allgemeinen gelang es
denjenigen, die sich zufdllig in tief liegenden Gebieten aufhielten, besonders in der
Ndhe von Ausgrabungen oder sogar frisch gepfliigter Erde, mit der sie sich wie die
Indianer zudecken konnten, ihr Leben zu retten. Meistens floss der Feuerstrom in
einer bestimmten Hohe iiber die Erde und beritihrte nur die hoher gelegenen Teile.
So konnte niemand aufrecht stehen bleiben, ohne den sofortigen Tod zu riskieren.

Als der Wirbelsturm tiiber uns hereinbrach, rannten viele iiberrascht und
verdngstigt hinaus, um zu sehen, was los war. Einige von ihnen behaupten, dass sie
dann Zeuge eines Phdnomens wurden, das man zu den Wundern zdhlen kann. Sie
sahen ein grofes schwarzes, ballondhnliches Objekt, das sich mit grofser
Geschwindigkeit in der Luft drehte und sich tiber die Baumwipfel hinweg auf ein
Haus zubewegte, das es zur Zerstorung auszusuchen schien. Kaum hatte es das
Haus beriihrt, platzte der Ballon mit einem lauten Knall wie eine Bombe, und im
selben Moment stromten Feuerfontdnen in alle Richtungen. In Windeseile wurde
das Haus von innen und aufen in Flammen gehiillt, so dass den Menschen darin
keine Zeit zur Flucht blieb.

Aufgrund des unregelmdfigen Verlaufs der Feuersbrunst ist es etwas schwierig, die
Ausdehnung des Gebiets zu berechnen, das von der Geifyel iiberrollt wurde. Ohne
Ubertreibung ldsst sich die verwiistete Fldche, die sich vom Siidwesten bis zum
Nordosten von Peshtigo erstreckt, auf fiinfzehn bis zwanzig Meilen in der Ldinge
und fiinf oder sechs in der Breite beziffern. Die Zahl der Todesopfer in Peshtigo,
einschlieflich der in der Umgebung lebenden Bauern, belief sich auf nicht weniger
als tausend, also etwa die Hilfte der Bevilkerung. Mehr als achthundert bekannte
Personen waren verschwunden, aber es gab auch viele Fremde, von denen viele



noch am selben Morgen angekommen waren, deren Namen nicht registriert worden
waren und deren Zahl fiir immer unbekannt bleiben wird.

Von denjenigen, die der schrecklichen Geifsel entkamen, sind inzwischen viele an
den Folgen der Strapazen gestorben, wihrend die Zahl derer, die entkommen sind,
von Tag zu Tag abnimmt. Ein Arzt aus Green Bay hat vorausgesagt, dass alle
ungliicklichen Uberlebenden dieser schrecklichen Katastrophe vor Ablauf von zehn
Jahren die Schuld der Natur bezahlt haben werden, da sie Opfer der irreparablen
Schéden geworden sind, die Rauch, Luft, Wasser und Feuer ihrem Korper zugefiigt
haben. Wenn sich die Vorhersage auch in Zukunft so treu bewahrheitet wie in der
Vergangenheit, werde auch ich an der Reihe sein.

Moge der Bau der Kirche Unserer Lieben Frau von Lourdes in Marinette dann
abgeschlossen sein, damit einige dankbare Herzen dort fiir die Ruhe meiner Seele
beten konnen.

In seinem Bericht an Gouverneur C. C. Washburn vertrat Kapitin A. J.
Langworthy, der Vorsitzende des Green Bay Relief Committee, die Theorie, dass
brennbares Gas, insbesondere Sumpfgas aus den Torfsiimpfen, die in den
vorangegangenen Wochen oft bis zu einer Tiefe von drei Fufs (0,9m) gebrannt
hatten, eine wichtige Rolle bei der Verstirkung des Feuers spielte. Er fiigte seinem
Bericht eine Erkldrung von Increase A. Lapham bei, in der er die Ansicht vertrat,
dass 'vergaster Wasserstoff” groffe Mengen brennbarer Gase produzierte, die
Feuerbdllen dhnelten und bei Kontakt mit Sauerstoff explodierten. Langworthy
fiigte auch einen Brief von C. F. Chandler von der Columbia College School of
Mines in New York bei, in dem er rundheraus bestritt, dass brennbare Gase in der
Atmosphdre erzeugt werden konnten. Zu guter Letzt fiigte Langworthy die Aussagen
von Luther B. Noyes, Richter und Redakteur in Marinette, und eines renommierten
Chemikers von der U.S. Naval Academy bei, die beide die Gastheorie bestdtigten.
Im Jahr 1927 versuchte Joseph Schafer eine wissenschaftliche Erkldrung fiir die
grofien Brdnde von 1871, aber es blieb Robert Wells vorbehalten, anhand von
Forschungsberichten des U.S. Forest Service die verstindlichste Erklirung fiir den
Ursprung und die Art des Feuers zu liefern. Wells rdumt zwar ein, dass Sumpfgas
eine untergeordnete Rolle gespielt haben konnte, kommt aber zu dem Schluss, dass
die Konvektionssdule - ein wirbelnder Sturm aus tiberhitzter Luft, der durch das
Feuer erzeugt wurde - plotzlich die Decke aus schwerer, rauchbeladener Luft
durchbrach und in die kdiltere Luft dariiber eindrang, wodurch ein gewaltiger
Aufwind entstand, der zu dem Feuertornado, den Wirbelstiirmen und den seltsamen
Phiinomenen fiihrte, von denen Uberlebende berichteten. Siehe Anhang zum
Assembly Journal, 1873; Joseph Schafer, "Great Fires of Seventy-One", in:
Wisconsin Magazine of History, 11:96-106 (September 1927); und Wells, Fire at
Peshtigo, 199-214.*

Obwohl viele Uberlebende spiiter an ihren schrecklichen Verbrennungen starben
und andere lebenslang behindert waren, bewahrheitete sich die Vorhersage des
unbekannten Arztes zum Gliick nicht. Bei den Feierlichkeiten zum achtzigsten
Jahrestag des Brandes im Oktober 1951 waren neunzehn Uberlebende anwesend,
um der Enthiillung des ersten offiziellen staatlichen Gedenksteins beizuwohnen, der
auf dem renovierten Feuerwehrfriedhof errichtet wurde. Der (lteste Uberlebende
war 96 Jahre alt. Noch 1958 konnte Fay S. Dooley, Kuratorin des Old Wade House
und ehemalige Bewohnerin von Peshtigo, sechs Uberlebende ausmachen, die noch
lebten. Milwaukee Journal, 8. Oktober 1951; Peshtigo Times, 4. Oktober 1951;



William F. Steuber, Jr., "The Problem at Peshtigo", in: Wisconsin Magazine of
History. 43:13-15 (Herbst, 1958) “

Interessant was wir hier lesen... Geschmolzene Nigel, die nicht einmal in Kontakt
mit Feuer waren? Ganz nebenbei, selbst im direkten Kontakt mit Feuer schmelzen
Eisennigel nicht, da der Schmelzpunkt von Eisen tiber 1500 Grad ist. Dann lesen
wir noch von Leichen, deren K&rper und Klamotten vollig unversehrt waren, aber
die Miinzen in Thren Taschen geschmolzen waren...

An was lasst dich das denken? Richtig, DEW (Direct Energy Weapon), wie sie
heutzutage bei dem ein oder anderen ,Waldbrand* offensichtlich benutzt werden.
Man erkennt es daran, dass ausschlieBlich die H&user zerstort werden, sogar
Stahlfelgen (ca. 1500 Grad Schmelzpunkt) von Autos schmelzen, aber die Bdume
drumherum vo6llig unversehrt bleiben. In dem Fall von Peshtigo wurden also
offensichtlich dieselben Energiewaffen benutzt und das bereits im Jahr 1871!

Doch was ist mit dem schwarzen Ballon, der wie eine Bombe beim Aufprall die
Hauser zerstorte? Wenn du dich jemals gefragt hast, warum die Héuser in Chicago
nach dem ,GroBlen Brand* so aussahen, als hétte sie eine Bombe getroffen, hast du
hier die Antwort. Ich denke, das waren Zeppelinartige Ballons, die mit Wasserstoff
gefiillt waren und so prédpariert wurden, dass sie beim Aufprall in einem
Flammenmeer explodierten.

Was in aller Welt haben die da damals nur veranstaltet fragst du dich vielleicht? Ich
denke die Kontrolleure hatten es in diesem Fall damals hauptsidchlich auf Chicago
abgesehen, dass voll von Architektur der alten Welt war, wie man noch an der
Weltausstellung 1893 erahnen kann. Meine Vermutung ist, dass DEW eine Technik
aus der alten Welt war und sie bestiickten damals Zeppeline mit dieser Technik um
zusammen mit wahrscheinlich hunderten oder tausenden dieser schwarzen
Kamikaze Ballons (schwarz, damit man sie vermutlich Nachts nicht sah) die Stidte
der alten Welt zu zerstoren, zusétzlich wurden wohl grofle Mengen an Gas
freigesetzt, das die Luft schwingerte, sodass ein Feuersturm sogar in
unbeschreiblichen Hohen entstehen konnte. Was auf ein Gas schlieflen lasst, dass
leichter als Luft ist bzw. sich mit der Luft vermischt. Laut Berichten {iber den
damaligen Vorfall gab es starke Winde an diesen Tagen, die von Siidwesten nach
Nordosten zogen. Wenn man sich die Karte der Umgebung einmal anschaut, sieht
man, dass Chicago ungefdhr so am Lake Michigan liegt, dass der Wind diese
Ballons links und rechts am Lake Michigan entlang getrieben haben kdnnte und
andere Orte wie Pestigo, auf der linke Seite des Sees und Michigan auf der rechten
Seite des Sees, wiren dann sozusagen Kollateralschiden gewesen.

Ich denke, dass alle alten Stidte des 19. Jahrhunderts, die angeblich , grof3en

Brinden* und , Erdbeben zum Opfer fielen, auf diese Art und Weise von den
Kontrolleuren zerstort wurden.



Was ist Tartaria?

Am 24. April 1881 titelte die New York Times:

Die russischen Nihilisten;, Ihr Glaubensbekenntnis und Was es bedeutet. Die
Identitit des Nihilismus mit dem Tartarismus - Asiatische Nomaden, die die
westliche Zivilisation zerstoren wollen - Die gegenwdrtige Gefahr des Zaren.

Der Hauptartikel fahrt fort mit:

"Was ist Nihilismus? Was verbirgt sich hinter seiner schrecklichen Formel: "Unsere
Aufgabe ist es, alles zu zerstoren, was jetzt existiert;, die Aufgabe der ndchsten
Generation wird es sein, auf unseren Ruinen aufzubauen.” Seine Taten und
Erkldrungen sind ungeheuerlich, die Menschheit verurteilt ohne Widerspruch seine
abscheulichen Verbrechen, aber selbst Monster sind einer Art von Gesetz
unterworfen."

Wie viele andere Teile der Welt ist auch Amerika mit den Spuren einer fritheren
Zivilisation iibersdt. Ein Volk, das in vielerlei Hinsicht die technischen Féahigkeiten
der ersten amerikanischen Siedler zu iibertreffen scheint. Die 50 State Capitol
Buildings der Vereinigten Staaten zum Beispiel scheinen viel frither gebaut worden
zu sein als das offiziell angegebene Datum zwischen 1885 und 1900. Nicht nur,
dass ihre Errichtung mehr als ein paar Jahre dauern wiirde (selbst in der heutigen
Zeit), sie wurden auch nur selten wihrend der Bauphase fotografiert, und
offensichtlich gibt es keine Baupléne. Das diirfte kaum {iiberraschen, wenn man
bedenkt, dass alle US-Kapitolgebdude, die Kuppeln mit Rotunden haben,
wahrscheinlich von denselben Leuten gebaut wurden, aber von den
Neuankémmlingen in Amerika iibernommen wurden. Deshalb weisen einige
Wahrheitssucher auf ein ehemaliges Weltreich ,tartarischen Ursprungs* hin, das aus
unserer Geschichte verschwunden ist. Sie glauben, dass die meisten
architektonischen Stile und Technologien, die mit Westeuropa und dariiber hinaus
in Verbindung gebracht werden, in Wirklichkeit von einem Volk namens Tartaren
stammen. Thnen war aufgefallen, dass bis zum 18. und 19. Jahrhundert auf vielen
Weltkarten eine Region namens "Tartary" oder "Grand Tartary" im Osten
Russlands, Zentralasien und Sibirien eingezeichnet war. Tartary/Tartaria (von der
Wurzel tartar, was wild, barbarisch bedeutet) war ein Sammelbegrift, der in der
westeuropdischen Literatur und Kartografie des 19. Jahrhunderts fiir einen riesigen
Teil Asiens verwendet wurde, der vom Kaspischen Meer, dem Uralgebirge, dem
Pazifischen Ozean und den noérdlichen Grenzen Chinas, Indiens und Persiens
begrenzt wurde. Die Encyclopedia Britannica von 1771 beschreibt Grande Tartaria
als ein riesiges Land im nordlichen Teil Asiens, das im Norden und Westen von
Sibirien begrenzt wird. Viele haben sich gefragt, warum es nach 1812 von den
Landkarten verschwunden ist, als wiirde es nicht mehr existieren. Am 24. August
1999 verdftentlichte die CIA ein geheimes 14-seitiges Dokument, das urspriinglich
am 1. Juni 1957 verdffentlicht wurde. Auf Seite 10 lesen wir:

Oder nehmen wir die Geschichte, die zusammen mit Religion, Sprache und
Literatur den Kern des kulturellen Erbes eines Volkes ausmacht. Auch hier haben



sich die Kommunisten auf schamlose Weise eingemischt. So erlieff das
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei in Moskau am 9. August 1944 eine
Direktive, in der es das tatarische Provinzkomitee der Partei anwies, "die
Geschichte Tatariens wissenschaftlich zu iiberarbeiten und die schwerwiegenden
Unzuldnglichkeiten und nationalistischen Fehler einzelner Schriftsteller und
Historiker im Umgang mit der Geschichte Tatariens zu beseitigen".

Mit anderen Worten: Die Geschichte der Tataren sollte umgeschrieben - oder, um es
offen zu sagen, gefilscht - werden, um Hinweise auf die groBrussischen
Aggressionen zu beseitigen und die Fakten iiber den tatsdchlichen Verlauf der
tatarischen und russischen Beziehungen zu verschleiern. Und das war kein
Einzelfall. In jedem muslimischen Gebiet innerhalb der UdSSR haben Historiker
auf Befehl der Kommunistischen Partei die Geschichte umgeschrieben, um die
Tatsachen so zu verdrehen, dass die Russen immer in einem guten Licht
erscheinen. Es ist iiberfliissig zu erwédhnen, dass Geschichten, die die Tatsachen
wahrheitsgetreu wiedergeben, zuriickgezogen und zerstdrt wurden, so dass den
heutigen und zukiinftigen Generationen von Muslimen fiir immer die Moglichkeit
verwehrt bleibt, die wahren Fakten iiber die Vergangenheit ihrer Nationen zu
erfahren.

An dieser Stelle sollte angemerkt werden, dass die CIA eine der korruptesten und
manipulativsten Organisationen der Welt ist. Vor allem, wenn es darum geht, einen
groflen Vorfall zu inszenieren, um die Schuld fiir diesen Vorfall einer anderen
Person, Gruppe oder Nation in die Schuhe zu schieben oder es wird eine grof3e
Ablenkung geschaffen, nur um die Aufmerksamkeit von etwas anderem
abzulenken, damit die Menschen eine Liige glauben. So oder so: 1981 sagte CIA-
Direktor William J. Casey:

"Wir wissen, dass unser Desinformationsprogramm abgeschlossen ist, wenn alles,
was die amerikanische Offentlichkeit glaubt, falsch ist.”

Eine Moglichkeit, mit der die CIA ihr Ziel der totalen Tauschung erreichen konnte,
ist die absichtliche Verdffentlichung von streng geheimen Informationen. In diesem
Fall wird mit dem Finger auf Russland gezeigt, weil es die Wahrheit tiber die
Geschichte Tatariens gefilscht oder vor der Offentlichkeit verborgen hat. Wer
neugierig ist, konnte sagen oder zumindest vermuten, dass die Informationen so
sensibel sind, dass sie 40 Jahre lang geheim gehalten werden mussten, dass sie also
wahr sein miissen. Es muss etwas {liber die Geschichte Tartarias geben, das wir, die
Offentlichkeit, nicht wissen sollen, sagen sie. Deshalb wurden die Aufzeichnungen
gefdlscht, um die Wahrheit zu verbergen und uns im Ungewissen zu lassen. Aber
das ist nicht unbedingt der Fall. Es ist mdglich, ja sogar sehr wahrscheinlich, dass
es sich um ein grofles Ablenkungsmandver handelt, das diejenigen, die Fragen
stellen, davon abhalten soll, in der richtigen Richtung nach Antworten zu suchen.
Wenn es also eine vorgegebene Antwort gibt, dann ist es immer die falsche. Im Jahr
1999, als die CIA das Dokument freigegeben hat, hatten nur wenige Menschen von
Tartaria gehort, geschweige denn ein Interesse an der Geschichte Tartariens
entwickelt. Erst in jiingerer Zeit ist das Interesse an Tartaria exponentiell gestiegen.

Ich personlich glaube, dass "Tartaria" eine clever gemanagte PSYOP ist, eine
Ablenkung. Eine erfundene Tarngeschichte, die das objektive Denken einer Person
beeinflussen und sie davon abhalten soll, in die richtige Richtung zu schauen. Viele
Wabhrheitssucher sagen heute, dass das groBe tartarische Reich eine eigene Flagge



hatte und ein multikulturelles Reich war, das den groBten Teil der Erde umfasste.
Eine Zivilisation, die so begabt und kenntnisreich war, dass sie in der Lage war, die
Kraft des Elektromagnetismus direkt aus der Ionosphdre nutzbar zu machen.
Meiner personlichen Meinung nach ist es jedoch gefdhrlich, dieses vermeintliche
Weltreich als tartarisch zu bezeichnen, denn es schrinkt die Wahrnehmung dessen
ein, was die Alte Welt wirklich war!



Die technologischen Gebédude der alten Welt

Es gibt unzihlige von alten Kirchen, Abteien, Miinstern und Kathedralen auf der
Welt, die Jahrhunderte alt sind. Es wird auch behauptet, dass viele dieser alten
Bauwerke genau auf die Ley-Linien ausgerichtet sind. Man erzéhlt sich, dass
wihrend der Fundamentierung dieser Gebdude ein Team von Handwerkern unter
den wachsamen Augen eines Steinbruchmeisters die Steinblocke fiir den Bau
herstellte. Die Frage, wie die Hunderttausende Tonnen Baumaterial auf die
Baustelle kamen, wird im Allgemeinen jedoch vermieden. Das ist auch nicht
verwunderlich, denn ein Pferd kann das 1,5-fache seines Korpergewichts iiber
weite Strecken ziehen, wenn die Ladung auf einen Wagen mit Réddern verladen
wird. Ein 900-Kilo-Pferd kann zum Beispiel einen 1,5-Tonnen-Wagen oder etwas
mehr ziehen. Die offizielle Geschichte besagt, dass fiir den Bau der Kathedrale von
Salisbury in England 70.000 Tonnen Stein, 3.000 Tonnen Holz und 450 Tonnen
Blei verwendet wurden. Die Turmspitze und der Turm, die erst spéter gebaut
wurden, haben das Gewicht des Gebaudes um weitere 6.397 Tonnen erhoht. Der fiir
den Hauptteil der Kathedrale verwendete Naturstein stammte aus dem etwa 11
Meilen entfernten Steinbruch Teffont Evias und wurde iiber einen Zeitraum von 38
Jahren verbaut. Bei einem Gesamtgewicht der Baumaterialien von 73.450 Tonnen
wéren da ca. 49.000 Wagenladungen. Das sind 1.289 Wagenladungen pro Jahr oder
25 Wagenladungen pro Woche, Woche fiir Woche, wihrend der gesamten Bauzeit
von 38 Jahren. Die zusétzlichen 6.397 Tonnen Kalkstein, die fiir die Turmspitze
und den Turm verwendet wurden, wurden in Corfe Castle abgebaut und aus einer
Entfernung von 45 Meilen transportiert. Das ist eine Reise von mehr als zwei
Tagen, und 6.397 Tonnen Stein entsprechen etwa 4.250 Wagenladungen. War das
im zwolften Jahrhundert mit primitiven Straen nach heutigen MafBistiben moglich?
Moglicherweise. Dieses ,moglicherweise™ wird jedoch eher zu einem unméglich,
wenn man sich weitere Informationen iiber diese angebliche Zeitperiode einholt.

Man muss wirklich kein Genie sein, um herauszufinden, warum die Informationen
iiber die Logistik zur Zeit des Baus so spérlich sind. Obwohl viele Kirchengebédude
inzwischen in den Rang einer Kathedrale erhoben wurden, ldsst sich in den
historischen Aufzeichnungen iiber die urspriinglich 42 Kathedralen in England ein
neues Thema finden. Die meisten, so heilit es, wurden an der Stelle einer fritheren
normannischen Kirche oder Abtei errichtet, und die Bauarbeiten begannen zu einer
Zeit, als die ortliche Bevolkerung kaum mehr als eintausend Seelen zdhlte. Und das
ist eine ziemlich konservative Zahl. Im Jahr 1377 wurde in England die erste echte
Kopfsteuer erhoben, bei der jeder iiber 14 Jahre, der nicht davon befreit war, einen
Groat an die Krone zahlen musste. In den Aufzeichnungen wurden Name und
Wohnort aller Steuerzahler festgehalten, so dass sich die damalige
Bevolkerungszahl sehr gut schitzen lie8. Allerdings miissen Annahmen iiber den
Anteil der unter 14-Jdhrigen an der Bevolkerung getroffen werden, der im
Allgemeinen auf etwa ein Drittel geschitzt wird. Um 1530 war die Bevolkerung
von England und Wales auf etwa 3 Millionen gestiegen und um 1600 waren es etwa
4 Millionen. Das siebzehnte und achtzehnte Jahrhundert war ein Tiefpunkt fiir die
Demografie GroBbritanniens, denn es gab keine groferen strukturierten
Erhebungen {iber die Bevilkerung des Landes. Die beste Schitzung aus dieser Zeit



stammt aus der Herdsteuer von 1662, bei der die Anzahl der Feuerstellen in jedem
Haus erfasst wurde. Der englische Historiker W. G. Hoskins fiihrt in seinem 1984
erschienenen Buch "Local History in England" die Bevolkerungszahlen von 30
Kathedralstddten im Jahr 1377 auf.

Der Bau der 104 Meter langen Kathedrale von Hereford, wie sie heute steht,
begann 1079. Doch 300 Jahre spéter, im Jahr 1377, lebten in Hereford immer noch
nur 1.903 Menschen.

Der Bau der 170 Meter langen Kathedrale von Winchester, wie sie heute steht,
begann ebenfalls im Jahr 1079. Doch 300 Jahre spiter hatte die Stadt immer noch
nur 1.440 Einwohner.

Mit dem Bau der 163 Meter langen Kathedrale von Ely wurde im Jahr 1083
begonnen, doch 300 Jahre spéter hatte die Stadt immer noch nur 1.772 Einwohner.

Mit einer Turmhohe von 61,9 Meter wurde 1084 mit dem Bau der Kathedrale von
Worcester begonnen, doch 300 Jahre spiter hatte die Stadt nur noch 1.557
Einwohner.

Mit dem Bau der 67 Meter hohen Kathedrale von Leicester wurde 1086 begonnen,
doch knapp 300 Jahre spiter hatte die Stadt 2.100 Einwohner.

Die Bauarbeiten an der 68,6 Meter hohen Kathedrale von Gloucester begannen im
Jahr 1089, und 300 Jahre spéter hatte die Stadt 2.239 Einwohner.

Die sechs oben aufgefiihrten Beispiele zeigen ein Muster, das sich in den
historischen Aufzeichnungen fast aller englischen Kathedralen wiederfindet.

Wenn wir von einem recht konservativen zweifachen Bevolkerungswachstum iiber
diesen Zeitraum von 300 Jahren ausgehen, dann begannen die Bauarbeiten an
diesen englischen Kathedralen, als die oOrtliche Bevolkerung im Durchschnitt
weniger als 1.000 Seelen zdhlte. Ungeféhr ein Drittel davon waren Kinder unter 14
Jahren, so dass eine erwachsene Bevolkerung von etwa 600 Personen iibrig blieb.
AuBlerdem wird angenommen, dass jede Kathedrale in einem relativ kurzen
Zeitraum erbaut wurde, in manchen Féllen nur in wenigen Jahrzehnten. Hort sich
das fiir dich iiberhaupt plausibel an? Warum wurden in England so viele
Kathedralen in etwa dem gleichen Zeitraum gebaut? Warum sollte eine so relativ
kleine Bevolkerung diese prachtigen und hochkomplexen Gebéaude errichten? Vor
allem zu einer Zeit, in der sie realistischerweise nicht die Mittel und die Fahigkeit
dazu hatten? Wurden diese grofBartigen Gebdude von der lokalen Bevolkerung
geerbt und nicht von ihr selbst erbaut?

Zum Vergleich: 700 Jahre nach der Fertigstellung der Kathedrale von Salisbury
wurde nach offiziellen Angaben 1904 mit dem Bau der Kathedrale von Liverpool
begonnen, in einer Stadt mit 685.000 Einwohnern. 700 Jahre zuvor wurde der
Hauptteil der Kathedrale von Salisbury in 38 Jahren, von 1220 bis 1258,
fertiggestellt - bei einer Bevolkerung von etwa 1.000 Menschen. Allein der Turm
und die Turmspitze wiegen 6.397 Tonnen. Der Stein wurde in Corfe Castle, 45
Meilen entfernt, abgebaut und spéter transportiert. Trotz des rasanten technischen
Fortschritts wéhrend der Industriellen Revolution dauerte die Fertigstellung der
Kathedrale von Liverpool mit 74 Jahren fast doppelt so lange wie die Kathedrale
von Salisbury 700 Jahre zuvor. Im Gegensatz zu ihren Vorgéngern, die 700 Jahre



zuvor Tausende von Tonnen Kalkstein mit Pferd und Wagen aus einem 45 Meilen
entfernten Gebiet herbeigeschafft hatten, wurde die Kathedrale von Liverpool
hauptsichlich aus rotem Ziegelstein und lokalem Sandstein gebaut, der aus dem
stidlichen Liverpooler Vorort Woolton abgebaut und mit Lastwagen transportiert
wurde. Das macht {iberhaupt keinen Sinn! Waren die Mérchenerzihler hier mal
wieder schlampig?

Fiir ein weiteres Beispiel: Das Schloss Flirstenstein. Schau es dir jetzt direkt mal
kurz im Internet an! Es steht heute noch und es ist die drittgrofte Burg in Polen und
die grofte in Siidschlesien. Das Schloss wurde in den Jahren 1288-1292 erbaut.
Sprich innerhalb von 4 Jahren...Das interessante ist, die offizielle Bauzeit von
1288-1292 findet man nur in der englischen Wikipedia, wenn man nach "Prince
Castle, Poland" sucht. In der deutschen Wikipedia steht einfach nur "vor 1300...".
So als wire es fiir die Deutschen zu auffillig solch eine kurze Bauzeit zu erwéhnen.
Doch noch viel interessanter: Das Schloss soll innerhalb von 4 Jahren gebaut
worden sein. Doch die Stadt, zu der es gehort, Walbrzych oder friiher Waldenburg
(Schlesien), wurde nach offiziellen Angaben erst zwischen 1290-1293 gegriindet.
Im Jahr 1875 sollen es dann 11.307 Einwohner gewesen sein. Seien wir mal
ehrlich. Nicht einmal im Jahr 1875 mit 11307 Einwohnern hétte man so einen
riesigen Komplex in 4 Jahren gebaut. Aber im Jahr 1288 soll dieser riesige
Komplex innerhalb von 4 Jahren erbaut worden sein und das ohne eine lokale
Bevdlkerung, da keine Infrastruktur und noch keine Stadt vorhanden war...

Wieder einmal scheint etwas mit der offiziellen Darstellung nicht zu stimmen.
Denn es scheint, dass mindestens 800 Jahre erfundener Geschichte in unsere
heutige Zeitlinie eingefiigt worden sind. Ein erfundenes Mittelalter sozusagen. Und
an dieser Stelle, kann ich dir nur das Buch , Das erfundene Mittelalter von
Heribert Illig empfehlen, der bereits in den 90er Jahren erkannt hat, dass etwas mit
der offiziellen Geschichtsschreibung beziiglich des Mittelalters nicht stimmen
kann. Meiner Meinung nach hat er sich da jedoch noch sehr zuriickgehalten, da die
Geschichtsfilschung noch viel groBBer zu sein scheint. Trotzdem erstaunlich, dass er
dies bereits in den 90er Jahren erkannt hat, ohne Internet.

Um noch einmal auf die Kathedralen zuriickzukommen. Eines ist ganz wichtig zu
verstehen: Der Bau monumentaler Kathedralen diente nie religiosen Zwecken und
war nicht einmal ein Ausdruck des Glaubens der Erbauer. Die Religion im
institutionellen Sinne wurde von den Kontrolleuren geschaffen, um die
Bevdlkerung zu kontrollieren, und in vielen Fillen wurde sie als wesentliches
Instrument der Tduschung eingesetzt, um die Infrastruktur der alten Welt zu
rechtfertigen. Denn wenn man diese architektonischen Wunder betrachtet, sieht
man deutlich, dass diejenigen, die sie erbaut haben, dies zu einem bestimmten
Zweck taten und eine kreative Fihigkeit besaBlen, die heute so gut wie
konkurrenzlos ist. Die Fertigstellung des Maildnder Doms in Italien hat nach
offiziellen Angaben fast sechshundert Jahre gedauert: Mit dem Bau wurde 1386
begonnen, und die letzten Details wurden 1965 fertiggestellt. Die fiinf breiten
Kirchenschiffe des majestitischen Doms, die von 40 Saulen geteilt werden,
spiegeln sich in den hierarchischen Offnungen der Fassade wider. Sogar die
Querschiffe haben Seitenschiffe. Die Saulen des Kirchenschiffs sind 85,3 Meter
hoch, und die Apsidenfenster sind 68 mal 8,5 Meter groB3. Das riesige Gebéude ist
aus Ziegeln und Stein gebaut und mit Marmor verkleidet. Das Dach der Kathedrale
ist ein erstaunlicher Wald aus durchbrochenen Fialen und Tiirmen (Antennen), die
auf zierlichen Strebepfeilern stehen. Einige der Ausfiihrungsarbeiten sind einfach



erstaunlich, und sogar die Steinarbeiten an den Fundamenten sind aufregend
perfekt.

Wer hat im vierzehnten Jahrhundert den Boden vorbereitet und die Fundamente
ausgehoben? Woher kam der ganze Beton, um ein solides Fundament unter diesem
massiven Gebdude zu legen? Die gemeilielten Blocke, der feine Marmor und
Granit, das Holz, die Metalle fiir Kuppeln, Tiirme und Antennen, die Mosaike, die
Anstriche, das Blattgold, die Skulpturen, woher kam das alles? Allein die
erforderlichen Gerliste wéren ein logistischer Albtraum. Wie wurden
Hunderttausende von Tonnen Baumaterial von der Quelle zur Baustelle
transportiert? Wie war das méglich fiir Ménner mit Pferd und Wagen, Spitzhacken,
Schaufeln und einer Sammlung von bescheidenen Handwerkzeugen, wie wir
glauben sollen? Sprich mit einem Baumeister oder Bauingenieur, und wenn er
ehrlich ist, wird er sagen: Das war nie moglich.

Religiose lkonen und Buntglasfenster wurden wahrscheinlich seit der Zeit
Napoleons Anfang der 1800er eingesetzt. Interessanterweise lieB Napoleon
Bonaparte, der kurz vor seiner Kronung zum Konig von Italien stand, am 20. Mai
1805 die Fassade von dem Architekten Carlo Pellicani fertigstellen. Die goldene
Madonnenstatue, die von Pellicani entworfen, gebaut und auf der Spitze eines
Turms platziert wurde, ist mit 127,1 Meter die hochste Erhebung Mailands.

Man sagt, dass der Magdeburger Dom hier in Deutschland iiber einen Zeitraum von
300 Jahren ab 1209 gebaut wurde und die Fertigstellung der Kirchtiirme erst 1520
stattfand. Dennoch lassen das exquisite Hightech-Steinwerk und die komplizierten
Details der Metallantennen uns heutige Menschen im Vergleich zu den Erbauern
wie ein primitives Volk erscheinen. Ist es moglich, dass die Europder dieses
grofartige Bauwerk zusammen mit all den anderen kolossalen Kunstwerken
einfach geerbt haben? Wie wire es mit der atemberaubenden Architektur der
prachtigen Basilius-Kathedrale auf dem Roten Platz in Moskau? Laut Wikipedia
wurde die aus roten Ziegeln und weillem Stein errichtete Kathedrale, deren
Urspriinge bis ins 14. Jahrhundert zuriickreichen, in ihrer heutigen Form zwischen
1555 und 1561 im Auftrag von Iwan dem Schrecklichen gebaut. Die Kathedrale ist
46 Meter hoch und hat neun Kuppeln, die in perfekter Symmetrie angeordnet sind.
Jede Kuppel ist mit Fiihlern versehen und dhnelt der Flamme eines Lagerfeuers, das
in den Himmel steigt. In seinem Buch "Russische Architektur und der
Westen" [S.126] beschreibt der russische Historiker Dmitry Shvidkovsky sie so:

+Es ist wie kein anderes russisches Gebdude. Im gesamten Jahrtausend der
byzantinischen Tradition vom fiinften bis zum fiinfzehnten Jahrhundert ist nichts
Vergleichbares zu finden. Eine Fremdartigkeit, die durch ihre Unerwartetheit,
Komplexitit und die schillernde Verflechtung der vielfiltigen Details ihrer
Gestaltung verbliifft.

Interessanterweise zeigen Aquarelle der Kathedrale und des Roten Platzes, die der
zeitgendssische russische Kiinstler Fjodor Alexejew um 1800 gemalt hat, die
angrenzenden Straflen, die mit einer diinnen Schicht Schlamm und Schmutz
bedeckt sind. Auch hier sind die Bewohner und ihre Lebensweise primitiv im
Vergleich zu der priachtigen Architektur, die sie umgibt. Was wir auf diesen
Gemailden sehen, sind zwei verschiedene Welten, die sich gegenseitig fremd sind
und die auf der Leinwand fiir alle sichtbar dargestellt werden. Allein die
Vorstellung, dass die Menschen dieser Zeit iiber die Technologie und die Fahigkeit



verfligten, solch gewaltige und schone Bauwerke zu errichten, ist unglaublich,
wenn nicht sogar unmoglich. Eines der groBten technischen Wunderwerke von St.
Petersburg ist die Isaakskathedrale (heute ein Museum), deren 333 Fuf} (101,5
Meter) hohe vergoldete Kuppel aus mehr als 100 Kilogramm Gold die Skyline der
Stadt dominiert. Das AuBere der Kathedrale ist mit grauem und rosafarbenem Stein
verkleidet und besteht aus insgesamt 112 Sdulen aus rotem Granit mit
korinthischen Kapitellen, die in einem einzigen Block gehauen und aufgestellt
wurden: 48 im Erdgeschoss, 24 auf der Rotunde der obersten Kuppel, 8 auf jeder
der vier Seitenkuppeln und 2, die jedes der vier Fenster einrahmen. Es heif3t, dass
sie von einer Armee von Leibeigenen gebaut wurde, die 10.000 Baumstimme in
den sumpfigen Ufern und Mooren der Newa versenkten, um das kolossale Gewicht
der Kathedrale von mehr als 300.000 Tonnen zu tragen. Wikipedia ist in diesem
Fall etwas realistischer und behauptet, dass der Bau 40 Jahre dauerte und 1858
fertig wurde.

Die Frage ist: Wurde dieses wunderbare Bauwerk 1858 fertiggestellt? Oder wurde
es 1858 lediglich geerbt? Wenn ja, wer waren die urspriinglichen Bauherren und
wohin gingen die Bauherren? Die Lithografie einer Zeichnung des Architekten
Auguste de Montferrand aus dem Jahr 1710, die die erste St. Isaac's Church zeigt,
gibt uns Ritsel auf. Hier sehen wir ein massives, einstockiges Gebdude mit
Glockenturm, Kuppeln, Antennen und einer Reihe von schlanken, hoch
aufragenden Tiirmen im Hintergrund. Im Vordergrund schlendern das eine oder
andere Pferd und einige menschliche Gestalten iiber die schlammige Strafle. Und
siche da, wir konnen deutlich einen Schiffsanker erkennen, der halb im Schlamm
und halb aus dem Schlamm herausragt. Gemédlde und Zeichnungen beweisen
natiirlich nichts. Aber wenn ein Bild mehr sagt als tausend Worte, was will uns der
Kiinstler dann sagen? Laut , Stolen History* gibt es in Russland offenbar die
Theorie, dass Peter der Grof3e nicht der Griinder von Sankt Petersburg war. Er hat
die Stadt nicht gebaut, sondern ,ausgegraben.

Ob das stimmt oder nicht, weil} ich nicht, aber wie in vielen anderen Lindern gibt
es auch in Osteuropa viele sichtbare Beweise fiir Gebdude, deren Fenster ganz oder
teilweise unter der Erde liegen. Die Marienbasilika in Krakau, Polen, wurde
angeblich 1347 fertiggestellt und in der ersten Hilfte des flinfzehnten Jahrhunderts
erweitert. AufBlenaufnahmen des Untergeschosses belegen eindeutig, dass das
urspriingliche Bodenniveau des Hauptgebdudes mindestens sechs bis acht Meter
unter dem aktuellen Bodenniveau lag. Ist die Basilika unter ihrem eigenen Gewicht
6 Meter tief im Boden versunken? Oder ist etwas passiert, das die urspriingliche
Bodenhohe um weitere 6 Meter erhoht hat? Auch die perfekten Kupferschichten
und die architektonische Symmetrie des groBartigen Innenraums, die wir fiir Kunst
hielten, waren nicht einfach nur Kunst, sondern visuelle Technologie aus der alten
Welt, die akribisch in das Mauerwerk eingearbeitet wurde. Wikipedia informiert
uns, dass im achtzehnten Jahrhundert alle 26 Altdre, Geridte, Mdbel, Banke und
Gemailde ersetzt und die Wiande mit Polychromie verziert wurden. Auch wenn wir
es nicht mit Sicherheit wissen konnen, vermute ich, dass die Altdre, Mobel und
Gemélde im Inneren nicht ersetzt, sondern zu kosmetischen und religisen
Zwecken hinzugefiigt wurden. Denn in den Jahren 1887 bis 1891 soll das Gebdude
ein neues Design erhalten haben, Wandmalereien wurden gemalt und das
Presbyterium wurde mit Buntglas versehen. Vor dem neunzehnten Jahrhundert gibt
es keine Erwdhnung von Buntglas!



In seinem klassischen Roman "Der Glockner von Notre-Dame" aus dem Jahr 1831
enthiillte Victor Hugo, dass die klassische Architektur, die in der Renaissance um
1400 entstand und bis zum Beginn des neunzehnten Jahrhunderts herrschte, darauf
aus war, die mittelalterliche Architektur des Mittelalters zu ersetzen und zu
zerstoren. 1946 verschwand der rétselhafte franzosische Alchemist und Autor
Fulcanelli nach der Befreiung von Paris auf mysteriose Weise, nachdem er das
Manuskript von "Le Mystére des Cathédrales" bei seinem einzigen Schiiler Eugeéne
Canseliet hinterlassen hatte. Fulcanellis Buch, das nach seinem Verschwinden 1946
verdffentlicht wurde, informiert uns dariiber, dass die groen Kathedralen "einst ein
Geheimnis bargen". Fulcanelli und Victor Hugo vermuten, dass die Kathedralen
einst ein Geheimnis bargen, von dem eine Macht in dieser Welt nicht wollte, dass
wir es kennen.

Konnte da etwas Wahres dran sein? Hatten die Kathedralen einst ein Mysterium,
ein Geheimnis? Denn warum sollten sich die Baumeister so viel Miihe geben, um
diese priachtigen Bauwerke zu errichten, wenn es nicht einen hoheren Zweck gab?
Wenn Victor Hugo davon spricht, dass die Menschen seiner Zeit viele der
grofartigen alten Gebdude verunstalteten oder zerstorten, darf man nicht vergessen,
dass sie auch tiber die Technologie verfiigten, Fassaden und Steinverkleidungen an
den bestehenden Bauwerken anzubringen und sogar Nachahmungen zu bauen. Die
viktorianische Restaurierungsphase betraf rund 80 % der kirchlichen Gebédude in
England, vor allem die mittelalterlichen. Von der Anbringung von
Steinverkleidungen und Fassaden iiber die Restaurierung bis hin zum Abriss und
Wiederaufbau. In dieser Zeit wurden auch die Innenrdume der Kirchen umgestaltet,
vereinheitlicht und in vielen Fillen komplett umgeschrieben. Wenn tatsédchlich ein
ganzes Stiick britischer und amerikanischer Geschichte absichtlich verborgen
wurde, dann geschah dies hochstwahrscheinlich in diesem Zeitraum.



Die Wahrheit iiber diese Welt und ihre Energie

Die ikonische ,Blaue Murmel®“, die wir alle kennen, ist nichts weiter als ein
Hirngespinst, das vor allem von der NASA erdacht und von der wissenschaftlichen
Gemeinschaft im Allgemeinen gefordert wurde. Im Gegensatz zu dem, was uns seit
unserer Kindheit beigebracht wird, ist die Erde, auf der wir leben, kein zufilliger,
sich drehender Felsball, der um die Sonne kreist, wahrend er sich auf einer nicht
enden wollenden Reise durch die dunkelsten Regionen des Weltalls befindet. Die
Erde, auf der wir leben, ist viel, viel, viel groBartiger als das, und zwar in einer
Weise, die ebenso einfach wie tiefgriindig ist. Einfach ausgedriickt, existiert die
Erde nicht als ein sich bewegender Planet am Firmament. Die Erde ist kein Planet,
sondern ein kreisformiges, stationdres Reich, das relativ flach ist und sich direkt
unter dem Firmament befindet. Der magnetische Nordpol, der sich in der Mitte der
kreisformigen, stationdren und flachen Erde befindet, ist genau auf den Polarstern
ausgerichtet, der auch als Nordstern bekannt ist und sich hoch oben am Firmament
befindet. Wie eine majestitische Himmelsuhr befinden sich die Himmelskrper am
Firmament in einem stidndigen Transit, wéhrend sie sich langsam um den Polarstern
oben und den Kreis der Erde unten drehen.

Nach der antiken und mittelalterlichen Wissenschaft ist der Ather, der auch als
finftes Element oder Quintessenz bezeichnet wird, der Stoff, der die
Himmelsregion jenseits des irdischen Bereichs ausfiillt. Man nahm an, dass Ather
schwerelos, transparent, reibungsfrei, chemisch oder physikalisch nicht
nachweisbar ist und buchstéblich alle Materie und den Raum durchdringt. Das
Konzept des Athers wurde in verschiedenen Theorien verwendet, um bestimmte
Naturphdnomene zu erkliren, z.B. die Fihigkeit des Lichts, sich fortzubewegen.
Die moderne Pseudowissenschaft lehnt die Existenz des Athers ab, indem sie ihn
als Dunkle Energie und Dunkle Materie bezeichnet. Laut Quellen wie Wikipedia
handelt es sich dabei um eine hypothetische Form der Materie, die etwa 85 % der
Materie im Universum ausmacht. Der jiidische Agent Albert Einstein
verOffentlichte seine beiden Relativitétstheorien in den Jahren 1905 und 1916. Mit
der allgemeinen Relativititstheorie wurde der Ather in der Physik endgiiltig
abgeschafft. Doch im Nachhinein war sogar Einstein angeblich selbst unzufrieden
damit und versuchte spiter klarzustellen, dass seine Theorien ohne den Ather gar
nicht funktionieren wiirden. Aber der Schaden war angerichtet. Robert B. Laughlin,
Physikprofessor an der Stanford University, schrieb:

"Es ist eine Ironie des Schicksals, dass Einsteins kreativstes Werk, die allgemeine
Relativitdtstheorie, darauf hinauslduft, den Raum als Medium zu begreifen, obwohl
er urspriinglich [in der Speziellen Relativitdtstheorie] davon ausging, dass es kein
solches Medium gibt.

Gammastrahlung, Rontgenstrahlung, ultraviolettes Licht und sichtbares Licht von
der Sonne (elektrischer Strom) bilden im Kontakt mit dem Magnetfeld der Erde
eine unendliche, wiederaufladende Energiequelle. Die Magnetosphére ist definiert
als die Region des Raums iiber der Ionosphédre der Erde (die keine Kugel ist), in der
die Bewegung geladener Teilchen durch das Erdmagnetfeld dominiert wird. Ohne



dieses Feld gibe es kein Leben auf der Erde. Die Existenz von Ley-Linien auf der
Erde wurde von dem englischen Antiquititenhdndler Alfred Watkins in den 1920er
Jahren propagiert, was von der akademischen Welt im Groflen und Ganzen als
uralte esoterische Tradition beldchelt wurde. Sind die Linien real? Ja, denn die Erde
erzeugt stindig elektrische Strome, die sogenannten Tellurischen Erdstrome, die die
gesamte Erdoberfliche in Ubereinstimmung mit den elektromagnetischen Linien
durchziehen. Offensichtlich haben die Erde und die lonosphére ein Ladungsgefille,
das sich iiberall auf, liber oder in der Erde drahtlos entladen kann, indem man die
Energie der Ionosphédre manipuliert und abprallen ldsst. Denn die Materie hat nur
die Energie, die ihr durch ihre Existenz im Atherfeld zukommt. Dieses Konzept ist
keine wilde Theorie oder Fantasie, denn es wurde von Nikola Tesla bewiesen und
demonstriert, der Freie Energie drahtlos iiber die Erde iibertragen hat. Daher ist die
drahtlose Ubertragung selbst ein Beweis fiir das Atherische Feld. Eine dieser
Demonstrationen war die Vernichtung von schitzungsweise 80 Millionen Bdumen
auf einer Flache von 830 Quadratmeilen im Tunguska-Wald in Sibirien am 30. Juni
1908. Obwohl nie ein FEinschlagskrater oder verriterische Gesteinsfragmente
gefunden wurden, wurde dieses Ereignis mit einem Meteoriteneinschlag begriindet,
der in die Erdatmosphére eindrang und mitten in der Luft in einer Hohe von 3 bis 6
Meilen explodierte.

Um auf die alte Welt zurlickzukommen: Viele glauben, dass dieses fortschrittliche
Volk oder diese Zivilisation nicht nur riesige Ziegel- und Steinbauten errichtete, um
die Energie aus der Ionosphire zu gewinnen und zu speichern, sondern sie auch so
raffiniert und schon gestaltete, vielleicht aus Dankbarkeit fiir ihr erworbenes
Wissen und ihre Fihigkeiten. Die Gebdude, die sie errichteten, waren sowohl
funktional als auch eine Hommage an diese Funktion. Denn diese prichtigen
Gebdude aus Ziegeln und Stein, die mit langen Metallspitzen oder Antennen
versehen waren, wurden absichtlich gebaut, um Energie aus dem dariiber liegenden
Ather zu leiten, und zwar zu dem einzigen Zweck, freie, starke und saubere
drahtlose elektromagnetische Energie zu erzeugen. FEinfach ausgedriickt,
funktionierten diese langen Ileitenden Stibe wie die Anode und Kathode
(Kathedrale) einer Batterie, wo die Energie in lange Wellenlingen (ELF)
umgewandelt wird, die von der Ionosphidre zuriick zur Erde prallen. Die hdufige
Verwendung von antiferromagnetischen dielektrischen Metallen fiir die Antennen
war beabsichtigt, um verschiedene elektromagnetische Effekte hervorzurufen und
anzuregen, dhnlich wie bei Kondensatoren in der modernen Elektronik. Und sie
hatten Zugang zu dieser Technologie wéhrend der Zeit, die in der offiziellen
Geschichtsschreibung als Mittelalter bezeichnet wird. Obwohl eisenhaltige
Gegenstidnde stirker auf direkte Magnetfelder reagieren, werden alle Gegenstinde
durch die bloBe Existenz des Atherfeldes beeinflusst, unabhingig von ihren
magnetischen Eigenschaften.

Die elektromagnetische Energie wird von der Ionosphére auf Antennen oder andere
Strahlungssysteme {ibertragen, in denen schwingende Strome iiber ein breites
Frequenzband, das den Frequenzen der lonosphére entspricht, erzeugt werden.
Diese wiederum induzieren dhnliche Strome in den umgebenden Korpern und
Regionen der Materie. Die folgenden Ausfiihrungen stammen aus Peter John
Ladettos Analyse des Athers. Die moderne Wissenschaft (insbesondere die Physik)
hat sich in ihrem eigenen Fantasieland gefangen, in dem es grofle und kleine
Objekte gibt, die sich nicht so verhalten, wie die Wissenschaftler es beschreiben,
oder die einfach gar nicht existieren. Es ist unnétig, das zu vereinheitlichen, was
bereits eine Energie ist - und genau darauf weist das Konzept des Athers hin.



Atherische Energie ist eine metaphysische Fliissigkeit mit greifbarem und homogen
isotropem Druck. Elektrizitdt, Schwerkraft, Magnetismus und Dielektrizitdt sind
keine separaten Kréfte. Vielmehr sind sie alle spezifische Modalititen eines
einheitlichen Feldes, das verschiedenen Formen von Stress und Belastung
ausgesetzt ist. Mit anderen Worten: Das d&therische Feld ist nicht nur ein
magnetisches Feld. Vielmehr besteht es aus dem Zusammenspiel von magnetischen
und dielektrischen (nichtmagnetischen) Potenzialen, die als einheitliches Substrat
oder aetherische Storungsmodalitit fiir alle Materie wirken, egal ob eisenhaltig
(magnetisch) oder nicht. Und jede Storung des Athers duBert sich in mechanischer
Bewegung. Der Forscher und Autor Gregory Garrett schreibt:

~Magnetische Induktion ist die Erzeugung einer elektromotorischen Kraft durch
einen elektrischen Leiter in einem wechselnden Magnetfeld. Daher sind Licht,
Magnetismus und Schall in ihrer Ubertragung von der Storung des Atherfeldes
abhdngig und nicht das Ergebnis von Teilchen oder Wellen in Bewegung.

Beim Konzept des Athers und des Elektromagnetismus handelt es sich hierbei
keineswegs um eine "New Age"-Idee. Sie basiert auf elektromagnetischen
Feldsystemen und Schwingungsfrequenzen. Auch wir als bioelektrische Wesen
werden direkt von den Verdnderungen im elektromagnetischen Feld der Umwelt
beeinflusst. Unsere Kdrper bestehen aus denselben Ionen des Athers und sind zu 70
% aus Wasser. Unser personliches bio-elektromagnetisches Feld ist mit der Erde
verbunden, und wir werden durch sympathische Resonanz im Gleichgewicht mit
dem elektromagnetischen Feld der Erde gehalten. Magnetismus und Elektrizitat
sind untrennbar miteinander verbunden. Wasser ist die treibende Lebenskraft aller
kohlenstoffbasierten Lebensformen auf der Erde und die Erde wird von
Elektromagnetismus, Frequenz und Schwingung beherrscht. Im Wesentlichen hélt
die verborgene Kraft des Elektromagnetismus alles Leben auf der Erde aufrecht.
Nikola Tesla verstand das Konzept der freien Energie aus dem Himmel und zeigte,
wie sie drahtlos an jeden Ort auf der Erde iibertragen werden kann. AuBerdem
verodffentlichte er im Jahr 1900 die Plane zur Gewinnung unbegrenzter Energie aus
der Sonne und zur Bindung unbegrenzten Stickstoffs aus der Atmosphire fiir die
weltweite Landwirtschaft. Wegen dieses Wissens soll er am 7. Januar 1943 in
seinem Hotelzimmer in New York ermordet worden sein. Alle Erfindungen,
Prototypen, Blaupausen und Arbeitsunterlagen von Tesla wurden von den US-
Regierungsbehorden beschlagnahmt. Und ja ich weill, dass Tesla sehr
wahrscheinlich nur eine Puppe der Kontrolleure war (falls er tatséchlich existierte),
der das Wissen aus der alten Welt zeigte, bevor sie es wieder verschwinden lie3en.
Ebenso, wie sie es mit allen anderen Techniken aus der alten Welt taten.

In der Zwischenzeit soll Donald Trumps Onkel John G. Trump, ein MIT-Forscher,
Nikola Teslas Technologiepatente fiir die US-Armee konzeptionell waffenfahig
gemacht haben, bevor er die gestohlene Technologie am Ende des Zweiten
Weltkriegs an Joseph Stalin {ibergab. Wie jede andere Technologie kann auch die
Gewinnung von freier Energie sowohl fiir gute als auch fiir bose Zwecke genutzt
werden. Die Gier nach Geld ist die Wurzel allen Ubels, und die Energie, die friiher
fre1 war und fiir das Gute genutzt wurde, wiirde nun zu Geld gemacht und zum Teil
fiir groBes Ubel verwendet werden. Die Vereinigten Staaten und die Sowjetunion
begannen 1971 eine geheime Zusammenarbeit beim weltweiten Wetter-
Engineering, und heute gibt es Dutzende von internationalen Geo-Engineering- und
Wetterverdnderungsprogrammen, die auf diese Zeit zurlickgehen. Die Entdeckung
dieser unbegrenzten Energiequelle, die nur am Firmament des Himmels existiert,



blieb weitgehend unbemerkt, weil sie von allen, die davon wissen, mit grof3er
Geheimhaltung behandelt wurde. Unfassbare Ungerechtigkeit wurde begangen, um
das ultimative Waffensystem zu entwickeln. Die modernen elektromagnetischen
Waffen sind unsichtbar, gerduschlos, bendtigen kein Medium, haben eine
unbegrenzte Feuerkraft, sind kostengiinstig, sobald die Hardware und die Methoden
etabliert sind, und blitzschnell.

Satanisten und ihre Lakaien in den Regierungen investieren in Wetterderivate und
schaffen Erdbeben und Wetterverdnderungen, auch bekannt als Geo-Engineering.
Die Satanisten, die heute das elektromagnetische Feld kontrollieren, nutzen es, um
die Wettersysteme der Welt zu manipulieren und kiinstlich Waldbriande,
Wirbelstiirme, Erdbeben usw. zu erzeugen, um den Betrug mit der globalen
Erwédrmung zu fordern, die Weltbevolkerung drastisch zu reduzieren und die Erde
zu zerstoren. Mindestens acht Léander verfiigen iiber HAARP-dhnliche Anlagen
(High Frequency Active Auroral Research Project), die meisten befinden sich an
Orten, wo die Strahlungsgiirtel enorme Mengen an Sonnenenergie in die
Polarregionen der Erde leiten. Wostok in der Antarktis ist eine solche ELF-Anlage
(Extremely Low Facility), und das "Wood Pecker Grid" aus der Sowjetzeit in
Russland ist eine weitere. Seit dem Koreakrieg wurden Dutzende von
Experimenten zur Wetterverdnderung wie "Storm Fury" und "Sky Fox"
durchgefiihrt. Tatsdchlich verdandern viele Lénder der Welt seit mindestens 50
Jahren das Wetter, indem sie Wasser erhitzen, wie wir es in einem Mikrowellenherd
tun. Man erhitzt die Atmosphire, indem man die Ionosphédre in Schwingung
versetzt, und schon hat man eine sehr effektive Waffe.



Wasser und die freie elektromagnetische Energie

Der zweite Vers in der Bibel informiert uns dartiber, dass vor dem ersten Tag der
sechstigigen Wiederherstellung alles in volliger Dunkelheit war, dass es
buchstéblich {iiberall Wasser gab und dass die unfruchtbare und leblose Erde
vollstdndig unter dem Antlitz der Tiefe versunken war, die laut Hiob gefroren war.
(Hiob 38:30). Dies waren die Wasser des Todes, die Folgen der katastrophalen Flut,
die den Aon oder die Welt, die in den alten Himmeln existierte, ausloschte und die
alte Erde sowohl im Wasser als auch auBlerhalb des Wassers stehen lieB3. (2. Petrus
3:4-7.) Gott trennte das Wasser unten und das Wasser oben durch die Ausdehnung
des Firmaments, das die Himmelskorper enthdlt. Er benutzte das Magnetit im
Erdmantel unter der Erdkruste, um mit Hilfe des elektrischen Stroms der Sonne ein
Magnetfeld zu erzeugen, das tddliche Gammastrahlen, Rontgenstrahlen und U-V-
Strahlen davon abhalt, die Erde zu erreichen. In 1. Mose 1,2 heif3t es:

"Der Geist Gottes bewegte sich auf der Wasseroberfldche."

Obwohl uns keine Details genannt werden, kann man wohl davon ausgehen, dass
Gott von dem Moment an, als er Licht in die Finsternis sprach, mit dem Klang
seiner Stimme das Wasser belebte und es in Wasser des Lebens oder lebendiges
Wasser verwandelte. Denn wéhrend Adams Korper aus dem Staub der Erde
geformt wurde, entstanden alle anderen Lebewesen, einschlieBlich der Vogel und
Wasservogel, aus den Wassern. Sogar die Erde selbst erhob sich auf Gottes Befehl
hin aus den Tiefen des Wassers.

1.Mose 1,9-10. Und Gott sprach: Die Wasser unter dem Himmel sollen sich an
einem Ort sammeln, und es soll trockenes Land entstehen: Und Gott nannte das
trockene Land Erde. 1. Mose 1,20-21. Und Gott sprach: Die Wasser sollen
reichlich hervorbringen alles, was sich regt und lebt, und Végel, die iiber der Erde
fliegen konnen, am offenen Himmelsgewolbe. Und Gott schuf grofe Wale und alles
lebendige Getier, das sich bewegt, das das Wasser reichlich hervorbrachte, nach
seiner Art, und alles gefliigelte Getier nach seiner Art; und Gott sah, dass es gut
war.

Obwohl die tieferen Geheimnisse der Schopfung nur dem Wort bekannt sind, das
bei Gott war und das im Anfang Gott war, ladt uns vielleicht das geschriebene
Wort, die Heilige Schrift selbst, dazu ein, die Frage zu stellen:

Hat die majestétische Stimme Gottes die gesamte molekulare Struktur des Wassers
beeinflusst und es durch Klang, Frequenz und Schwingung effektiv mit Energie
versorgt? Ich vermute stark, dass dies der Fall ist. Nicht umsonst soll Nikola Tesla
einmal gesagt haben:

"Wenn du die Geheimnisse des Universums ergriinden willst, denke in Begriffen wie
Energie, Frequenz und Schwingung."

Das auBlergewoOhnliche Lebenswerk des japanischen Wissenschaftlers Dr. Masaru
Emoto hat gezeigt, wie die gesprochenen Worte und Gedanken der Menschen, vor



allem wenn sie im Gebet geduBert werden, Auswirkungen auf die physische Welt
haben.

Mehr als 20 Jahre lang, bis zu seinem Tod im Jahr 2014, untersuchte er
wissenschaftlich, wie sich die molekulare Struktur von Wasser verdndert, wenn es
mit Worten, Gedanken, Kldngen und Absichten in Beriihrung kommt. Dazu nutzte
er die Technologie der Magnetresonanzanalyse und
Hochgeschwindigkeitsfotografie. In seinem 2004 erschienenen New York Times
Bestseller "The Hidden Messages in Water" (Die verborgenen Botschaften im
Wasser) zeigt Dr. Emoto, wie Wasser, das wohlwollenden und mitfithlenden
menschlichen Worten und Absichten ausgesetzt ist, zu &dsthetisch ansprechenden
physikalischen Molekulargebilden im Wasser fiihrt. Auf der anderen Seite fiihrt
Wasser, das dngstlichen und unharmonischen menschlichen Absichten ausgesetzt
ist, zu unzusammenhidngenden, entstellten und spiirbar unangenehmen
Molekulargebilden. Seine Forschungen haben auch gezeigt, wie verschmutztes und
giftiges Wasser durch Gebet und wohlwollende Absichten verdndert und in
wunderschon geformte, geometrische, kristallihnliche Muster zuriickverwandelt
werden kann, wie man sie in sauberem, gesundem Wasser findet. Experimente
haben gezeigt, dass diese wirklich bemerkenswerte Verdnderung der
Molekularstruktur des Wassers auch durch die Schwingungsfrequenz von
klassischer, symphonischer Musik hervorgerufen werden kann, insbesondere im
Vergleich zu den erschiitternden Schwingungsfrequenzen von Heavy Metal. Das
eine erzeugt komplizierte molekulare Muster von Harmonie und Pracht, wéihrend
das andere grobe und verzerrte Muster von Disharmonie hervorbringt.

Die Kymatik ist das Studium der Wellenphédnomene, insbesondere des Schalls, und
threr visuellen Darstellungen. Das Studium der Kymatik zeigt, dass
Schallschwingungen die Materie zu geometrischen Formen anregen, die mit dem
einzigartigen mathematischen Verhéltnis {ibereinstimmen, das als Goldener Schnitt
oder gottliche Proportion bezeichnet wird. Experimente zeigen, dass alles in der
Natur schwingt, vibriert und sich wellenférmig ausbreitet, was die Geometrien in
der gesamten Natur hervorbringt. Auf YouTube sind wirklich erstaunliche
Resonanzexperimente zu sehen, die ein Gefiige der Realitdt offenbaren, das schon
immer da war, von dem die meisten von uns aber nichts wussten. Wenn man zum
Beispiel Salz auf eine einfache Metallplatte schiittet und einen Tongenerator
benutzt, der die Platte in Schwingung versetzt, flieBen die Salzkérner von der Mitte
der Platte nach auBlen und bilden unglaubliche, einzigartige und wunderschone
geometrische Muster, die dhnlich wie eine Schneeflocke immer komplexer werden.
Im 18. Jahrhundert soll der deutsche Dichter und Wissenschaftler Johann Wolfgang
von Goethe gesagt haben:

~Musik ist fliissige Architektur und Architektur ist gefrorene Musik. *

Ich bin mir sicher, dass die meisten von uns irgendwann in ihrem Leben die tiefe
und fast greifbare Stille in einem leeren Kirchengebédude erlebt haben. Das ist nicht
die Gegenwart Gottes, wie manche vielleicht vermuten. Denn Gott wohnt nicht "in
Tempeln, die mit Hinden gemacht sind". (Apostelgeschichte 17,24). Diese
greitbare Stille hat eher mit Resonanz und Akustik zu tun.

1973 machte sich Tanya Harris, die sich selbst als multidisziplindre Kiinstlerin
bezeichnet, daran, dieses Konzept weiter zu erforschen. Dazu nahm sie die
Resonanzfrequenz von vier einzelnen Kirchen aus dem spaten 17. bis frithen 18.



Jahrhundert auf, die angeblich alle vom englischen Architekten Nicholas
Hawksmoor im Barockstil entworfen worden waren. Harris nahm die tatsdchliche
Stille in jeder Kirche auf und spielte diese Aufnahme in die Kirche zuriick,
wihrend sie sie erneut aufnahm und diesen Vorgang wiederholte, bis die
Resonanzfrequenzen der Kirche horbar wurden. Dariiber hinaus entdeckte sie die
verborgene Geometrie dieser Resonanzfrequenzen, indem sie eine kleine Schiissel
mit Wasser in einen Lautsprecher stellte und die genauen Schwingungsmuster auf
der Wasseroberflache beobachtete. Die Fiille des Klangs beeinflusste die gesamte
Molekularstruktur des Wassers. Auflerdem spiegeln diese klanginduzierten
Schwingungsmuster in vielen Fillen das Muster der Rosettenfenster im
Kirchengebdude selbst wider. So wird der von der Architektur eines leeren
Steingebdudes aufgenommene Klang in eine erstaunliche Fliissigkeitsarchitektur
iibersetzt. Andere haben die gleiche Technik verwendet, um die Muster zu
untersuchen, die sich bilden, wenn Glocken in diesen Gebduden erklingen. Auch
hier sind die Muster, die sich im Wasser bilden, fast identisch mit denen, die in das
Mauerwerk der Fensterrose eingemeillelt sind. Betrachte zum Beispiel die
unglaubliche Handwerkskunst der riesigen Fensterrose im StraBburger Miinster. Es
ist kein Zufall, dass die kymatischen Muster, die sich im Wasser durch die Fiille
und Tiefe einer hallenden Glocke bilden, und die prizise Geometrie der
Rosettenfenster einander so sehr dhneln. Es ist auch kein Zufall, dass die gesamten
Decken der groBBen Kathedralen dieselbe zymatische Geometrie widerspiegeln.

Die dreidimensionale Geometrie der Fichergewoélbe, die wie eine Architektur in
der Architektur gestaltet sind, ist von spektakuldrer Qualitit. Ein Fachergewdlbe,
wie es in der Bath Abbey zu sehen ist, wird als eine Gewdlbeform der Gotik
beschrieben, bei der die Mauerwerksrippen alle die gleiche Kurve haben und
gleichmiBig verteilt sind, so dass sie einem Ficher dhneln. Warum sollte ein
vermeintlich unterentwickeltes Volk so viel Zeit, Geld und Miihe in die Herstellung
solch perfekter und symmetrischer Ornamente investieren? Vor allem, wenn sie
keine Funktion hatten und rein &sthetisch waren. Konnten sie heute noch von Hand
gefertigt werden, und das in dieser Hohe? Wenn man sich das Innere dieser
Kathedralen, Bogen und Kuppeln genau ansieht, erkennt man, dass sie stark auf
symmetrische Ornamente setzen. Dies wurde durch die Vertiefungen oder
Hohlrdume erreicht, die sorgfiltig in das Mauerwerk gemeiflelt wurden. Die
floralen und fraktalen Muster, die mit so viel Finesse in die rechteckigen Nischen
und Tafeln gemeiBelt wurden, sowie die komplizierten dreidimensionalen
Steinrippen, die man an der Unterseite der Innendecken, Bogen und Kuppeln sehen
kann, waren nie fiir dekorative oder strukturelle Zwecke gedacht. Diese imposanten
Wunder der steinernen Geometrie wurden als integraler und funktionaler Teil von
etwas viel Groflerem entworfen. Ein gewaltiger Generator von Energie!

Schon in der ersten Bauphase wurden Eisenstangen verwendet, die sich durch die
gesamte steinerne Infrastruktur zogen und von denen einige noch heute in Teilen
des zerbrochenen Mauerwerks und der zerbrochenen Steinsdulen zu sehen sind.
Diese Metallstangen wurden mit den charakteristischen blauen, kupfer- oder
goldfarbenen Kuppeln und Bogen ergédnzt, die iiberall zu sehen sind. Einige
Experten schitzen, dass diese Metallkuppeln mindestens tausend Jahre lang halten
sollten, bevor sie repariert werden mussten. Einigen Forschern zufolge wurde der
fiir den Bau verwendete Kalkstein oder Granit mit Siliziumkristallen oder Quarz
vermischt, die ein grof3es elektrisches Potenzial haben. Wie alles andere in der alten
Welt waren auch diese groBartigen Gebdude sowohl funktional als auch als
Hommage an diese Funktion gedacht. Viele, darunter auch ich, glauben heute, dass



die Nutzung und Speicherung der freien Energie aus dem Ather durch riesige
energiesammelnde Steingebdude mit groBen Kupferspulen und anderen
Technologien der alten Welt auf den Dichern und in den Rotunden und Kuppeln
erreicht wurde. Auf den Dédchern und in den Rotunden und Kuppeln waren grof3e
Kupferspulen und andere Technik aus der alten Welt angebracht, die die Energie
aus dem Ather nutzbar machten, zusammen mit Metallmasten, die auf strategisch
platzierten Tiirmen, Kuppeln und Tiirmen standen.

Diese freie Energie wurde dann in groflen, eigens errichteten Kuppeln mit
gewdlbten, hohen, kannelierten Decken und kunstvoll gestalteten Rosettenfenstern
und Innenrdumen gebiindelt, die als Magnetrone und Resonatoren fungierten. Es
gibt eine verbliiffende Ahnlichkeit zwischen den perfekten dreidimensionalen,
symmetrischen Verzierungen einer aus Stein gehauenen Fensterrose und dem
Muster eines Magnetrons, wie man es in Mikrowellenherden usw. findet. Ist das
nur ein Zufall? Laut Wikipedia ist ein Magnetron:

, eine elektronische Rohre, die als Oszillator im Mikrowellenbereich des
elektromagnetischen Spektrums arbeitet. *

Uberall in diesen Bauwerken sind Magnetrons zu sehen, die mit so viel Fachwissen
in Steinmauern, gewdlbte Fenster, Tlir6ffnungen und Gewdlbedecken eingearbeitet
wurden, dass sie heute kaum noch nachgebaut werden konnen. Die prézisen
Blumenmuster, die kunstvoll in das vertiefte Mauerwerk gemeillelt wurden,
wirkten wie akustische Resonatoren, die Energiepartikel kontinuierlich in
elektromagnetische Energie mit bestimmten Frequenzen umwandelten. Die
sorgfiltig gemeiBlelten runden Steinrosetten waren nie fiir Glas gedacht, sondern
dienten als Hohlraummagnetrons zur Energieerzeugung.

Die Kontrolleure, die diese wunderbaren Gebédude geerbt haben, fiigten spéter
lediglich Buntglas hinzu, um die Funktion des Magnetrons abzuschalten. In den
meisten Féllen haben sie das Gebdude in eine religiose Kultstitte umgewidmet.
Man nimmt an, dass Magnetrone und Resonatoren in Verbindung mit einem
zentralen Motor funktionieren mussten, der wahrscheinlich einem Art Kernreaktor
dhnelte.

Diese Motoren und Reaktoren befanden sich normalerweise, aber nicht immer, in
achteckigen Strukturen im Erdgeschoss oder in unmittelbarer Nidhe des
Hauptgebédudes. Die Kontrolleure haben seitdem systematisch alle Spuren der
Gerite entfernt, aber oft die leere Hiille hinterlassen, in der sich der Motor befand.
Diese leeren Hiillen sind in der Regel achteckig und koénnen in
Regierungsgebiuden, Kathedralen usw. weltweit gesehen werden. Einige sind
inzwischen tiberdacht oder unbewohnt, aber viele wurden als Pavillons, Rotunden,
Taufbecken, Musikpavillons usw. wiederverwendet. Roter Ziegelstein und Beton
sind hervorragende Stromleiter, und rotes Mauerwerk wurde in diesen Bauwerken
der alten Welt sehr hiufig verwendet. Interessanterweise haben Wissenschaftler vor
kurzem entdeckt, dass roter Ziegelstein aus Eisenoxid in der Lage ist, elektrische
Ladungen als eine Art Festkorperbatterie zu speichern. Die grofBeren Gebdude aus
Beton und rotem Ziegelstein, die als riesige Energiespeicher fungierten, wurden mit
weillen Streifen gekennzeichnet und waren daran zu erkennen. So wie der
gewaltige, 210 Meter lange St. Pancras Bahnhof in London und viele andere
beriihmte Bauwerke in der ganzen Welt. Andere Energiespeichergebdude wurden
mit braunen und weilen oder blauen und weillen Streifen gebaut. Es wird vermutet,



dass die vielen kleinen Rotunden und Kuppeln, die sich auf den Dichern vieler
dieser Gebédude befinden und heute leer stehen, ihre urspriingliche Ausstattung
verloren haben. Dazu gehorte auch die Verwendung von Quecksilber, einem
wichtigen Faktor bei der Nutzung freier elektromagnetischer Energie. Auf YouTube
gibt es verbliiffende Demonstrationen, die zeigen, was passiert, wenn man einen
Stromfluss durch eine Quecksilberschale mit einem Magneten leitet. Durch den
Magneten abgelenkt, bringen die Elektronen das Quecksilber zum Rotieren und
erzeugen einen Wirbel. Auch heute noch ist es bei Leuchttiirmen mit grofen
Fresnellinsen {iblich, Quecksilberbdder als reibungsarmen Drehmechanismus zu
verwenden. Quecksilber war in der alten Welt der Schliissel und gerade deswegen
heute zu Unrecht verteufelt!

Das wiirde auch die weltweite Verbreitung von Antennen in Form des
Quecksilbersymbols erkldren. Es ist wichtig zu verstehen, dass viele der Symbole,
die diese Antennen zieren, in der alten Welt nie dazu gedacht waren, verschiedene
Religionen zu reprisentieren. Sie bedeuteten etwas ganz anderes und waren in der
Regel aus Kupfer und Gold gefertigt, die beide ausgezeichnete Stromleiter sind.
Antennen waren nie religidse Symbole, sondern dienten dazu, Energie an andere
Antennen zu {iibertragen. Auch wenn manche die symbolische Gestaltung einiger
Antennen in Frage stellen, ist es sehr wahrscheinlich, dass die Kontrolleure diese
Symbole seither mit anderen, dunkleren Dingen in Verbindung gebracht haben, die
nicht ihre urspriingliche Bedeutung waren. Die Tiirme, die Kuppeln, die Antennen,
die Kolonnaden und die Bogen, die wir liberall im Reich sehen, waren einst
wesentliche Bestandteile der elektromagnetischen Infrastruktur. Sie wurden
entworfen, um den Fluss der elektromagnetischen Energie zu spiegeln und zu
verstirken. Deshalb siehst du bei jedem Panoramablick iliber die Dicher einer
GroBstadt auf der ganzen Welt unzihlige Minarette, Steintiirme, Kirchtiirme und
Turmspitzen, spitze Antennen, metallene Leiterkugeln und kupferne oder goldene
Kuppelresonatoren. Sie sind buchstiblich iiberall. Diese kunstvoll gefertigten,
energiesammelnden Bauwerke aus rotem Backstein, Beton und Stein, die einst als
Generatoren, Batterien und Kondensatoren dienten, wurden umfunktioniert und
werden heute als Regierungsgebdude, Paldste, Schlosser, Moscheen, Kathedralen
und Kirchen verstanden, von denen es weltweit Hunderttausende gibt.

Im Dezember 2018 gab es weltweit 3.391 Gebdude mit dem Status einer
Kathedrale, vor allem in Ladndern mit einer grofen rdmisch-katholischen
Bevolkerung. Diese strategisch giinstig gelegenen Gebdude wurden nie als
Regierungsgebdude, Paldste flir die Reichen und Berilhmten oder gar als
Gotteshduser errichtet. Sie wurden sorgfiltig geplant und zum allgemeinen Nutzen
der damaligen Weltbevilkerung errichtet. Die meisten dieser komplexen Gebédude
waren wunderschon gebaut und verfiigten iiber Tiirme, in denen riesige Glocken
erklangen, und in vielen Féllen iiber préichtige Pfeifenorgeln in den unteren
Stockwerken. Die Pfeifenorgel ist der Konig des Klangs, das klangvollste und
lauteste traditionelle Instrument der Welt. Wie die priachtigen Gebédude, in denen sie
untergebracht sind, sind auch diese liberragenden und massiven Klanginstrumente
wahre Wunderwerke der Handwerkskunst, die sowohl elegant als auch majestétisch
sind. Dartiber hinaus haben Experimente gezeigt, dass die Schwingungsfrequenzen
des reichen Klangs, den die Pfeifenorgel erzeugt, eine positive therapeutische
Wirkung auf den menschlichen Korper haben kdnnen.

Es wird angenommen, dass die Hauptmethode zur Verteilung der therapeutischen
Energie durch die Energetisierung von Wasser mit Hilfe von Akustik,



Schwingungsfrequenz und sympathischer Resonanz erreicht wurde. Deshalb waren
so viele dieser bemerkenswerten alten Gebdude von Wassergrdben umgeben und
wurden in der Ndhe von Seen, Fliissen oder Kandlen gebaut. Obwohl der Wolga-
Don-Kanal erst in den 1950er Jahren gebaut wurde, begann der Bau in Wirklichkeit
schon im sechzehnten Jahrhundert. Das gesamte gro3e Kanal- und Aquiduktsystem
der Welt wurde von den urspriinglichen Erbauern geerbt. Der Wolga-Don-Kanal,
der durch Fliisse und Stauseen verlduft, verbindet das Kaspische Meer iiber das
Asowsche und das Schwarze Meer mit den Weltmeeren. Der Suezkanal verbindet
den Nordatlantik und den nordlichen Indischen Ozean iiber das Mittelmeer und das
Rote Meer. Der Panamakanal wiederum verbindet den Atlantik mit dem Pazifik
und der Kanal von Korinth verbindet das Ionische Meer mit der Agiis und schafft
so ein riesiges weltweites Netz miteinander verbundener Wasserstralen. Wer auch
immer sie entworfen hat, hat verstanden, dass Wasser der Schliissel ist, um das
volle Potenzial der freien elektromagnetischen Energie zu erschlieBen. Es wird
auch vermutet, dass damals das Gleichstromsystem (DC) verwendet wurde und
nicht das Wechselstromsystem (AC), das heute allgemein verwendet wird. Wie
auch immer, die Worter "Strom" und "flieBen" wurden beibehalten und auf
Elektrizitit angewandt. Auf diese geniale Art und Weise wurde die gesamte Region,
wahrscheinlich sogar die gesamte Erde, zu einer riesigen, vom Ather gespeisten
Leiterplatte. Ein weltweites elektromagnetisches Gittersystem mit freier Energie.

Sternenstddte und Sternenfestungen (Starforts), von denen einige isoliert waren,
wihrend andere ganze Stiddte umfassten, wurden nicht zu militdrischen oder
befestigten Zwecken errichtet, wie man uns glauben machen will. Jede Sternstation
war perfekt und geometrisch so konzipiert, dass sie ein integraler Bestandteil dieses
weltweiten, miteinander verbundenen Energienetzes war.

In einigen Féllen haben diese Starforts sogar den Namen "Batterien" beibehalten,
obwohl die meisten heute ausnahmslos als Militdrgarnisonen genutzt werden. Zu
den tber ganz Europa verstreuten Starforts gehdren Amsterdam, Alessandria,
Bayonne, Berlin, Bethune, Breda, Brielle, Bourtange, Casal, Koln, Kopenhagen,
Dresden, Hamburg, Heusden, Lisle, Nicosia, Theresienstadt, Turin, Wien und
Willemstad. Auflerdem gibt es iiberall in den USA Starforts, und zwar iiber die
ganze Erde verstreut. Jede einzelne Starfort hat einen gemeinsamen Nenner, denn
alle hatten einst ein kompliziertes WasserstraBensystem und waren von Wasser
umgeben. Viele von thnen wurden seither von den Kontrolleuren der Geschichte
trockengelegt oder zerstort, um die Spuren dieser ehemaligen elektromagnetischen
Wasserwelt aus schwingenden Klang- und Vibrationsfrequenzen zu verwischen.
Genau wie die perfekt gemeillelten Magnetrons und Resonatoren in den Gebduden
der alten Welt wiirden die pridzise symmetrische Anordnung und die scharfen
Winkel der Starforts die Molekiile und Ionen im flieBenden Wasser in sténdige
Schwingungen versetzen. Es wird angenommen, dass die verbliiffende
geometrische Prizision und die perfekte Symmetrie der Starforts die Generatoren
und Batterien verstirkten und die gesamte Molekularstruktur des Wassers
atherisierten, wodurch energetisiertes oder reines "Lebendiges Wasser" entstand.
Viele dieser ehemaligen Energiesammelstellen haben riesige unterirdische
Reservoirs, Hohlrdume oder Zisternen zur Wasserspeicherung, von denen einige
entleert wurden und andere intakt geblieben sind. Die meisten der sogenannten
viktorianischen unterirdischen Wasserzisternen und -reservoirs erstrecken sich noch
immer kilometerweit unter unseren Stadten. In einigen Féllen wurden die dufleren
Wasserspeicherzisternen in Romische Bédder umgewidmet, weshalb sich die
Kathedrale von Bath in England direkt neben den romischen Badern befindet.



In anderen Teilen der Welt, vor allem auf dem indischen Subkontinent, wurde
Wasser oft in Stepwells gespeichert, weshalb sie mit so prdzisen und komplexen
geometrischen Mustern gebaut wurden. Stufenbrunnen bestehen in der Regel aus
zwei Teilen: einem vertikalen Schacht, aus dem das Wasser entnommen wird, und
um den Schacht herum die schriagen und prizise gebauten, unterirdischen Génge,
Kammern und Stufen, die den Zugang zum Brunnen erméglichen. Das vielleicht
klassischste Beispiel ist der Rani Ki Vav Stufenbrunnen, der am Ufer des
Saraswati-Flusses in Indien liegt. Der Brunnen blieb bis in die 1980er Jahre unter
Schlamm begraben, bis er angeblich wiederentdeckt und restauriert wurde. Mit
einem Durchmesser von 10 Meter und einer Tiefe von 30 Meter ist dieses
architektonische Wunderwerk an Details und Proportionen in sieben Stufen
unterteilt, die zu einem tiefen, runden Brunnen hinunterfiihren. Ein stufenférmiger
Korridor ist in regelmidBigen Abstinden mit mehrstockigen Sdulenpavillons und
Hunderten von Skulpturenplatten unterteilt.

Es wird vermutet, dass die Schwingungsfrequenz des Wassers, das von Ebene zu
Ebene hinabstiirzt, eine entscheidende Rolle bei der Energiegewinnung spielt.
Wasser wurde in Reservoirs, unterirdischen Zisternen, Wassertiirmen,
Pumpstationen und anderen Bauwerken auf eine Weise gespeichert und
manipuliert, die futuristischer ist, als wir es uns vorstellen kénnen. Denn das
elektromagnetische Wassernetz war nicht nur eine energetisierte Version dessen,
was wir alle kennen, sondern hatte hochstwahrscheinlich  viele
Verwendungszwecke und Anwendungen, die weit iiber unser Vorstellungsvermogen
hinausgehen.

Das gesamte mittelalterliche Wassernetz wurde zwischen dem 17. und 19.
Jahrhundert von den Kontrolleuren destabilisiert und deaktiviert. Irgendwohin muss
das Quellwasser ja flieBen, und eine Moglichkeit, dies zu erreichen, war, das
Wasser durch Hunderte von unterirdischen Kanédlen und Fliissen umzuleiten.
Wikipedia listet auf fast 4 Seiten z.B. die unterirdischen Fliisse in GroBbritannien
auf. In London zum Beispiel gibt es insgesamt einundzwanzig unterirdische Fliisse
und Biche. Vielleicht klingt das alles fiir einige zu mystisch. Sogar zu weit
hergeholt. Doch es scheint fast so, als hétte in nicht allzu ferner Vergangenheit ein
Volk die Erde bewohnt, das ein Versténdnis, vielleicht sogar ein gottliches Wissen
iiber die wahre Natur und das Potenzial von Gottes wunderbarer Schopfung besal.
Zu welchem exakten Zeitpunkt diejenigen, die dieses unmogliche System
konstruiert hatten, scheinbar mitsamt ihrer Technologie verschwanden, ist
unbekannt. Es scheint jedoch, dass die Bedeutung und das Verstindnis der
Eigenschaften der akustischen Resonanz zu einer verblassten Erinnerung, einem
Schatten der Vergangenheit wurde. In GroBbritannien gibt es viele alte Geschichten
iiber zerstorte, vergrabene und in Seen, Flisse oder Meere geworfene
Kirchenglocken, die als Folklore gelten. Eine dieser Geschichten handelt von dem
Kiistendorf Bosham in West Sussex. Die Geschichte erzdhlt von einer
Piratenbande, die die Tenorglocke des ortlichen Klosters erbeutete. Aufgrund ihrer
GroBe und ihres Gewichts sank die Glocke sowohl durch das Deck als auch durch
den Laderaum des Schiffes auf den Grund eines groflen Lochs im Bosham-Kanal,
das bis heute als "Bell Hole" bekannt ist.

Schreibt der Historiker Mark Antony Lower in "A Compendious History of Sussex:
A Compendious History of Sussex: Topographical, Archaological &
Anecdotical" (1870, S. 67). Die Einwohner von Bosham glauben immer noch, dass



die Glocke, obwohl sie tief unten im Wasser liegt, ihre Resonanz nicht verloren hat
und dass jedes Mal, wenn ein kriftiges Geldut aus dem Kirchturm ertont, die
verlorene Glocke zusammen mit ihren Schwesterglocken erklingt, und dass
diejenigen, die am Rande des "Bell Hole" stehen, das gesamte Oktavgeldut deutlich
horen kénnen. Ahnliche Geschichten gibt es iiberall in GroBbritannien. Warum gibt
es so viele Geschichten iiber die Zerstorung von Kirchenglocken?

Viele haben seitdem die kraftvolle Verbindung zwischen Schall und Wasser
erforscht und Wissenschaftler haben herausgefunden, dass Ultraschallwasser selbst
die widerstandsfdhigsten Infektionen behandeln und Wunden heilen kann. Das gilt
auch fiir Schwingungsfrequenzen.

Die 1863 von John D. Rockefeller und dem Industriellen Henry Flagle gegriindete
"Standard Oil Company" wurde 1870 eingetragen. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts
kontrollierte Rockefeller iiber die Standard Oil Company 90 % aller Olraffinerien
in den USA, die spdter in Chevron, Exxon und Mobil usw. aufgeteilt wurde. Am
14. Mai 1913 griindeten John D. Rockefeller und John D. Rockefeller Jr. in New
York die Rockefeller Foundation. In den frithen 1900er Jahren entdeckten
Wissenschaftler die "Petrochemie" und die Mboglichkeit, alle Arten von
Chemikalien aus Ol herzustellen. Das Beste an den Petrochemikalien war, dass
alles, was sie produzierten, patentiert und mit grofem Gewinn verkauft werden
konnte. Wie 'World Affairs' im April 2019 berichtete: "Das war eine wunderbare
Gelegenheit fiir Rockefeller, der die Mdoglichkeit sah, die Ol-, Chemie- und
Medizinindustrie gleichzeitig zu monopolisieren. Es gab nur ein groles Problem:
Natiirliche oder pflanzliche Arzneimittel waren zu dieser Zeit in Amerika noch sehr
beliebt. Schitzungsweise 50 % aller Arzte und medizinischen Einrichtungen
praktizierten ganzheitliche oder natiirliche Medizin. Als langsam die Wahrheit ans
Licht kam, dass eine Reihe von erdolbasierten Medikamenten tatsdchlich Krebs
verursachte, unterdriickte die Rockefeller Foundation diese Informationen und
finanzierte zu einem groflen Teil die ebenfalls 1913 gegriindete "American Cancer
Society". Zusammen mit seinem Einflussbereich und der Kontrolle iiber das
Bildungssystem waren die Weichen gestellt. Jegliche Erwéhnung der natiirlichen
Gesundheitsvorteile von Kriutern, Pflanzen usw. wurde aus den meisten
medizinischen Lehrbiichern gestrichen, und der Raubritter John D. Rockefeller
wurde als Begriinder der Pharmaindustrie anerkannt. Heute hat keine andere
Industrie mehr Macht iiber das Leben der Menschen als Big Pharma. Heilmittel, die
schon seit Tausenden von Jahren verwendet wurden, wurden nun als alternative
Medizin bezeichnet, wiahrend moderne Medikamente (von denen viele stark siichtig
machen) zum neuen Goldstandard erklirt wurden. Arzte und Professoren, die
gegen Rockefellers Monopolisierungsplan protestierten, wurden von den Medien
diskreditiert und ausgegrenzt, und in vielen Féllen wurden sie aus der American
Medical Association ausgeschlossen oder ihre Zulassung wurde ihnen entzogen.
Diejenigen, die es wagten, ihre Meinung zu sagen, wurden verhaftet und wegen
Quacksalberei ins Gefiangnis gesteckt. 1934 behandelte der amerikanische Erfinder
Royal Raymond Rife 16 von 16 todkranken Patienten mit verschiedenen
Krebsarten in weniger als 70 Tagen erfolgreich mit seinem selbstgebauten
Schwingungsfrequenzgerit. Er wusste, dass alles in seiner eigenen natiirlichen
Frequenz schwingt, und glaubte, wenn er die Frequenz der krankmachenden
Mikroorganismen herausfinden konnte, konnte er sie mit der gleichen
Schwingungsfrequenz ~ zerstoren. Obwohl er mit anderen Erfindern,
Wissenschaftlern und Arzten zusammenarbeitete und seine Erkenntnisse in einer
Reihe von Zeitungen und Fachzeitschriften verdffentlicht wurden, wurde seine



Arbeit aus offensichtlichen finanziellen Griinden schnell unterdriickt und er wurde
als Betriiger bezeichnet.

Die Krebsbehandlung ist ein &uflerst lukratives Geschédft, das um jeden Preis
geschiitzt wird, wie es scheint. Deshalb wurden einige Befiirworter von Rifes
Arbeit inzwischen wegen Gesundheitsbetrugs verurteilt und sogar ins Gefingnis
gesteckt. Ahnlich erging es Georges Lakhovsky mit seinem Multiwellenoszillator
(MWO), nur dass er bei einem , Unfall* starb. Seine Technologie war sehr
verbreitet, sogar in Krankenhdusern, bis sie eines Tages verboten wurde und
verschwand. Heutzutage lebt sie wieder auf und sogar ich habe einen kleinen
MWO 2.0 zuhause, den ich schon erstaunliches habe vollbringen sehen was
Heilung angeht.

Man kann nur zu dem Schluss kommen, dass es in unserer Welt michtige Kréfte
gibt, die nicht wollen, dass wir zu einem Zustand des Uberflusses und der
Gesundheit zuriickkehren. Dennoch scheint die kollektive Erinnerung an das alte
Weltsystem des energetisierten Wassers erhalten geblieben zu sein. In einigen
englischen Stidten und Dorfern findet man noch alte Steinbrunnen, in deren
Mauerwerk ,A4 Well of Living Water* (Ein Quell lebendiges Wasser) eingemeif3elt
ist.



Die Neue Welt

Riesige und weitldufige Parklandschaften, die Teil unseres nationalen Erbes sind,
gibt es in Hiille und Fiille, ebenso wie Hunderte von Herrenhdusern in der ganzen
Welt. Aber die umliegenden Landschaften, einschlieBlich der Fliisse und Seen, sind
nicht das, was sie zu sein scheinen, denn sie sind nicht normal oder natiirlich,
sondern kiinstlich. Wer selbststindig forscht, findet raus, dass im achtzehnten
Jahrhundert unvorstellbare Mengen an Erde verschoben wurden, um Hiigel zu
schaffen, Wasserwege neu zu gestalten und die Landschaft zu bedecken. An ihrer
Stelle wurde eine Architektur im klassischen Stil errichtet. Es heif3t, dass Lancelot,
auch bekannt als Capability Brown, fiir die Neugestaltung der natiirlichen
Landschaft und der Umgebung von mehr als 170 Herrenhdusern und Villen in ganz
England verantwortlich war. Zuvor basierte die Gestaltung der Felder, der
gestaffelten Terrassen und Girten, der Kanidle und Wasserwege im gesamten Land
auf prizisen geometrischen Formationen. David Brown & Tom Williamson
schreiben in "Lancelot Brown and the Capability Men", 2016, S. 78:

Sie entfernten Alleen, Parterres, Terrassen, Becken und Kandle - alles, was mit der
alten Kunst und Geometrie zu tun hatte, aus der Umgebung der grofien Hduser. An
ihrer Stelle legten sie das an, was wir heute als "Landschafisparks" bezeichnen,
informell und "natiirlich", ohne gerade Linien und formale Geometrie.

Fiir das riesige Landgut Longleat beschreiben die Autoren, wie:

Jlerrassen eingeebnet, das Land entwdssert und Mauern entfernt, verschiedene
Becken und Kandle aufgefiillt oder entformt, Bdume und Strducher gepflanzt und
Kieswege angelegt werden sollten [....]. Ein Ha-ha (Gestaltungsmittel in der
Gartenkunst) sollte gebaut und das bestehende '"Serpentinengewdsser” so
verdndert werden, dass seine "scharfen Kurven" beseitigt wurden.

...Das Bemerkenswerte an diesen Bemiihungen ist, dass wir sie oft gar nicht
bemerken, bis wir erfahren, dass diese grofen Anstrengungen unternommen
worden sind.*

Seit dem frithen siebzehnten Jahrhundert hatte das britische Parlament zahlreiche
Enclosure Acts erlassen, was bedeutete, dass das Land rund um diese Orte nicht
mehr dem einfachen Volk gehorte. Thre Zugangsrechte wurden abgeschaftt, und die
Felder wurden mit Hecken, Mauern und Zaunen eingefriedet. Die im Inclosure Act
von 1773 eingerdumten Befugnisse wurden von den Landbesitzern oft missbraucht,
und bis 1914 wurden iiber 5.200 einzelne Enclosure Acts erlassen, die 6.800.000
Hektar oder ein Fiinftel der Gesamtfliche von England und Wales betrafen. In
vielen Fillen zerstdrten dieser Missbrauch und die Ubergriffe auf das einfache Volk
ganze Gemeinden, so dass vielen Familien nichts anderes iibrig blieb, als
umzuziehen und anderswo Arbeit zu suchen.

Aber diese landesweite Operation, die Brown zugeschrieben wird, war nicht das
Werk eines einzelnen Mannes, sondern von Hunderten, wenn nicht Tausenden von
Minnern. Brown war Teil eines komplizierten Netzwerks von Auftraggebern,



Auftragnehmern, Subunternehmern und Zulieferern, und es gibt einige verlockende
Hinweise darauf, dass unter der Leitung des ehemaligen Militiringenieurs John
Wooton das Militdr, also die englische Regierung, die gesamte
Umgestaltungsaktion kontrollierte. Capability Brown ist nur der Deckmantel fiir
eine Agenda, in die wir nicht eingeweiht sind, da sie in den offiziellen Unterlagen
nicht erwdhnt wird. Es ist wirklich erstaunlich, wie viel Zeit, Geld und Miihe
darauf verwendet wurde, alles zu verdndern, auch die historische Darstellung. Denn
wir wissen nicht, wie die frithere Landschaft aus der alten Welt tatsdchlich
ausgesehen haben mag. Auch wissen wir nicht, wie viele alte Bauten durch die
gewaltigen Erdmassen, die bei der kompletten Neugestaltung der natiirlichen
Landschaft bewegt wurden, abgerissen und begraben wurden. Es ist unmdglich, die
unvorstellbare Menge an Erde zu schitzen, die von den Umgestaltern des 18.
Jahrhunderts weltweit bewegt wurde, als sie weite Teile der Landschaft neu
gestalteten und verdnderten. Dadurch wurden Jahrhunderte der Geschichte
versteckt und Informationen in einem Ausmal} unterdriickt, das man der bekannten
.mittelalterlichen Biicherverbrennung® gleichkam. Irgendetwas stimmt nicht mit
der offiziellen Darstellung, und das ist hochst beunruhigend. Und was das Thema
Erde oder auch Schlamm angeht, werden wir noch tiefer graben miissen!



Der letzte grofle Reset

Manche sagen, dass eine apokalyptische Schlammflut viele der Gebédude der alten
Welt teilweise begraben hat, wahrend andere vermuten, dass eine unbekannte Art
von Plasmawaffen eingesetzt wurde, um die offensichtlicheren Hinweise der alten
Welt zu zerstoren. Ich denke, dass beides geschehen ist und anschlieBend ging die
grofle Umgestaltungsoperation los. Eine unbestimmte Periode der Weltgeschichte
wurde absichtlich vor der offiziellen Offentlichkeit verborgen. Und glaub mir,
wenn man anfiangt, solche Dinge zu sehen, kann man sie nicht mehr "ungesehen"
lassen, genau wie den wahren Aufbau der Erde. In dieser "verschwundenen" Zeit
wurden diese riesigen, majestitischen Gebdude gebaut, und zwar auf eine Art und
Weise, die aus zahlreichen Griinden heute nicht mehr nachvollzogen werden kann.
Zumindest nicht mit der gleichen Technologie und den gleichen Transportmitteln,
die von den urspriinglichen Erbauern eingesetzt wurden. Es gibt so vieles, das sich
nicht durch die derzeitige Erzédhlung erkldren ldsst, auch wenn die Menschen noch
so verzweifelt an ihr festhalten wollen. Denn wenn man die Ungereimtheiten und
Widerspriiche in den offiziellen Berichten hinterfragt und mit anderen Augen
betrachtet, gibt es viel zu viel Indizien und Beweise, um die Moglichkeit
auszuschlieffen, dass in nicht allzu ferner Vergangenheit etwas Weltverdnderndes
passiert ist. Vor dem 19. und frithen 20. Jahrhundert war die Architektur iiberall auf
der Welt von den gleichen Prinzipien geprdgt, die wir heute als klassische
griechisch-romische Architektur bezeichnen. Warum hat dieser Baustil aufgehort?
Warum gibt es in allen groflen Stddten der Welt so viele kolossale Steingebaude,
die architektonisch so kompliziert gestaltet sind, dass sie in ihrer unmittelbaren
Umgebung seltsam deplatziert wirken? Stadtfiihrer sind darauf trainiert, die
gingige Geschichtsdarstellung nachzuplappern, ohne zu wissen, dass das meiste
gefalscht ist. Wéahrend wir ihre Anwesenheit fiir selbstverstindlich halten, reisen
jedes Jahr Millionen von Touristen und Besuchern hunderte oder sogar tausende
von Kilometern, nur um sie mit eigenen Augen zu sehen und Fotos von diesen
groBartigen Bauwerken zu machen. Dann drehen sie sich um und sagen: "So etwas
wird doch heute nicht mehr gebaut, oder?". Aber irgendjemand hat sie natiirlich
gebaut, wie auch immer, und zufrieden mit diesem kurzen Moment der Inspiration
kehren die Touristen mit ihrer Sammlung von Schnappschiissen nach Hause
zurlick.

Warum sehen wir so viele Fotos aus dem spiten neunzehnten Jahrhundert von
Stiddten wie Moskau, New York, London und Paris, deren Infrastruktur préachtig ist,
aber, seien wir ehrlich, die Menschen und ihre Transportmittel primitiv, ungebildet
und ohne die Mittel, eine solche Stadt zu bauen? Gleichzeitig sehen wir aber auch
einfachere, weit weniger raffinierte Gebaude, die zu den Menschen passen. Sie sind
auf ihre Art charmant, aber grob und bestehen aus Holz, einfachen Ziegeln und
Putz. Genau die Art von Architektur, die man von einer Generation erwarten wiirde,
die im Zeitalter von Pferd und Wagen lebte. Tatsdchlich sehen wir architektonische
Zeugnisse der alten und der modernen Welt auf ein und demselben Foto, aber wir
denken uns wenig oder nichts dabei. Frithe Fotografien von Moskau und St.
Petersburg zeigen, dass die Stidte riesig waren und wahrscheinlich mehrere
Millionen Menschen beherbergen konnten. Warum waren diese Stidte im 19.



Jahrhundert so groB, wenn die Einwohnerzahl damals nur 300.000 bis 500.000
betrug? Tatsdchlich sehen wir, wie innerhalb von 20 Jahren ziemlich verlassene
Stadte zu belebten Stiadten werden. Das macht wenig Sinn. Es sei denn, es hat ein
Ereignis stattgefunden, das die Bevolkerungszahl reduziert hat. Konnte das der
Grund dafiir sein, dass auf diesen Fotos ein so starker Kontrast zwischen dem
Mangel an Bevolkerung und der schieren Grofle der Stadtgebaude zu sehen ist? In
jedem Fall scheinen die Menschen auf diesen frithen Fotos nicht mit der
architektonischen Pracht und der schieren Grofe der imposanten Gebdude, die sie
umgeben, iibereinzustimmen.

In den letzten Jahrhunderten wurde der wahre Zweck dieser architektonischen
Wunder systematisch verschleiert und die physischen Beweise einer friiheren,
fortschrittlichen Technologie wurden nach und nach beseitigt. Gleichzeitig wurden
Hunderttausende von Bauwerken der alten Welt absichtlich zerstort. Viele der alten
Gebidude, die nicht entfernt werden konnten, sind heute Kirchen, Postdmter,
Regierungsgebiude, Kinos und Theater.

Man schitzt, dass es in Tokio bis etwa Mitte des neunzehnten Jahrhunderts weit
iiber 2.500 dieser altmodischen Gebdude gab. Das gewaltige Kanto-Erdbeben der
Starke 7,9 am 1. September 1923, Brinde und die japanische Regierung haben
seitdem die meisten dieser altmodischen Bauten zerstort.

Die beiden Weltkriege, insbesondere der Zweite Weltkrieg, spielten eine wichtige
Rolle bei der mutwilligen Zerstérung eines Grofteils der Infrastruktur der alten
Welt in unseren Stddten. Dresden hier in Deutschland, das urspriinglich als
Sternenstadt gebaut wurde, war voll von erstaunlicher Architektur. Bis heute sind
sich Kriegshistoriker nicht sicher, was Winston Churchills wahres Motiv fiir die
strategische Bombardierung Dresdens am 13. Februar 1945 war. Historiker
behaupten, Churchills Motive seien eher politischer als militdrischer Natur
gewesen, und sind sich einig, dass Dresden keinen militdrischen Wert hatte. Keine
einzige Militdreinheit, keine einzige Flugabwehrbatterie war in der Stadt stationiert.
Dennoch warfen 722 schwere Bomber der britischen Royal Air Force und 527 der
United States Army Air Forces mehr als 3.900 Tonnen hochexplosive Bomben und
Brandbomben auf die Stadt ab. Schitzungsweise 700.000 Phosphorbomben (eine
Bombe pro 2 lebende Menschen) wurden auf 1,2 Millionen Menschen abgeworfen.
Am darauffolgenden Tag lagen mehr als 75 % der Stadt und ihrer Einwohner in
Schutt und Asche, da sie dem Erdboden gleichgemacht worden waren. Die
strategische Bombardierung Dresdens war das schlimmste Massaker aller Zeiten
und kostete mehr Menschen das Leben als Hiroshima und Nagasaki zusammen.
Und ja ich weiB, dass es keine Atombomben gibt und dass allgemein bei diesen
. Bombardierungen* auf Stiddte im zweiten Weltkrieg etwas komisch war, da
Telefonmasten und Bédume oft vollig unberiihrt blieben. Eben genauso wie
beispielsweise beim , Feuer in Chicago. Wunderschone Sternstidte wie Koln,
Hamburg und Berlin wurden ebenso zerstort. Ich denke, es ist kein Zufall, dass
Deutschland so viel einstecken musste im zweiten Weltkrieg. Deutschland hatte
eine der prachtigsten Architekturen der alten Welt. Selbst heute ist noch so viel
davon sichtbar, dabei wurde das meiste zerstort. ..

Einige der liberlebenden Gebdude wurden zu Postamtern, Theatern, Opernhdusern,
Rathdusern oder Regierungsgebduden umfunktioniert. Wer weil3, was sonst noch so
alles zerstort wurde. Es gibt noch so viel mehr, was aufgrund der vielen
Félschungen und Beschonigungen nicht zu erkldren ist. Konnte es sein, dass die



Drahtzieher der Geschichte eine doppelte Absicht hatten?

Was wire, wenn zwei Weltkriege notwendig waren, um den Zionismus einzufiihren
und den modernen Staat Israel zu griinden? Und zwar mit dem einzigen Ziel, die
biblische Endzeitprophezeiung zu verfilschen! Was wire, wenn zwei Weltkriege
notwendig waren, um alle physischen Beweise fiir die vergangene Erfiillung der
biblischen Prophezeiung zu zerstoren? Was wire, wenn es bereits ein 1000-jdhriges
Reich voller Frieden gegeben hat, dass viele Endzeitforscher eigentlich erst noch
erwarten? Was wire, wenn dieses 1000-jahrige Reich die alte Welt war und wir nun
aktuell in der Zeit leben in der Satan nochmals losgelassen wird, um die Volker
erneut zu verfithren, wie es in der Offenbarung 20,7-9 steht? Was wére, wenn die
Kabale die Zeitlinien absichtlich verschoben hat und nun die biblischen
Prophezeiungen ,nachspielt” die eigentlich schon ldngst passiert sind, um uns zu
tauschen?

Wir wissen es nicht genau, doch wir miissen weiter forschen in den Ruinen der
Vergangenheit, um mehr herauszufinden.

Was konnte also in der Vergangenheit geschehen sein, das vertuscht wurde? Eine
Aufzeichnung einer unbekannten Zivilisation, die einst die Erde beherrschte? Eine
Schlammflut? Eine Art grof3er Reset?

Doch eins ist sicher: Einmal belogen zu werden, ist schon beunruhigend genug,
aber wenn wir eine Liige akzeptieren, geben wir ungewollt die Erlaubnis fiir eine
weitere, gefolgt von einer weiteren, bis es einen Punkt erreicht, an dem unsere
Realitit anfingt, eher wie eine Science-Fiction-Show auszusehen. Und da sind wir
bereits, wenn man sich die Welt einmal anschaut und es wird noch viel schlimmer,
wenn die Menschen (besonders in der Wahrheitsbewegung) sich weiter von dem
Theaterspiel der Kontrolleure tduschen lassen. Ein Theaterspiel, dass nur zur
Ablenkung vor den wirklich entscheidenden Wahrheiten gespielt wird.

Doch machen wir weiter.

Charles Dickens schrieb im ersten Kapitel seines Romans "Bleak House" von 1852
folgendes:

+LONDON. Das Michaelmas Term ist seit kurzem vorbei und der Lordkanzler sitzt
in der Lincoln's Inn Hall. Unerbittliches Novemberwetter. Auf den Strafsen ist so
viel Schlamm, als hdtte sich das Wasser gerade erst zuriickgezogen, und es wire
nicht verwunderlich, wenn man einen etwa vierzig Fuf3 langen Megalosaurus sdhe,
der wie eine Elefanteneidechse den Holborn Hill hinaufwatschelt. Hunde,
ununterscheidbar im Schlamm. Pferde, kaum besser, bis auf die Scheuklappen
bespritzt. Fufigdinger, die sich gegenseitig die Regenschirme zuschieben und an
Strafsenecken den Halt verlieren, wo Zehntausende von Fufsgingern seit
Tagesanbruch ausrutschen (falls der Tag tiberhaupt angebrochen ist) und neue
Ablagerungen zu den Schlammbkrusten hinzufiigen, die an diesen Stellen hartndckig
am Pflaster kleben und sich mit Zinseszins anhdufen.

Das ist eine fiktive Geschichte, die natiirlich nichts beweist. Sie deutet aber darauf
hin, dass tiberméfige Mengen an Schlamm in den Stralen Londons zu dieser Zeit
kein ungewohnlicher Anblick waren. Das Vereinigte Konigreich ist bekannt fiir
seine Tausende von Stitten, an denen im Laufe der Jahrhunderte antike romische



Architektur entdeckt wurde. Zuletzt wurden im Sommer 2020 in der Grafschaft
Rutland in den East Midlands von England die Uberreste einer 1.700 Jahre alten
rOmischen Villa gefunden, die unter einem halben Meter Erde auf dem Ackerland
einer Familie begraben war. Wenn du dir einige der Erklarungen dafiir ansiehst,
warum all diese architektonischen Ruinen in einem Land, das nicht durch
Vulkanausbriiche, Erdbeben usw. gefdhrdet ist, unter mehreren Metern Erde
begraben sind, kann es =ziemlich interessant werden. Widhrend schwere
Uberschwemmungen aufgrund eines iiber die Ufer getretenen Flusses durchaus
plausibel wéren, hei3it es auf einer englischen Geschichtsseite:

+Als die Romer Britannien verliefsen, wurden einige Villen offenbar mit Erde
bedeckt, um die Geister der Romer in ihnen "einzufangen" - so konnten sie nicht
entkommen.

.0, setzen!* fiir den Méarchenerzihler, der da ran durfte... Die Wahrheit ist, dass auf
allen Kontinenten der Erde alte Gebdude entdeckt wurden, die in vielen Féllen
unter einer Erdschicht von bis zu 6 Meter begraben waren. Teile von Rom selbst
waren sogar unter 6 bis 12 Meter Sediment begraben, was angeblich darauf
zuriickzufithren war, dass das Aquédduktsystem nicht mehr funktionierte und das
gesamte Gebiet liberflutet wurde. Wie bereits erwihnt, sind einige Erkldrungen sehr
billig und leicht zu durchschauen. Aber konnte es fiir all dies einen gemeinsamen
Faktor geben?

Auf Wikipedia kann man lesen:

»Das Phinomen der Bodenverfliissigung, das auch als Schlammflut bezeichnet
wird, tritt auf, wenn ein kohdsionsloser, gesdttigter oder teilweise gesdttigter Boden
als Reaktion auf eine einwirkende Belastung, wie z. B. Erschiitterungen wdhrend
eines  Erdbebens oder einer anderen  plotzlichen  Verdnderung  der
Spannungsbedingungen, erheblich an Festigkeit und Steifigkeit verliert.

Unter diesen Umstidnden verhilt sich Material, das normalerweise fest ist, wie eine
Flissigkeit, dhnlich wie ein tlickischer Treibsand. Sobald die Belastung nachlésst,
kehrt der Boden in einen festen Zustand zuriick, und in der Folge sehen wir ganz
oder teilweise verschiittete Bauwerke, schief stehende Gebaude (Schiefer Turm von
Pisa) und unebene, schlammige Stralen, wo einst Asphalt oder Pflaster war. Der
Schlamm kann sich schnell und dramatisch mit einer zerstorerischen Kraft
auftiirmen, die nicht aufzuhalten ist, massive Erdrutsche verursachen, Ddamme und
Briicken in Mitleidenschaft ziehen und ganze Landstriche und im schlimmsten Fall
sogar ganze Stidte zerstoren.

Die New-Madrid-Erdbeben von 1811-1812 in Amerika werden in den Lehrbiichern
oft iibergangen oder kaum erwéhnt. Nach dem Erdbeben vom 7. Februar 1812
berichteten Bootsfiihrer, dass der Mississippi mehrere Stunden lang riickwérts
floss. Obwohl sich die drei Hauptbeben im zentralen Mississippi-Tal ereigneten,
waren sie bis nach New York City, Boston, Montreal und Washington D.C. zu
spiiren. Die tausenden Nachbeben, die folgten, verursachten sogar
Bodenverfliissigung in Teilen der zentralen Vereinigten Staaten.

Das Niigata-Erdbeben vom 16. Juni 1964 in Zentraljapan verursachte ebenso wie
das Alaska-Erdbeben im selben Jahr weit verbreitete Verfliissigungen. Die meisten
fiinfstockigen Wohnblocke der Stadt neigten sich stark und einer von ihnen stiirzte



komplett um.

Bodenverfliissigung war ein wichtiger Faktor bei der Zerstérung von San
Franciscos Marina District wihrend des Loma Prieta-Erdbebens 1989 und des
japanischen Hafens von Kobe wéhrend des Grof3en Hanshin-Erdbebens 1995.

Verfliissigung war mafgeblich fiir die umfangreichen Schidden an Wohnhdusern
und der Infrastruktur der Ostlichen Vororte in der Nidhe von Christchurch,
Neuseeland, wéhrend des Canterbury-Erdbebens 2010 und in noch groBerem
Umfang nach den Erdbeben Anfang bis Mitte 2011 verantwortlich. Einige der
Fotos zeigen ganze Straflenziige, die teilweise unter einer dicken, klebrigen
Schlammschicht begraben sind. Die meisten Fahrzeuge sind vollstdndig iiberflutet,
wihrend bei anderen nur ein kleiner Teil des Daches zu sehen war.

Das GroBBe Ostjapanische Erdbeben von 2011 verursachte Schidden in noch nie
dagewesenem Ausmal. Selbst in Gebieten, die 300 Kilometer vom Epizentrum
entfernt waren, gab es Schidden, die weit {iber die Vorhersagen hinausgingen. Der
Boden verfliissigte sich in einem groflen Gebiet. Rund 27.000 Gebiude sanken oder
kippten und verursachten massive Schiden. Am 28. September 2018 erschiitterte
ein Erdbeben der Stirke 7,5 die Provinz Zentral-Sulawesi in Indonesien. Die daraus
resultierende Bodenverfliissigung begrub den Vorort Balaroa und das Dorf Petobo
unter einer Schlammschicht von fast drei Metern. Die indonesische Regierung
erwigt, die beiden Stadtteile Balaroa und Petobo, die vollstindig unter Schlamm
begraben wurden, als Massengrabstitte auszuweisen.

Ja, Bodenverfliissigung, die zu einem unaufhaltsamen, schnell flieBenden
Schlammfluss fithren kann, der alles in seinem Weg begrdbt, ist ein gut
dokumentiertes Phinomen. Ein dhnliches Phdnomen sind Mud Boils, vulkanartige
Kegel aus feinem Sand und Schlamm, die mehrere Zentimeter bis zu mehreren
Metern hoch sind und einen Durchmesser von einigen Zentimetern bis zu mehr als
30 Metern haben. Aktive Mud Boils sind dynamische Ebbe-und-Flut-Phdnomene,
die innerhalb weniger Tage ausbrechen und einen groflen Kegel bilden konnen,
bevor sie wieder aufhdoren zu flieBen, oder sie konnen mehrere Jahre lang
kontinuierlich abflieen. Sie werden seit den spiten 1890er Jahren im Tully Valley
in Onondaga County im Bundesstaat New York beobachtet.

Schlamm- oder Sandpfiitzen, die aus asphaltierten Straen austreten, fiihren dazu,
dass Autos und Gebiude sinken, umkippen oder einstiirzen. Ortlich begrenzte
Schlammfluten sind keine Seltenheit, aber Schlammfluten, die gleichzeitig in
mehreren Liandern innerhalb desselben Zeitraums auftreten, sollten als extrem
selten angesehen werden. Doch konnte es sein, dass in nicht allzu ferner
Vergangenheit ein erdbebenartiges Ereignis stattgefunden hat, das eine
Bodenverfliissigung verursachte und zu einer verheerenden Schlammflut fiihrte?
Ein Ereignis, das zahlreiche Orte auf der Erde gleichzeitig stark betroffen hat? Ein
positiver Aspekt der Bodenverfliissigung ist die Tendenz, die Auswirkungen von
Erdbeben deutlich zu verringern, so dass die Schockwellen weniger wahrscheinlich
auf Gebédude an der Erdoberfliche {ibertragen werden. Das konnte erkldren, warum
die Gebidude in vielen Stidten und Dorfern, die in der Vergangenheit offenbar von
Schlammlawinen betroffen waren, zwar teilweise verschiittet, aber nicht zerstort
wurden. Die Osterinsel im sitidostlichen Pazifik ist beriihmt fiir ihre {ibergroB3en
Steinkdpfe, die wie Wichter um sie herum stehen. Erst 2012 wurde entdeckt, dass
die 834 sichtbaren Kopfe nur etwa drei Achtel der GroBe der Statue ausmachen.



Die 834 steinernen Torsi und Korper, die den Grof3teil der Statuen ausmachen,
wurden aufrecht unter dem Boden begraben, was moglicherweise auf
Bodenverfliissigung zuriickzufiihren ist. Es gibt mindestens dreizehn schiefe Tiirme
auf der ganzen Welt, fiir die Bodenverfliissigung eine mdgliche Ursache ist. Allein
die Tatsache, dass der schiefe Turm von Pisa immer noch steht, wenn auch schrig,
nachdem er die Bodenverfliissigung iiberstanden hat, ist ein Beweis dafiir, wie
fortschrittlich die damalige Bautechnik und die Konstruktionsmethoden waren.
Warum findet man im Internet so viele alte Fotos aus dem spéten 19. Jahrhundert,
auf denen fast menschenleere Stidte zu sehen sind, deren Stralen mit Schutt,
Schmutz und Schlamm {bersét sind? Einige zeigen riesige Erdhiigel und tiefe,
klaffende Grében, die in Wohngebieten ausgehoben wurden und vielleicht 75 oder
mehr Meter lang und 5 Meter tief sind. Viele dieser Bilder zeigen Teams von
Arbeitern, die groBe Erdhiigel abtragen, den Boden ebnen und in manchen Fillen
die unteren zwei oder drei Stockwerke bestehender Gebdude ausheben. Die
Perspektive, die einige dieser Fotos bieten, zeigt deutlich, dass die umliegenden
Strallen mindestens 4 bis 6 Meter hoher sind als sie urspriinglich waren. Dennoch
erhalten wir oft keine offizielle Erkldrung fiir diese Aushubarbeiten oder fiir die
riesigen Mengen an Schmutz und Schlamm, die wir sehen. Diese Fotos lassen auch
vermuten, dass, was auch immer die Ursache war, in der jlingeren Vergangenheit
etwas passiert ist. Das vdllige Fehlen einer verniinftigen Mainstream-
Rechtfertigung fiir die vergrabene Architektur und die riesigen Mengen an
Schlamm und Dreck, die wir sehen, deutet darauf hin, dass die Kontrolleure
absichtlich versuchen zu verbergen, was in der Vergangenheit passiert ist.

Fotos von der Krim um das Ende des neunzehnten Jahrhunderts zeigen Straflen, die
von 3 bis 4 Meter Schlamm und Lehm begraben sind, und die unteren Stockwerke
von Gebduden und Gehwegen, die 4 Meter und mehr unter dem Boden liegen.

In der Tat gibt es zahlreiche Beispiele fiir alte Gebdude, die ausgegraben wurden
und deren untere Stockwerke zuvor verborgen waren. Woher kam all der
zusitzliche Schlamm/Dreck? Es gibt viele Bilder aus dem spéten 19. Jahrhundert
von Stidten in Osteuropa und Russland, auf denen verlassene Stralen zu sehen
sind, die anscheinend eingeebnet und der Schlamm grdéftenteils entfernt wurde. Oft
stehen diese Fotos von ungepflegten und schlammigen Straf3en total im Kontrast zu
der beindruckenden, anspruchsvollen und préachtigen Architektur. Konnten diese
Stidte ein dhnliches Schicksal der Bodenverfliissigung erlitten haben, wie wir es in
jiingerer Zeit erlebt haben?

Warum waren die Stddte auf den ersten Fotos um 1850 vollkommen menschenleer?
Manche behaupten, solche Fotos von leeren Stiddten seien in den frithen
Morgenstunden aufgenommen worden, bevor die Bewohner auf den Beinen waren.
Das Problem dabei ist, dass der Winkel und die Liange der Schatten auf einigen
Bildern darauf hindeuten, dass die Fotos kurz vor oder um die Mittagszeit
aufgenommen wurden. FEines ist sicher: Wer auch immer diese Fotos von
verlassenen Stidten gemacht hat, vor allem diejenigen, die einen Panoramablick
iiber das gesamte Gebiet zeigen, hat dies mit Absicht getan. Der Betrachter soll es
sehen. Wie dem auch sei, Bilder dieser leeren Stidte zu sehen, ist eigentlich
ziemlich beunruhigend. In gewisser Weise erinnern sie mich an meine Heimatstadt
wihrend des ersten Lockdowns, nur viel schlimmer.

Und warum gibt es so viele alte Wohngebdude, deren Fenster im unteren
Stockwerk oder groftenteils unter der Erde liegen und nur der obere Teil des Glases



von auflen sichtbar ist? Ich bin sicher, wir alle haben sie schon einmal gesehen. Es
gibt sogar einige alte Kirchen und andere Gebédude, bei denen die Fenster und in
manchen Fillen auch die Eingdnge komplett unter dem Boden liegen. Wurden sie
so gebaut, dass der Eingang oder das Fenster teilweise oder sogar ganz unter der
Erde liegt? Oder wurden sie urspriinglich normal gebaut, bevor es eine
Schlammflut gab, deren Folgen das Bodenniveau in der Umgebung anhob? So dass
das urspriingliche Erdgeschoss jetzt wie ein Keller aussieht? Was ist wohl
wahrscheinlicher?

Ein Russe hat mir einmal erzihlt, dass bei vielen Gebduden in seiner ehemaligen
Heimatstadt der erste Stock unterirdisch liegt. Auf den ersten Blick, sagt er, ist es
nicht immer leicht zu erkennen, weil sie umgestaltet wurden. Aber wenn du dir
einige der alten verlassenen Gebdude ansiehst, kannst du deutlich sehen, dass die
Tiren und Fenster des ersten Stocks unter dem Stralenniveau liegen.
Offensichtlich ist das in weiten Teilen Russlands auch so. Auch in deutschen
Stidten gibt es vieler dieser Beispiele. In der Stuttgarter Innenstadt zum Beispiel,
dort liegen sehr viele EGs von Wohnhdusern samt ihren Fenstern zur Hélfte unter
der Erde. Amerikanische Wahrheitssucher haben in amerikanischen Stidten viele
alte Gebdude entdeckt, die sogar zwei oder mehr Stockwerke unter dem
Straflenniveau liegen. Ein Forscher beschreibt sie wie folgt:

"ziemlich  aufwdndig, mit dekorativen Ziegelbégen in  vermeintlichen
Abwasserkandlen und Kellern - und scheinbar absichtlich ruiniert”.

In den meisten Féllen stimmt das vergrabene Mauerwerk mit der Architektur der
oberirdischen Gebdude tiiberein. Einige Fotos zeigen, dass der russische
Winterpalast, das US-Kapitolgebdude und die New Yorker St. Mary Magdalene-
Kirche rund um den Sockel komplett ausgegraben wurden, um tiefere Ebenen
freizulegen, als bisher bekannt waren. Mit einer einfachen Google-Suche kannst du
dir mindestens ein Dutzend dieser Gebdude ansehen. Aber wenn du diese
versunkene Infrastruktur, die iiberall auf der Erde zu finden ist, einmal gesehen
hast, wirst du sie nie wieder vergessen konnen. Man muss sich fragen, warum es so
viele Fotos gibt, auf denen ganze untere Stockwerke von Gebduden ausgegraben
werden, ohne dass es eine Erkldrung dafiir gibt, warum sie tiberhaupt in der Erde
versunken sind? Aus dem 19. Jahrhundert gibt es zahlreiche Schwarz-Weil3-Fotos
von Stiddten auf der ganzen Welt, auf denen primitive, schlammige, unbefestigte
Strallen zu sehen sind, auf denen Fullgénger oder Arbeiter neben Pferdegespannen
stehen, wéhrend sich im Hintergrund unglaubliche Gebdude erheben. Warum sollte
man ein kleines Vermogen ausgeben, um solch aufwendige und kostspielige
Bauwerke zu errichten, wenn die Stralen in der Umgebung im Vergleich dazu so
primitiv sind und die Einwohner so arm zu sein scheinen? Immer wieder sehen wir
alte Fotos von schmutzigen Straen, einfachen Reihenhdusern und Armut, wihrend
im Hintergrund prachtige konigliche Gebédude stehen. Mit ihren gotischen Tiirmen
und riesigen Sdulen, die ihre marmornen Einginge schmiicken, stechen sie im
Vergleich zu den meisten Gebduden um sie herum wie ein wunder Daumen hervor.
Wieder einmal scheint es zwei widerspriichliche Geschichten in ein und derselben
Erzdhlung zu geben.

Selten, wenn iiberhaupt, lassen sich Fotos von diesen Gebduden in der Bauphase
finden. Um ehrlich zu sein, sind die gelegentlichen alten Fotos von Arbeitern, die
eine Schaufel schwingen oder von einem Pferdewagen begleitet werden, kein
Beweis fiir irgendetwas. Konnte es sein, dass diese aufwendigen und groBartigen



Gebdude, die so gar nicht in ihre Umgebung passen, vor einer grolen Schlammflut
errichtet wurden und seitdem teilweise ausgegraben und renoviert wurden?
Natiirlich gibt es fiir fast alles eine offizielle Erklarung (bzw. Ausrede), aber auf
vielen alten Fotos sind immer wieder Anomalien zu sehen, die bizarr wirken, vor
allem fiir die Zeit, in der sie angeblich gebaut wurden. In den meisten Féllen ist
eine offizielle Erkldrung nur eine , Cover-Story“. Eine Cover-Story ist eine
Geschichte, eine Geschichte, die jemand erzdhlt, um die Wahrheit zu verbergen.
Natiirlich klingt eine Weltweite Schlammflut fiir die heutigen Menschen erstmal
unglaubwiirdig, aber es ist wahrscheinlich unklug, die Moglichkeit auszuschliefen,
dass die Bodenverfliissigung an vielen Orten auf der ganzen Welt gleichzeitig
auftrat. Denn obwohl die Heilige Schrift keine Schlammflut erwéhnt, beschreibt sie
erderschiitternde Ereignisse, von denen wir wissen, dass sie der Hauptfaktor fiir
Bodenverfliissigung sind! Dreimal berichtet die Bibel, dass Gott Himmel und Erde
erschiittern wird, und es wird eine Zeit vorausgesagt, in der die Grundfesten der
Erde erbeben, stark bewegt werden und hin und her taumeln wie ein Betrunkener.
(Vgl. Jesaja 24,18-20.)

Haggai 2,6. Denn so spricht der HERR der Heerscharen: Es ist nur noch eine
kleine Weile, dann werde ich den Himmel und die Erde und das Meer und das
trockene Land erschiittern

Also ja, angesichts der biblischen Prophezeiung sind katastrophale Schlammfluten,
die mehrere Nationen gleichzeitig betreffen, sicherlich nicht auszuschlief3en.

Wikipedia beschreibt das Naturphdnomen Loss als ein vom Wind getragenes
Sediment, das aus korngroBen Gesteins-, Ton-, Sand- und Schlickpartikeln besteht
und etwa zehn Prozent der gesamten Landoberfliche der Erde bedeckt.
LoBablagerungen, die von einem Dezimeter bis zu mehreren Dutzend Metern
reichen konnen, sind in vielen Provinzen Chinas und auf dem gesamten
europdischen Kontinent weit verbreitet. Loss kann leicht mit einer Schaufel
abgetragen werden, ist aber gleichzeitig fest genug, um eine einfache
Hohlenbehausung zu bilden, die in China als Yaodong oder "Haushohle" bekannt
ist. Im Jahr 2006 lebten schitzungsweise 40 Millionen Menschen in Nordchina in
Yaodongs. Unter der alten deutschen Stadt Oppenheim, die fiir ihre Weinproduktion
beriihmt ist, gibt es etwa zweihundert Kilometer miteinander verbundener Tunnel
und Weinkeller, die durch die dicke Ldssschicht gegraben wurden. In Nordamerika
bedeckt Loss die Ebenen der Fliisse Platte, Missouri, Mississippi und Ohio sowie
das Columbia Plateau. Tatsdchlich gibt es in fast allen Léndern der Erde
unterschiedlich dicke LoBablagerungen. Es heif3t, dass sich diese tieferen oder
dickeren Lossschichten durch die Kraft des Windes "liber einen ausreichend langen
Zeitraum" gebildet haben, obwohl laut Wikipedia die LoBablagerungen in
Nordamerika weniger als 30.000 Jahre alt sein sollen.

Ich bin kein Geologe, aber ist es moglich, dass in einigen Gebieten der USA ein
grofer Teil des Losses in viel jlingerer Zeit sehr schnell abgelagert wurde? Denn
warum gibt es Fotos von Gebduden in Kansas, die angeblich vor etwa 150 Jahren
gebaut wurden und von riesigen Losshiigeln umgeben sind, die bis zu 15 Meter
oder mehr hoch sind? Die naheliegende Antwort wére, dass die Gebédude in der
Néhe dieser vertikalen Erdhiigel errichtet wurden. Es gibt zwar zahlreiche alte
Fotos aus den 1860er Jahren, auf denen zu sehen ist, wie Strallen in der Nahe von
Gebiduden ausgehoben und eingeebnet werden, aber es scheint dulerst schwer, dass
man ein Foto von einem Gebdude findet, das gerade gebaut wird. Bis jetzt konnte



ich noch kein einziges finden.

Laut Wikipedia ist "die GroB3e Flut von 1844 das grofte Hochwasser, das je am
Missouri und am oberen Mississippi in Nordamerika gemessen wurde. Zu den am
stairksten  Betroffenen gehorten die Wyandot-Indianer, die bei einer
Choleraepidemie, die nach der Flut in der Ndhe des heutigen Kansas City, Kansas,
auftrat, 100 Menschen verloren. Die Flut veranlasste die Siedler auch, weiter
westlich nach Westport Landing in Kansas City zu ziehen, was erhebliche
wirtschaftliche und kulturelle Auswirkungen auf die Region hatte. Laut Dr. Richard
Gentile, emeritierter Professor fiir Geologie an der University of Missouri-Kansas
City, wurde die damalige Siedlungsstadt Kansas von der Flut praktisch weggespiilt
und musste komplett neu aufgebaut werden. Laut Wikipedia wurde Kansas am 1.
Juni 1850 als Stadt gegriindet und am 28. Mérz 1853 zur Stadt erhoben. 1857 hatte
die Stadt Kansas, die 1844 bei Null angefangen hatte, laut Dr. Gentile 40 Betriebe,
darunter 5 Sédgewerke, 3 Ziegeleien, 2 Getreidemiihlen, Schmiede und Wagenbauer,
16 Hotels, 26 Salons und eine grofle Anzahl von Spielhallen. Die Einwohnerzahl
wurde auf 4.000 geschitzt. Friiher hitte es mir noch fern gelegen, das ,Fachwissen*
eines voll qualifizierten Geologen und emeritierten Professors in Frage zu stellen,
aber so viele Gebaude, darunter 40 Fabriken und 16 Hotels, in einem Zeitraum von
13 Jahren zu erfassen, scheint eine unglaubliche Leistung zu sein. Vor allem, wenn
man bedenkt, dass seine personliche Sammlung von Fotos aus den spiten 1860er
Jahren eine ganz andere Geschichte zu erzéhlen scheint. Statt einer blithenden Stadt
ist sie praktisch leer, mit nur einer Handvoll Fullgdngern und gelegentlich ein oder
zwel Maultieren, die durch die Strallen ziehen. Allem Anschein nach war das
Geldnde, auf dem die Stadt gebaut wurde, eine lebensfeindliche und karge
Umgebung, bestehend aus steilen Hiigeln, Schluchten und Kliiften. Aulerdem war
ein Grofteil des Kalksteinfelsens unter einer dicken Lossdecke begraben. In den
1860er Jahren hatten die Erbauer die grolen Kalksteinfelsen durchbrochen, die die
siidliche Ausdehnung der Stadt vom Flussgebiet aus verhindert hatten. Eine
Sammlung erstaunlicher Fotos, die im Frithjahr 1867 in Kansas City, Missouri,
aufgenommen wurden, zeigt dreistockige Gebdude, die auf Kalksteinfelsen
errichtet wurden, wéhrend die riesigen Losshiigel um sie herum gerade abgetragen
wurden. Ich finde es jedoch seltsam, dass auf all den verfiigbaren Fotos von
eingeebneten StraBlen und fertigen Gebduden auffallend wenig Gebaude im Bau zu
sehen sind.

Ein Foto zeigt das prichtige vierstockige Gilliss House Hotel, das aus zwei
vierstockigen Fliigeln besteht, die durch einen fiinfstockigen Mittelturm getrennt
sind, der von einer achteckigen Kuppel gekront wird. Es sieht einem Bauwerk aus
der alten Welt sehr dhnlich und ist daher wahrscheinlich ein geerbtes Gebdude. Das
Gilliss House wurde offiziell in den 1850er Jahren erbaut und steht auf einer dicken
Schicht aus Kalkstein, wéihrend die riesigen Erdhiigel im Vordergrund bis auf
StraBBenniveau ausgehoben worden sind. Offiziell wird behauptet, dass die Straflen
zu dieser Zeit planiert oder abgesenkt wurden. Doch auch wenn man sich nicht
sicher sein kann, scheint es auf dem Foto so, als ob die Stralle bereits existierte und
gerade ausgehoben wurde. Die Tiefe des Grabens betrigt etwa 6 Meter, was
aufgrund der Ménner mit ihren Pferden und Planwagen, die mit Schaufeln an der
Basis der Ausgrabungsstitte beschéftigt sind, einigermallen geschétzt werden kann.
Das heifit, wenn die Stralen zu diesem Zeitpunkt tatsdchlich schon vorhanden
waren, wurden sie zuvor unter 6 Meter Erde begraben. Eines der
auflergewohnlichen Fotos von Dr. Richard Gentile zeigt einen kleinen Teil der



linken Wand und die gesamte Fassade sowie einen Teil des Spitzdaches des groflen
zweistockigen Mechanics Bank Building. Es scheint, dass die Hauptstra3e vor dem
Gebdude und die gesamte rechte Seite bereits gerdumt oder ausgegraben wurden.
Denn die Spitze des riesigen Erdhaufens, der sich sowohl an der linken Seite als
auch an der Riickseite des Gebdudes auftiirmt, iibersteigt bei weitem die Hohe der
beiden Stockwerke und des Dachfirsts, der sich entlang der Spitze des Schriagdachs
erstreckt.

Es gibt keine Fotos von der Mechanics Bank im Bau, zumindest habe ich keine
finden konnen. Es stellt sich also die Frage, ob dieses grof3e, zweistockige Gebaude
absichtlich biindig mit der riesigen, senkrechten Steilwand errichtet wurde und
sowohl neben als auch hinter ihr stand. Oder zeigt das Foto, dass ein ganzes
Gebidude sozusagen aus dem Grab geholt wurde? Ein Gebédude, das unter
Hunderten von Tonnen Loss begraben war und gerade ausgegraben wird? Wenn ja,
dann ist das verborgene Geschichte vom Feinsten, die auf einem friithen Foto zu
sehen ist. Soweit ich das beurteilen kann, gibt es dafiir nur zwei mogliche Griinde.
1). Der Bau der Mechanics Bank wurde von den frithen Siedlern fertiggestellt, die
sich in ihrer Eile nicht die Miihe gemacht haben, mindestens die Hélfte des Losses
um die Bank herum auszuheben. 2). Die frithen Siedler entdeckten Gebdude, die
dort nicht hétten sein diirfen. Unter Hunderten von Tonnen Ld&ss vergrabene
Bauwerke der alten Welt. Das Foto wurde 1867 aufgenommen, als die
Ausgrabungsarbeiten bereits im Gange, aber erst zur Hilfte abgeschlossen waren.
Wie auch immer, die Logik besagt, dass Gebdude nicht im Boden vergraben sein
konnen, ohne vorher gebaut worden zu sein.

In einem Artikel mit dem Titel "The rock ledge along the Missouri River that gave
birth to Kansas City" (Der Felsvorsprung am Missouri, aus dem Kansas City
hervorging) gibt Dr. Richard Gentile folgende merkwiirdige Information:

,Dr. Lester, ein Arzt, hatte eine Praxis in der Main Street zwischen der 2nd und 3rd
Street. Er verliefs die Stadt fiir eine Woche und wdhrend seiner Abwesenheit wurde
die Strafe planiert und 10 Fuf3 (3m) tiefer gelegt. Er fiigte einfach ein weiteres
Stockwerk hinzu. Ein Jahr spdter wurde die Strafse um weitere 12 Fufs (3,6m)
abgesenkt. Er fiigte einfach ein weiteres Stockwerk hinzu. So baute er ein
dreistockiges Biirogebdude von oben nach unten. *

Was bedeutet "von oben nach unten bauen" iiberhaupt? Je mehr ich das lese, desto
weniger Sinn ergibt es. Denn wenn die Stralle vor einem Gebdude um 10 Ful} (3
Meter) abgesenkt wird, dndert das nichts an der Hohe des Gebédudes. Ein
dreistockiges Gebédude bleibt ein dreistockiges Gebdude, auch wenn Arbeiter
Locher in die StraBle graben. Insgesamt ist der Artikel sehr informativ {iber die
frithe Geschichte von Kansas City, und der Autor hat eine bemerkenswerte
Sammlung von Fotos aus der Mitte bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. Dann wird
uns Dr. Lester vorgestellt, der es 1867 irgendwie schaffte, "ein dreistockiges
Biirogebdude von oben nach unten zu bauen". Vielleicht war das ja auch nur ein
Spruch mit einem Augenzwinkern. Wer weil3? Aber ich finde Aussagen dieser Art
auf jeden Fall faszinierend. Konnte dies ein Erkldrungsversuch dafiir sein, warum
die dritte Ebene des Gebédudes bei den Aushubarbeiten als erste vollstindig aus dem
Boden kam? Dass die Arbeiter das Gebdude nicht von oben nach unten gebaut,
sondern von oben nach unten ausgegraben haben? Aber irgendwie errichteten diese
frithen Siedler, die weder iiber die nétigen finanziellen Mittel noch iiber die nétigen
Féhigkeiten verfiigten, in kiirzester Zeit Gebédude, die der Architektur der alten Welt



in nichts nachstanden. Denn plétzlich und wie aus dem Nichts wird uns erzdhlt,
dass das legenddre vierstockige Diamond Building in Kansas City 1870
fertiggestellt wurde. Fotos des Gebédudes zeigen ein hochentwickeltes Bauwerk mit
einem Mansarddach im franzdsischen Stil, also einem Dach mit zwei Schrigen auf
allen vier Seiten. Dieses prichtige Gebdude, das so gar nicht in die Zeitachse der
offiziellen Darstellung passt, wurde 1915 abgerissen. Das Muster wiederholt sich...

Wie bereits erwihnt, gab es im neunzehnten Jahrhundert viele seltsame Dinge, liber
die wir nicht informiert wurden. Stattdessen wurde uns eine erfundene oder
bestenfalls geschonte Erzdhlung prasentiert. Die Kontrolleure wollen nicht, dass die
Menschen die Erzdhlung hinterfragen und selbst denken. Gleichzeitig werden sie
selbstgefillig, weil sie genau wissen, dass nur wenige den Menschen glauben
werden, die sich die Zeit nehmen, die Geschichte zu hinterfragen. Um den
griechischen Philosophen Platon zu zitieren:

+Diejenigen, die in der Lage sind, hinter die Schatten und Liigen ihrer Kultur zu
blicken, werden von der Masse nie verstanden, geschweige denn geglaubt
werden “.



Die Waisenkinder

Offiziell war die Zeit der Industriellen Revolution der Ubergang zu neuen
Herstellungsverfahren in Kontinentaleuropa und den Vereinigten Staaten in der Zeit
von etwa 1760 bis irgendwann zwischen 1820 und 1840. Auf ihrer Website stellt
"Stolen History" fest:

"Im Zuge der Industrialisierung im 19. Jahrhundert kam es in der westlichen Welt
zu weitreichenden sozialen Verdnderungen. Das Ausmaf3 dieser Verdnderungen ist
noch nicht hinreichend bekannt. Aspekte wie Landflucht, Massenverarmung,
Waisenhduser, mangelnde Hygiene in den Stddten und damit verbundene
Epidemien sind in der historischen Forschung bekannt, aber das sind nur die
Auswirkungen der Industriellen Revolution. Ein schwer fassbares Thema ist die
Frage, was die massiven technologischen Umwdlzungen des 19. Jahrhunderts
verursacht hat. Die beiden wichtigsten Fragen sind bisher noch nicht ausreichend
beantwortet worden: Warum begann die Industrielle Revolution in England, und
warum gerade um 18007 Wenn man es auf das Wesentliche herunterbricht, bestand
die Industrielle Revolution aus bahnbrechenden technologischen Erfindungen, die
das gesellschaftliche Leben dauerhaft verdnderten und eine zunehmende
Automatisierung der Produktion ermoglichten. Insbesondere die Entwicklung der
Dampfmaschine legte angeblich den Grundstein fiir die weitere Entwicklung von
Elektro- und Verbrennungsmotoren, die die Grundlage der heutigen Gesellschaft
bilden.

Die Industrielle Revolution stellt uns vor ein Rétsel. Nach der offiziellen
Darstellung diimpelte die Menschheit Jahrtausende lang auf einem niedrigen
Entwicklungsstand vor sich hin, um dann pl6tzlich innerhalb weniger Jahrzehnte
einen gewaltigen Entwicklungssprung zu vollziehen, ohne dass es dafiir eine
erkennbare duflere Ursache gab. Um die Sache noch absurder zu machen, befindet
sich die Menschheit seit dem Ende des Industriezeitalters wieder in einer Phase der
technologischen Stagnation - der angebliche Erfindergeist Mitteleuropas und
insbesondere Deutschlands, der laut Historikern die Industrialisierung ermdglichte,
scheint verschwunden zu sein.

Inoffiziell war das 19. und frithe 20. Jahrhundert eine Zeit des Ubergangs von der
alten Welt in die ,Moderne®. Die alte Technologie, die auf freier Energie basierte,
wurde allmdhlich abgeschafft und durch die kontrollierte Freisetzung von
Technologien ersetzt, die auf knappe und schwer zu beschaffende Ressourcen
angewiesen waren und es den herrschenden Méchten ermoglichten, ein Monopol
auf die Energieversorgung und die Produktion von Waren zu erlangen. Zur gleichen
Zeit wurden Tausende von Gebduden in der alten Welt umgenutzt oder abgerissen.
Diese Zeitspanne entspricht in etwa dem sogenannten "Zeitalter der Aufklarung",
das offiziell 1815 endete.

Das Jahr 1816 war kalt, nass, stirmisch und dunkel. Es war der schlimmste
Sommer seit Menschengedenken zu dieser Zeit und {iberhaupt nicht wie typisches
Sommerwetter. Deshalb wurde das Jahr 1816 in Europa und Nordamerika als "The
Year Without a Summer" (Das Jahr ohne Sommer) bekannt. Ob das Jahr 1816 nun



relevant ist oder nicht, weil} ich nicht, aber es lag nur wenige Jahre vor dem Ende
der industriellen Revolution. Wir erfahren nach der offiziellen Geschichte, dass das
Jahr ohne Sommer auf den massiven Vulkanausbruch des Mount Tambora in
Indonesien im Jahr zuvor zuriickzufiihren ist. Die schiere Menge an Vulkanasche,
die hoch in die Stratosphidre geschleudert wurde, war so groB, dass die
Durchschnittstemperaturen auf der ganzen Welt um drei Grad Celsius sanken. Dies
fiihrte zu groBen Ernteausfillen aufgrund von Frost und Sonnenmangel, was vor
allem in Europa, den USA und Kanada zu schweren Lebensmittelengpéssen fiihrte.
1816 war das Jahr, in dem Mary Shelley Frankenstein schrieb, einen Horrorroman,
der in einer oft kalten, trostlosen und stiirmischen Umgebung spielt. Es war auch
das Jahr, in dem Lord Byron das Gedicht Darkness schrieb, das mit den Worten
beginnt:

"Ich hatte einen Traum, der nicht nur ein Traum war. Die helle Sonne war
erloschen.”

Es scheint, dass Lord Byrons Traum, der nicht nur ein Traum war, auf seinen
eigenen Erfahrungen beruhte. Etwa zur gleichen Zeit gab es in GrofBbritannien,
Kontinentaleuropa und den USA einen scheinbar rasanten und unerklarlichen
Anstieg der Zahl der Menschen, die unter schweren psychischen Problemen und
verschiedenen anderen emotionalen oder spirituellen Leiden (einschlieBlich
Epilepsie) litten. In einem 291-seitigen Bericht, der 1844 von der Lunacy
Commission of England and Wales veroffentlicht wurde, wird das Ausmal} des
Problems beschriecben und die Mehrheit der Betroffenen als "Pauper
lunatics" (arme Geisteskranke) bezeichnet. Viele dieser armen, ungliicklichen
Seelen, wurden gegen ein wochentliches Taschengeld an Bauern und Kleinbauern
abgegeben, wenn nicht an willige Familienmitglieder.

Laut dem walisischen Bericht von 1844 (S.11 /Nordwales) ist der Zustand eines
betrachtlichen Teils der untergebrachten oder auf dem Bauernhof untergebrachten
armen Geisteskranken schlecht, in vielen Fillen duBerst erbarmlich und in fast allen
Féllen so schlecht, dass sie keine Moglichkeit oder Wahrscheinlichkeit haben,
durch medizinische Behandlung geheilt zu werden. Bei einigen, die an Epilepsie
litten oder als schédlich fiir andere galten, war oft eine Form der Fixierung
erforderlich. Wie stark die Fixierung ausfiel, lag im Ermessen der Personen, bei
denen der Betroffene untergebracht war. Dies und der Mangel an Aufsicht fiihrten
zu einigen grausamen Fillen. (Welsh Report, 1844, S. 59) Zum Beispiel Ann Abney
aus Buith in der Nidhe von Bangor:

.Sie wurde im Haus einer verheirateten Tochter angekettet gehalten, und da sie
lange Zeit in gebiickter Haltung gehalten wurde, wurden ihre Knie bis zum Kinn
hochgedpriickt, so dass sie nur noch auf ihren Hiiften und Fersen saf$ und ihre Brust
und ihr Bauch durch die Knie stark geschwollen waren, wenn sie sich bewegte. Sie
konnte sich rasend schnell bewegen und war fast immer wahnsinnig. Als sie [im
Hereford Lunatic Asylum am 30.1.1844] starb, war es sehr schwierig, sie in einen
Sarg zu pressen.

Die alten Volkszdhlungsformulare aus dem Jahr 1851 in England enthalten einen
Abschnitt, in dem angegeben wird, ob jemand im Haushalt:

1. unzurechnungsféhig oder idiotisch ist oder 2. geisteskrank, also wurde irgendwie
zwischen ihnen unterschieden. Offentliche psychiatrische Anstalten wurden in



GroBbritannien nach der Verabschiedung des County Asylums Act 1808
eingerichtet. Dieser erméchtigte die Magistrate, in jeder Grafschaft
gebiihrenfinanzierte Irrenhduser zu errichten, um die vielen "pauper lunatics"
unterzubringen. Neun Grafschaften bewarben sich zundchst und die erste
Offentliche Anstalt wurde 1812 in Nottinghamshire erdoffnet, bekannt als
Nottingham General Lunatic Asylum. Die Einrichtung bot zunichst Platz fiir 80
Patienten, aber als die Nachfrage nach Pliatzen stieg, wurden zusétzliche
Einrichtungen benétigt, und es wurde notwendig, die Kapazitit durch die
Griindung des Coppice Lunatic Hospital im Jahr 1859 und des Mapperley Asylum
im Jahr 1880 zu erhdhen. Laut offizieller Geschichte wurde der Grundstein fiir das
Nottingham Lunatic Asylum am 31. Mai 1810 gelegt und die ersten Patienten
wurden im Februar 1812 aufgenommen. Die Frage ist, warum behauptet man, das
. Krankenhaus® sei in weniger als zwei Jahren gebaut worden? Frithe Stiche,
Skizzen und Gemailde zeigen, dass es sich um ein massives, gut verwittertes und
beeindruckendes dreistockiges Gebdude mit einer Reihe von acht einzelnen
Schornsteinen und einem unterirdischen Kellergeschoss handelte. In einer
parkdhnlichen Umgebung gelegen und mit einer schicken Treppe, die zum groBlen
Eingang fiihrt, wirkt es eher wie ein herrschaftlicher Wohnsitz als ein Krankenhaus.
Auch heute noch kann ein so priachtiges Gebdude unmdglich in ein paar Jahren
gebaut werden, wie es 1810 der Fall gewesen sein soll. Das Gleiche gilt fiir die
Coppice und Mapperley Asylums in Nottingham, die mit ihren Tiirmen, Kuppeln
und charakteristischen Merkmalen der Renaissance im italienischen Stil gebaut
wurden.

Das Gleiche gilt fiir fast alle 128 Irrenhduser, die im Laufe des 19. Jahrhunderts in
GroBbritannien errichtet wurden. Die meisten von ihnen wurden inzwischen dem
Erdboden gleichgemacht. Das viktorianische Zeitalter war fiir die
Durchschnittsfamilie eine Zeit der Entbehrungen und selbst von kleinen Kindern
wurde oft erwartet, dass sie arbeiten. Doch wir sehen auch eine iibertricbene
Extravaganz. Immer wieder tauchen diese beiden widerspriichlichen Geschichten
von Armut und MaBlosigkeit in der viktorianischen Ara in ein und derselben
Erzdhlung auf. Warum wurden im viktorianischen Zeitalter, als die Pferdekutschen
noch fuhren, so viele riesige, aufwindige und kostspielige Herrenhéduser als
Irrenanstalten errichtet? Sie waren es nicht. Wie die meisten Irrenanstalten in
GroBbritannien waren auch diese groBartigen Gebaude eher geerbte, renovierte und
umgenutzte Gebdude aus der vorherigen Ara. Zwischen der Verabschiedung des
Lunatic Asylums Act im Jahr 1845 und 1890, als das nédchste Gesetz verabschiedet
wurde, wurden in London mehr als sechzig Irrenanstalten gebaut und erdffnet.
Weitere vierzig wurden spdter errichtet. Einige Menschen in prominenten
Positionen griindeten Organisationen mit dem Ziel, Menschen aus der Armut und
den beklagenswerten Lebensumstinden herauszuhelfen. Gleichzeitig leisteten sie
ein Minimum an wiirdiger oder unwiirdiger karitativer Hilfe. Das war auch
ungefdhr die Zeit, als der Verkauf von alkoholischen Getrdnken fiir die breite
Offentlichkeit zugénglich wurde. Vielleicht wurde er als
Bewiltigungsmechanismus eingefiihrt? Leider galten die Irrenanstalten fiir viele als
Geféngnisse, die als Krankenhduser getarnt waren. Fiir die "Kontrolleure" war es
eine bequeme Moglichkeit, die Armen und Unheilbaren aus der Gesellschaft zu
entfernen, und fiir diejenigen, die Geld hatten, waren private Irrenhduser oft ein
bequemer Abladeplatz fiir unerwiinschte Ehefrauen. Auch fiir die Regierungen war
es ein bequemer Weg, die Gesellschaft von denjenigen zu befreien, die sie als
Unruhestifter und Dissidenten betrachteten. Obwohl viele Patienten nur fiir kurze



Zeit eingewiesen wurden, gibt es viele Horrorgeschichten von Patienten, die aus oft
sehr unbefriedigenden Griinden in Irrenhduser eingewiesen und im Grunde
eingesperrt und vergessen wurden. Manche wurden zwanzig oder mehr Jahre lang
weggesperrt, und leider starb eine unnétig hohe Zahl von Patienten, ohne jemals
entlassen zu werden. Zweifellos kennen viele die zahlreichen Horrorgeschichten
iiber die beklagenswerten Zustidnde und die grausame Behandlung von Patienten in
psychiatrischen Anstalten. Berichte iiber misshandelte, schlecht erndhrte und
geschlagene Patienten, die in ungeheizten Nebengebiduden angekettet waren und
sich jahrelang im Dreck suhlten, sind leider keine Seltenheit. Wurden hier vielleicht
auch diejenigen eingesperrt, die noch Wissen tiiber die alte Welt hatten? Wer weil3,
vielleicht waren diese Irrenhduser auch ein Mittel zur Reinigung von den letzten
geistlichen Resten der alten Welt, die nach dem Groflen Reset noch moglicherweise
iibrig waren. Was aufgrund des massiven Bevolkerungsaustausches zu dieser Zeit
nicht viele hitten sein kdnnen.

Ein dhnliches Muster zeichnete sich in Amerika ab. Laut Dr. Benjamin Rush, dem
"Vater der amerikanischen Psychiatrie", stieg die Zahl der Patienten in den
amerikanischen Irrenanstalten von ein paar Hundert auf Tausende. In den 1820er
Jahren wurden im Durchschnitt 57 Patienten pro Anstalt aufgenommen. In den
1870er Jahren stieg diese Zahl auf 473. Auch diese riesigen Anstaltsgebdude
wurden in relativ kurzer Zeit und ohne Kostenaufwand ,errichtet”. Das New York
State Lunatic Asylum in Utica zum Beispiel, das am 16. Januar 1843 er6ffnet
wurde. Der groBBe Eingang wird von sechs 15 Meter hohen Sédulen mit einem
Durchmesser von je 2,4 Meter getragen. Das Gebédude selbst ist iiber 15m hoch,
170m lang und fast 15m tief. Dieses architektonische Wunderwerk, das dem
Brandenburger Tor in Berlin dhnelte und im griechisch-revivalischen Stil errichtet
wurde, war als "The Old Main" bekannt. Wieder einmal miissen wir uber die
gewollte, aber unndtige Extravaganz nachdenken? Nicht zuletzt deshalb, weil ein
Grofteil des Alten Mains 1852, nur neun Jahre nach seiner Errichtung, durch
Brandstiftung zerstort wurde. Natiirlich folgte bald darauf der Abriss des grof3en
Eingangsgebiudes.

Das Columbus State Hospital, auch bekannt als Lunatic Asylum of Ohio, wurde
1838 gegriindet und soll bis zur Fertigstellung des Pentagon im Jahr 1943 das
groffite Gebdude der USA oder der Welt gewesen sein. Dieses massive, umgebaute
Gebidude der alten Welt mit seinen Kuppeln, Tiirmen und Antennen wurde 1868
durch ein Feuer zerstért. Ahnlich wie in GroBbritannien soll es auch in der Anstalt
in Utica Mitarbeiter gegeben haben, die regelmiBig Lobotomien und
Elektroschocks an Patienten durchfiihrten. Im Laufe der Jahre wurden immer
wieder Geschichten iiber die miserablen Lebensbedingungen erzéhlt. Viele
behaupteten, dass die Patienten, die hier untergebracht waren, kaum Pflege
erhielten und auf engstem Raum untergebracht waren.Erst als verdeckte
Ermittlungen und eine Reihe von Patientenzeugen die schrecklichen Zustinde in
diesen psychiatrischen Einrichtungen aufdeckten, wurden sie endlich ans Licht
gebracht.

Seltsamerweise deckt sich die rasante und grofBtenteils unerklarliche Explosion
schwerer psychischer, emotionaler und spiritueller Probleme, die Mitte des 19.
Jahrhunderts so viele Menschen in Grof3britannien und Amerika heimsuchte,
ungefdhr mit dem Zeitraum, in dem Millionen von Waisenkindern weltweit auf
mysteriose Weise auftauchten, fast wie aus dem Nichts. Es gibt eine Reihe von
Griinden dafiir, wie Armut, Krankheit, Uberbelegung der Hiuser, uneheliche



Kinder, der Tod eines Elternteils usw. Obwohl jeder dieser Griinde sicherlich seine
Berechtigung hat, scheinen sie den massiven und fast {iber Nacht erfolgten Anstieg
der Zahl der Waisenkinder nicht zu rechtfertigen. Im Jahr 1834 fiihrte die britische
Regierung den "New Poor Act" ein, der die Gemeindeunterstiitzung fiir
unverheiratete Miitter beendete und es den Vitern von unehelichen Kindern
ermoglichte, sich vor der Zahlung von Unterhaltszahlungen zu driicken.
Unverheiratete Miitter erhielten kaum noch Unterstlitzung und den Armen blieb
nichts anderes {ibrig, als ins Arbeitshaus zu gehen oder sich zu prostituieren. Diese
harte Behandlung alleinstehender Miitter und das damit verbundene soziale Stigma
zwangen viele dazu, ihr Kind bei den ortlichen Behdrden abzugeben. Abgesehen
von miitterlichem Instinkt gab es fiir Frauen damals keinen Anreiz, schwanger zu
werden. Laut "Statista" lag die Kindersterblichkeitsrate in Grofbritannien zu dieser
Zeit bei 329 Todesfillen pro tausend Geburten. Das bedeutet, dass etwa eines von
drei Kindern, die Mitte des 19. Jahrhunderts geboren wurden, seinen fiinften
Geburtstag nicht erlebte. Ich mdchte nicht herzlos erscheinen, aber bei niichterner
Betrachtung wire die Gesamtzahl der Waisen ohne diese hohe Sterblichkeitsrate
von 33 % wahrscheinlich noch viel hoher gewesen. So ist es nicht verwunderlich,
dass viele der denkwiirdigsten Figuren in der Literatur des 19. Jahrhunderts Waisen
waren. Oliver Twist, David Copperfield, Pip Pirrip, Jane Eyre, Heathcliff,
Catherine Earnshaw, Jude Fawley und Tom Sawyer sind nur einige der vielen
bekannten literarischen Figuren des viktorianischen Zeitalters. Charles Dickens
schrieb in einem Auszug aus seinem Roman "Little Dorrit" aus dem neunzehnten
Jahrhundert:

...der Griinder der Institution fiir diese armen Findelkinder war ein gesegnetes
Geschopf namens Coram, und so gaben wir Pets kleiner Magd diesen Namen. Mal
war sie Tatty, mal Coram und jetzt ist sie immer Tattycoram.

Es ist historisch anerkannt, dass der ehemalige Seefahrer Thomas Coram (ca.
1668 - 29. Mirz 1751), der immer wieder schockiert war vom Anblick der
Sauglinge, die in den StraBen Londons ausgesetzt wurden, oft in sterbendem
Zustand, fiir die Griindung der ersten Findelhduser verantwortlich war. Nach 17
Jahren unermiidlichen Einsatzes erhielt Thomas Coram 1739 von Konig Georg II.
eine konigliche Charta, die es ihm ermdglichte, 1741 das Bloomsbury Foundling
Hospital zu griinden, um einige der schwichsten Kinder Londons zu betreuen und
zu erziehen. Coram pachtete zunichst ein Grundstiick in Hatton Garden, das 30
hilfsbediirftige Kleinkinder aufnehmen konnte. Am 25. Midrz 1741 wurden die
ersten von Vernachldssigung bedrohten Sduglinge in das provisorische Heim der
Einrichtung aufgenommen. Uneheliche Sduglinge mussten unter 12 Monate alt sein
und wurden aufgenommen, nachdem die Mutter befragt worden war und die
Kriterien des Krankenhauses erfiillte. Nach der Aufnahme wurden die Kinder
registriert, oft unter einer neuen Identitit, und kamen bei einer "Amme" oder
Pflegefamilie auf dem Land unter. Wenn sie vier oder fiinf Jahre alt waren, wurden
die Kinder in das Foundling Hospital in London geschickt, wo sie bis zu ihrem 15.
Lebensjahr blieben. Danach wurden sie in die Lehre geschickt, meist um im
Haushalt oder beim Militdr zu arbeiten. In der Zwischenzeit hatte Thomas Coram
ein 56 Hektar grofles Grundstiick in Bloomsbury, London, vom Earl of Salisbury
gekauft. Das Gebédude soll von dem Architekten Theodore Jacobsen entworfen
worden sein, und im September 1742 wurde der Grundstein fiir das neue, von
Feldern umgebene Bloomsbury Foundling Hospital gelegt. Bisher konnte ich keine
Informationen iiber den Bau des Foundling Hospitals finden, nicht einmal in den
National Archives der britischen Regierung. Es gibt jedoch zahlreiche Stiche,



Skizzen und Gemélde des urspriinglichen Gebdudes. Wie viele andere
Waisenhduser der damaligen Zeit war auch dieses palastartige Gebdude mit seiner
aufwendigen Architektur inmitten einer tippigen, parkédhnlichen Umgebung optisch
beeindruckend. Aber warum diese iibertriebene Extravaganz? Ehrlich gesagt ist es
unmoglich, dass dieses gewaltige Gebdude innerhalb von ein paar Jahren errichtet
wurde, wie es in der offiziellen Erzéhlung heillt. Solche auBergewdhnlichen
Gebidude, die in der angegebenen Zeit errichtet wurden, machen nur dann Sinn,
wenn sie bereits existierten. Ein weiteres Beispiel dafiir, dass alte Strukturen geerbt,
restauriert und neu definiert wurden, um der wachsenden Waisenkrise zu begegnen.
Von 1741, als die ersten Babys aufgenommen wurden, bis 1954, als der letzte
Schiiler in Pflegefamilien untergebracht wurde, betreute und unterrichtete das
Foundling Hospital rund 25.000 Kinder.

Warum gaben weit iiber 20.000 Miitter ihre Kinder allein an dieses eine Findelhaus
ab? Gab es zu dieser Zeit noch etwas anderes? Brauchte die Regierung eine grofle
Anzahl junger Kinder, um sie in andere Lénder umzusiedeln? Ein internationales
Wiederbevolkerungsprogramm? Schickte Europa deshalb Millionen von Waisen
und Kleinkindern in andere Lander, vor allem nach Amerika? Und das ist nur die
geschonte Version, denn die Geschichten liber Grausamkeit und Missbrauch in
diesen Waisenhdusern sind genauso zahlreich wie die iliber die psychiatrischen
Anstalten. John Lennons "Strawberry Fields Forever", in dem es heif3t: "Nichts ist
real" und "Mit geschlossenen Augen lebt es sich leicht", bezieht sich auf das
Heilsarmee-Waisenhaus "Strawberry Fields" in Liverpool, das nach siebzig Jahren
Kindesmissbrauch geschlossen wurde. Wikipedia listet 143 Waisenhduser auf, die
beispielsweise im 19. Jahrhundert in GroBbritannien gegriindet wurden, und diese
Liste ist nur unvollstindig. Wie "Strawberry Fields" wurden fast alle inzwischen
geschlossen oder abgerissen. Das gilt auch fiir die Hunderte von Irrenanstalten.

Im Vergleich dazu verfolgte der in Irland geborene Philanthrop Thomas John
Barnardo, Griinder und Leiter von Heimen fiir arme und benachteiligte Kinder,
einen bescheideneren Ansatz, indem er das Modell der "Cottage Homes"
iibernahm. Er war der Meinung, dass Kinder am besten gefordert werden kdnnen,
wenn sie in kleinen, familiendhnlichen Gruppen leben, die von einer "Hausmutter"
betreut werden. Um 1900 umfasste das "Gartendorf" Barkingside 65 Cottages, eine
Schule, ein Krankenhaus und eine Kirche, die 1.500 Madchen ein Zuhause und eine
Ausbildung boten. Von der Griindung der Heime im Jahr 1867 bis zu Barnardos
Tod (19. September 1905) wurden fast 60.000 Kinder aufgenommen, von denen die
meisten eine Ausbildung erhielten und ins Leben entlassen wurden. Zum Zeitpunkt
seines Todes kiimmerte sich seine Wohltdtigkeitsorganisation um iiber 8.500 Kinder
in 96 Heimen.

Auf der anderen Seite des Atlantiks gab es in Amerika ein dhnliches Phinomen. In
New York gab es 4 Findelhduser, die jéhrlich Tausende von Kindern aufnahmen.
Der Amerikanische Biirgerkrieg soll dazu gefiihrt haben, dass noch mehr
Waisenhduser benétigt wurden, da schiatzungsweise 400 Tausend Kinder
untergebracht werden mussten. Die Orphan Asylum Society wurde am 15. Mirz
1806 von den Philanthropen Isabella Graham und Elizabeth Hamilton in New York
City gegriindet und der Grundstein fiir ihr erstes Waisenhaus in Greenwich Village
wurde am 7. Juli 1807 gelegt. Laut village preservation.org erwarb die Orphan
Asylum Society 1835 ein Grundstiick in Bloomingdale, an der Seventy-Fourth
Street, wo der Bau eines neuen Asyls sofort begann und 1837 abgeschlossen wurde.
Mir ist klar, dass eine kiinstlerische Darstellung nicht als Beweis gelten kann, aber



dennoch zeigt eine alte, farbenfrohe Holzschnitzerei dieses Waisenhauses, dass es
unmoglich innerhalb von ein paar Jahren gebaut werden konnte. Ein priachtiger
Zentralbau mit drei riesigen Bogenfenstern iiber dem Haupteingang und einem
vierstockigen Fliigel zu beiden Seiten mit jeweils 12 Fenstern an der Front. Vier
hoch aufragende Steinsdulen, die die einzelnen Gebdudeteile sauber voneinander
trennen, runden das Bild ab. Ich bin zwar selbst kein Baumeister, aber wenn diese
Schnitzerei detailgetreu ist, kann sie unmoglich in zwei Jahren errichtet worden
sein. Selbst mit einem Mini-Gelenkbagger, der die Fundamente aushebt, die
Griaben aushebt, die Entwisserung und die Rohrleitungen verlegt und den
Fertigbeton vor Ort anliefert, wire ein riesiges, viertiirmiges, vierstockiges
Gebidude von solcher Pracht und Herrlichkeit nicht in zwei Jahren zu schaffen. Frag
irgendjemanden in der Baubranche; eine solche Aufgabe innerhalb von ein paar
Jahren zu bewiltigen, wire unmoglich. Auf beiden Seiten des Atlantiks wurden alte
Gebéude zu Irren- und Waisenhdusern umfunktioniert; das Gleiche galt fiir Kanada,
Australien und ganz Europa. Im Jahr 1850 gab es allein in New York City
schitzungsweise bis zu 30.000 obdachlose, verwaiste oder verlassene Kinder. Zu
dieser Zeit hatte New York City nur 500.000 Einwohner.

Es ist nicht leicht, eine logische Erkldrung dafiir zu finden, warum 6 % der
gesamten Bevolkerung einer Stadt obdachlose oder verwaiste Kinder sein sollen.
Oder sogar, warum sie {iberhaupt umgesiedelt wurden. Das Orphan Train
Movement war die Idee des amerikanischen Philanthropen Charles Loring Brace,
der 1853 die Children's Aid Society griindete. Braces beriihmt-beriichtigtes Orphan
Train Movement wurde gréftenteils von der Astor-Familie finanziert und war ein
iiberwachtes Wohlfahrtsprogramm, das Kinder aus iiberfiillten Stiddten im Osten der
Vereinigten Staaten in Pflegefamilien in ldndlichen Gebieten des Mittleren Westens
brachte. Nicht alle waren verwaist oder verlassen, aber einige waren Kinder von
neu angekommenen Einwanderern oder Kinder der drmsten und mittellosesten
Familien, die in diesen Stidten lebten. Ein Reporter schrieb in einem Artikel fiir die
New York Daily Tribune (Mittwoch, 21. Januar 1880):

"Keine Trinen der Mutter wurden iiber die abreisenden Waisen vergossen, kein Rat
des Vaters wurde den Jungen gegeben, die ein neues Leben beginnen sollten."

Dieses neue Leben begann fiir Hunderttausende von Kindern, viele von ihnen
Babys, als sie neue Kleidung bekamen, eine Bibel erhielten und in die Obhut von
Agenten der Children's Aid Society gegeben wurden, die sie dann in Ziigen nach
Westen begleiteten, die "Orphan Trains" oder "Mercy Trains" genannt wurden. Die
Sicherheitsvorkehrungen waren nur ein Lippenbekenntnis, aber in Wirklichkeit gab
es nur eine kleine Handvoll Agenten, die Tausende von Vermittlungen iiberwachen
konnten. In Begleitung des CAS-Agenten E. P. Smith kam die erste Gruppe von 45
Kindern am 1. Oktober 1854 in Dowagiac, im Bundesstaat Michigan, an. Die
Kinder hatten unterwegs in verschiedenen Stiddten Halt gemacht und waren
tagelang unter ungemiitlichen Bedingungen unterwegs gewesen. Offiziell gab es 97
Institutionen, die sich mit Waisenkindern und den Waisenziigen beschéftigten. Die
Children's Aid Society schickte von 1855 bis 1875 jedes Jahr durchschnittlich
3.000 Kinder per Zug. Waisenziige wurden in 45 Staaten sowie nach Kanada und
Mexiko geschickt. Es gibt sogar Belege, iiber Babys und Kleinkinder, die mit der
Post von Staat zu Staat transportiert wurden. Manche Fahrten dauerten mehrere
Tage und die Kinder wurden quer durch das Land transportiert, wo sie in
verschiedenen Stddten anhielten, in denen jeweils Plakate die Ankunft des
Waisenzugs ankiindigten. Wenn der Zug anhielt, kamen viele Kinder bei Familien



unter, die sie zuvor unter Angabe von Alter, Geschlecht sowie Haar- und
Augenfarbe bestellt hatten.

Andrea Warren schreibt in einem Artikel fiir die Washington Post (1998):

"Nur wenige Kinder verstanden damals, was vor sich ging, aber sobald sie es
verstanden, reichten ihre Reaktionen von Freude iiber die neue Familie bis hin zu
Wut und Unmut dariiber, dass sie "vermittelt” wurden, obwohl sie Verwandte zu
Hause hatten.

Der Rest der Kinder wurde in die ortliche Halle oder einen anderen Ort gebracht,
der als "Verteilungsort" bezeichnet wurde. Vielleicht eine hofliche Umschreibung
fiir einen Viehmarkt? Laut Sara Jane Richter, Professorin fiir Geschichte an der
Oklahoma Panhandle State University, machten die Kinder oft unangenehme
Erfahrungen.

"Die Leute kamen und stiefsen sie an und schauten und fiihlten und sahen, wie viele
Ziihne sie hatten".

Die Presse berichtete iiber die fast schon auktionsdhnliche Atmosphire, wie z. B.
die Zeitung The Daily Independent aus Grand Island, NE, die im Mai 1912
berichtete:

. Einige bestellten Jungen, andere Mddchen, einige bevorzugten helle Babys,
andere dunkle, und die Bestellungen wurden ordnungsgemdf3 ausgefiillt und alle
neuen Eltern waren begeistert.

Babys waren am einfachsten zu vermitteln, aber fiir Kinder, die dlter als 14 Jahre
waren, war es immer schwierig, ein Zuhause zu finden, weil man befiirchtete, dass
sie zu sehr in ihren Gewohnheiten verhaftet waren oder schlechte Angewohnheiten
haben konnten. Auch fiir korperlich oder geistig behinderte oder krankliche Kinder
war es schwierig, ein Zuhause zu finden. Obwohl viele Geschwister gemeinsam auf
Waisenziige geschickt wurden, konnten sich die zukiinftigen Eltern auch fiir ein
einzelnes Kind entscheiden und die Geschwister trennen. Es ist anzumerken, dass
diese Kinder bei vollig Fremden untergebracht wurden, von denen die meisten
sicher gute und ehrliche Menschen waren, die sie bei sich zu Hause aufnahmen.
Trotzdem wurden diese Kinder von Fremden aufgenommen, die wenig oder gar
keine Verantwortung tragen. Ich personlich denke, dass der Grat zwischen einer
edlen Sache um des Kindes willen und kostenloser Kinderarbeit um der
Skrupellosigkeit willen sehr schmal ist. Es gibt natiirlich viele beunruhigende
Berichte iiber dieses Umsiedlungsprogramm, und selbst im Alter von 7 oder 8
Jahren haben einige der Kinder Berichten zufolge keine Erinnerungen an die Zeit
vor ihrer Ankunft am Zielort, nicht einmal daran, wer ihre Eltern waren. Waren sie
in ihrer Kindheit schwer traumatisiert worden? Auf diese Weise wurden zwischen
1854 und 1929, als das Programm endete, mehr als 250.000 Waisenkinder in den
Vereinigten Staaten verteilt. Im gleichen Zeitraum meldete Italien 32.000
Findelkinder pro Jahr, Spanien und Portugal 15.000. Vor 1860 wurden allein in
Mailand, Neapel und Florenz 374.000 Findelkinder durch das Asylsystem
geschleust. Der Historiker David L. Ransel berichtete, dass Moskau in den 1880er
Jahren "jéhrlich 16 bis 18 Tausend Kinder aufnahm und 10 Tausend zur Betreuung
in abgelegene Dorfer schickte". Er schrieb: "Im Jahr 1882 lebten insgesamt 41.720
Findelkinder aus dem Moskauer Heim bei 32.000 Familien in 4.418 Dorfern. In



einem Dutzend Dorfern gab es jeweils mehr als 90 Pflegekinder.

In den 1860er Jahren ging die britische Regierung mit dem Uberschuss an Waisen
und unerwiinschten Kindern auf ihre eigene bose und skandalése Weise um. Die
beriichtigte Annie MacPherson griindete 1869 das Kindermigrationsprogramm
"Home Children", in dessen Rahmen mehr als 100.000 Kinder nach Kanada und
Neuseeland, vor allem aber nach Australien zwangsumgesiedelt wurden. Es war
nicht ungewohnlich, dass diese armen, ahnungslosen Kinder von den Behorden
belogen wurden und erfuhren, dass ihre Eltern gestorben waren. Den deportierten
Kindern wurde ein besseres Leben in der Sonne versprochen, aber stattdessen
bekamen sie harte Arbeit und ein Leben in Einrichtungen wie dem Keaney College
in Bindoon, Westaustralien. Viele wurden an die Kongregation der Christlichen
Briider iibergeben, wo sie zu harter Arbeit herangezogen wurden und jahrelang
korperlich und sexuell missbraucht wurden. Diese verruchte Agenda namens
"Heimkinder" wurde schlieBlich hundert Jahre spiter von Margaret Humphreys,
einer Sozialarbeiterin aus Nottingham, aufgedeckt. Das hochgelobte australische
Drama "Sunshine And Oranges" aus dem Jahr 2010 basiert auf ihrer wahren
Geschichte. Australien entschuldigte sich 2009 fiir seine Beteiligung an diesem
System.

Im Februar 2010 folgte der britische Premierminister Gordon Brown diesem
Beispiel und entschuldigte sich offiziell bei den Familien der betroffenen Kinder.
Hat es der britischen Regierung leid getan, dass sie dazu beigetragen hat, so viel
Leid {iiber so viele Familien zu bringen? Ich bezweifle das sehr. Genau wie Boris
Johnson und seine illegalen Lockdown-Weihnachtsfeiern waren sie sehr verérgert,
weil sie erwischt wurden. Einige Wahrheitssucher schitzen, dass das Aquivalent
einer ganzen Generation englischer Jugendlicher umgesiedelt wurde. Konnte es
sein, dass die Regierung ihre heimtiickische Absicht, Kinder zu stehlen, damit
begriindete, dass sie bestimmte Gebiete der Erde neu besiedeln wollte? Wenn ja,
was geschah dann, als das "Zeitalter der Aufkldrung" zu Ende ging? Oder wurde
die Zeitlinie umgedreht? Traten diese beunruhigenden und surrealistischen
Ereignisse ein, als die Menschheit gerade in das dunkle Zeitalter eintrat? Denn die
industrielle Revolution in der westlichen Welt und die wachsende Zahl von
Menschen, die an schweren psychischen Problemen leiden, sowie die
autkommende Waisenkrise verliefen parallel zu anderen seltsamen Phidnomenen,
darunter auch die weitgehend unerklarlichen Wellen der Massenmigration.



Das systematische Umsiedlungsprogramm

Ab 1815 und bis zur Jahrhundertwende  iiberschwemmte eine
Masseneinwanderungswelle die Kiisten Amerikas. Die Griinde dafiir waren vor
allem Hungersnote, Unruhen, religiose Verfolgung und Krieg. Zwischen 1815 und
1860 kamen mehr als 5 Millionen Einwanderer nach Amerika, vor allem aus
Landern wie GroBbritannien, Irland, Norwegen, den deutschen Staaten und
PreuBlen. Allein zwischen 1845 und 1855 flohen 1,5 Millionen Menschen im Zuge
der Kartoffel Hungersnot aus Irland in die USA. Es folgte eine grof3e
Einwanderungswelle aus Italien. Ab den 1850er Jahren kamen zahlreiche Asiaten,
darunter 175.000 chinesische und 150.000 japanische Einwanderer, an den
amerikanischen Kiisten an. In den Jahren zwischen 1880 und 1900 beschleunigte
sich die Einwanderung mit einem Zustrom von fast 9 Millionen Menschen
erheblich. Im Groflen und Ganzen waren die Européer, vor allem die Deutschen,
einigermallen sicher und selbststindig. Nicht so die Iren und Chinesen, die in der
Regel mit nichts nach Amerika kamen. Das fiihrte dazu, dass Millionen von
Einwanderern jede Arbeit annahmen, die es gab, meist schlecht bezahlte, niedere
und manuelle Arbeit. Es ist praktisch unmdglich, die tatsdchliche Zahl der
Einwanderer zu ermitteln, die sich zwischen 1851 und 1900 in Amerika, Kanada,
Neuseeland und Australien niedergelassen haben, aber einige Forscher schitzen,
dass es insgesamt bis zu 700 Millionen sein kdnnten. Kdnnte es sein, dass der
wahre Grund fiir diese plotzliche Massenmigration in der Wiederbevolkerung lag?
Konnte das etwas mit den fast leeren Stddten zu tun haben, die wir auf einigen der
frithen Fotos sehen?

Auf die so gut wie unerklirliche Explosion von Menschen, die unter psychischen
Problemen litten, den exponentiellen und rasanten Anstieg der Zahl der
Waisenkinder und die Millionen von Menschen, die an den Kiisten Amerikas
ankamen, folgten die tempordren Weltausstellungen und die permanenten
Vergniigungsparks. Beide waren auf ihre Weise eine Form der Realitétsflucht. Der
als "Brutkasten-Doktor" bekannte Martin A. Couney, der kein Arzt war, war in
medizinischen Kreisen und in der Offentlichkeit vor allem fiir seine
Vergniigungspark-Nebenattraktionen bekannt. "The Infantorium", in dem die
Besucher 25 Cent bezahlten, um Frithgeborene in Brutkédsten zu sehen. Von den
spiaten 1800er bis zu den 1930er Jahren wurden permanente Vergniigungsparks
immer beliebter. Um 1910 hatte jede US-Stadt mit mindestens 20.000 Einwohnern
thren eigenen Vergniigungspark. Verschiedene Quellen berichten, dass es 1919
zwischen 1.500 und 2.000 Vergniigungsparks in den Vereinigten Staaten gab.
Neben Eisdielen und Hot-Dog-Buden, Nebenattraktionen und Achterbahnfahrten
gab es in den meisten dieser Vergniigungsparks eine neue und &dulBlerst beliebte
Attraktion. Couneys Infantorium war das Aquivalent zu den heutigen
Neugeborenen-Intensivstationen und das in Vergniigungsparks...

Es heifit, dass diese Jahrmérkte damals die einzige Gesundheitsversorgung fiir
Frithgeborene darstellten. Aber es ist schwer vorstellbar, warum werdende Miitter
mit Frithgeburten in einen Vergniigungspark fahren sollten, anstatt die Ortliche
Hebamme zu rufen. Tatsdchlich ist der Gedanke an sich schon schwer



nachvollziehbar. Mit Werbeplakaten und Marktschreiern, die die Leute dazu
aufforderten, ihr Geld auszugeben, um "lebende Babys" zu sehen, wurden diese
Kinderzimmer mit Brutkédsten mit groBen Glasfenstern ausgestattet, die es den
Zuschauern gegen eine Gebiihr von 25 Cent ermdglichten, das Frithgeborene darin
zu sehen. Zwischen 1896 und 1944 wurden sage und schreibe 80.000 Frithgeborene
behandelt und in Vergniigungsparks und auf Jahrmérkten ausgestellt, vor allem in
den Vereinigten Staaten. Woher kam eine so grofle Anzahl von Frithgeborenen? Wo
waren ihre Miitter? Warum standen die Menschen Schlange und zahlten, um die als
"lebende Babys" angepriesenen Sduglinge zu sehen? War das ein seltener Anblick
zu dieser Zeit? Hatten die Zuschauer nicht ihre eigenen? Manche Leute vermuten,
dass diese Infantoriums eine Fassade fiir etwas anderes waren, etwas viel
Dunkleres. Denn was genau mit den Zehntausenden von Frithgeborenen geschah,
bleibt ein Rétsel. Wurden sie an ihre Miitter zuriickgegeben? Oder wurden sie
verkauft oder adoptiert? Wenn sich die ganze Geschichte mit den Frithgeborenen
irgendwie falsch anfiihlt, dann liegt das daran, dass man uns nicht die Wahrheit
gesagt hat!

Doch machen wir weiter. Die offizielle Geschichte der Straenbahnen, Trolleys
oder Streetcars, begann im frithen neunzehnten Jahrhundert. Amerikas permanente
Vergniigungsparks waren urspriinglich als Trolley Parks bekannt, also als Picknick-
und Erholungsgebiete, die entlang oder an den Enden von Stra3enbahnlinien lagen.
Die erste pferdegezogene Stralenbahn der Welt war die Swansea and Mumbles
Railway in Wales, GroB3britannien, die 1807 ihren Betrieb aufnahm. Ab 1877 wurde
sie mit Dampf betrieben und ab 1929 mit groBen elektrischen StraBenbahnwagen
(106 Sitzplitze), bis sie 1961 eingestellt wurde. Die erste Generation von
Stralenbahnen in London entstand 1860, als eine pferdegezogene Stralenbahn in
der Victoria Street in Westminster ihren Betrieb aufnahm. IThre Schienen ragten
jedoch aus der Fahrbahn heraus und behinderten den iibrigen Verkehr. SchlieBlich
erlieB das Parlament ein Gesetz, das den Stralenbahnbetrieb unter der Bedingung
erlaubte, dass die Schienen in die Fahrbahn eingelassen und die StraBenbahnen mit
anderen Verkehrsteilnehmern geteilt wurden. Bald wurden in ganz London
Pferdebahnlinien erdffnet, bei denen in der Regel zwei Pferde einen Wagen mit 60
Personen zogen. Ab 1885 betrieb die North London Tramways Company 25
Dampflokomotiven, die Anhdnger mit langem Radstand zogen, bis zu ihrer
Auflosung 1891. Noch im selben Jahr begann die Ablosung durch elektrisch
betriebene Fahrzeuge. Die erste pferdegezogene Stralenbahn in Amerika war die
Fourth Avenue Line der New York and Harlem Railroad, die 1832 ihren Betrieb
aufnahm. Die erste kommerzielle Installation einer elektrischen Stralenbahn in den
Vereinigten Staaten erfolgte 1884 in Cleveland, Ohio. Im Jahr 1885 folgte New
Orleans, Louisiana, das laut der American Society of Mechanical Engineers das
dlteste kontinuierlich betriebene Stralenbahnsystem der Welt ist. Ende 1887 und
Anfang 1888 wurde in der Stadt Richmond, Virginia, das erste grofle elektrische
StraBenbahnsystem der Welt erfolgreich in Betrieb genommen. Ein dhnliches
Muster findet sich {iberall, und gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts wurden
in den meisten groBeren Stiddten des Landes Stralenbahnen eingerichtet. Die
Stralenbahnnetze wurden nach und nach stillgelegt, sobald sie durch die
rentableren erddlbetriebenen Autos und Busse ersetzt werden konnten. Doch Fakt
ist, dass es immer mehr Beweise dafiir gibt, dass elektrische Straenbahnen, die mit
freier Energie betrieben wurden, einst iiberall auf der Erde existierten. Wie zum
Beispiel die alten Eisenbahnschienen, die mitten im Amazonaswald in Manaus,
Brasilien, gefunden wurden. Die urspriinglich als Sternstadt errichtete Festung Sao



José do Rio Negro wurde der Uberlieferung nach 1669 gegriindet und 1832 zur
Stadt erhoben. Seitdem haben die friihen Siedler Hunderte von Gebduden im
westeuropdischen Stil errichtet. Zu diesen aufwéndigen Bauten gehorten eine
Kathedrale und ein grofles Opernhaus mit riesigen Kuppeln, Tiirmen, Kolonnaden
und vergoldeten Balkonen, fiir die Glas, Kristall und Marmor aus Italien importiert
wurden.

Mit anderen Worten: Gebdude der alten Welt, die von den européischen Siedlern im
sechzehnten Jahrhundert entdeckt und geerbt wurden.

Ahnlich wie vielleicht der Konquistador Francisco Pizarro, der 1543 in Peru
Gebédude entdeckte, die der europdischen Architektur zu dieser Zeit in nichts
nachstanden?

Manaus liegt 1.500 km flussaufwirts am Amazonas inmitten des grofiten
Regenwaldes der Welt und war bis 1972 mit dem Auto nicht zu erreichen und
wurde auch nie mit der Eisenbahn erschlossen. Selbst als die erste Hauptstrafle in
die Stadt gebaut wurde, blieb sie wegen schwerer Uberschwemmungen die meiste
Zeit des Jahres unpassierbar. Doch Manaus, das bis 1972 auf der Strafle
unerreichbar war, hatte bereits 80 Jahre zuvor, 1896, eine elektrische
Straflenbeleuchtung und ein elektrisches Stralenbahnsystem? Eine Karte von 1895
zeigt funf Stralenbahnlinien, die mit romischen Ziffern gekennzeichnet sind. Die
Viacao Suburbana nahm ihren Betrieb im Februar 1896 auf und verfiigte innerhalb
eines Jahres tiber 10 Personen- und 25 Giiterwagen mit den Nummern 1-35. Um
dieses Dilemma zu iiberwinden, erzédhlt uns die offizielle Darstellung, dass der
Kautschukboom die Elektrifizierung von Manaus ermdoglicht hatte, bevor sie in
vielen europdischen Stiddten eingefiihrt wurde. Doch mit dem Ende des
Kautschukbooms wurden die Generatoren zu teuer und die Stadt war jahrelang
nicht in der Lage, wieder Strom zu erzeugen. Kautschukboom hin oder her, mir
personlich féllt es schwer zu begreifen, warum in einer praktisch unzugénglichen
Stadt mitten im Amazonas-Regenwald vor vielen europdischen Stddten
Stralenbahnen und Strafenbeleuchtung installiert werden sollten. Es ist nicht
unwahrscheinlich, dass ein Grofiteil der bereits bestehenden Infrastruktur auf der
Erde von der neuen Elite, den Raubrittern, geerbt wurde, die ab da an eine Gebiihr
fiir die Bereitstellung von Strom verlangten. Ebenso wurde die schnell wachsende
Abhéngigkeit von fossilen Brennstoffen zur Quelle des sagenhaften Reichtums der
Elitenfamilien. Manche behaupten, dass die Industrielle Revolution eigentlich gar
keine Revolution war, sondern eine angewandte Erweiterung bereits vorhandener
Technologien.

Ich und einige andere Wahrheitssucher gehen mittlerweile davon aus, dass
samtliche Bahngleise einfach ausgegraben wurden und die gesamte Infrastruktur
bereits vorhanden war. Dabei handelte es sich um ein elektrifiziertes
Schienensystem. Nachdem das freie weltweite Energienetz abgeschaltet wurde,
wurden die freien Energiequellen flir den Massentransport durch schwer zu
beschaffendes Ol und Kohle ersetzt.

Ist es moglich, dass im 19. und 20. Jahrhundert nur sehr wenig, wenn tiberhaupt
etwas, erfunden oder entdeckt wurde? Vielleicht wurden vermeintlich "neue Dinge"
nur wiederentdeckt, weil sie schon "in der alten Zeit, die vor uns war", existierten.
Wenn nicht in der unmittelbaren alten Welt, dann vielleicht in der vorsintflutlichen
Welt.



Die Beweise fiir die Existenz einer hochentwickelten Zivilisation in der nicht allzu
fernen Vergangenheit liegen die ganze Zeit iiber direkt vor unseren Augen. Aber
wir sehen sie nicht, weil wir die offizielle Erzédhlung blindlings akzeptieren, ohne
sie zu hinterfragen. Wéhrend wir innerlich anerkennen, dass nur sehr wenig in
dieser Welt so ist, wie es scheint.



Die Kristallpalaste

Der Crystal Palace in London wurde 1849 von Prinz Albert, dem Gemahl von
Konigin Victoria, als Veranstaltungsort fiir die Londoner Weltausstellung 1851
konzipiert und von dem Gértner Sir Joseph Paxton auf einem 18 Hektar groBlen
Geldnde im Hyde Park in London errichtet. Das dreistockige Bauwerk bestand aus
einem komplizierten Netz von Gusseisentragern, die die Winde und ein Dach aus
klarem Glas trugen. Neben dem Glas wurde der Palast von 3.300 gusseisernen
Sdulen und 2.224 Haupttragern (mit einem Gewicht von 9.642 Tonnen) und 24
Meilen Hauptrinne gestiitzt; 205 Meilen holzerner Sprossen hielten die
Glasdachpaneele in Position. Der Crystal Palace war dreimal so grofl wie die St.
Paul's Cathedral und hatte eine Lange von 563 m und eine Breite von 139 m sowie
eine Hohe von 33 m im mittleren Querschiff. Die Kommission, die mit der
Durchfiihrung der Weltausstellung betraut war, wurde im Januar 1850 gegriindet
und beschloss von Anfang an, dass das gesamte Projekt durch offentliche Spenden
finanziert werden sollte. Bis zum 15. Marz 1850 konnten die Entwiirfe eingereicht
werden, die einige wichtige Anforderungen erfiillen mussten: Das Gebédude sollte
zeitlich begrenzt, einfach, so billig wie mdglich und wirtschaftlich zu bauen sein.
Am 11. Juni 1850 fertigte Paxton seine erste Entwurfszeichnung an, die er mit
Feder und Tinte auf ein Blatt rosa Loschpapier kritzelte. Diese grobe Skizze (heute
im Victoria and Albert Museum) enthielt alle grundlegenden Merkmale des fertigen
Gebdudes. Im Juli 1850 stimmte die Kommission Paxtons Entwurf schlielich
offentlich zu. Er hatte nun weniger als 40 Wochen Zeit, um seine Pléne
fertigzustellen, die Teile herzustellen, sie zu liefern und das Gebaude rechtzeitig zur
Eroffnung der Ausstellung am 1. Mai 1851 zu errichten. Paxton war in der Lage,
das grofte Glasgebiude, das je gebaut wurde, innerhalb von zehn Monaten von
Grund auf zu entwerfen und zu bauen und es piinktlich fertigzustellen. (Manche
Quellen sprechen von neun, andere von acht Monaten.) Mit einer Reihe von
Wasserspielen im Inneren, riesigen Seerosenblittern, Bdumen und einem
botanischen Garten hatte Paxton ein Bauwerk mit der groften Glasfliche
geschaffen, die je in einem Gebédude zu sehen war. Es verbliiffte die Besucher mit
seinen durchsichtigen Wénden und Decken, die keine Innenbeleuchtung brauchten.
Es wurden tiber 100.000 Exponate von mehr als 15.000 Mitwirkenden ausgestellt,
die sich liber mehr als zehn Meilen der Fassade erstreckten. Der von dem
Glashandler Follett Osler entworfene, 8,2 Meter hohe Kristallbrunnen war der erste
Glasbrunnen der Welt und bestand aus vier Tonnen reinem Kristallglas. Der
Brunnen, der mit dem Klang einer majestitischen Orgel mit 4.700 Pfeifen bespielt
wurde, stand im zentralen Hof und wurde von elektrischen Lichtern beleuchtet, die
durch die Wassersdulen nach oben schienen.

Im "Art Journal Illustrated Catalogue of the Great Exhibition, London,
1851" (Band 1, S. 235) heil3t es:

~Der Springbrunnen war vielleicht das auffdlligste Objekt der Ausstellung; die
Leichtigkeit und Schonheit sowie die vollkommene Neuartigkeit des Designs haben
ihn zum Thema der Bewunderung bei allen Besuchern gemacht. Er wird von
Eisenstangen getragen, die so vollstindig in die Glasschdfte eingebettet sind, dass



sie unsichtbar sind und die Reinheit und den kristallinen Effekt des gesamten
Objekts in keiner Weise beeintrdichtigen. *

Eine unglaubliche Leistung fiir einen einfachen Gértner, findest du nicht auch? Wir
haben eine grobe Skizze, die auf ein Stiick rosa Loschpapier gekritzelt wurde, das
in einem Museum aufbewahrt wird. Verzeih mir meinen Sarkasmus, aber es gibt so
viele Ritsel und unbeantwortete Fragen in der offiziellen Darstellung dieser
Ltempordren Konstruktion, die einfach nicht zusammenpassen.

Wie lange hat es gedauert, die 800.000 Quadratmeter Land, auf denen das Bauwerk
errichtet wurde, einzuebnen? Wie lange hat es gedauert, alle unterirdischen
Leitungen zu verlegen, den Wassergarten anzulegen und die Leitungen fiir die 174
Unterwasserbrunnen zu installieren? Alles, was man uns erzahlt, ist die fantastische
Geschichte, dass das gesamte Gebdude und seine Wasserspiele in weniger als 10
Monaten errichtet wurden. Selbst wenn der Kristallpalast nur eine provisorische
Konstruktion war, wie in der offiziellen Darstellung behauptet wird, musst du dir
vorstellen, wie stabil die Fundamente sein miissen, um ein Gesamtgewicht von weit
iiber 10.000 Tonnen zu tragen. Warum wird dann behauptet, dass kein schweres
Mauerwerk fiir die Fundamente erforderlich war, weil das Gebdude auf relativ
leichten Betonfundamenten stand, die im Boden belassen werden konnten?

Die Geometrie des Crystal Palace war ein klassisches Beispiel fiir das Konzept,
dass die Form den Beschriankungen des Herstellers folgt: Die Form und Grof3e des
gesamten Gebdudes richtete sich direkt nach der Grofe der vom Lieferanten
hergestellten Glasscheiben. Mit einer Breite von 25 ¢m und einer Lange von 120
cm waren sie die grofiten, die damals erhéltlich waren. Da das gesamte Gebédude
auf diese Malle zugeschnitten war, konnte fast die gesamte Auflenfliche mit mehr
als einer Million identischer Scheiben verglast werden, was sowohl die
Produktionskosten als auch den Zeitaufwand fiir den Einbau drastisch reduzierte.
[Die 900.000 Quadratful (84.000 m2) Glas mit einem Gewicht von rund 400
Tonnen wurden von der Glashiitte Chance Brothers in Smethwick bei Birmingham
geliefert. Auf dem Hohepunkt der Produktion im Januar 1851 sollen innerhalb von
zwel Wochen etwa 60.000 Glasscheiben hergestellt worden sein. Und das vor dem
Zeitalter der automatisierten Massenproduktion?

In Bezug auf diesen Umstand, kontaktierte ich einen bekannten Glaser, der mir
folgendes antwortete:

.~Die Menge an Glas, die von der Anzahl der Leute in dem gegebenen Zeitrahmen
eingebaut wurde, ist aus einer Vielzahl von Griinden physikalisch unmoglich. Im
Grunde genommen miisste jeder einzelne Glaser 2.678 Glasscheiben jede Stunde,
12 Stunden am Tag und 7 Tage lang ohne Unterbrechung perfekt eingesetzt und
versiegelt haben. Das setzt voraus, dass alle 295.000 Glasscheiben perfekt passen,
keine beim Transport zerbrochen oder beschddigt wurde und sie beim ersten
Versuch ohne Beschddigung eingebaut wurden. Das ist in der heutigen Branche
nicht einmal moglich. *

Die Entfernung von der Glashiitte Smethwick zum Hyde Park betridgt 215km, was
selbst nach heutigen Maf3stiben eine Fahrt von 2,5 Stunden auf der Strafle bedeutet.
Im Jahr 1851 waren die einzigen Transportmittel auf der Strafle die bescheidenen
Pferdekarren oder die frithen dampfbetriebenen Zugmaschinen, und als Alternative
gab es nur den dampfbetriebenen Schienenverkehr oder das bestehende



Kanalsystem. Weder Wikipedia noch die Encyclopedia Britannica oder eine andere
Quelle geben meines Wissens Auskunft dariiber, wie genau 400 Tonnen Glas und
9.642 Tonnen Gusseisentrdger zur Baustelle transportiert wurden. Eine etwas
ritselhafte Angelegenheit, findest du nicht auch? Alte Schwarz-WeiB3-Fotos von
dem urspriinglichen Gebidude im Hyde Park sind extrem selten und praktisch
unmoglich zu finden. Das allein sollte schon ausreichen, um die historischen
Aufzeichnungen in Frage zu stellen. Die Weltausstellung 1851 in London war die
erste ihrer Art und zog Millionen von Besuchern aus der ganzen Welt an, darunter
auch konigliche Hoheiten. Glaubst du nicht, dass die nationale und internationale
Presse davon begeistert gewesen wire? Im darauffolgenden Jahr, 1852, wurde der
Crystal Palace komplett abgebaut und nach Sydenham Hill (etwa 20 Meilen
entfernt) verlegt, wo er umgebaut und vergroflert wurde. Auch hier konnte ich keine
Informationen dariiber finden, wie diese riesigen Mengen an Material abgebaut und
wieder langsam mit Pferd und Wagen zur neuen Baustelle transportiert wurden. Der
.neue* Palast hatte fiinf statt drei Stockwerke und war damit halb so gro3 wie das
Original und fast doppelt so hoch. Die benétigte Glasflaiche betrug nun 1.650.000
Quadratmeter, so dass das Glas des urspriinglichen Palastes weniger als zwei
Drittel des Bedarfs ausmachte. Auf dem weitldufigen, landschaftlich gestalteten
Geldnde wurden zwei riesige Wasserspeichertiirme gebaut, die ein ausgekliigeltes
System von Wasserwerken speisten, darunter 1.200 Springbrunnen, von denen zwei
das Wasser 60,1 Meter hoch in die Luft schossen. Dazu gehorte auch die 4 Tonnen
schwere Kristallfontdne und eine noch bessere Pfeifenorgel, die dem Wasser einen
noch satteren Klang verlieh. Die Gesamthohe jedes Turms, vom ersten Stockwerk
bis zur Spitze der Schornsteinkappe, betrug 85 Meter und war damit 32 Meter
hoher als die heutzutage am Trafalgar Square noch stehende Nelson-Sdule in
London. Jeder Tank enthielt, wenn er voll Wasser war, 448.000 Gallonen oder etwa
2.000 Tonnen. Die Bauarbeiten begannen 1853 und wurden 1854 abgeschlossen.
Eine weitere wirklich bemerkenswerte (oder sollte ich sagen: wirklich
unmogliche) Leistung. Wie bei seinem Vorganger gibt es auch hier keine Fotos vom
Bauprozess. Wer bitte glaubt diese ganze Geschichte?

Ein altes Foto, das in den 1920er Jahren von der Spitze des Sydenham Hill aus
aufgenommen wurde, zeigt die enorme Grofle des glisernen Bauwerks und wie
sehr es die Dicher der umliegenden Backsteinhduser iiberragte. Einige Jahre lang
war der , verlegte” Crystal Palace Schauplatz von Shows, Ausstellungen,
Konzerten, FuBballspielen und anderen Unterhaltungsangeboten. In den 1890er
Jahren hatten sich die Popularitit und der Zustand des Palastes verschlechtert; das
Erscheinungsbild der Buden wund Stinde machte ihn zu einer eher
heruntergekommenen Attraktion. In den néchsten Jahren verfiel das Gebdude, da
die hohen Schulden und Instandhaltungskosten nicht mehr tragbar waren, und 1911
wurde der Konkurs erkldrt. Am Abend des 30. November 1936 16ste eine bis heute
ungekldrte Explosion in einem Waschraum fiir Frauen einen Biirobrand aus, der
sich schnell ausbreitete und bald auBler Kontrolle geriet. Obwohl 89
Loschfahrzeuge und liber 400 Feuerwehrleute anriickten, konnten sie den Brand
nicht l0schen. Innerhalb weniger Stunden war der Palast zerstort und der
Feuerschein war in acht Bezirken zu sehen. Zeugen beschrieben "so viel
geschmolzenes Glas, dass es wie ein Wasserfall aussah"; sogar "wie ein Niagarafall
aus geschmolzenem Glas". Einem Augenzeugen zufolge "fing das Glas tatséchlich
Feuer, und als es richtig heil3 war, gab es eine Natriumflamme und das fliissige Glas
floss nur so herunter. (Edwards. E. Wincoll, K. (1992) "The Crystal Palace is on
Fire") Das Feuer brannte fast die ganze Nacht, schmolz die Glasscheiben und



erweichte die Stahlkonstruktion, bis sich die grofen Stiitzbdgen nach und nach
verdrehten und einstiirzten. Am Morgen war nichts mehr iibrig als eine verworrene
Ruine. Nach dem Brand wurden die meisten Metallteile entfernt und als Schrott
verkauft, und was nicht gerettet werden konnte, wurde untergepfliigt, um das
ehemalige Kellergeschoss des Palastes aufzufiillen. Hunderttausend Menschen
kamen nach Sydenham Hill, um das Feuer zu beobachten, darunter auch Winston
Churchill, der sagte:

"Dies ist das Ende eines Zeitalters".

Wahrscheinlich wurden nie wahrere Worte gesprochen. Ein geerbtes, renoviertes
und umgenutztes Bauwerk der alten Welt, das ein letztes Mal der Offentlichkeit
prasentiert wurde, bevor es in einem Feuerwerk unterging.

Ich vermute, dass es tatsédchlich zwei dieser prachtigen Glasbauten gab, einer im
Hyde Park, der andere in Sydenham Hill. Jedes dieser beiden Bauwerke aus der
alten Welt wurde ein letztes Mal der Offentlichkeit prisentiert, bevor es unter dem
Deckmantel einer erfundenen Geschichte mutwillig zerstort wurde. Denn wenn
man den offiziellen Berichten Glauben schenken wiirde und die Kosten keine Rolle
spielten, konnte man dann heute eine exakte Kopie dieser groBartigen
Glaskonstruktion bauen? In acht bis zehn Monaten und mit denselben Materialien?
Zum Vergleich: So lange braucht man heute, um ein Haus mit 4 Schlafzimmern zu
bauen. Nein, natiirlich nicht! Hat die Gesellschaft die Féhigkeit vergessen oder
verloren, eine solch bemerkenswerte technische Leistung zu vollbringen? Oder ist
es wahrscheinlicher, dass die offizielle Erzdhlung falsch ist?

1851 war auch das Jahr, in dem der Nullmeridian zum Koniglichen Observatorium
in Greenwich im Siidosten Londons verlegt wurde. Der Mainstream erzédhlt uns,
dass der Grundstein am 10. August 1675 gelegt wurde und das Gebdude im
Sommer 1676 fertiggestellt wurde. Das massive Gebdude aus der alten Welt, mit
einem Turm an jeder der vier Ecken und einer Kuppel in der Mitte, wie es auf einer
Postkarte (um 1902) abgebildet ist, erzdhlt eine ganz andere Geschichte. Es wire
unmdglich, ein so groBartiges Gebdude innerhalb eines einzigen Jahres zu
errichten, geschweige denn im siebzehnten Jahrhundert.

Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Weltausstellung im Jahr 1851 im Crystal Palace
den Beginn der Bemiihungen der Elite um die Umsetzung ihrer Neuen
Weltordnung markierte. Die folgenden Weltausstellungen dienten dazu, die
neuesten Erfindungen im Bereich der Automatisierung und neue Formen der
Technologie zu présentieren. Und natiirlich eine Gebiihr fiir die fossile
Energiequelle zu verlangen. Der Crystal Palace setzte einen architektonischen
Standard fiir spétere internationale Messen und Ausstellungen, die ebenfalls in
gldsernen Palédsten untergebracht waren. Die unmittelbaren Nachfolger waren die
Cork Exhibition von 1852, die Ausstellungen in Dublin und New York City von
1853, die Miinchner Ausstellung von 1854 und die Pariser Ausstellung von 1855.
Wenn du dir die Geschichte all dieser Ausstellungen ansiehst, erkennst du ein
dhnliches Muster. Jede dieser Ausstellungen fand in priachtigen Gebduden im Stil
der alten Welt statt, die in Rekordzeit ,errichtet” und in den meisten Fillen kurz
darauf wieder abgerissen wurden.



Wie die Technologien der alten Welt ausgeloscht wurden

Im Jahr 1852, als der ,verlegte* Crystal Palace noch im Bau war, wurde Paxton
angeblich von Baron Mayer de Rothschild beauftragt, das luxuriose, dreistockige
Landhaus Mentmore Towers in der Grafschaft Buckinghamshire im jakobinischen
Stil zu entwerfen und zu bauen. Dieses wunderschone Gebédude, das als "eines der
groBten viktorianischen Hiuser" GrofBbritanniens bezeichnet wird, hat an jeder
Ecke einen Turm, der mit einer Antenne gekront ist. Mit dem Bau des 60-Zimmer-
Gebdudes wurde 1852 begonnen, und die Arbeiten wurden angeblich bis 1854
abgeschlossen, einschlieBlich der Unterkiinfte fiir die Bediensteten, der Stélle und
der Nebengebdude. Eine weitere unmogliche Aufgabe! Denn auch hier handelt es
sich um eine erfundene Geschichte {iber ein beeindruckendes altes Gebdude, das
von der Familie Rothschild geerbt und Joseph Paxton zugeschrieben wurde. Zu den
fritheren bemerkenswerten Bauwerken, die Joseph Paxton zugeschrieben werden,
gehoren der "Emperor Fountain" und das "Great Conservatory", die Mitte des
neunzehnten Jahrhunderts auf dem Geldnde von Chatsworth House, einem
Herrenhaus in den malerischen Derbyshire Dales in England, errichtet wurden. Es
ist offiziell liberliefert, dass William Cavendish, der 6. Herzog von Devonshire, im
Jahr 1843 beschloss, den hochsten Springbrunnen der Welt zu bauen, und Joseph
Paxton mit dem Bau beauftragte. Ein 20.000 Quadratmeter grofer See, der
Emperor Lake, wurde 110m oberhalb des Hauses im Moor ausgehoben, um den
natiirlichen Wasserdruck zu erzeugen. Der daraus resultierende Wasserstrahl
erreichte eine Hohe von 90 m und damit die doppelte Hohe von Nelsons Séule
(Derby Mercury - Mittwoch, 28. August 1844). Dieses Mammutprojekt, fiir das
iiber 100.000 Kubikmeter Erde (ca. 150.000 Tonnen) ausgehoben werden mussten,
wurde in nur sechs Monaten fertiggestellt. (The Works of Sir Joseph Paxton 1803-
1865, George F. Chadwick, 1961, Architectural Press.) 25.000 Tonnen Erde, die
sechs Monate lang jeden Monat von Hand ausgehoben wurden? Hort sich das fiir
dich iiberhaupt machbar an? Das Great Conservatory wurde entworfen, um ein
tropisches Klima fiir eine Reihe von Palmen, Wasserspielen, Wasser- und
exotischen Pflanzen zu schaffen, und war mit einer Lidnge von 84 Metern, einer
Breite von 37 Metern und einer Hohe von 19 Metern das grofite Glasgebdude
Englands zu dieser Zeit. Im Inneren war Platz fiir zwei Kutschen, die auf dem
Hauptweg vorbeifahren konnten, und eine Treppe, die von ansteigenden Felsen
verdeckt war, fiihrte zu einer Galerie, von der aus man die hochsten Aste der
exotischen Palmen und anderer Biaume, die dort gediehen, betrachten konnte. Hier
ziichtete Paxton Bananen und Ananas sowie riesige tropische Seerosenblitter, die
so stabil waren, dass sie ein kleines Kind tragen konnten. Um dieses Klima zu
schaffen, gab es acht unterirdische Kessel, die mit Kohle befeuert wurden, die mit
unterirdischen Eisenbahnwaggons angeliefert wurde. Die Kessel speisten ein sieben
Meilen langes Labyrinth aus 6-Zoll-HeiBwasserrohren. Angeblich wurde das Grof3e
Konservatorium 1840 fertiggestellt - eine bemerkenswerte Leistung fiir eine Zeit,
die noch vor der Geburt des ersten modernen Elektrowerkzeugs lag, findest du
nicht auch? Doch auch hier gibt es offensichtliche und grof3e Fehler, sowohl in der
offiziellen Darstellung als auch in der angegebenen Zeitleiste. Konnte es sein, dass
es etwas gibt, was die Kontrolleure der Geschichte uns nicht wissen lassen wollen?
Oder halten sie uns wirklich fiir so leichtglaubig? Das prichtige Grofle



Konservatorium wurde 1920 abgerissen, wobei nur die Stiitzmauern als bleibendes
Denkmal fiir dieses auBergewdhnliche Gebéude {ibrig blieben. Ein weiterer Akt der
mutwilligen Zerstorung.

Meine Recherchen ergaben, dass 2018 in England eine Hitzewelle herrschte und
aus der Luft betrachtet die ehemalige Pracht des Chatsworth-Anwesens auf dem
Geldnde selbst zum Vorschein kam. Die schwachen FuBlabdriicke alter Gebéaude,
die nicht mehr existieren, und der visuelle Beweis, dass das gesamte Anwesen einst
ein riesiger Bauernhof war. Das Chatsworth Estate und der Fluss Derwent, der es
durchflieft, waren einst ein riesiges Ackerland, und das Hauptgebdude diente
hochstwahrscheinlich als Unterkunft fiir die Arbeiter. Mit seinen tosenden
Wasserspielen, Springbrunnen, Bichen und Kaskaden war das Chatsworth Estate
anscheinend urspriinglich Teil des weltweiten elektromagnetischen Energienetzes,
das die britischen Inseln versorgte. Paldste, Herrenhduser und Villen wurden nie
gebaut, um die Elite zu beherbergen, sondern sie waren urspriinglich der zentrale
Knotenpunkt der riesigen Bauernhdfe von einst. Die Bauernhofe selbst wurden
wahrscheinlich mit Klang, Schwingungsfrequenzen und energetisiertem Wasser
kultiviert, um das Wachstum zu férdern und die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
anzubauen. Selbst zeitgenOssische Wissenschaftler erkennen an, dass Schallwellen,
Frequenzen und elektromagnetische ionisierte Teilchen in der Atmosphire das
Wachstum von Obst und Gemiise stark beeinflussen. Im Jahr 1902 entdeckte Karl
Selim Lemstrom, ein finnischer Geophysiker, dass die Baume unter der Aurora
Borealis schneller wuchsen als die gleichen Baume unter anderen Bedingungen.
Die meisten fritheren elektromagnetischen Experimente schlugen jedoch fehl, da
die Versuchsbedingungen von einem Ort zum anderen variierten. Jede Variation in
der breiten Palette der natiirlichen Elemente konnte zu einem ganz anderen
Ergebnis fiihren.

Das riesige Nebengebdude in Chatsworth, in dem wahrscheinlich einst der
Generator untergebracht war, wurde inzwischen zu luxuridsen Stallungen
umfunktioniert. Auf dem Hiigel neben dem Emperor Lake steht ein grof3er
Vierfachkondensator, ein Wasserspeicherturm, der als Jagdturm umfunktioniert
wurde. Der zentrale Motor, der inzwischen entfernt wurde, war wahrscheinlich in
einem achteckigen Steinbau auf dem Geldnde untergebracht. Dieser wurde als
Speisekammer umfunktioniert, um das erlegte Wild zu lagern. Wer war dieser
Uberflieger und hat er iiberhaupt existiert? Oder wurde Paxton von den
Kontrolleuren ausgewihlt, um die Hauptrolle in einer teilweise fiktiven Geschichte
zu spielen, um unmogliche Strukturen zu erkldren, die es zu dieser Zeit gar nicht
geben sollte?

Im Jahr 1951 wurde der Peak District zum Nationalpark erklirt. Uberall gibt es
Stauseen, Fliisse, Wasserwege und verschiedene Bauwerke aus der alten Welt, viele
davon sind Herrenhduser oder Schlosser usw. Aber die Bewohner des Peak District
haben all diese préichtigen Infrastrukturen nicht im neunzehnten Jahrhundert
gebaut, sondern sie haben sie geerbt.

Die vielen Herrenhduser, Villen und Gutshofe weisen alle auf die massiven
landwirtschaftlichen Praktiken der alten Welt hin. Wie bei Chatsworth und dem
Crystal Palace mussten die Kontrolleure der Erzdhlung dafiir sorgen, dass diese
Gebdude nie wieder fiir ihre urspriinglichen, vorgesehenen Zwecke genutzt werden
konnten und dass keiner der Erben ihre wahre Funktion entdecken konnte. Der
Peak District beherbergt zwei grofe Stidte: Matlock ist bekannt fiir seine



historischen Bader und Buxton ist beriihmt fiir sein in Flaschen abgefiilltes Wasser.
Beide Stédte verfiigen iiber eine ganze Reihe von Bauwerken aus der alten Welt. In
den 1850er Jahren begann der spektakuldre Aufstieg von Matlock als Kurort. 1856
errichtete der Ortliche Geschéftsmann John Smedley Smedley's Hydro und den
dazugehorigen Wasserturm, der heute ein Regierungsgebédude ist. Smedley's Hydro
war das erste Hydropathie-Hotel und in seiner Bliitezeit das groBte der etwa 20
Hydropathien, die in der Region erdffnet wurden. Durch die Verwendung von
natiirlichem Wasser oder Thermalwasser konnten die Hydropathien Hunderte von
Patienten behandeln und waren damals sehr erfolgreich bei der Heilung einer
ganzen Reihe von Krankheiten und Beschwerden sowie bei der Behandlung von
psychisch Kranken. Im ganzen Gebédude waren elektrische Glocken installiert, und
zur Heilung von Krankheiten wurde natiirliches Wasser oder Thermalwasser
verwendet, aber auch Schall, Frequenzen, Vibrationen und Elektrizitit. Zu diesen
Behandlungen gehorten Elektrotherapie, ultraviolette Strahlen und Diathermie. Die
Diathermie nutzt keine Wérmequelle, sondern Energiequellen wie Schall und
Strom, die vom menschlichen Korper in Wiarme umgewandelt werden. Smedley
war in der Lage, das gesamte Gebdude mit einem in die Wénde eingebauten
Wasserheizsystem zu beheizen, das eine konstante Temperatur von 65 Grad
aufrechterhielt, selbst wenn die Einrichtung mit einer Menge von 200 oder mehr
Besuchern gefiillt war. Wie konnte man das im neunzehnten Jahrhundert schaffen?
Es scheint, dass Smedley energetisiertes Wasser benutzte, um dieses
bemerkenswerte Kunststiick zu vollbringen. Im Laufe der Jahre hatte Smedley viele
Auseinandersetzungen mit lokalen und iiberregionalen Zeitungsreportern und dem
medizinischen Establishment, die die Hydropathie stets als Pseudowissenschaft
darstellten.

Im spiten zwanzigsten Jahrhundert dnderten einige hydropathische Einrichtungen
ihren Betrieb vollstindig vom therapeutischen Zweck zu Touristenhotels, behielten
aber den Namen "Hydro" bei. Alle gesundheitsférdernden Wirkungen, die durch
den Einsatz von Schall, Frequenzen und Schwingungen erzielt werden, wurden
ausgeloscht. Die Hydropathie wird heute kaum mehr als ein entspannendes Bad
angesehen, und die urspriingliche Nutzung von Schwingungsenergie und
Elektrizitdt gehort der Vergangenheit an. Die meisten Menschen verbinden mit
einem "Wellnessurlaub" ein Wochenende der Entspannung, eine Massage oder
zwel, ein Bad im Pool und eine Kosmetik- oder Schonheitsbehandlung. Smedleys
Ziel war es offenbar, die Einfilhrung der Hydropathie fiir eine begrenzte Zeit
sorgfiltig zu kontrollieren, um sie schlieflich als Betrug und Quacksalberei zu
deklarieren und sie als ernstzunehmende Praxis abzutun. Ahnlich wie Nikola Tesla
fiihrte Smedley die Wissenschaft der alten Welt ein und demonstrierte sie fiir eine
begrenzte Zeit, nur um sie dann zu entlarven, ins Abseits zu stellen und flir immer
zu verbannen. Die Geschichtsbiicher waren nun in der Lage, das gesamte
Wasserstralensystem des Peak District zu rechtfertigen und verhinderten
erfolgreich, dass nachfolgende Generationen seine Existenz in Frage stellten. Doch
wenn man sich bewusst macht, was man da eigentlich sieht, sind die Uberreste des
ehemaligen Energienetzes und des Wassersystems iiberall zu sehen.

Seit den spiten 1880er Jahren lieferten sich Thomas Edison und Nikola Tesla einen
Kampf, der heute als "Stromkrieg" bekannt ist. Tesla verteidigte das ganzheitliche
Modell der alten Welt, das in Begriffen von Energie, Frequenzen und
Schwingungen denkt, und wollte nicht, dass die neue Welt der Energieerzeugung in
den Hénden einiger weniger landet. Edison entwickelte den Gleichstrom bzw.
entwickelte ithn neu, der kontinuierlich in eine Richtung flie3t, wie in einer Batterie



oder einer Brennstoffzelle, was in den Anfangsjahren der Elektrizitdt sowohl in
GrofBbritannien als auch in den USA Standard war. Aber es gab ein Problem.
Gleichstrom ldsst sich nicht einfach in hohere oder niedrigere Spannungen
umwandeln. Tesla glaubte, dass Wechselstrom (oder AC) die Ldosung fiir dieses
Problem sei. Wechselstrom kehrt seine Richtung eine bestimmte Anzahl von Malen
pro Sekunde um und kann mit einem Transformator relativ einfach in verschiedene
Spannungen umgewandelt werden. Die Weltausstellung in Chicago, auch bekannt
als World's Columbian Exposition, fand 1893 statt, auf dem Hohepunkt des
Stromkriegs. General Electric bot an, die Messe mit Edisons Gleichstrom fiir
554.000 Dollar zu elektrifizieren, verlor aber gegen George Westinghouse, der
behauptete, die Messe mit Teslas Wechselstrom fiir nur 399.000 Dollar betreiben zu
konnen. Westinghouse Electric hatte den Auftrag deutlich unterboten und hatte
Schwierigkeiten, alle geforderten Gerdte zu liefern, darunter zwdlf einphasige
Wechselstromgeneratoren mit einer Leistung von 1.000 PS sowie alle
Beleuchtungs- und sonstigen Geréte, die bendtigt wurden, um die Gebdude mit
Gliihbirnen zu schmiicken, Springbrunnen zu beleuchten und drei riesige
Scheinwerfer zu betreiben.

Westinghouse erhielt spéter im selben Jahr auch den Zuschlag fiir den Bau des
Wasserkraftwerks an den Niagarafdllen, welches wohl in Wahrheit eher ein Erbe
aus der alten Welt ist. Die Zahl der kommerziellen Gleichstromverteilungssysteme
nahm im Laufe des 20. Jahrhunderts rapide ab, aber das letzte Gleichstromsystem
in New York City wurde 2007 abgeschaltet. Heute wird unser Strom immer noch
iiberwiegend mit Wechselstrom betrieben, aber Computer, LEDs, Solarzellen und
Elektrofahrzeuge laufen alle mit Gleichstrom. Einige verfligbare Informationen
deuten darauf hin, dass nach dem damaligen weltweiten Reset, zahllose
Landstriche mit vielen grofen und schonen Bauwerken zuriickblieben, vor allem in
Amerika. Diese Gebdude, die einst einem ganz anderen Zweck dienten, wurden
von der neuen Machtelite, auch bekannt als die Raubritter, geerbt und spéter als
"Weltausstellungen" umfunktioniert. Die geheimnisvollen Weltausstellungen oder
Weltmessen dienten dazu, der Offentlichkeit die neuesten technischen
Errungenschaften zu prisentieren und sie in das moderne Zeitalter der Elektrizitat
zu fiihren, das von der Verwendung des Wechselstroms geprégt war.

Es ist sehr wahrscheinlich, dass in der Ubergangsphase noch einige der alten
Technologien verwendet wurden, bevor sie ausgemustert wurden. Ein Beweis dafiir
sind einige alte Fotos und Filmaufnahmen der Panamerikanischen Ausstellung von
1901, die auf einem 350 Hektar groBen Geldnde in Buffalo, New York, stattfand
und bei Nacht aufgenommen wurde. Die Gebédude selbst waren majestitisch und
schienen fast zu leuchten. Sie zeigten beleuchtete Tiirme und Strukturen in einem
Ausmal, wie man es bis heute nicht wieder gesehen hat. Sie waren so hell
erleuchtet, dass die michtigen Laternen, die daneben standen, im Vergleich dazu
verblassten. Manche behaupten, dass der zentrale 125 Meter hohe Electric Tower
von einer halben Million Glithbirnen beleuchtet wurde. Fiir die Hunderttausenden
von Menschen, die bisher nur Gaslicht oder Kerzenlicht gesehen hatten, muss es
ein absolut liberwiltigendes Erlebnis gewesen sein.

Andere atemberaubende Fotos zeigen, wie das gesamte Gebiet in ein goldenes
Licht getaucht wird und farbige Lichtstrahlen den Nachthimmel erhellen, die sich
kreuzen. Eine Technologie der alten Welt vom Feinsten, die wohl nie wieder zu
sehen sein wird. Auf Wikipedia heif3t es:



"Die FEinfiihrung des Wechselstromsystems in den USA ermoglichte es den
Konstrukteuren, die Ausstellung in Buffalo mit Strom zu beleuchten, der 25 Meilen
(40 km) entfernt an den Niagarafillen erzeugt wurde."

Doch niemand hat je erkldrt, wie Tesla oder irgendjemand anders eine so
bemerkenswerte Leistung vollbracht hat. Es bleibt uns nichts anderes iibrig, als
Vermutungen anzustellen. Vieles deutet darauf hin, dass die Raubritter viele der
architektonischen Wunder der alten Welt gekapert haben, in denen einige der
fritheren Technologien enthalten waren. Ist es moglich, dass fiir die Elektrifizierung
der Panamerikanischen Ausstellung von 1901 eine iiberlegene Technologie
verwendet wurde? Konnte das der Grund sein, warum wir seither nie wieder eine
so beeindruckende elektrische Beleuchtung gesehen haben? Wie bei allen
Weltausstellungen wurde auch bei der Panamerikanischen Ausstellung offiziell der
weitaus grofite Teil der Gebdude nur provisorisch errichtet und bestand angeblich
aus Holz- und Stahlkonstruktionen mit vorgefertigten Stabplatten aus einer
Mischung aus Gips und Fasern. Doch wie bei allen Weltausstellungen war die
Liebe zum Detail so grof3, dass es rein optisch keinen Unterschied zwischen den
. Ausstellungsgebduden® und der Pracht der klassischen Gebdude der Antike zu
geben scheint. Uber den Palast der Schonen Kiinste zum Beispiel bemerkte
Professor van Noppen von der Columbia University:

+~Der Palast der Schonen Kiinste ist so erhaben, so majestdtisch und das Produkt
einer solchen Vorstellungskraft, dass er auch dem Zeitalter des Perikles zur Ehre
gereicht hdtte."

Mit der gleichen Begeisterung sagte Thomas Edison:

~Der Architekt dieses Gebdudes ist ein Genie. Es gibt nichts Vergleichbares auf der
Welt.

Es ist nicht leicht, sich vorzustellen, dass diese beiden Augenzeugen iiber ein
brandneues Gebdude sprachen, das aus den einfachsten und billigsten Materialien
gebaut wurde, und das nur voriibergehend errichtet wurde. Was denkst du? Schau
dir zum Beispiel das Gemailde des Palastes der Schonen Kiinste von Edwin Deakin
im Internet an. Der Abriss der Gebdude begann im Mérz 1902, und innerhalb eines
Jahres waren die meisten Gebdude zerstort.

Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Weltausstellung 1851 im Londoner Crystal
Palace den Ubergang der Kontrolleure von der alten Welt in die Moderne einleitete.
Westeuropa, Australien, Neuseeland und Amerika, die zu dieser Zeit groftenteils
von der Kabale kontrolliert wurden, richteten praktisch alle Weltausstellungen aus.
Die Weltausstellungen von 1851 in London, 1853 in New York, 1862 in London,
1876 in Philadelphia, 1889 in Paris, 1893 in Chicago, 1897 in Briissel, 1900 in
Paris, 1901 in Buffalo, 1904 in St. Louis, 1915 in San Francisco und 1933-34 in
Chicago waren in dieser Hinsicht wegweisend. Jede dieser Messen bestand aus
Hunderten von wirklich bemerkenswerten Gebduden, von denen viele kolossal
waren. Aullerdem wurden die meisten dieser Gebidude, von denen wir offiziell
wissen, dass sie nur als voriibergehende Bauten gedacht waren, in Rekordzeit
Lerrichtet” und kurz nach ihrer Fertigstellung wieder abgerissen. Der Preis fiir den
schnellsten Schnellbau geht zweifelsohne an diejenigen, die das Hotel Internacional
fiir die Weltausstellung 1888 in Barcelona entworfen und gebaut haben.



Das Hotel wurde auf einem 5.000 Quadratmeter grolen Grundstiick gebaut und
war finf Stockwerke hoch und 150 mal 35 Meter groB3. Es bot Platz fiir 2.000 Giste
in 600 Zimmern und 30 Wohnungen fiir gro3e Familien. Nach offiziellen Angaben
wurde das luxuridse Hotel in nur 53 Tagen von Mitte Dezember 1887 bis zum 14.
Februar 1888 erbaut. Das waren die kiltesten und dunkelsten Wochen des Jahres.
Schau dir mal Bilder dieses riesigen Gebédudes an! Eine unmogliche Aufgabe, fiir
die es nur zwei mogliche Erkldrungen geben kann:

1: Wenn es in den 1880er Jahren gebaut wurde, wie uns erzdhlt wird, hatten die
Erbauer weitaus fortschrittlichere Technologien und Transportmittel als uns
bekannt ist.

2: Es handelte sich urspriinglich um ein altes Bauwerk, das von den Kontrolleuren
geerbt worden war und lediglich in rekordverdichtigen 53 Tagen renoviert und
gerade noch rechtzeitig zur Weltausstellung in Barcelona fertiggestellt wurde.

Laut Wikipedia war dieses riesige Gebaude mit 630 Rdumen von Anfang an nur fiir
einen voriibergehenden Zweck gedacht und wurde daher ohne Fundamente
entworfen und errichtet. Stattdessen ruhte es auf einem Metallgeriist, um ihm
Stabilitdt zu verleihen. Wenn dir das nicht plausibel vorkommt, liegt das daran,
dass uns nicht die Wahrheit gesagt wird.

Alte Fotos des Hotel Internacional, wie sie 1888 in der Presse erschienen, zeigen
Menschen, die in einem Stil gekleidet sind, den man im viktorianischen Zeitalter
erwarten wiirde, aber nicht die Mittel und die Féhigkeit hatten, die riesige und
beeindruckende Architektur um sie herum in so kurzer Zeit zu errichten. Der Abriss
begann am 1. Mai 1889, etwas mehr als ein Jahr nach der Einweihung.

Die luziferischen Kontrolleure dieser Welt neigen dazu, der Offentlichkeit ihre
Absichten im Voraus zu verkiinden, indem sie die Dinge oft vor aller Augen
"verstecken". Wenn die Offentlichkeit sie nicht erkennt, liegt die Schuld bei ihr.
Nicht aber die Kontrolleure, die ihre Absichten im Voraus fiir alle sichtbar erklart
haben. Sie glauben sogar, dass sie von ihrem Gott selbst dazu verpflichtet wurden.
Die Weltausstellungen boten den Kontrolleuren der Geschichte eine letzte
Gelegenheit, der Offentlichkeit viele der groBartigen Gebiude und technischen
Wunder der alten Welt zu zeigen, bevor sie absichtlich zerstort und flir immer
versteckt wurden. Sie zerstorten Tausende von ihnen, von denen vielleicht ein paar
iibrig geblieben sind, die noch irgendeinen Zweck erfiillen. Das Gleiche gilt fiir alle
Ausstellungen, Messen und Weltausstellungen, die seit mindestens 100 Jahren,
zwischen 1851 und den 1950er Jahren, stattfanden. Offiziell bestand der Zweck der
Weltausstellungen darin, die Offentlichkeit auf die angeblich "neuen" Technologien
der industriellen Revolution aufmerksam zu machen und neue Mirkte fiir den
Handel zu schaffen. Doch je genauer man nachforscht, desto schwieriger wird es,
eine plausible und logische Erkldrung fiir den Bau und die Zerstérung dieser
auBergewohnlichen und riesigen Ausstellungsflichen zu finden. Man kann nur zu
dem Schluss kommen, dass hinter all diesen Merkwiirdigkeiten ein versteckter Plan
steckt und dass man uns nicht die Wahrheit gesagt hat.



Die Weltausstellungen

Nach dem Ende des Amerikanischen Biirgerkriegs begannen die Amerikaner mit
den Vorbereitungen fiir die Feierlichkeiten zum 100sten Geburtstag der Nation im
Jahr 1876. Die Centennial International Exhibition von 1876, die erste offizielle
Weltausstellung in den USA, fand vom 10. Mai bis zum 10. November 1876 in
Philadelphia, Pennsylvania, statt. Mit Kosten von mehr als 11 Millionen Dollar war
die Messe ein finanzieller Reinfall. Bei meinen Recherchen stellte ich fest, dass
viele dieser Ausstellungen ein finanzielles Desaster waren. Das ist insofern
erstaunlich, als die urspriingliche Motivation fiir die Ausstellungen angeblich von
den Industriellen selbst ausging. Die Investitionsdefizite konnten darauf hindeuten,
dass die Messen eine versteckte Agenda hatten, die nicht gewinnorientiert war. Der
450 Hektar groBBe Fairmount Park, in dem die Ausstellung 1876 stattfand, war von
einem 2,7 Meter hohen Holzzaun umgeben, der sich iiber fast drei Meilen
erstreckte. Inmitten von Wasserspielen, Lagunen und Kanilen erstreckten sich die
FuBwege und Zufahrten auf dem Geldnde iiber sieben Meilen, wéhrend flinfeinhalb
Meilen dampfbetriebene Schmalspurbahnen das Geldnde umgaben und kreuzten.
Auf dem Geldnde der Ausstellung wurden mehr als 200 Gebidude errichtet, von
denen die Organisatoren sagten:

,Das allgemeine Urteil aller, die sie gesehen haben, ist, dass sie makellos im
Design und perfekt in der Konstruktion waren.* (City of Philadelphia, Records
Department, City Archives, RG 230).)

Dann verschwanden nach und nach die groen und kleinen Gebéude, die iiber die
Landschaft verteilt waren. Die Ausstellung bestand aus flinf Hauptgebauden, von
denen  das  groBte das  vermeintlich  tempordre  Gebdude, das
Hauptausstellungsgebdude Main Exhibition Building, war. Schau dir nur diesen
Koloss von Gebédude an, ich habe noch nie so ein riesiges und zugleich schones
Gebédude gesehen. Du findest es im Internet unter: Main Exhibition Building,
Philadelphia 1876. Damals war es das flichenmiBig grofite Gebdude der Welt und
umfasste 21,5 Hektar. Es war 141 Meter breit und 573 Meter lang. (Philadelphia: A
300-Year History, S. 462.) In Wikipedia heif3t es:

.~Der Fuftboden des Gebdudes bestand aus Holzbrettern, die direkt auf dem Boden
auflagen, ohne dass darunter ein Luftraum war. *

Ernsthaft? Kein festes Fundament? Nur Tausende von Holzbrettern, die auf dem
Boden ausgelegt wurden? Behalte diese absurde Behauptung im Hinterkopf, wenn
du dir Fotos von diesem Gebaude ansiehst...

Angeblich wurde das Gebdude aus vorgefertigten Teilen gebaut, mit einem Rahmen
aus Holz und Eisen, der auf einem Unterbau aus 672 Steinpfeilern ruhte. Die
schmiedeeisernen Dachstiihle wurden von den Siulen des Uberbaus getragen. Die
Saulen wurden in einem gleichméfBigen Abstand von 7,3 Meter aufgestellt und die
gesamte Struktur bestand aus 672 Séulen, wobei die kiirzeste Sdule 7 Meter hoch
war und die lingste 38,1 Meter! Die Struktur des Gebdudes bestand aus einer
zentralen Allee mit einer Reihe von parallelen Remisen, die 36,5 Meter breit, 558,4



Meter lang und 23 Meter hoch waren. Auf beiden Seiten des sogenannten
Kirchenschiffs befanden sich Alleen von 30 Meter Breite und 558 Meter Lénge.
Zwischen dem Kirchenschiff und den Seitenschiffen befanden sich 15 Meter breite
Seitenschiffe, und an den AuBenseiten des Gebdudes befanden sich kleinere
Seitenschiffe von 7,3 Meter Breite. An der Aul3enseite des Gebaudes befanden sich
vier Tiirme, die jeweils 23 Meter hoch waren, an jeder Ecke des Gebédudes. Jeder
Turm hatte kleine Balkone in verschiedenen Hohen, die als Aussichtsgalerien
dienten.

Kannst du dir das Gesamtgewicht dieses kolossalen Gebdudes und die enorme
Belastung der Holzbohlen, die es tragen, iiberhaupt vorstellen? Haltst du das
iiberhaupt fiir machbar? Aullerdem heil3t es, dass die Fertigstellung des gesamten
Gebdudes nur 18 Monate gedauert hat, fiir das groBBte Gebaude der Welt! Das ist
offensichtlich nicht der Fall, denn wenn du dir die verfiigbaren Bilder ansiehst,
scheint es nichts "Temporéres" an diesem wunderschonen, iibergrolen Gebiude zu
geben. Es besteht kaum ein Zweifel daran, dass derjenige, der es gebaut hat, es fiir
Jahrhunderte gebaut hat, vielleicht sogar fiir die Ewigkeit. Selbst wenn das nicht
der Fall wire, wire es ein unmdogliches Unterfangen, ein so gewaltiges Gebdude
innerhalb von nur 18 Monaten zu errichten. Trotzdem wurde das Gebdude fiinf
Jahre spiter, 1881, abgerissen. Die anderen Hauptgebdude waren ebenso
beeindruckend, jedes auf seine eigene Weise.

Das ,Machinery Hall* war das zweitgrof3te Bauwerk. Mit einem Aufbau aus Holz
und Glas (so heiB3t es) war die Haupthalle 427 Meter lang und 110 Meter breit, mit
einem Fliigel von 63 mal 64 Meter der Siidseite des Gebdudes. Die Lénge des
Gebdudes betrug das 18-fache seiner Hohe, und mit acht separaten Eingédngen
nahm es 558.440 Quadratmeter ein. Im nichsten Atemzug wird uns erzdhlt, dass
der Bau dieses riesigen und beeindruckenden Gebédudes nur sechs Monate gedauert
hat. Unglaublich! Die ,Machinery Hall* wurde im Jahr darauf, 1877, abgerissen.

Laut Wikipedia war das drittgrofite Gebdude der Ausstellung das , Agricultural
Hall“. Das Gebdude war 250 Meter lang und 165 Meter breit. Es wurde aus Holz
und Glas gebaut und sah aus wie verschiedene zusammengesetzte , Scheunen®,
wenn man das so nennen kann. Diese kurze Beschreibung wird jedoch der
beeindruckenden neugotischen Architektur des Gebdudes, die wir auf den Fotos
und Skizzen sehen, in keiner Weise gerecht. Anstatt aus Holz und Glas zu bestehen,
wie es in der offiziellen Beschreibung heifl3t, zeigt jedes Bild oder Gemailde, das ich
gefunden habe, dass dieses riesige Gebdude mit seinen 10 einzelnen Tiirmen
hauptsidchlich aus Ziegeln und Stein gebaut wurde. Bisher habe ich in mehreren
Quellen kein Datum finden kénnen, an dem dieses prachtige Gebdude abgerissen
wurde.

Ein weiteres Gebaude, das ,Horticultural Hall“, das im maurischen Stil entworfen
wurde, hatte einen Rahmen aus Eisen und Glas auf einem Fundament aus Ziegeln
und Marmor und war 59 Meter lang, 12 Meter breit und 21 Meter hoch. Im
Gegensatz zu den anderen Hauptgebduden sollte die Horticultural Hall dauerhaft
bestehen bleiben. War es nur ein Zufall, dass nach dem Ende der Ausstellung das
einzige Hauptgebéude, das fiir eine dauerhafte Nutzung vorgesehen war, baufillig
wurde und geschlossen werden musste? Ja, ich denke schon, aber nur, wenn man an
Zufille glaubt. Im Jahr 1954 wurde das Gebaude durch den Hurrikan Hazel schwer
beschddigt und anschlieBend abgerissen. (The Philadelphia Inquirer, 18. Januar
2022.)



Das Juwel unter den Hauptgebduden der Ausstellung war das Art Gallery Building,
das heute als Memorial Hall bekannt ist. Es ist eines von nur zwei der urspriinglich
200 Gebdude, die nicht abgerissen wurden. Das andere ist das im traditionellen Stil
erbaute Swedish Cottage, das spiter im Central Park in New York wieder aufgebaut
wurde. Die Memorial Hall wurde auf einem 1,5 Hektar groBen Grundstiick aus
Ziegeln, Glas, Eisen und Granit im Beaux-Arts-Stil erbaut und hat eine 46 Meter
hohe Kuppel auf einem 18 Meter hohen Gebédude. Der zentrale Kuppelbereich ist
von vier eleganten Pavillons an den Ecken umgeben, mit offenen Arkaden im Osten
und Westen des Haupteingangs. Nach der Ausstellung wurde die Memorial Hall
1877 als Pennsylvania Museum of Art wiedererdftnet.

Ubrigens: In den sechs Monaten, in denen die Messe fiir die Offentlichkeit
zuganglich war, wurde sie nach Angaben der Organisatoren von fast 10 Millionen
Menschen besucht. Das sind weit mehr als 1,5 Millionen Besucher pro Monat oder
rund 375.000 Besucher pro Woche. Mir personlich fillt es schwer zu glauben, dass
im Jahr 1876 (zehn Jahre vor dem ersten motorisierten Fahrzeug) eine Million
Menschen mehr zu dieser Ausstellung reisten als die rund neun Millionen
Menschen, die heute in einem halben Jahr das Disney Land in Kalifornien
besuchen. Vor allem, wenn man bedenkt, dass wir heute ein Netz von
Schnellstralen, Hochgeschwindigkeitsziigen und regelméfBigen Inlands- und
Auslandsfliigen haben. Ich behaupte nicht, dass die Hundertjahrfeier-Ausstellung
nicht stattgefunden hat, aber wie bei allen Weltausstellungen bleibt ein Hauch von
Geheimnis um sie herum, denn vieles macht wenig Sinn. Warum sollte man
Millionen von Dollar ausgeben, um diese iibertriebenen, prachtigen Gebaude zu
errichten, nur um sie ein paar Jahre spiter wieder zu zerstoren? Ich empfehle
jedem, sich die Bilder dieser prachtigen Bauten anzusehen, denn sie scheinen nichts
Voriibergehendes zu sein. Ganz im Gegenteil, sie scheinen fiir die Ewigkeit gebaut
zu sein, und selbst die Organisatoren sagten:

"Das allgemeine Urteil aller, die sie gesehen haben, ist, dass sie fehlerfrei im
Design und perfekt in der Konstruktion sind".

Wenn man sich einige der Fotos von vermeintlich brandneuen Gebduden genauer
ansieht, scheinen einige von ihnen den Alterungsprozess und die Witterungserosion
zu zeigen. Sicherlich nicht das, was man bei einem brandneuen Bauwerk erwarten
wiirde. Denn wenn die offizielle Geschichte kohérent ist, egal ob tempordr oder
nicht, sollten dann nicht alle diese Gebdude brandneu aussehen?

Ich vermute, dass die meisten dieser Gebdude bereits existierten, sich aber auf
Privatgrundstiicken befanden, die abgesperrt, spiter aber fiir die Offentlichkeit
zuginglich gemacht und fiir die groBen Weltausstellungen genutzt wurden, die
keine Kosten scheuten. Es ist schwer zu begreifen, aber wieder einmal legen solch
verschwenderische Extravaganzen, gefolgt von mutwilligen Zerstdrungen, den
Schluss nahe, dass eine bestimmte Gruppe von Menschen eine Absicht oder einen
Grund fiir ithr Handeln hatte. Ein weiterer Fall von Restaurierung dieser
wunderbaren Bauten, die von den unbekannten Erbauern zuriickgelassen wurden.
Nach ihrer vollstindigen Renovierung wurden sie genutzt, um der Offentlichkeit
die neuen Fortschritte in den Bereichen Produktion, Wissenschaft, Kunst und
Technologie zu prisentieren, die mit dem Ubergang in die neue Welt einhergingen.
Nachdem sie ihren Zweck erfiillt hatten und einem leichtgldubigen Publikum ein
letztes Mal vorgefiihrt worden waren, wurden diese prachtigen Bauwerke der alten



Welt eines nach dem anderen abgerissen.

Die 4duBerst aufwendigen, extravaganten und angeblich temporiren Paliste,
Pavillons, Statuen, Hallen, Wasserspiele und anderen Fassaden, die angeblich in
einer Zeit der wirtschaftlichen Depression fiir die Weltausstellungen des spéten
neunzehnten und frithen zwanzigsten Jahrhunderts gebaut wurden, werfen ernste
Fragen auf. Eigentlich sollte schon der Begriff "temporires Gebaude", der diesen
Bauten beigefiigt ist, die Alarmglocken ldauten lassen. Warum sollte man sie
iiberhaupt bauen, wenn man sie spiter abreilen muss? Oder existierten sie bereits
als Bauwerke der alten Welt und wurden lediglich renoviert, um einem
voriibergehenden Zweck zu dienen?

Die Vorstellung, dass irgendjemand in der westlichen Welt, der nur halbwegs bei
Verstand ist, eine so groe Anzahl temporiarer Komplexe im griechisch-romischen
Stil errichten wiirde, die majestitisch mit geriffelten, "falschen" Marmorsédulen,
gewdlbten Dachern mit Antennen, Tlirmen, Strebepfeilern und verzierten, unechten
Goldkuppeln geschmiickt sind, und sie fiir eine begrenzte Zeit der Offentlichkeit
zuganglich machen wiirde, bevor sie abgerissen werden, passt irgendwie nicht
zusammen. Jedes Bauwerk bestand angeblich aus einem Holzgeriist, das mit
Zement, Gips, Jutefasern und Stroh verkleidet und aufgeschiittet wurde, wie es bei
den mehr als 200 ,tempordren* Gebduden der Weltausstellung von 1893 in Chicago
der Fall gewesen sein soll. Die Fotos dieser angeblich temporidren Gebaude werfen
eine Reihe von Fragen auf. Vor allem, wenn diese prachtigen Bauten, nachdem sie
thren Zweck erfiillt hatten, von der riesigen Abrissbirne begriifit wurden. Im
Gegensatz zum Bau dieser Gebdude findet man schon eher Bilder ihres Abrisses
und was man dabei sehen kann, sieht in keinster Weise so aus, als hitte es sich um
tempordre Gebaude aus einem Holzgeriist gehandelt.

Die ,White City* (Wei3e Stadt), die auf 690 Hektar zuriickgewonnenem Sumpfland
errichtet wurde, durfte von den Besuchern der Weltausstellung in Chicago 1893
nicht fotografiert werden (warum eigentlich nicht?), und es gibt nur wenige Fotos
vom eigentlichen Bau der Stadt. In einigen Fillen konnte man sogar behaupten,
dass es sich bei vielen dieser Fotos um End-of-Life-Fotos handelt, die wiahrend des
Abrissprozesses und nicht wéhrend des Baus aufgenommen wurden. Es gab
vierzehn groBe Gebédude, die sich alle um eine Reihe von stiirzenden Kaskaden,
Wasserfontdnen und ein riesiges reflektierendes Becken namens Grand Basin
drehten. Im Internet gibt es eine offizielle Sammlung atemberaubender Fotos, die
ithre Pracht zeigen, bevor die Weille Stadt nur wenige Jahrzehnte nach ihrem Bau
abgerissen wurde. Ich habe nie im Baugewerbe gearbeitet, aber ob voriibergehend
oder nicht, der gute alte gesunde Menschenverstand sagt mir, dass Bauwerke dieser
GroBBe riesige Fundamente benodtigen, besonders wenn sie direkt am Wasser
errichtet werden. Es scheint, als gébe es in der Literatur keine einheitlichen oder
verlédsslichen Informationen, die solche Fragen beantworten. Das Manufacturer's
and Liberal Arts Building zum Beispiel war das groBte der groen Gebdude der
Chicago Word Fair. Mit einer Lange von 514 Meter und einer Breite von 240 Meter
benoétigte es doppelt so viel Stahl wie die Brooklyn Bridge! Die Gesamtflidche des
Gebdudes entsprach der von 23 FufBlballfeldern und umfasste {iber 44 Hektar
Ausstellungsflache. Die Hohe des Dachstuhls tiber der Mittellinie betrug 65 Meter,
und seine Spannweite betrug 108 Meter bei freier Sicht. Im darauffolgenden Jahr,
am 8. Januar 1894, brannten die Gebaude der Manufakturen und der Freien Kiinste
zusammen mit dem prichtigen Peristyl und der Quadriga bis auf den gebogenen
Dachstuhl nieder. Hoch oben auf dem Sockel, der die Quadriga stiitzte, stand die



biblische Inschrift, das Wort Jesu:
"Ihr sollt die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. “

Die "Wahrheit" nach der offiziellen Erzdhlung, die wir ohne zu hinterfragen
glauben sollen, fiihrt jedoch eher in die Knechtschaft als in die Freiheit. In diesem
Fall kann die Freiheit nur durch das Stellen der richtigen Fragen erlangt werden.
Denn Wissen beginnt damit, Fragen zu stellen, vor allem die richtigen.

Vom 30. April bis zum 1. Dezember 1904 fand auf einem 1.200 Hektar groB3en
Gelénde die St. Louis World's Fair statt, die bis dahin gro3te Messe in Bezug auf
die Fliche. Die Ausstellung umfasste iiber 1.500 Gebdude, die durch rund 75
Meilen Stralen und Wege miteinander verbunden waren. Allein der riesige ,Palace
of Agriculture* umfasste rund 20 Hektar. Es hieB3, es sei unmdglich, in weniger als
einer Woche auch nur einen fliichtigen Blick auf alles zu werfen. Wikipedia
informiert uns dariiber:

. Eine der beliebtesten Attraktionen der Ausstellung befand sich im Palast des
Transportwesens: Automobile und Kraftfahrzeuge. Die Automobilausstellung
umfasste 140 Modelle, darunter solche, die mit Benzin, Dampf und Elektrizitdt
angetrieben wurden. Das private Automobil wurde erstmals auf der Louisiana
Purchase Exposition der Offentlichkeit vorgestellt. Vier Jahre nach der Louisiana
Purchase Exposition begann die Ford Motor Company mit der Produktion des
Ford Model T, wodurch das private Automobil erschwinglicher wurde.

Wie bei der World's Columbian Exposition in Chicago 1893 hiel3 es, dass bis auf
eines alle groBen neoklassizistischen Ausstellungspaldste der Weltausstellung in St.
Louis tempordre Bauten waren, die nur ein oder zwei Jahre halten sollten. Sie
wurden mit einem Material namens "Staff', einer Mischung aus Gips und
Hanffasern, auf einem Holzgertist gebaut. Ich habe keine Ahnung, wie sie mit Gips
und Hanf, der {ibrigens sehr pords ist und jedes Wasser aufsaugt, so viele Details
erreichen konnten. Ein oder zwei kriftige Regenglisse wiirden den Gips aufldsen.
Wenn du dir die verfligbaren Fotos ansiehst, sieht es nicht so aus, als wiren sie nur
voriibergehend. Tatsdchlich waren es nicht nur die pridchtigen oberirdischen
Strukturen. Einige der Gebdude verfiigten iiber ein Netz von unterirdischen
Wasserwegen, wie zB. die riesige ,Creation Hall®, in der

"die Messebesucher mit einem Boot durch ein Labyrinth unterirdischer Ginge zu
einer gerdumigen Hohle fuhren, wo sie von Illusionen in Form von lebenden
Kopfen abgelenkt wurden, die keine Korper haben, um sie zu tragen.” (St. Louis
Public Library Digital Collections.)

Warum jemand so viel Zeit, Mithe und Geld in den Bau eines temporiren
unterirdischen Wasserwegesystems investieren wollte, ist schwer zu begreifen. Und
wer, der bei Verstand ist, wiirde flir eine temporédre Ausstellung Keller unter der
Erde bauen? Kein Wunder, dass Fotos nur schwer zu bekommen sind. Die Existenz
dieser riesigen, priachtigen Gebédude ist unbestritten. Die Frage ist nur: Wer hat sie
gebaut? Und wann? Handelt es sich bei diesen Gebduden, die angeblich nur
voriibergehend errichtet wurden, in Wirklichkeit um dauerhafte Bauten aus der
alten Welt, die von den Kontrolleuren geerbt wurden? Fotos von verschiedenen
Gebduden, die von Geriisten umgeben und angeblich im Bau sind, sind kein
wirklicher Beweis fiir den Bau. Denn sie konnten auch wihrend der Renovierung



der Gebédude oder sogar wihrend des endgiiltigen Abrisses aufgenommen worden
sein. Abgesehen davon, wie war es moglich, in etwa zweieinhalb Jahren 1500
Gebidude zu errichten und iiber 75 Meilen Stralle zu bauen, nur um 9 Monate spéter
zerstort zu werden? Nach der SchlieBung der Messe wurden fast alle Gebdude
innerhalb kurzer Zeit abgerissen, sodass nur ein paar FuBabdriicke, Teiche und
Kanile im Forest Park in St. Louis iibrig blieben, ein Verbrechen...

Es scheint, dass es der Plan der Expo-Organisatoren war, alles nach dem Ende der
Ausstellungen vollstidndig zu zerstoren. Dies fiihrte jedoch, verstindlicherweise, oft
zu einem Offentlichen Aufschrei, so dass zumindest einige dieser Bauten erhalten
blieben.

Die Autorin und Aktivistin Helen Keller hielt einen Vortrag im Hauptsaal der
Weltausstellung in St. Louis, in dem sie sagte:

"Die Menschen denken nicht gerne. Wenn man denkt, muss man
Schlussfolgerungen ziehen. Schlussfolgerungen sind nicht immer angenehm."”

Wenn die Menschen sich tatsdchlich die Zeit nehmen wiirden, um nachzudenken,
gibe es eigentlich nur eine Schlussfolgerung. Alles, was wir sehen und was uns
iiber diese Weltausstellungen erzéhlt wird, ist eine ausgekliigelte Unmdglichkeit. Es
ist alles volliger Unsinn. Lass dich nicht von denen abspeisen, die sagen: "Vertrau
der Wissenschaft und den Verantwortlichen und stell keine Fragen." Sieh dir an,
wohin uns das heute gebracht hat. Die Welt, in der wir heute leben, ist ein direktes
Ergebnis dieser mysteridsen Weltausstellungen. Die Weltausstellungen in der Mitte
des neunzehnten Jahrhunderts waren im Wesentlichen eine Zeit des Ubergangs in
das Zeitalter des Wechselstroms und des Verbrennungsmotors, die beide von der
neuen Elite, den Raubrittern, kontrolliert wurden. Ein klassisches Beispiel dafiir
und ein echter Augendftner sind die frithen Schwarzweillfilme auf YouTube wie "A
Trip Through Paris in the late 1890s". Vor der Kulisse prachtiger Architektur sehen
wir FuBBginger, Fahrrader, Pferdekutschen, pferdegezogene Feuerwehrautos und die
ersten motorisierten Fahrzeuge. Und dann sehen wir, wie die weniger
energiegeladenen FuBlgdnger das Leben leicht nehmen, indem sie aufspringen und
sich in die Menge einreihen, die von der elektrisch betriebenen, sich bewegenden
StraBe getragen wird. Die Ubergangsphase von der alten Welt in die moderne Ara,
eingefangen auf Zelluloidfilm. Dies wird durch die massiven und koniglichen
Gebdude der alten Welt unterstrichen, die im Hintergrund hoch aufragen.

Tatsdchlich sehen wir eine Gesellschaft, die weitgehend von der christlichen Ethik
beherrscht wird, aber nicht in der Lage ist, diese riesigen und prichtigen Gebdude
zu errichten, die sie umgeben. Wie bei den meisten frithen Schwarz-Weil3-
Aufnahmen von Stiddten scheint es manchmal so, als wiirden diese Menschen dort
weitermachen, wo ein fritheres Volk aufgehdort hat. Man konnte noch viel mehr iiber
die Weltausstellungen und all die anderen merkwiirdigen Dinge schreiben, die im
neunzehnten und frithen zwanzigsten Jahrhundert passierten. Aber ich hoffe, ich
habe genug berichtet, um dich, den Leser, zum Innehalten und Nachdenken
anzuregen. Vor allem, wenn du dich noch nie mit der verborgenen Geschichte der
Welt, in der wir leben, beschiftigt hast. Nachdem wir zum Teil betrachtet haben,
wie sehr die Weltgeschichte von den Kontrolleuren manipuliert wurde, ist es an der
Zeit, ernsthafte Fragen zu stellen. Denn es hat fast den Anschein, dass die
Kontrolleure nicht wollen, dass wir von bestimmten Ereignissen der Vergangenheit
wissen. Auch nicht {iber das Zeitalter, in dem wir leben. So schrieb der ehemalige



tschechische Exilant Milan Kundera auf der Riickseite von ,,Das Buch vom Lachen
und Vergessen* (Mai 1996).

~Der erste Schritt bei der Liquidierung eines Volkes ist die Ausloschung seines
Geddchtnisses. Zerstore seine Biicher, seine Kultur, seine Geschichte. Dann soll
jemand neue Biicher schreiben, eine neue Kultur schaffen und eine neue Geschichte
erfinden. Schon bald wird das Volk vergessen, was es ist und was es war. *



Die dreitiatige Finsternis und die Schlammflut

Weltweit finden wir Hinweise, die auf eine Schlammflut hindeuten. All die
Gebidude, bei denen ganze Stockwerke im Boden verschwunden sind, bei denen
sich Fenster und FEinginge unter Bodenniveau befinden. Die offiziellen
Erkldrungen sind iiberaus diirftig und befriedigen logisch denkende Menschen
iiberhaupt nicht. Sollen wir wirklich glauben, dass unsere Vorfahren, die angeblich
solch priachtige Gebédude bauten, gleichzeitig solche Schmutzfinken waren und all
thren Miill und Dreck auf die Strafle geworfen haben, sodass sich mit der Zeit eine
mehrere Meter dicke Schicht bildete, die es ntig machte neue Eingdnge zu bauen?
Fotos weisen vielmehr darauf hin, dass diese Ablagerungen eine fliissige
Konsistenz gehabt haben miissen und sich ebenméiBig verteilt hat, ja geradezu um
diese Gebdude herum geflossen sein muss, in Form einer Schlammflut eben. Und
dann sind da die alten Fotos von menschenleeren Stidten, wir sehen auf diesen
ersten Fotos nirgends Spuren eines alltdglichen Lebens. Fuhrwerke, Verkaufsbuden,
Abfall auf den StraBlen, Blumen in den Fenstern, zum Trocknen ausgehdngte
Wische usw., nichts davon. Alles fehlt, als ob die Stidte unbewohnt waren. Sehen
wir hier die Uberreste eines groBen Resets? Die Uberreste eines Kataklysmus, der
es notig machte diese Stidte mit Waisenkindern, die nach 1800 zu
hunderttausenden mit Schiffen und Ziigen in aller Welt herum transportiert wurden,
wieder zu bevolkern. Wo sind all die Menschen hin, die dies alles gebaut haben und
woher kamen diese vielen elternlosen Kinder?

Was wir haben sind alte Fotos von leeren Stiddten, Fotos von Ziigen gefiillt mit
Waisenkindern und Fotos von Grabungsarbeiten aus der modernen Zeit, die zeigen,
dass hier eindeutig etwas vorgefallen sein muss und das nicht nur lokal, sondern
weltweit. Uber alle bewohnten Kontinente verteilt finden wir dieselben
Phanomene. Schlammschichten, die von irgendwo herkamen, um die unteren
Geschosse dieser Gebdude zu bedecken. Und diese Gebdude bergen ein Geheimnis,
genauso wie es fiir viele Menschen ein Geheimnis ist, wer ihre Ur-Urgrof3eltern
waren.

Fangen wir mit den Gebduden an. Diese Gebdude kann man sich anschauen, man
kann sie anfassen und selbst begutachten. Was fiir eine weltweite Katastrophe
konnte so eine Schlammflut also verursacht haben? War sie natiirlichen Ursprungs
oder kiinstlich, menschengemacht? In der offiziellen Geschichte der letzten
Jahrhunderte gibt es keine Hinweise auf weltweite Katastrophen, man findet
hochstens eine Haufung von Vulkanausbriichen, jedoch zeitlich versetzt, die
allesamt als lokale Ereignisse in die Geschichtsbiicher eingingen. Es gab
angebliche klimatische Verdnderungen, Kilteperioden und Hungersnote. Es gab
Uberschwemmungen, Erdbeben und Verinderungen in den Landschaften, alte
Karten belegen dies. Doch auch hier werden solche Vorkommnisse auf lokale
Ereignisse zuriickgefiihrt oder gar als Irrtum der Seefahrt und Kartenzeichner
abgetan. Doch wer die alten Karten studiert, der findet Verdnderungen, die viel zu
gro3 und viel zu massiv sind, als dass sie nur beildufig abgehandelt werden
konnten. Es wire ein leichtes fiir die Kontrolleure die Geschichtsschreibung so zu
verdndern, dass alle diese Katastrophen in zeitlichem Abstand erscheinen und nicht



miteinander als einziger Kataklysmus. Konzentrieren wir uns also auf die Dinge,
die wir auf der Erde finden, sehen und anfassen konnen und lassen den
manipulierten Mainstream aullen vor.

Nahezu alle archdologischen Fundstitten sind unter Meter hohen Erdschicht
verschiittet. Der grofite Teil aller Baume auf der Erde ist nicht élter als 200-300
Jahre. Kalifornien erscheint auf alten Landkarten als Insel und es sind grof3e
Landschaften, Fliisse und Stddte auf allen Kontinenten eingezeichnet, die es heute
gar nicht mehr gibt. Macht man sich einmal die Miihe und vergleicht die alten
Karten mit den heutigen, kann man daraus schlieBen, dass vor nicht allzu langer
Zeit etwas geschah, was Auswirkungen auf die ganze Erde gehabt haben muss.
Eine weltweite Katastrophe die iiberall, mehr oder weniger, gleichzeitig stattfand.
Eine Katastrophe, die Seen und Stiddte verschwinden lie3, Landschaften und
Kiistenlinien verdnderte und einen einschneidenden Einfluss auf die Zivilisation
gehabt haben muss. In der offiziellen Geschichtsschreibung ist, wie gesagt, nichts
davon zu finden und erst in den letzten Jahren haben einige wenige erfolgreich
damit angefangen das offizielle Narrativ zu hinterfragen. Es gibt auch die Theorie,
die von einem langen hoch technisierten Weltkrieg vor iiber 200 Jahren ausgeht,
welche an den groBen ,Wunden* der Erde immer noch erkennbar sei, doch ein
Krieg muss nicht unbedingt die Ursache fiir die vielen unerklérlichen ,Krater* und
Formationen auf der Erdoberfldache sein. Sucht man hingegen in alten Schriften, so
findet man manchmal Hinweise auf eine weltweite Katastrophe. In nahezu allen
alten Kulturen gab es Flutkatastrophen und Erdbeben, die ganze Kontinente
untergehen lieBen. Und selbst in der Bibel gibt es Hinweise darauf, dass die Sonne
und der Mond stillstanden und ihr Lauf gestort war, so auch in der Offenbarung.
Sonne und Mond scheinen in den alten Texten des Ofteren einige ziemlich
eigenwillige Erscheinungsformen gehabt zu haben. Sonne und Mond sind ebenso
wichtige Elemente der esoterischen Lehren von Geheimgesellschaften und
okkulten Logen. Diese theologischen Stromungen interpretieren Jesus und andere
Figuren aus den Religionen als Sonne und das sicherlich nicht ohne Grund. Und
selbst heute sind sich die Mainstream-Wissenschaftler nicht einig, was die Sonne
eigentlich ist, mit ihren Phinomenen wie etwa das messbare regelmaflige Pulsieren
oder die Schwankungen ihrer Bahn. Der Aufbau dieses Himmelskorpers ist so
ritselhaft und unerklérbar, dass kaum dariiber gesprochen wird. Eine stillstehende,
pulsierende oder gar erloschende Sonne ist in dem heute weltweit gelehrten
heliozentrischen Weltbild ein Ding der Unmdglichkeit, sodass es kaum Erkldrungen
dafiir gibt. Wie soll es denn mdglich sein die Drehung einer Masse, wie die
Kugelerde sie angeblich hat, iiber Tage anzuhalten, um den Eindruck zu erwecken,
dass die Sonne stillsteht, nur um nach einiger Zeit die angebliche Drehung wieder
aufzunehmen. Allein schon die Gesetze der Physik machen ein solches Ereignis
duBerst unwahrscheinlich. Nach dem heutigen heliozentrischen Weltbild kann die
Sonne unmoglich stillstehen, pulsieren oder gar erldschen. Auch die Thesen mit
dem vorbeifliegenden kosmischen Staub oder Planeten in groen Umlaufbahnen
sind physikalisch mehr als unbefriedigend und es braucht schon einige unlogische
Verbiegungen und Zufille, um die beschriebenen Phanomene damit zu erklidren. Da
sind die Uberlieferungen aus der Bibel mit einer stillstehenden Sonne (Joshua) oder
gar einer verldschenden Sonne (Odysseus) wohl erfunden? Ebenso wie all die
anderen in alten Texten erwdhnten unerklédrlichen Sonnenphdanomene. Wirklich? Es
gibt heute so viele Hinweise, die darauf hindeuten, dass die Erde keine Kugel ist,
sondern cine flache stationdre Ebene, um die die Sonne und der Mond und auch
alle anderen Himmelskorper kreisen.



Wenn wir hier weiter forschen, sto3en wir auf interessante Tatsachen. Man kann
heute mit Fug und Recht behaupten, dass wir von den offiziellen Stellen angelogen
werden und dass der Globus eine gigantische Liige ist, mit dem vertuscht wird, wo
wir uns befinden, ndmlich auf einer flachen Ebene mit einem Firmament dariiber.
Wir befinden uns in einem geschlossenen System, in dem die Regeln des
Elektromagnetismus gelten. Die zum Teil recht aggressive Reaktion einiger
Zeitgenossen auf diese Behauptungen, ohne sich jemals mit dem Thema
auseinandergesetzt zu haben, zeigt nur, wie fest und grundlegend die
Programmierung eines heliozentrischen Weltbildes ist. Einem Weltbild, mit dem
die okkulten Sonnenanbeter mithilfe einer vollig korrumpierten Wissenschaft ihren
eigenen Gott, die Sonne, in den Mittelpunkt gestellt haben. Die Flache Erde ist ein
umfangreiches Thema und ldsst sich nicht an einem Tag abarbeiten. Die
Beschéftigung damit basiert auf echter, integer und unbefangener empirischer
Wissenschaft, ganz im Gegensatz zu dem auf Annahmen und Vermutungen
beruhendem Modell eines aus dem Nichts entstandenen, unendlichen Weltalls mit
fliegenden Steinbéllen. Doch es lohnt sich, denn wer dieses Thema einmal
verstanden hat, der durchschaut auch all die anderen kleineren Liigen, die 90 % der
Wahrheitsbewegung immer noch glauben.

Konnte also auf einer flachen Ebene die Sonne fiir einige Zeit stillstehen oder sogar
fiir einige Zeit ihre Laufbahn verlassen? Die Antwort ist eindeutig ja! Man kann
dieses Ereignis mit elektrischen und magnetischen Phidnomenen erkldren. Die
Sonne scheint, wie auch der Mond, ein Plasma Phidnomen zu sein, welches eng mit
dem toroidalem (torusformigen) Magnetfeld der Erde verbunden ist. Beide
befinden sich innerhalb dieses Magnetfeldes. Die Sonne, die also viel kleiner und
viel nédher ist als die offiziellen Stellen zugeben, stellt einen masselosen
energetischen Fokuspunkt dar, SO dhnlich wie die
sogenannte Sonolumineszenz einen Lichtpunkt erzeugt. Sonolumineszenz ist ein
Phinomen, das auftritt, wenn eine kleine Gasblase in einer fliissigen Losung
akustisch angeregt und regelméfig mit Ultraschallfrequenzen beschallt wird, was
zum Kollaps der Blase, zur Kavitation und zu einem Lichtpunkt fiihrt. Mit anderen
Worten, ein Gasbldschen fingt an zu leuchten, wenn es mit bestimmten Frequenzen
beschallt wird. Wenn du jemals mit einer starken Zoomkamera wie z.B. der Nikon
P1000, die ich nutze, an Sterne herangezoomt hast, weilit du, was diese wirklich
sind... So erzeugt das Magnetfeld der Erde iiber uns all diese Lichtquellen. Eine
Verdnderung in diesem Magnetfeld konnte die Sonne beeinflussen, ihren
Fokuspunkt durcheinanderbringen oder gar verldschen lassen. Wiirde sich das
Magnetfeld dann in gegenséitzliche Richtungen bewegen, dann wire auch ein
Polsprung einfach zu erkldren. Die Annahme, dass ein Polsprung auf der Erde
schon vorgekommen sein soll, wird heute mit Messungen von magnetischen
Partikeln im Felsen belegt.

Die alten Schriften sind jedenfalls voll mit Katastrophenmeldungen und
merkwiirdigen Vorkommnissen am Firmament. Beschreibungen von Katastrophen
findet man jedoch nicht nur in den alten Texten, sondern auch in Prophezeiungen
der letzten Jahrhunderte aus vielen Kulturen. Katastrophen, die noch in der Zukunft
stattfinden sollen. Viele Prophezeiungen und nicht nur allein aus dem européischen
Raum, sprechen davon, dass die Sonne nach einer Katastrophe im Westen aufgehen
soll, anstatt wie bisher im Osten. Ebenso soll eine dreitigige Finsternis stattfinden.
Alles Ereignisse, die, im Gegensatz zu einem Kugelmodell, auf einer flachen Ebene
mit einem sich dariiber drehenden Magnetfeld durchaus physikalisch erklédrbar



wiren. Sind etwa all diese Prophezeiungen der verschiedenen Seher nicht nur
zukiinftige Ereignisse, sondern auch Hinweise darauf, dass solche Vorkommnisse
schon einmal geschehen sind? Und weillen sie auf einen grofleren Zyklus hin, dem
die Erde immer wieder unterworfen ist?

Auf jeden Fall ist es interessant sich einmal mit diesen Prophezeiungen zu
beschiftigen und dies auf der Grundlage einer flachen Erde und
einem toroidalem Magnetfeld zu analysieren. Von vielen Sehern werden
Naturkatastrophen vorhergesagt, eine Zeit der Finsternis, ein Polsprung und einem
darauffolgenden Sonnenaufgang im Westen. Interessant dabei ist, dass manche
Prophezeiungen davon sprechen, dass wéhrend einer dreitdgigen Finsternis viele
Menschen sterben werden, weil sie in dieser Zeit mit Ddmonen und bdsen Geistern
konfrontiert werden. Nur der gute und anstindige Mensch soll dabei iiberleben,
indem er sich einschlief3t, zu Gott betet und eine geweihte Kerze brennen lésst.

Eine Destabilisierung des Erdmagnetfeldes konnte wohl die Sonne verldschen
lassen. Die Fokussierung konnte verloren gehen und die Sterne sprichwortlich auf
die Erde ,fallen®. Und es konnten Energien freigesetzt werden, die das Angesicht
der Erde fiir immer verdndern. So sind die vielen Riesenkrater und
Naturformationen wie der 300 Kilometer grole Vredefort-Krater, das Nordlinger
Ries oder das Auge der Sahara vielmehr die Uberreste groBer elektrischer
Entladungen und keine Kometen oder schwere Bomben, die zufillig immer im 90
Grad Winkel eingeschlagen sind. Wer ndmlich schon einmal einen Stein in Sand
geworfen hat, der weil3, dass ein Krater ganz anders aussehen miisste, wenn der
Einschlag nicht aus einem 90 Grad Winkel erfolgt. Komischerweise sind alle
offiziellen Einschldge von ,Kometen* auf der ganzen Erde immer im 90 Grad
Winkel geschehen...oder eben nicht, weil es keine Kometen waren, die es aufgrund
des Firmamentes auch gar nicht geben kann. In Wahrheit waren es gewaltige
Blitzeinschldge, wie man sie sich kaum vorstellen kann. Exakt solche Krater lassen
sich jedenfalls skaliert mit elektrischen Entladungen in einem Labor reproduzieren.

Und was sind die Auswirkungen auf den menschlichen Verstand? Wir wissen heute,
das Magnetfeld kann einen groBen Einfluss auf die geistige Verfassung eines
Menschen haben. Mit solchen Feldern lassen sich Gemiitszustinde genauso
manipulieren wie Funktionen des Korpers. Es ist heute technisch sogar moglich,
durch solche Felder Stimmen und Bilder in den Kopfen von Menschen zu
erzeugen. Es wire also gut moglich, dass die in den Prophezeiungen beschriebenen
Phénomene durch eine Verdnderung des Magnetfeldes verursacht werden konnten
und es ist ebenso moglich, dass dies auch schon einmal geschehen ist.
Menschen die Dinge tun, die sie nicht tun sollten, Dinge, die ein schlechtes
Gewissen hervorrufen. Menschen, die gegen ihre eigenen inneren Uberzeugungen
leben und handelten, kénnen sehr wohl an verédnderten Magnetfeldern zugrunde
gehen. Wenn die eigenen Didmonen feste Formen annehmen, einen verfolgen und
wenn diese Jagd in Selbsthass, Wahnsinn und einem bewussten Todeswunsch
endet. Es scheint ganz so, als ob Menschen, die ihre eigenen Schatten, ihre dunklen
Seiten nicht integriert haben, in einer solchen Situation sehr schlechte Karten
haben. Bei einem solchen Ereignis wiirden zwangsldufig weit mehr Kinder als
Erwachsene tiberleben. Kinder, deren Herzen noch rein und unschuldig sind und
die keine Schatten und Ddmonen haben, an denen sie zugrunde gehen konnen. Ist
das etwa ein Hinweis darauf, warum plotzlich die vielen Waisenkinder im frithen
neunzehnten Jahrhundert auftauchten? Und diese Prophezeiungen sprechen auch
von Staub, der sich in der Luft befinden soll. Staub, der sich nach nur drei Tagen



gelegt hat und ungeféhrlich wird. Auch der Strom wiirde ausfallen und elektrische
Gerite werden unbenutzbar. Es heifft auch, dass offene Lebensmittel verderben und
dass man nicht nach draullen in die Natur schauen, sondern die Fenster mit
dunklem Papier / Zeitungspapier abdecken soll. Die Schwerkraft scheint nach
heutiger Kenntnis in einem elektrischen Universum ein rein elektrostatisches und
magnetisches Phdnomen zu sein. Zwischen der Erde und dem Firmament bestehen
fantastisch  groBBe  Potenzialunterschiede und eine Beeinflussung des
gesamten toroidalen Magnetfeldes konnte auch Auswirkungen auf die Schwerkraft
haben. Dinge konnten leichter oder schwerer werden. Staub in der Luft konnte
darauf hindeuten, dass die Schwerkraft verringert ist und die Luft mit all den
kleinen Partikeln angereichert ist, die sonst zu schwer zum Schweben wiren. Eine
Beeinflussung des Magnetfeldes kann ebenso elektromagnetische Impulse
verursachen, welche Elektronik und sogar groBe Transformatoren durchschmoren
lassen konnten. Stromleitungen konnen sogar da hingegen beeinflusst werden, dass
sie gar nicht mehr funktionieren. Die Energieilibertragung der Stromleitungen
geschieht liber deren Magnetfelder und Magnetfelder beeinflussen sich gegenseitig.
Wie in einem Mikrowellenofen konnen Lebensmittel durch elektromagnetische
Strahlung zerstort werden und auch das wire ein Hinweis darauf, warum offene
Lebensmittel wie Milch und Brot verderben und warum Nahrung in Biichsen noch
essbar sein soll. Eine Biichse ist im Prinzip ein kleiner faradayscher Kifig, der
gegen elektromagnetische Strahlung wirkt und auch in bioelektrischen Organismen
wiirden Phdnomene auftreten, die wie ein Drogenrausch wirken konnen. Da der
menschliche Korper ein bioelektrisches System ist, sind natiirlich auch die
Sinnesorgane bioelektrisch und deren Signale konnen durch die An- oder
Abwesenheit von Magnetfeldern beeinflusst werden und eine Art mentale
Sehkrankheit mit Halluzinationen verursachen. Da ist der Ratschlag sich
einzusperren und diese Zeit mit verminderten Sinneseindriicken zu verbringen, gar
keine schlechte Idee.

Lass und also nun alles noch einmal zusammenfassen: Die Erde ist eine flache
Ebene und sie besitzt ein, in sich selber drehendes toroidales Magnetfeld, in dem
alles geschieht was wir kennen. Der duflere wirksame Rand dieses Magnetfeldes
scheint der antarktische Eisring zu sein. Das Magnetfeld kannst du dir wie einen
unsichtbaren Donat iiber der Erde vorstellen, mit dem Nordpol im Mittelpunkt.
Dieses Magnetfeld selbst erzeugt und fokussiert durch Knotenpunkte die Sonne
und den Mond und eine Verdnderung in diesem Magnetfeld hat zwangsldufig auch
Auswirkungen auf diese Himmelskorper. Das Erdmagnetfeld konnte ohne einen
Ather nicht existieren und es ist anzunchmen, dass der Ather als
Informationsmedium und als formgebende Instanz fiir dieses Feld dient und so
auch ein in Unordnung geratenes Erdmagnetfeld wieder stabilisiert. Dieses
Magnetfeld dreht sich also in eine Richtung und wenn es sich umdreht, dann
drehen sich auch die Pole und der weg der Sonne. Sie wiirde anstatt im Osten im
Westen aufgehen, Norden wire Stiden und umgekehrt.

Im Rahmen einer Neuorientierung des Magnetfeldes kann es gut sein, dass die
Sonne entweder stillsteht oder ganz erlischt, bevor sie wieder ihren Fokus erhilt,
sich wieder entziindet und in die Gegenrichtung iiber die Erde wandert. Doch auch
Temperaturveranderungen, Brinde, Erdbeben oder gar Kontinentalverschiebungen
konnen die Folge sein. Wenn sich das Magnetfeld um die verschiedenen
atmosphérischen Potenziale dndern und sich neu orientiert, kann auch die
Aufhebung der auf Elektrostatik und damit zusammenhdnge Magnetismus
basierende Schwerkraft eine Folge sein. Durch Erdbeben befdnden sich unzdhlige



Partikel in der Luft, die sonst am Boden liegen wiirden. Wenn sich die Schwerkraft
wieder reguliert und diese Partikel dann als Aerosol mit einem Schlag abregnen,
dann kann es auch zu Phinomenen wie einer weltweiten Schlammflut kommen.
Auch die prophezeiten mentalen Auswirkungen kénnen durch ungewohnliche oder
an und abwesende Magnetfelder erkldrt werden. Unsere menschlichen Korper
benotigen das Erdmagnetfeld, um iiberhaupt funktionieren zu kénnen. Die Narben
der Erde, Krater, Locher, verglaste Ebenen und zerfurchte Landschaften und so
weiter, sind genau die Folgen solcher Magnetfeld bedingter Kataklysmen. Bewegen
wir uns in groferen Zyklen, von denen wir nichts wissen oder nichts wissen sollen?
Wenn die Kontrolleure dieser Welt iiber diese groBeren Zyklen Bescheid wissen,
dann hétten sie mit Sicherheit ein Interesse daran, diesen Vorgang zu beeinflussen.
Dass zum Beispiel Leute wie Bill Gates die Sonne verdunkeln wollen, hat einen
ganz anderen Grund als der herbei fabulierte menschengemachte Klimawandel. Wir
wissen, dass sich das Erdmagnetfeld seit einigen Jahrzehnten abschwécht und wenn
man das verhindern oder verlangsamen mochte, was gibe es da fiir Moglichkeiten?
Man konnte die Atmosphdre mit leitenden oder reaktiven Substanzen anreichern
und man konnte die Potenzialunterschiede in der Atmosphidre mit
elektromagnetischen Wellen manipulieren. Die beriichtigten HAARP-Anlagen und
die tberall sichtbaren Chemtrails am Himmel dienen wahrscheinlich nicht
dazu das Wetter zu beeinflussen. Dazu gibt es weitaus einfachere und billigere
Methoden. Im besten Fall reicht es schon, dass man, wie das die NASA tut, riesige
Dampfkanonen betreibt. Es besteht in dem genannten Zusammenhang mit dem
Erdmagnetfeld die Moglichkeit, dass die Kontrolleure mittels Substanzen wie
Strontium, Barium und Aluminium in der Atmosphdre und der energiereichen
Nutzung von elektromagnetischen Wellen mittels HAARP-Anlagen, versuchen
eben dieses Magnetfeld der Erde zu beeinflussen, um einen nichsten Zyklus zu
verhindern, zu verlangsamen oder gar um diesen Kataklysmus selbst gezielt zu
verursachen, um moglicherweise die einst selbst aufgesetzten Prophezeiungen wahr
werden zu lassen. Wir erinnern uns, Magnetfelder beeinflussen sich gegenseitig,
Thesen wozu die Chemtrails gut sein sollen, gibt es einige. Doch die Luft
zu vergiften nur um Hologramme in den Himmel projizieren zu kénnen oder das
Wetter zu beeinflussen, sind allenfalls billige Erkldrungen fiir die
Wahrheitsbewegung.

Wir konnen annehmen, dass unsere Vorfahren auch schon wussten, wie unser
Magnetfeld zyklischen Schwankungen unterliegt. Oder haben diese vielleicht auch
versucht das Magnetfeld und die Sonne zu beeinflussen? Hat dieser, liberall zu
findende Sonnenkult, etwas damit zu tun? Ist dies ein natiirlicher Zyklus? Oder ist
der Mensch selbst die Ursache, weil er mit eigenen Magnetfeldern in der
Schopfung herumpfuscht?

Alles was wir haben sind alte Fotos, alte Gebdude, unsere Augen und unseren
Verstand. Wir sehen Landkarten mit Verdnderungen, die es nicht geben diirfte und
wir haben die alten Fotos von riesigen menschenleeren Stiddten. Wenn es denn eine
Katastrophe gab, wo sind denn all die Menschen? Wenn wir auf unsere Friedhofe
gehen, finden wir selten ein Grab, dass dlter ist als 200 Jahre ist, wenn iiberhaupt.
Wo sind denn all die anderen d&lteren Gréber? Dafiir miissen wir tiefer
graben... Massengriber, Millionen tote Menschen vor aller Augen versteckt, wir
finden sie in den geheimnisvollen Katakomben etlicher GroBstidte. Millionen von
menschlichen Skeletten, menschliche Knochen wie abgekocht und sduberlich
gereinigt aufgestellt und gesammelt. Namenlos und ohne Wiirde eingelagert und
vergessen. Warum sehen diese Knochen alle etwa gleich alt aus? Was ist mit diesen



Menschen geschehen? Wir finden iiberall diese sogenannten Beinhduser mit
tausenden von menschlichen Skeletten, die Schiddel wie Massenware
aufeinandergestapelt und  ausgerichtet  haben. = Zudem  menschliches
Knochenmaterial, welches in Kirchen verbaut wurde als Ausdruck eines weltweiten
Totenkultes und einer unermesslichen Geschmacklosigkeit gegeniiber den eigenen
Vorfahren. Wenn du in deiner nichstgroferen Stadt einmal im Internet nach dem
Begriff ,Beinhaus* oft in Verbindung mit ,Pest* oder ,Seuche* suchst, wirst du die
Uberreste der letzten Finsternis dort finden. Die Pest oder Seuchen werden,
genauso wie das erfundene Mittelalter, dazu benutzt, dieses Ereignis zu vertuschen.
Beispielsweise in Paris liegen ganz offiziell die Uberreste von 6 Millionen
Menschen in den Katakomben unter der Stadt. Uber 350 Kilometer erstrecken sich
die Katakombengénge unter Paris und nur zwei Kilometer davon sind fiir Besucher
zugdnglich. Ich denke unter vielen GroBstidten der alten Welt, auch in
Deutschland, liegen die Uberreste von Millionen von Menschen, doch vieles wird
verschwiegen.

Es ist unglaublich, wenn man sich einmal die Bilder aus diesen Katakomben und
Beinhdusern ansieht und weil}, was mit diesen Menschen wirklich geschah. Doch
nach langerer Betrachtung fallt einem etwas auf. Es sind {liberhaupt keine Skelette
von Kindern zu sehen. Keine Kinderknochen und Kinderschiddel, nur Millionen
namenlose Erwachsene. Heift das wir sind selbst die unwissenden Nachkommen
eben dieser in alle Welt deportierten Waisenkinder? Sehr wahrscheinlich. Es sind
alte Texte und Prophezeiungen die uns eine Richtung weisen, ob und wann sich die
Prophezeiungen erfiillen steht auf einem ganz anderen Blatt, doch konnen wir
feststellen, dass auf einer flachen Erde die genannten und prophezeiten Phinomene
durchaus moglich sind. Es ist aber auch klar, dass Prophezeiungen oder
prophetische Texte, wenn sie unklar gehalten sind, fiir viele verschiedene
Interpretationen herhalten kénnen und noch mehr konnen Prophezeiungen
dazu dienen Menschen zu dngstigen und damit zu manipulieren. Doch selbst den
alten Uberlieferungen und Prophezeiungen sollte man mit Skepsis begegnen. Die
Kontrolleure erzdhlen uns Menschen immer wieder was wir horen wollen,
besonders auch in der Wahrheitsbewegung durch deren Gatekeeper. Und es wird
alles getan, um uns davon abzuhalten, die eigene Geschichte zu erforschen. Wir
sollten versuchen uns mit unseren vergessenen Ahnen und unserer vergessenen
Geschichte wieder zu verbinden, um unsere Wurzeln wiederzufinden. Wurzeln, die
wir in einer turbulenten Gegenwart und in einer noch stiirmischeren Zukunft
dringend brauchen werden.



Die Bibel Prophezeiungen und das tausendjahrige Reich

Vor einigen Jahren habe ich noch die allgemein verbreitete Ansicht geteilt, dass die
Erfiillung der Prophezeiungen im Wesentlichen in der Zeit Daniels (ca. 530 v. Chr.)
beginnt und sich durch die Zeitalter bis zum zweiten Kommen Jesu Christi
fortsetzt, wenn Johannes das Buch der Offenbarung schreibt. Aus einer solchen
Perspektive sind die meisten prophetischen Ereignisse, die im Neuen Testament
und insbesondere in der Offenbarung aufgezeichnet sind, noch in der Zukunft.
Denn das ist das sogenannte eschatologische Verstindnis, das heute beigebracht
wird und was seit den letzten 200 Jahren die vorherrschende Meinung ist.

Es heil}t auch, dass ein hypothetischer dritter Tempel in Jerusalem gebaut werden
muss, bevor sich bestimmte Endzeitprophezeiungen erfiillen. Eine Ansicht, die
meines Wissens von Millionen von Christen geteilt wird. Denn der Bau eines
dritten Tempels in Jerusalem ist zu einem zentralen Grundsatz des "Zionismus"
geworden. Viele zionistische Juden und zionistische Christen haben Donald Trump
sogar mit dem persischen Kaiser Kyros dem Groflen verglichen, der den Juden die
Riickkehr aus dem babylonischen Exil nach Israel und den Bau des zweiten
Tempels ermoglichte, der 70 n. Chr. zerstort wurde. Als ob sie von Trump erwarten
wiirden, dass er den Weg fiir den Bau eines neuen Tempels auf dem Tempelberg
ebnet. Doch wenn der Mensch der Siinde, der Antichrist, der behauptet, Gott zu
sein, wihrend er im Tempel Gottes sitzt (2. Thessalonicher 2,4), den 42 Monaten
(3,5 Jahre oder 1.260 Tage) der groBBen Triibsal vorausgeht, an welchem Punkt der
Zeitachse wird dann der dritte und letzte Tempel in Jerusalem gebaut? Die
zionistischen Rabbiner sprechen schon seit Jahrzehnten von seinem Bau, aber
damit die Arbeiten iiberhaupt beginnen konnen, muss die islamische Al-Agsa-
Moschee, die auf dem Tempelberg steht, erst einmal zerstort werden, und Millionen
von wiitenden Muslimen miissen sterben?

Der luziferische Freimaurer des 33. Grades und Kriegsgeneral der US-
Konfoderierten, Albert Pike, sagte voraus, dass ein dritter Weltkrieg vor allem
zwischen den islamischen Fiihrern und dem Westen ausgetragen werden wird.
Wenn wir jedoch realistisch sind und erwarten, dass ein buchstidblicher dritter
Tempel in Jerusalem gebaut wird, bevor sich praktisch alle anderen
Endzeitprophezeiungen erfiillen, die zur Wiederkunft Christi und zur Entriickung
der Glaubigen fiihren, dann lauft uns ernsthaft die Zeit davon. Laut dem Apostel
Paulus konnen die Wiederkunft Christi und die Entriickung erst dann stattfinden,
wenn der Mensch der Siinde offenbart ist. Uber diesen bosen Menschen schreibt
Paulus in 2 Thessalonicher 2:4:

LEv stellt sich selbst in den Schatten und erhebt sich iiber alles, was Gott heifst oder
angebetet wird, so dass er sich als Gott in den Tempel Gottes setzt und sich selbst
als Gott ausgibt. *

Viele Christen glauben, dass der von Hesekiel prophezeite Tempel symbolisch ist,
und sagen, dass jeder einzelne Christ der Tempel Gottes ist.



1 Korinther 3:16. Wisst ihr nicht, dass ihr der Tempel Gottes seid und dass der
Geist Gottes in euch wohnt?

Die protestantischen Reformatoren lehnten auch die Vorstellung ab, dass ein
buchstéblicher Tempel in Jerusalem gebaut wird. Sie neigten dazu zu glauben, dass
die Macht des Antichristen im Laufe der Jahre immer wieder offenbart werden
wiirde, so dass jeder begreifen und erkennen wiirde, dass der Papst der echte, wahre
Antichrist ist und nicht der Stellvertreter Christi, wie das Papsttum behauptet.
Daher glaubten sie, dass der "Mensch der Siinde" jeder Generation in einer
kontinuierlichen Abfolge von Papsten offenbart werden wiirde, die mit dem letzten
Papst, auch bekannt als der endgiiltige Antichrist, gipfeln wiirde. Martin Luther
schrieb 1537 in den Smalcaldischen Artikeln:

~Denn wer ist der Mensch der Stinde und der Sohn des Verderbens, wenn nicht der,
welcher durch seine Lehre und seine Ordnungen die Siinde und das Verderben der
Seelen in der Kirche vermehrt, wihrend er doch in der Kirche sitzt, als ob er Gott
wire. All diese Bedingungen werden nun schon seit vielen Jahrhunderten von der
pdpstlichen Tyrannei erfiillt.

Ich méchte an dieser Stelle nicht zu sehr in Detail gehen. Ich habe hunderte von
Stunden damit verbracht die Bibel regelrecht auseinander zu nehmen, auch oder
gerade deshalb, weil ich weil}, dass die Kabale sie uns, so wie sie heute ist, gegeben
hat. Ich konnte dir unzédhlige von Stellen nennen und erldutern, um dir zu zeigen,
dass die heutige Mainstream Ansichten iiber die Bibelprophezeiungen bewusst
falsch sind und wir an der Nase herumgefiihrt werden. Mit dem Wissen was wir
iiber die Flache Erde und die alte Welt haben, sicht man die biblischen
Prophezeiungen von einem ganz anderen Blickwinkel.

Es existieren Beweise, dass die Kabale Datumsangaben auf Gebduden der alten
Welt um exakt 1000 Jahre nach hinten verschoben hat. Es gibt beispielweise ein
Video von San Francisco vor dem ,grof3en Erdbeben 1906 bei dem eine Kamera
an einer Stralenbahn angebracht war. Diese StraBBenbahn féhrt auf ein Gebaude zu
wo eindeutig ,ERECTED 896* (errichtet) zu erkennen ist. Interessanterweise steht
genau dieses Gebdude heute immer noch dort und zwar mit derselben Inschrift, nur
dass heute dort steht: ,ERECTED 1896

Dasselbe Spiel mit der ,Naples Galerie du Roi Humbert* in Italien. Dort haben sie
einfach dem DCCCXC was 890 entspricht ein M vorne drangehdngt und
MDCCCXC entspricht dann natiirlich 1890. Beide Beispiele exakt 1000 Jahre.
1000 Jahre Geschichte einfach ausgeldscht. Nach all dem was ich heute weil3, ziche
ich folgende Schlussfolgerung:

Die alte Welt war das tausendjdihrige Friedensreich aus der Bibel!
Doch was ist das tausendjahrige Reich und was bedeutet das fiir uns heute?

In der Geschichte der christlichen Theologie wurden drei Hauptansichten des
Tausendjdhrigen Reiches vertreten: der Priamillennialismus, der
Postmillennialismus und der Amillennialismus. Vereinfacht gesagt, ist der
Pramillennialismus der Glaube, dass Jesus vor dem Millennium physisch auf die
Erde zuriickkehren und ein buchstidblich tausendjihriges goldenes Zeitalter des



Friedens einleiten wird. Der Postmillennialismus geht davon aus, dass die
Wiederkunft Christi nach dem "Millennium" stattfindet, einem goldenen Zeitalter,
in dem die christliche Ethik gedeiht. Der Amillennialismus lehrt im Grunde, dass es
keine buchstéibliche tausendjdhrige Herrschaft der Gerechten auf der Erde geben
wird.

Da es schwierig sein kann zu wissen, wann das Buch der Offenbarung bildlich und
wann wortlich zu verstehen ist, und weil Offenbarung 20:1-6 die einzige Stelle in
der Heiligen Schrift ist, die sich explizit mit der tausendjéhrigen Herrschaft Christi
befasst, wird es schwierig, den eigenen Standpunkt direkt zu bestdtigen. Da der
Begriff "tausend Jahre" in Offenbarung 20 jedoch sechsmal vorkommt, gibt es
meiner Meinung nach keinen zwingenden Grund, den Begriff anders zu
interpretieren, als dass es sich um buchstdblich tausend Jahre handelt. Denn wenn
man "eine lange Zeitspanne" hétte mitteilen wollen, hitte man dies auch ohne die
ausdriickliche und wiederholte Nennung eines genauen Zeitrahmens tun konnen.

Also ja, wenn man die Schrift wortlich nimmt, wiirde das bedeuten, dass diese
Prophezeiungen sich bereits erfiillt haben. Und ja, ich bin mir bewusst, dass die
vergangene Erfiillung von Prophezeiungen eine bittere Pille ist, die man schlucken
muss, und die wahrscheinlich viele Bibeltreue Menschen ablehnen werden. Doch
nach meinem heutigen Wissensstand und nach allem was ich an Puzzleteilen
zusammenfiigen konnte, ist dies der Fall.

Die Ereignisse, die die meisten Christen heute erwarten, liegen in Wirklichkeit tiber
2.000 Jahre zuriick. Ereignisse, die so gewaltig waren, dass sie nicht einfach unter
den Teppich gekehrt werden konnten, sondern in unseren Geschichtsbiichern zum
Beispiel als der Grof3e Brand Roms im Jahr 64 n. Chr., gefolgt von der Zerstérung
Jerusalems im Jahr 70 n. Chr. und dem Niedergang des Westromischen Reiches in
die offizielle Geschichte eingingen und somit verschleiert wurden.

Wissende gehen davon aus, dass ein weltweites katastrophales Ereignis
stattgefunden hat, welches das tausendjdhrige Reich beendete. In der Folgezeit
kdmpften kriegerische politische und religiose Gruppierungen um die Kontrolle
iiber einzelne Konigreiche und Nationalstaaten. Warum trat Napoleon im
neunzehnten Jahrhundert auf den Plan und zerstorte angeblich halb Europa? Oder
war dies zum Teil eine erfundene Version der Geschichte, um ein katastrophales
Ereignis zu vertuschen, das sich kurz zuvor in Europa ereignet hatte? Fakt ist, es
gab einen Great Reset und von da an begann eine Art weltweiter Landraub, um sich
die Lander der Welt zu schnappen, die von der Katastrophe verwiistet worden
waren.

Skeptiker wiirden sagen, wenn es also in den letzten 2.000 Jahren eine 1000-jdhrige
Periode gegeben hat, die auf diese Beschreibung passt, miisste es doch
Aufzeichnungen dariiber geben? Oder etwa nicht? Um ehrlich zu sein, bin ich mir
da nicht so sicher. Wenn es welche gibt, liegen sie sehr wahrscheinlich gut behiitet
im Vatikan oder wurden vernichtet.

Im tausendjéhrigen Reich so heil}t es, wurden die Menschen so alt wie zu Noahs
Zeiten. (950 Jahre)

Wenn jemand im 1000-jdhrigen Reich mit hundert Jahren stirbt, wird man von ihm
als einem ,Jiingling" sprechen! (Jes 65,20).



Am Ende der tausend Jahre, so heiflt es, wird Satan "fir eine kleine Zeit" aus
seinem Gefangnis befreit. Warum? Genau zu dem Zweck, einzelne Menschen und
alle Vélker der Erde erneut zu verfiihren. Uber den Grund dafiir kann man nur
spekulieren. Viele sehen die Freilassung Satans als eine letzte Chance, der
Menschheit zu zeigen, dass sie keine wirkliche Entschuldigung dafiir hat, die
Wahrheit Gottes abzulehnen. Denn wenn die Menschen nur wiissten, dass der
allméchtige gute Gott existiert, dann wiirden sie an ihn glauben. Meiner Meinung
nach hat der Mensch jedoch keine Entschuldigung fiir seinen Unglauben, denn alle
Beweise sind da, man muss sie nur finden. Doch ganz so einfach ist es dann in
meinen Augen auch nicht, denn die Kabale tduscht die Menschen mit den von ihr
erschaffenen Religionen und die meisten beten Satan an, ohne es zu wissen. In
meinen Augen gibt es auch nur eine einzige wirkliche Siinde und dass ist die
Unwissenheit. Denn ohne die Erkenntnis in was fiir einer Welt wir hier eigentlich
leben und wo wir herkommen, wird man nicht zuriickfinden, sondern hier erneut
inkarnieren. Ein Teufelskreis, im wahrsten Sinne des Wortes. Die Erkenntnis iiber
die Wahrheit dieser Welt, wird dich automatisch zu einem Lebensstil fithren der so
wenig leid wie mdoglich fiir deine Mitmenschen, Tiere und dich selbst bringt, da
bedarf es keine 10 Gebote aus dem Alten Testament, welches in Wahrheit die Bibel
der Juden ist und dessen Gott JHWH der Demiurg bzw. Satan ist, der Gott des
Alten Testaments!

Doch dazu spéter mehr! Uns wird gesagt, dass Satan nur eine kurze Zeitspanne
losgelassen wird, um seine betriigerischen Pldne auszufiihren. (Offenbarung 20:3.)
Aber es wird nicht gesagt, wie lange diese "kurze Zeit" dauern wird. Vielleicht
mehrere Jahre oder Jahrzehnte? Oder konnte die kleine Zeitspanne mehrere
Jahrhunderte betragen? Alles, was wir wissen, ist, dass Satan wéhrend dieser
Zeitspanne jeden Einzelnen und jede Nation auf der Erde verfiihren wird, was darin
gipfeln wird, dass sich alle Nationen (kollektiv Gog und Magog genannt) fiir die
letzte Schlacht auf der Erde versammeln werden.

In der Bibel heilit es weiter, dass Gott nicht zulassen wird, dass dieser letzte Krieg
eskaliert, und dass er mit dieser rebellischen Konféderation von Nationen schnell
fertig wird, indem er Feuer vom Himmel schickt, um sie zu vernichten
(Offenbarung 20:7).

Diese letzte Schlacht wird jedoch nur von kurzer Dauer sein. Darauf folgen die
feurige Zerstorung Gottes und die endgiiltige Auferstehung der Toten zum Gericht
am Groflen Weilen Thron (Offenbarung 20:8-11). Ich vermute, dass eine solche
weltweite Tduschung eher Jahrhunderte als ein paar Jahre oder Jahrzehnte dauern
wiirde. Wenn man es nidmlich genau nimmt, werden die Menschen seitdem letzten
groBBen Resett vor iiber 200 Jahren getduscht.

Wie auch immer, ich denke, es versteht sich von selbst, dass Satan und seine
luziferische Priesterschaft alles tun wiirden, um die Tatsache zu verschleiern, dass
die Konige und Priester Gottes tausend Jahre lang auf der Erde regiert haben,
wiéhrend er selbst fiir die gesamte Zeit im Abgrund angekettet war. Wie konnte man
das besser tun, als die historischen Aufzeichnungen zu manipulieren und alle
Beweise zu vernichten, die darauf hindeuten, dass die Ereignisse in der
Vergangenheit ganz anders verlaufen sind, als man uns glauben machen will. In der
Vergangenheit war die Bilicherverbrennung die hiufigste Form der Zensur.

Abgesehen von der offiziellen Vatikanbibliothek glauben viele Wahrheitssucher,



dass moglicherweise Millionen von antiken Texten, Manuskripten und anderen
Dokumenten in den unterirdischen Katakomben der Vatikanstadt versteckt sind.

Ist es moglich, dass diese Konige und Priester Gottes im tausendjéhrigen Reich, die
in ihren verherrlichten Korpern den Engeln glichen, die wahren Erbauer der
architektonischen Wunder der alten Welt waren? Alte Gebdude, die wir heute
Paliste, Villen und Kathedralen nennen, usw. Gebdude von solcher Pracht und
Herrlichkeit, von denen es heif}t, dass sie auf unmogliche Weise von Bauern mit
einer Sammlung primitiver Handwerkzeuge im Zeitalter von Pferd und Wagen
errichtet wurden? Prichtige Bauwerke, die von den Auferstandenen in ihren
verherrlichten Korpern zu einem edlen Zweck errichtet wurden und die seither von
Menschen mit sterblichen Korpern wihrend der "kleinen Zeit" iibernommen
wurden, die mit der Befreiung der alten Schlange, des Drachens, des groflen
Verfiihrers, begann? Ist es moglich, dass diejenigen, die in diese Welt
hineingeboren wurden und die Erde in ihren sterblichen Koérpern bewohnten, ein
Jahrtausend lang eine friedliche Existenz und den Segen eines weltweiten freien
elektromagnetischen Energienetzes genossen? Eine Welt, in der Wasser, Klang und
Frequenzen eine wichtige Rolle spielten? Eine Welt, die im GrofBlen und Ganzen
aus den offiziellen Aufzeichnungen geloscht wurde?

Ist es moglich, dass das tartarische Konigreich, iiber das gerade so viele reden, nur
die Ablenkung fiir eine Welt ist, die tausend Jahre lang von den Konigen und
Priestern Gottes regiert wurde? Je weiter man sich in den Kaninchenbau vorwagt,
desto mehr werden die Dinge auf den Kopf gestellt. Konnte es sein, dass ein
mutmaBlich tartarisches Volk die Lorbeeren fiir Zehntausende von prichtigen
Bauwerken auf der ganzen Welt erntet, die fiir sterbliche Menschen zu dieser Zeit
so gut wie unmoglich zu errichten gewesen wiren? So arbeiten die okkulten
Magier: Sie geben die Dinge als das genaue Gegenteil von dem aus, was sie
wirklich sind. Denn Tartaria kommt von der gleichen Wurzel wie Tartarus, was die
tiefste Region der Holle bedeutet. Es ist schwer festzustellen, wo genau sich der
mittelalterliche Staat Tartaria befand, aber er scheint seinen Hohepunkt mit dem
mongolischen Reich erreicht zu haben. Offenbar bezieht sich Mongolisch auf den
Staat und Tartarisch auf die Bevolkerung. Der Begriff "einen Tartaren fangen"
bedeutet, etwas zu fangen, das man nicht kontrollieren kann, und man nimmt nach
der offiziellen Geschichte an, dass er in den 1660er Jahren entstanden ist. Etwa zur
Zeit des Groflen Brandes von London. Im Laufe des neunzehnten und frithen
zwanzigsten Jahrhunderts haben die Vordenker der Aufkliarung durch die
Wissenschaft, wie Darwin und Einstein, die Wahrheit der Schopfung und die
Einzigartigkeit des Menschen auf den Kopf gestellt. In ihrer nihilistischen
Weltanschauung ist der Mensch ein bedeutungsloses Produkt der Evolution, das auf
einer zufilligen, sich drehenden Gesteinskugel in einem endlosen, kalten und
dunklen Universum umhertreibt. Die sogenannte Urknalltheorie ist ein gutes
Beispiel dafiir, wie religios-esoterische Konzepte Eingang in die Wissenschaft
fanden. Im Jahr 1931 entwickelte der belgische Jesuitenpater Georges Lemaitre die
Urknalltheorie. Sie basiert nicht auf wissenschaftlichen Fakten, sondern auf einer
religidsen Uberzeugung, nimlich der Vorstellung von einem kosmischen Urkeim,
aus dem sich alles entwickelt hat. [ronischerweise wird die Theorie heute von fast
allen Astronomen akzeptiert, obwohl noch kein einziger Beweis dafiir vorgelegt
wurde. Genau wie die inszenierte Mondlandung, die Evolution, die kugelférmige
Erde, die Heliozentrik und der Urknall, bei all diesen Dingen handelt es sich
lediglich um Science-Fiction. Science-Fiction, die zur ,Wissenschaft* wurde...



Vielleicht bekommen wir, was wir verdienen, weil wir all ihren Liigen und ihrer
Propaganda zu lange geglaubt haben.



Fragen die man sich stellen sollte

Warum gab es in der Mitte des 19. Jahrhunderts einen so massiven und praktisch
unerklédrlichen Anstieg der Zahl der Menschen, die von schweren psychischen
Problemen betroffen waren? Welches Ereignis oder welche Reihe von Ereignissen
auch immer dieses unerklarliche Phinomen ausgelost haben mag, es scheint die
meisten Menschen, wenn nicht sogar die ganze Welt, mehr oder weniger zur
gleichen Zeit betroffen zu haben. In Frankreich, Belgien, Deutschland, Spanien,
Portugal, Italien, Russland, Kanada, Australien, Neuseeland und den meisten
anderen Léindern wurden etwa zur gleichen Zeit Anstalten fiir Geisteskranke
eroffnet. Jahrhunderte stieg die Zahl der in den Anstalten behandelten Menschen
exponentiell an. In Frankreich stieg die Zahl der Patienten von 10.000 im Jahr 1840
auf tiber 60.000 im Jahr 1900. Die Anstalten wurden immer gréfer und nahmen
gigantische Ausmafle an, die oft mehr als 1.000 Patienten umfassten. Ein Beispiel
dafiir ist das Asile Sainte-Anne Lunatic Asylum in Clermont im nordfranzdsischen
Departement Oise, das lange Zeit die groBte Einrichtung fiir Geisteskranke in
Europa war. Eine Luftaufnahme aus einem HeiBluftballon im Jahr 1887 zeigt die
schiere Grofe des Komplexes, der sich inmitten von 26 Hektar lindlicher
Landschaft befindet und aus einer ganzen Reihe von Gebduden der alten Welt
besteht. Nach der Grofle und der Anzahl der Gebidude zu urteilen, handelte es sich
hochstwahrscheinlich um ein Kraftwerk der alten Welt und einen riesigen
Bauernhof zugleich. Nun wurde es fiir die Unterbringung tausender psychisch
kranker Patienten umfunktioniert.

Australiens erste grofle Anstalt wurde 1867 in Ararat, Victoria, er6ffnet. Zu seiner
Bliitezeit war das Ararat Lunatic Asylum riesig und bestand aus 70 Gebéuden, in
denen bis zu 1.000 Patienten untergebracht waren. In der frithen Kolonialzeit
Neuseelands wurden die "Irren" zundchst zusammen mit Dieben, Schuldnern,
Sdufern und Landstreichern in den stiddtischen Gefdngnissen untergebracht. Erst
1846 wurde die erste von vielen Irrenanstalten eingerichtet. Zu dieser Zeit gab es
125 legitime Griinde fiir eine Einweisung in ein Heim. Zu diesen Griinden gehorten
Faulheit, schlechte Angewohnheiten, Eifersucht, Enttduschung, eingebildete
weibliche Probleme, politische Erregung und religiése Begeisterung, um nur einige
zu nennen. In der Tat gab es geniligend Kategorien, von denen viele ziemlich
haarstrdubend waren, um praktisch jeden Sachverhalt abzudecken. Mit anderen
Worten: Alle Regierungen hatten nun einen legitimen Grund, praktisch jeden, egal
aus welchem Milieu, in eine Irrenanstalt zu schicken. Wer definierte zum Beispiel,
was "religiose Begeisterung" oder "politische Erregung" bedeutete? Denn diese
Begriffe konnten auf jede Person angewandt werden, die mit einer Entscheidung
oder Aktion ihrer jeweiligen Regierung nicht einverstanden war oder sich dagegen
aussprach. Die Behorden steckten Menschen wegen so ziemlich jeder Kleinigkeit
in diese Einrichtungen. Aber sie haben auch an vielen dieser Menschen
Experimente durchgefiihrt, moglicherweise um sie zum Vergessen zu bringen.

Die Geschichte der Elektroschocktherapie ist hochst beunruhigend. Die EKT wurde
1938 in Italien erfunden. Im Jahr 1939 wurde sie nach England gebracht und loste
Cardiazol (Metrazol) als bevorzugte Methode zur Auslosung von Krampfanfillen



ab. Beide Behandlungen (chemisch und elektrisch) hatten die gleichen
unangenehmen Nebenwirkungen, ndmlich oft unkontrollierbare Krampfanfille,
gefolgt von Amnesie. Das Durchschnittsalter der Patienten, die diese Behandlung
erhielten, lag zwischen 50 und 80 Jahren. Wurde sie angewandt, damit die
Patienten nicht mehr wissen, wer sie waren und woher sie kamen? (Das Thema
erwdhnte ich auch in meinem ersten Buch , Aufgewacht im Zusammenhang mit
Mindcontrol). Oder um die Geschichte im Allgemeinen zu vergessen,
einschlieBlich aller Verdnderungen oder Katastrophen, die sich in letzter Zeit
ereignet haben konnten? Ich denke, es ist auch erwdhnenswert, dass dieser
Zeitraum in etwa mit dem sowjetischen Gulag-System iibereinstimmt, dem
Netzwerk von Zwangsarbeitslagern, das 1918 eroffnet wurde und seinen
Hohepunkt wiahrend der Herrschaft Josef Stalins von den 1930er bis zu den frithen
1950er Jahren erreichte. Auch in diesem Zeitraum wurden Millionen von Menschen
von ihrer eigenen Regierung inhaftiert und aus den obskursten und
unbedeutendsten Griinden zu harter Arbeit verurteilt bzw. getotet. Laut Wikipedia:
Der sich abzeichnende Konsens unter den Wissenschaftlern ist, dass von den
angeblich 18 Millionen Gefangenen, die die Gulag-Lager durchliefen, und den 4
Millionen Gefangenen, die die Gulag-Kolonien zwischen 1930 und 1953
durchliefen, etwa 1,5 bis 1,7 Millionen Gefangene dort umkamen oder bald nach
ihrer Entlassung starben. Diese Zahlen sind nach meinen Recherchen vollkommen
untertrieben, es waren weitaus mehr. Mehr Gefangene und noch viel mehr Tote.
(Weit mehr als das zehnfache davon)

Und was ist mit den geschétzten sieben Millionen Ukrainern, iiberwiegend
Christen, die wéhrend der von Menschen verursachten Hungersnot, dem
Holodomor, von 1932 bis 1933 absichtlich verhungert sind? Zu dieser
Bevolkerungsgruppe gehoren auch die Waisenzugbewegung und die Generation der
Findelkinder, die wahrscheinlich in den 1850er bis 1880er Jahren geboren wurden.
Die meisten Forscherinnen und Forscher sind sich einig, dass es fast unmoglich ist,
die tatsidchliche Zahl der Waisen in dieser Zeit zu ermitteln. Die tatsdchliche Zahl
wurde nicht einmal in den Biichern erfasst. Es ist bekannt, dass sich zwei
widerspriichliche Themen durch Dickens Romane und die Literatur des 19.
Jahrhunderts im Allgemeinen ziehen. Das der Ehe und der weiblichen Keuschheit.
Und das der Waisenkinder und der Adoption. Die Hunderttausende von
Waisenkindern im neunzehnten Jahrhundert sind kaum zu glauben. Waren die
Frauen zu dieser Zeit wirklich so promiskuitiv und sorglos? Auch hier ist die
Erzéhlung nicht iiberzeugend. Im Gegenteil, sie ist sogar hochst beunruhigend.
Warum sehen wir so viele Fotos aus dem spiten neunzehnten Jahrhundert, auf
denen kleine Kinder in Arbeitshdusern Maschinen benutzen, die offensichtlich fir
Erwachsene gedacht waren? Gab es damals nicht genug Erwachsene, um diese
Arbeit zu verrichten? Konnte es sein, dass Millionen von Siuglingen und
Kleinkindern ihren Eltern gewaltsam entrissen wurden, die ihrerseits fiir den Rest
thres Lebens in Irrenanstalten eingewiesen wurden? Diese gestohlene Generation
wurde dann um die ganze Welt verfrachtet, um andere Teile der Erde neu zu
bevolkern? Auf ihre Ankunft warteten Vergniigungsparks mit Brutkdsten und
Sanatorien, in denen die Menschen ein Baby oder einen Siugling adoptieren
konnten? Natiirlich sind das alles nur Spekulationen, die nicht zu 100 Prozent
bewiesen werden konnen. Dennoch gibt es keine offizielle Erklarung fiir all die
fotografischen Beweise der verlassenen Stiddte. Auch nicht fiir die Unmengen an
Schlamm, die wir auf den StraB3en sehen, und fiir den Aushub des gesamten unteren
Stockwerks von Gebduden. Historiker und sogenannte Faktenchecker wurden von



den Kontrolleuren angeheuert und werden gut bezahlt, um die schreckliche
Tatsache zu verschleiern, dass die Menschen, die letztlich fiir all die Graueltaten
der jiingeren Vergangenheit verantwortlich sind, auch heute noch die Welt regieren.

Der Zeitraum der europidischen Geschichte, der sich von etwa 500 n. Chr. bis 1400-
1500 n. Chr. erstreckt, wird traditionell als Mittelalter bezeichnet. Also ein
Zeitraum zwischen neunhundert und tausend Jahren. Das "finstere Mittelalter" ist
ein Begriff fiir das Mittelalter in Westeuropa nach dem Fall des Westromischen
Reiches im Jahr 476 n. Chr.

Wikipedia sagt uns dazu:

,Als finsteres Mittelalter wird stark wertend der empfundene Riickschritt des
europdischen Mittelalters gegeniiber der europdischen Antike bezeichnet, welche
wiederum als besonders fortschrittlich gewertet und empfunden wird.

Der Begriff bezeichnet das gesamte Mittelalter als eine Zeit der geistigen Finsternis
in Europa zwischen dem Fall Roms im Jahr 476 n. Chr. und der Renaissance, die
im Allgemeinen um den Beginn des vierzehnten Jahrhunderts angesetzt wird. Also
ein Zeitraum von etwa 920 Jahren. Européische Historiker datieren den Beginn des
Zeitalters der Aufkldrung traditionell mit dem Tod Ludwigs XIV. von Frankreich
im Jahr 1715.

Viele Historiker datieren das Ende des Zeitalters der Aufklarung auf den Beginn
des neunzehnten Jahrhunderts, wobei das letzte vorgeschlagene Jahr der Tod von
Immanuel Kant im Jahr 1804 ist. Das wiederum wiirde ungefahr mit dem Zeitraum
iibereinstimmen, in dem Napoleon halb Europa eroberte. Hochstwahrscheinlich
handelt es sich um eine erfundene Geschichte, um ein grofles katastrophales
Ereignis zu verschleiern.

Warum wird in unseren Geschichtsbiichern die Zeitspanne zwischen neunhundert
und tausend Jahren, die auf den Fall des Romischen Reiches folgte, als das Dunkle
Zeitalter bezeichnet? Was wire, wenn die Zeitlinie umgedreht worden wire? Was,
wenn das dunkle Zeitalter in Wirklichkeit das Zeitalter der Aufkldrung war? In den
Geschichtsbiichern steht, dass die Menschheit ab 1685 vom "dunklen Zeitalter" in
das "Zeitalter der Aufklarung" tiberging, das 1815 endete.

Was wire, wenn die Zeitlinie, die uns in der Schule beigebracht wurde, Mitte des
19. Jahrhunderts begann und eine neue, falsche historische Geschichte tiber die alte
Weltinfrastruktur gelegt wurde? Eine, die Grausamkeit, gro3es Leid, Erniedrigung
und Spaltung tliber die Menschheit brachte?

Was wire, wenn es damals Millionen von Menschen auf der ganzen Welt
didmmerte, dass die Welt, in der sie lebten, in ein Zeitalter der Finsternis gestiirzt
wird? Was wire, wenn die Menschen schon damals beim Lesen der Bibel erkannt
hétten, dass sich bestimmte Endzeitprophezeiungen bereits erfiillt haben? Was
wire, wenn diese Menschen angefangen hitten ihre Sorgen zu teilen? Was wire,
wenn diese Menschen als wahnhafte, religiose Spinner abgestempelt und von den
Kontrolleuren fiir unzurechnungsfdhig erklart und in ein Irrenhaus eingewiesen
wurden? Was wire, wenn diesen Menschen ihre Babys und Kleinkinder gegen
thren Willen weggenommen wurden, um andere Orte auf der Welt zu bevdlkern?



Ja, ich weiB}, das sind eine Menge "was wire wenn". Aber es gibt keine verniinftige
Erklarung fiir die weltweite Explosion psychischer Probleme, fiir die Millionen von
Waisen, die auf der Bildfliche erschienen sind, oder fiir die zig Millionen
Menschen, die mehr oder weniger im gleichen Zeitraum in andere Lénder
ausgewandert sind. Was wire, wenn es einen gemeinsamen Nenner gibe? Ich habe
bereits angedeutet, dass die Kontrolleure die beiden Weltkriege aus zwei Griinden
angezettelt haben konnten.

Erstens, sie wollten die falsche Ideologie des Zionismus einfiihren und den
modernen Staat Israel grinden, um die biblische Endzeitprophezeiung so zu
verfdlschen, als ob sie nie stattgefunden hédtte. Die Menschen sollen glauben, wir
befdnden uns in der Endzeit vor dem tausendjdhrigen Friedensreich, obwohl dies
tatsdchlich langst stattgefunden hat.

All das tun sie um, zweitens, alle physischen Beweise zu zerstoren, die auf die
Erfiillung der biblischen Prophezeiung in der Vergangenheit hinweisen konnten.
Die Weltgeschichte wurde nicht nur verheimlicht oder verschleiert, sondern die
Kontrolleure beabsichtigten auch, die Endzeitprophezeiung so zu verfalschen, als
wiirden diese sich erst noch erfiillen, indem sie dem Plan der Schrift auf einer
falschen Zeitlinie folgen. Diese Téduschung wird wahrscheinlich die Ankunft eines
(falschen) Propheten/Messias und einer gefdlschten Entriickung beinhalten, die
durch das "Projekt Blue Beam" ermdoglicht wird und die Masse an Menschen wird
darauf hineinfallen.

Wer das Wissen um die alte Welt hat, muss davon ausgehen, dass das
tausendjdhrige Reich bereits stattgefunden hat und wir hochstwahrscheinlich in der
"Kleinen Zeit Satans" leben, einer Zeit der groflen Téuschung. Eine solche
Erkenntnis mag Bitterkeit und groBe Enttauschung hervorrufen, aber sollten wir
wirklich iiberrascht sein? Denn es besteht kein Zweifel daran, dass wir in noch nie
dagewesenen Zeiten leben. Eine Welt, die aus unzdhligen von Schichten des
Betrugs und Liigen besteht. Die damaligen Gnostiker haben diese Welt nicht
umsonst als die ,bose materielle Welt* angesehen und waren der Ansicht, dass wir
urspriinglich aus der ,guten geistigen Welt™ kommen, in die es zuriickzufinden gilt.
Leider gibt es kaum mehr gnostische Schriften, die das Wissen aus den alten
Mysterienschulen von Babylon und Agypten beinhalten. Doch was wir wissen, ist,
dass dieses Wissen weiterhin in Geheimlogen vermittelt wird und selbst dort ist es
verpackt in Metaphern und Mystik.



Wie man Gatekeeper erkennt und was dein Ziel in dieser Welt
sein sollte!

Woran du Gatekeeper (kontrollierte Opposition) in der Wahrheitsbewegung
erkennst? Sie erwdhnen die folgenden Themen nie oder machen sie gar lacherlich:
Flache Erde, The Old World, Mudfossils, Atombombenliige, Virenliige, Gnosis.

Warum erwéhnen sie diese Themen nicht oder machen sie ldcherlich? Weil es sich
um grundlegende Liigen handelt, die aufzeigen, dass die Tauschung viel grofBer ist
als sich die meisten vermeintlich aufgewachten Menschen vorstellen kdnnen. Sie
wiirden das Gesamtsystem dieser Welt ins Wanken bringen. Diese Themen werden
mit Abstand auf YouTube am meisten zensiert und das nicht ohne Grund. Diese
Themen konnen existenzielle Fragen beantworten, die das gesamte Kartenhaus
dieser Welt zum Einsturz bringen wiirde. Wenn du wirklich verstehen willst was in
dieser Welt vorgeht, woher wir kommen, was der Sinn ist, recherchiere diese
Themen unabhéngig von diesem Buch hier!

Doch lass mich dir nun eine kleine Geschichte erzihlen:

Stell dir vor, du kommst in ein Gefingnis, weil du Mist gebaut hast. Du kannst dich
jedoch an nichts mehr erinnern, du hast dein Gedéchtnis verloren, als wiérest du in
diesem Gefangnis geboren worden.

Im Gefingnis sagt man dir nicht, dass dies ein Getfdngnis ist und du wiirdest auch
nie auf den Gedanken kommen, dass es eins wire, da du noch nie etwas anderes
gesehen hast. Die Menschen, die im Gefdngnis das Sagen haben, lassen dir gewisse
Freirdume, damit du auch niemals auf den Gedanken kommst, wo du wirklich bist.
Doch sie nehmen dir mit der Zeit diese Freiriume immer mehr, weil sie dich nur als
ihren Sklaven betrachten und nicht einsehen, warum du so ,gut® leben solltest.
Irgendwann merkst du langsam aber sicher, dass etwas nicht stimmt, denn auf
einmal darfst du nicht mehr raus auf den Hof und musst den ganzen Tag drinnen
bleiben. Du fangst an dich zu beschweren und suchst Gleichgesinnte mit dem Ziel
deine alten Freiheiten an diesem Ort wiederzuerlangen, ohne zu wissen, dass du in
Wirklichkeit immer in Gefangenschaft warst. Die die das Sagen haben, haben das
jedoch langst mit einkalkuliert und Agenten unter den Gefangenen platziert, die die
anderen auffordern gegen diese Ungerechtigkeit vorzugehen um vermeintlich alte
Freiheiten wiederzuerlangen. Sie erzdhlen den Gefangenen viel Wahrheiten, zB.
wie korrupt die Leute sind, die das Sagen haben. Aber niemals werden diese
Agenten den Gefangenen sagen wo sie wirklich sind. Thre Aufgabe ist es die
Gefangenen abzulenken, wihrend man gleichzeitig ihnen alles nimmt, sodass sie
nicht erkennen wo sie sich in Wirklichkeit befinden.

Anstatt zu versuchen aus dem Geféngnis einen besseren Ort zu machen, solltest du
versuchen zu erkennen wo du wirklich lebst und es sollte dein oberstes Ziel sein,
dort wieder herauszukommen und nach Hause zu gehen. Die meisten Menschen
werden nie die Erkenntnis (Gnosis) erlangen an welchem Ort sie hier wirklich
leben und so in dem, im wahrsten Sinne des Wortes, Teufelskreis (durch



Wiedergeburt) gefangen bleiben.

Ich zitiere gerne Wikipedia, denn Wikipedia ist dhnlich wie die Medien, das
Sprachrohr der Elite. Als aufmerksamer Wahrheitssucher weilit du, dass sie uns
neben der Liige oft auch die Wahrheit direkt ins Gesicht klatschen. Unsere Welt ist
nicht das, fiir das sie die meisten Menschen halten.

Wikipedia:

~Nach der gnostischen Theologie ist die Gottheit absolut auflerweltlich. Das Wesen
dieses Gottes ist dem des Universums fremd. Er hat die Welt nicht geschaffen und
regiert sie nicht, vielmehr bildet seine Natur zu der ihren einen vollkommenen
Gegensatz. Gott befindet sich in seinem fernen Reich des Lichts, wdihrend der
Kosmos das Reich der Finsternis darstellt.

Die Archonten sind als Gruppe in manchen gnostischen Systemen gemeinsam die
Schopfer und Herrscher des Universums. Doch nur der Anfiihrer der Archonten,
der Demiurg, hat das Schopfungswerk vollbracht. Alle gnostischen Weltdeutungen
stimmen darin tiberein, dass der Kosmos als riesiges Gefdngnis geschaffen wurde
und die Menschen darin gefangen sind. Die Mitte dieser schlechten Welt bildet
gemdfs dem damaligen geozentrischen Weltbild die Erde als Schauplatz des
menschlichen Lebens.

Die Erde ist von kosmischen Sphdren umgeben, die sie wie konzentrisch
angeordnete Schalen umschliefSen. Diese Sphdren werden meist mit den sieben
Sphdren gleichgesetzt, denen nach der antiken Astronomie die fiinf mit blofSem
Auge sichtbaren Planeten sowie Sonne und Mond zugeordnet sind. Die achte,
duflerste Sphdre ist der Fixsternhimmel. Die sieben Planetensphdren sind die Sitze
von sieben Archonten, die somit als Planetengotter fungieren. Ihr Machtbereich ist
das Reich der ,Siebenheit* (Hebdomas) und umfasst auch die Erde.

Nach manchen Lehren, die einen Demiurgen als Archontenfiihrer annehmen, lebt
dieser im Fixsternhimmel. Einer Variante zufolge, die der Gnostiker Basileides
vertrat, ist ein Archon der Herrscher des Fixsternhimmels, wihrend ein anderer,
der mit dem biblischen Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs gleichgesetzt wird, die
Planetensphdren kontrolliert und der Schopfer der Erde ist. Die Archonten tragen
hebrdische Gottesnamen aus dem Tanach wie Zebaot (Sabaoth) und Adonai. Somit
wurden diese Namen, die urspriinglich im Judentum dem einen Gott und
Weltschopfer vorbehalten waren, in der Gnosis zu Eigennamen niederer
ddmonischer Mdchte. So erfuhren sie eine pejorative Umwertung. Gemdf3 dieser
negativen Wertung des Schopfungsvorgangs und des Schopfers, wird der Demiurg
oft mit den verzerrten Ziigen des Gottes JHWH dargestellt.

Die Struktur des Kosmos, die sich in den Himmelssphdren zeigt, dient dem Ziel, die
Menschen von dem auferweltlichen Gott zu trennen, die Gotteserkenntnis zu
verhindern und so die Gefangenen moglichst dauerhaft niederzuhalten.
Die tyrannische Weltherrschaft der Archonten wird in gnostischen Texten mit dem
Ausdruck Heimarmene (Schicksal) bezeichnet. Den Schicksalsbegriff iibernahmen
die Gnostiker aus der fatalistischen griechischen Astrologie, sie deuteten ihn aber
in negativem Sinn um. Im Gegensatz zu den philosophischen und astrologischen
Fatalisten, die fiir Bejahung der Heimarmene und bewusste, willige Einordnung in
die gegebene Weltordnung eintraten, bewerteten die Gnostiker das Schicksal, das



von den boswilligen Archonten gelenkt werde, als schlimmes Verhdngnis. Sie
forderten dazu auf, den Machtbereich der Archonten zu verlassen, denn ein
Entkommen aus der Gefangenschaft sei méglich. Nach den gnostischen
Erlosungslehren kann der menschliche Geist (Pneuma) — die Geistseele als Trdger
der individuellen Personlichkeit —dem Gefdngnis entrinnen, wenn er sich das dafiir
bendétigte Wissen, die Gnosis, angeeignet hat. Beim Tod des Menschen lost sich
seine Geistseele, der ,innere Mensch®, vom Korper, der ein Bestandteil der
Archontenschopfung ist. Dann kann die Geistseele, falls sie iiber gnostisches
Wissen verfiigt, durch die Himmelssphdren aufsteigen, das Universum verlassen
und den Weg zu Gott finden. Allerdings muss sie dabei den Archonten entkommen,
von denen jeder seine Planetensphdre hiitet und der Geistseele den Durchgang zu
versperren versucht, um sie im Kosmos festzuhalten.

Eine Beschreibung der Rolle der Archonten und des Beginns und der Geschichte
ihrer  Weltherrschaft  bietet die koptische Schrift , Das Wesen der
Archonten” oder ,Die Hypostase der Archonten®. Sie ist nur in einer einzigen
Abschrift erhalten geblieben, die 1945 als Teil des Handschriftenfundes von Nag
Hammadi entdeckt wurde.

Wenn du das verstehst, verstehst du auch, dass selbst in der Bibel die Liige steckt.
Die meisten Glaubigen beten den Schopfer dieser Welt als ihren Gott an, ohne zu
verstehen, dass der Schopfer dieser bosen materiellen Welt der Demiurg / JHWH /
der Gott aus dem Alten Testament oder einfach gesagt: der Satan ist! Das ist der
Grund, warum ich zu anfangs dieses Buches selbst immer nur von dem ,Schopfer*
und nicht von Gott sprach, wenn es um den ,Gott* dieser Welt ging.

In meinem ersten Buch , Aufgewacht hatte ich zu diesem Thema bereits
Andeutungen gemacht, erinnerst du dich? Sie zeigen uns diese Wahrheit in Filmen
wie ,Alita: Battle Angel”, mit der dreckigen Stadt unten und der schonen Stadt
oben. Die dreckige Stadt wird von einem Bdsewicht beherrscht, der sie aufgebaut
hat und an einer Stelle im Film sagt er, er sei lieber Herrscher der Holle als Diener
im Himmel. Ich konnte dir dutzende von anderen Beispielen in Filmen, Serien und
Liedern zeigen, wie zB. Das Lied ,Komm mit mir ins Abenteuerland* von Pur oder
. We are not going home*“ von Post Melone, oder 50 Cent
.take you to the candy shop* oder die Liedzeile von den B6hsen Onkelz aus ,Die
Erinnerung tanzt in meinem Kopf*“: ,...in der Holle regieren oder im Himmel
servieren, wir wollten lieber krepieren als auf Knien leben.”“ In unzdhligen
Liedtexten zeigen sie uns die Wahrheit versteckt und verspotten uns gleichzeitig
damit, weil wir die Wahrheit konsumieren, ohne sie zu verstehen.

Und fiir etwaige Bibelfanatiker, die das alles fiir Schwachsinn halten, hier einmal
das Bibelzitat aus 2. Korinther 4:4:

,Sie hat der Satan, der Herrscher dieser Welt, so verblendet, dass sie nicht
glauben.

Wenn du es bis hierher noch nicht getan hast, solltest du dich spétestens jetzt mit
der Gnosis beschiftigen. Mit dem Wissen aus den alten Mysterienschulen, die es
noch vor den Weltreligionen gab, die durch die Kontrolleure bewusst zur
Téuschung erschaffen wurden. Das Wissen, dass heute nur noch in den obersten
Réngen der Geheimbunde gelehrt wird.



Dieses Buch hier ist das erste Buch iiberhaupt, dass das Puzzle Flache Erde, die alte
Welt und die Gnosis so zusammenfligt, dass ein Bild entsteht, welches der Wahrheit
iiber diese Welt so nahekommt, wie man als guter Mensch nur herankommen kann.

Wir Menschen leben in einem gigantischen Kéfig, sowohl geistig als auch
physisch. Geistig ist es der Globus, der nicht existiert. Physisch ist es die stationére
Erde mit dem Firmament und dem Wasser dariiber.

Ein Kifig, beherrscht durch den Demiurgen und seine kabbalistischen Schergen,
die uns davon abhalten, die Wahrheit iiber diese Welt zu erfahren. Die Wahrheit, die
jeden, der sie versteht, frei machen wiirde. Es gibt diese materielle Welt, die SIE
kontrollieren. Und es gibt die geistige Welt, aus der SIE verbannt wurden. SIE
wollen, dass wir hier bleiben, damit SIE uns weiter knechten kénnen. Doch wer die
Wahrheit erkannt hat, zu der die Globus-Liige der Schliissel ist, der wird, wenn es
so weit ist, nach Hause gehen. Dahin, wo wir wirklich herkommen!

Verlasse dich nicht auf die groen Gatekeeper-Kanile, denn sie werden dir diese
Wahrheit niemals zeigen, sie lenken dich ausschlieBlich mit dem Theaterspiel
dieser Welt ab.

Darum, erlange selbst die Erkenntnis!
Dein Clemens Aldenbrock



© / Copyright: 2023 Clemens Aldenbrock

Impressum:

Clemens Aldenbrock
c/o AutorenServices.de
Birkenallee 24

36037 Fulda

Verlag: Independently published (Clemens Aldenbrock)

Upper: upped by @surgicalremnants

Das Horbuch Version ist verfligbar bei Hoerbuch.us

Das Werk einschlieBlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschiitzt. Jede
Verwertung aullerhalb der engen Grenzen des Urheberrechts ist ohne Zustimmung
des Autors unzuldssig und strafbar. Das gilt auch fiir Vervielfiltigungen,
Ubersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung, Verarbeitung und
Wiedergabe in elektronischen Systemen.


https://t.me/surgicalremnants
https://www.hoerbuch.us

	Vorwort
	Wie alles begann
	Der Anfang vom Ende
	Die alten gigantischen Megalithbauten
	Die gefälschte Geschichte
	Die Manipulation durch die Kontrolleure
	Die Erben der alten Welt
	Widersprüche in der Geschichte
	Die Städte der alten Welt
	Die Wahrheit über den großen Brand von Chicago
	Was ist Tartaria?
	Die technologischen Gebäude der alten Welt
	Die Wahrheit über diese Welt und ihre Energie
	Wasser und die freie elektromagnetische Energie
	Die Neue Welt
	Der letzte große Reset
	Die Waisenkinder
	Das systematische Umsiedlungsprogramm
	Die Kristallpaläste
	Wie die Technologien der alten Welt ausgelöscht wurden
	Die Weltausstellungen
	Die dreitätige Finsternis und die Schlammflut
	Die Bibel Prophezeiungen und das tausendjährige Reich
	Fragen die man sich stellen sollte
	Wie man Gatekeeper erkennt und was dein Ziel in dieser Welt sein sollte!
	Cover
	Beginning
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30
	31
	32
	33
	34
	35
	36
	37
	38
	39
	40
	41
	42
	43
	44
	45
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	60
	61
	62
	63
	64
	65
	66
	67
	68
	69
	70
	71
	72
	73
	74
	75
	76
	77
	78
	79
	80
	81
	82
	83
	84
	85
	86
	87
	88
	89
	90
	91
	92
	93
	94
	95
	96
	97
	98
	99
	100
	101
	102
	103
	104
	105
	106
	107
	108
	109
	110
	111
	112
	113
	114
	115
	116
	117
	118
	119
	120
	121
	122
	123
	124
	125
	126
	127
	128
	129
	130
	131
	132
	133
	134
	135
	136
	137
	138
	139
	140
	141
	142
	143
	144
	145
	146
	147
	148
	149
	150
	151
	152
	153
	154
	155
	156
	157
	158
	159
	160
	161
	162
	163
	164
	165
	166
	167
	168
	169
	170
	171
	172
	173
	174
	175
	176
	177
	178
	179
	180
	181
	182
	183
	184
	185
	186
	187
	188
	189
	190
	191
	192
	193
	194
	195
	196
	197
	198
	199
	200
	201
	202
	203
	204
	205
	206
	207
	208
	209
	210
	211
	212
	213
	214
	215
	216
	217
	218
	219
	220
	221
	222
	223
	224
	225
	226
	227
	228
	229
	230
	231
	232
	233
	234
	235
	236
	237
	238
	239
	240
	241
	242
	243
	244
	245
	246
	247
	248
	249
	250
	251
	252
	253
	254
	255

